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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Bevölkerung 
Die Zunahme der B e v d l k e r u n g von Anfang 1950 bis Mitte 

1956 um 3,4 Mlll. auf 50,6 Mill. ist überwiegend durch das starke 
Anwachsen der V e r t r i e b e n e n (um 1,2 Mill. auf 8,8 Mill. Per-
sonen) u n d d e r Z u g e w an d e r t e n aus der sowjetischen Be-
s~tzungszone un<;1 Berlin (um 1,3 Mill. auf 2,7 Mill. Personen) be-
dmgt. Der Anteil der Vertriebenen und zugewanderten an der 
Bevdlkerung stieg von 19,3 auf 22,9 vH. Die Zunahme ist bei den 
Vertriebenen zu 57 vH auf den zuwanderungsüberschuß und zu 
43 vH auf den Geburtenüberschuß und bei den zugewanderten mit 
84 vH überwiegend auf den Zuwanderungsüberschuß zurückzu-
führen. " 

Gesundheitswesen 
Die Zahl der Ster b e f ä 1 t e ist von 1954 auf 1955. um 26 ooo auf 

rund 541 000 gestiegen. Die allgemeine Sterbeziffer (berechnet auf 
10 000 der Bevölkerung) erhdhte sich von 104,1 auf 108,2, was in erster 
Linie durch eine vor allem in Bayern und Hessen aufgetretene 
Grippeepidemie bedingt war. Am stärksten angestiegen ist die 
Ziffer der an Herzkrankheiten Gestorbenen (1955: 42; 1954: 40), die 
unter den Todesursachen an erster Stelle standen. Die tödlichen 
Unfälle erhöhten sich ebenfalls gegenüber dem Vorjahr, hervorge-
rufen vor allem durch ·eine Zunahme bei den Kraftfahrzeugunfällen. 

Rechtspfiege 
In den Jahren 1951 bis 1954 war die gericht1ich festgestellte straf-

f ä 11 i g k e i t (Kriminalität) im Norden .des Bundesgebietes ge-
ringer als in den südlichen Ländern. Neben den im Straßenverkehr 
verursachten Delikten haben in allen Ländern von 1951 auf 1954 nur 
noch die Untreue und die Delikte nach den Gesetzesbestimmungen 
zugenommen, die die Verletzung der Unterhaltspflicht oder die 
Vernachlässigunig von Kindern unter Strafe stellen. 

Landwirtschaft 
Der A n b a u 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r Z w i s c h e n-

f r ü c h t e 1956 ist gegenüber dem Vorjahr um 1,5 vH auf 652 000 ha 
erweitert worden. Die E r n t e mengen liegen bei Stoppelklee und 
Serradella mit 2,9 Mill. t um 1, 7 vH hoher als 1955, bei Stoppel~ und 
Steckrüben mit 2,4 Mill. t um 30 vH niedriger. 

Die Z u c k e r r ü b e n e r n t e 1956 ist mit 8,3 Mill. t um 6,6 vH 
niedriger als im Vorjahr. Die F u t t e r r ü b e n e r n t e 1956 war 
mit 20,7 Mill. t um rund 14 vH kleiner als die vorjährige Ernte. 

Nach den endgültigen Ertragsermittlungen erreichte die Wein-
m o s t e r n t e 1956 mit rund 929 000 hl nur ein Drittel des Durch-
schnittes der Jahre 1951 bis 1955. Das durchschnittliche Mostgewicht 
liegt etwa bei 60 o Oechsle. Der Rotmost wird besser beurteilt, ist 
aber mengenmäßig nur mit 5 vH an der Gesamternte beteiligt. 

Nach dem Ergebnis der V i e h z ä h 1 u n g am 3. Dezember 1956 
haben sich gegenüber dem 2. Dezember 1955 die Bestände an Pfer-
den (l,O Mill.), Schweinen (14,4 Mill.), Schafen (1,1 Mill.), Ziegen 
(0,66 Mill.), Gänsen (1,7 Mill.) und Bienenvölkern (1,2 Mill.) vermin-
dert, während sich die des Rindviehs (11,8 Mill.), der Hühner (53,4 
Mill.) und Enten (1,5 Mill.) leicht erhöht haben. 

Unternehmen 
Die B i 1 a n z e n 1948 bis 1955 der Aktiengesellschaften im s t r a-

ß e n f a h r z e u g b au sind gekennzeichnet durch das hohe Aus-
maß der seit der Geldumstellung vorgenommenen Investitionen. 
Bei den Sieber. Automobilfabriken, deren Bilanzen für die sta-
tistische Bearbeitung zur Verfügung standen, erreichten die In-
vestitionen einen Gesamtwert von rund 1,6 Mrd. DM. zur Finan~ 
zierung dieser Investitionen wurden neben Abschreibungen im Be-
trage von 0,9 Mrd. DM noch andere langfristig verfügbare Eigen-
mittel mit 0,5 Mrd. DM herangezogen. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Produktion hatte - wie saisontiblich - im 

November den höchsten Stand erreicht und ist im Dezember 1956 
zurückgegangen. Der arbeitstäglich berechnete Produktionsindex 
(1936 = 100) fiel v'on 236,4 im November um 7,9 vH auf 217,7 im De-
zember. 

Das industrielle Produktionsvolumen 1956 hat bei einem durch-
schnittlichen Indexstand von 211,2 (1936 = 100) um 7,9 vH gegenüber 
dem Vorjahr zugenommen. Die jährliche Zuwachsrate, die sich in 
den beiden vorangegangenen Jahren infolge der lebhaften Auf-
wärtsentwicklung der Investitionsgüter - sowie der Grund- und 
Produktionsgüterindustrien stark erhöht hatte, war also wesentlich 
geringer als 1955 (+ 14,9 vH) und hielt sich zwischen den Zuwachs-
raten der Jahre 1952 und 1953 (+ 6,8 vH. + 10,0 vH) 

Bauwirtschaft 
Im B au h au p t g e w e r b e lag die Zahl der geleisteten Ar-

beitsstunden mit 178 Mill. um 41 Mill. (- 19 vH) niedriger als im 
Vormonat und um 23 Mill. (- 11 vH) niedriger als im Dezember 
1955. Die Zahl der Beschäftigten verminderte sich gegenüber dem 
Vormonat um 265 ooo (- 21 vH) auf 989 000 und lag auch um 160 000 
(- 14 vH) niedriger als Ende Dezember 1955. 

Binnenhandel 
Die Umsätze der an der Berichterstattung teilnehmenden Fach-

zweige des G r o ß h a n d e 1 s haben sich 1956 weiter aufwärts ent-
wickelt, doch hat sich das Wachstumstempo spürbar verlangsamt. 
So konnten insbesondere die vom Bau- und Investitionsbedarf ab-
hängigen Fachzweige größtenteils die Zuwachsrate des vorange-
gangenen Jahres nicht erreichen. 

Die Umsätze der E i n z e 1 h a n d e 1 s· g e s c h ä f t e im Jahr 1956 
lagen wertmäßig. um 12 vH höher als· 1955. Nach AusschaLtung der 
Preiserhöhungen, die in den Einzelhandelsgeschäften im Durch-
schnitt des Jahres 1956 fast 2 vH gegenüber 1955 betrugen, war der 
Anstieg der umgesetzten Mengen ebenso hoch wie 1955 (10 vH). 

Außenhandel 
Der Gesamtwert der E i n f u h r der Bundesrepublik Deutsch-

land und Berlins (West) belief sich im J a h r e 1 9 5 6 auf 28,0 Mrd. 
DM und hat damit gegenüber dem Vorjahr um 3,5 Mrd. DM oder 
14 vH zugenommen. Die Ausfuhr lag mit 30,9 Mrd. DM um 
5,2 Mrd. DM oder 20 vH höher at,s im Vorjahr. 1955 gegenüber 1954 
war die Einfuhr um 5,2 Mrd. DM (27 vH), die Ausfuhr hingegen 
nur um 3,7 Mrd. DM (17 vH) gestiegen. Das Wachstumstempo der 
Einfuhr hat sich also 1956 verlangsamt, das der Ausfuhr dagegen 
beschleunigt. Der Au s f u h r üb e r s c h u ß stieg von 1,2 Mrd. DM 
1955 auf 2,9 Mrd. DM 1956 und überstieg damit den bisher höchsten 
Stand der Nachkriegszeit (1954). 

Im Dezember 1 9 5 6 war die Einfuhr mit 2 532 MiH. DM um 
64 Mill. DM (3 vH) und die Ausfuhr mit 3 033 Mill. DM um 312 Mill. 
DM (11 vH) höher als im Dezember 1955. 

Oüentliche Finanzen 
Die A u s g a b e n v o n B u n d, L ä n d e r n u n d S t a d t-

s t a a t e n für die Rechtspflege im Rechnungsjahr 1954 beliefen 
sich auf 947 Mill. DM. Vom Rechnungsjahr 1949 bis zum Rech-
nungsjahr 1954 sind die. Ausgaben für die Rechtspflege um 76 vH 
gestiegen, wäi1rend die Steigerung bei den Gesamtausgaben 104 vH 
betrug. 

Preise 
Die Preisentwicklung vom November zum Dezember 1956 und 

bis in den Januar 1957 hinein zeigte an den i n t e r n a t i o n a 1 e n 
R o h s t o ff m ä r k t e n keine nennenswerte Veränderung. Am 
d e u t s c h e n Bi n n e n m a r k 1l sind für Dezember 1956 die 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte unverändert· geblie-
ben; für die Erzeugerpreise industriel'ler Produkte und die Ver-
braucherpreise wurden geringfügige Preiserhbhungen festgestellt. 

Der vierteljährlich berechnete Preisindex für den W o h n u n g .s-
b a u lag im November 1956 mit einem Stand von 248 (1938 = 100) 
um 0,3 vH höher als im August 1956 und um 2,6 vH höher als im 
November 1955. 

In einem besonderen Aufsatz werden neben den Ergebnissen von 
Berechnungen des V e r h ä 1 t n i s s e s d e r V er b r a u c h e r-
P r e i s e in Deutschland zu den Ländern Ungarn, Rumänien und 
Bulgarien im Jahre 1938 auch die Ergebnisse der Fortrechnung der 
bereits veröffentlichten Preisvergleiche auf den Oktober 1956 dar-
gestellt. 

Verbrauch 
Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t u n g e n d e r m i t t 1 e-

r e n V e r b r a u c h e r g r u p p e haben im 3. Vierteljahr 1956 
- durchschnittlich und auf den Monat berechnet - mit 504,94 DM 
um 33,54 DM oder 7,1 vH mehr ausgegeben als im 3. Vierteljahr 1955. 
Nach Ausschaltung der Preiseinflüsse betrug die Verbesserung der 
Realversorgung 4 vH, mit stark verschiedenen Anteilen der ein-
zelnen Bedarfsgruppen. Mö. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

1952 
1 

1953 1954 
1 

1955 1956 IIAbschnltt ,_ S1atlst. Gegenstand Einheit 
Monats- 1 

1 
Aug.) Sept. J 

1 1 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt Juni 

1 
Juli Okt. Nov. Dez. zahlen s ... 

Bevölkerung 
1 

Wohnbevölkerung ..............•••..... 1000 48 488 48 983 149 521 50 012 50 595 ... ... . .. ... . .. . .. 3* 
darunter: Vertriebene ................ 1 000 8 181 8 353 8 489 8 660 8 847 ... . .. 3* 

Zugewanderte ·············· 1 000 1 823 2 029· , 2 286 2 481 2 727 ... . .. 3* 
Eheschließungen ······················· l 000 38 36 i 36 36 39 46 86 22 30 32 ... 3* 
Lebendgeborene ....................... l 000 64 63 65 65 67 69 67 66 66 65 . .. 3* 
Gestorbene ............................ l 000 42 45 1 43 45 42 43 40 39 43 45 ... 3* 
Mehr (+)bzw. weniger(-) 

geboren als gestorben ................. 1 000 + 21 + 18 i + 22 + 20 + 25 + 26 + 27 + 27 + 23 + 19 . .. 3* 
1 

Erwerbstiltigkeit 
17 175' Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) l 000 14 995 15 583 16 286 18 392 18 609 ... 7* 

darunter: Männer .........•.......... l 000 10 337 10 670 II 072 11 590 12 352 12 454 ... 7* 
Arbeitslose ............................ 1 000 l 379 l 259 l 221 928 479 430 409 411 426 641 1089 7* 

darunter: Männer .................... 1000 916 846 806 571 215 194 183 180 192 380 169 7* 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer .. 1000 67 63 59 45 15 13 12 11 13 29 ... 8* 
Bauberufe ...•. · · · · .. : .• , · · · · · · · · · · · · 1 000 214 201 222 184 25 23 21 20 25 149 ... 8* 
Metallerzeuger und -Verarbeiter , ....... l 000 102 94 78 43 21 19 18 18 20 28 ... 8* 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe •. 1000 59 51 42 26 8 7 7 6 7 12 ... 8* 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller .•. 1000 60 52 47 34 21 17 15 16 17 22 ... 8* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . 
Schweinebestand ..•..... ....... 1000 12 655 11 944 12 909 114 271 13 003 14 463 14 386 9* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht l 000 t 139} 1501 161 ( 172} 170 181 173 162 198 l 74 ... 10"' 
Milcherzeugung ..•.....•.••...•..•...•. 1 000 t 1 340 ') 1433 ') l 404 ') 1426 1) 1 724 1 626 1 536 l 366 1 315 1188 ... 10* 
.Buttererzeugung ..•.......••••...•.•... 1 000 t 23 25J 241 25 32 29 28 241 24 20 ... 10* 
Seti- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... l 000 t 53 59 55 63 54 70 93 73 65 52 ... 10* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte ...•......•... , ••. ...... 1000 5 518 5 751 6 062 6 576 7 021 7 058 7 098 7101 7 126 7118 . .. 11* 
Geleistete Arbeiterstunden ·············· MiJI. Std. 875 907 960 1 040 1 099 1 079 1 100 1 080 1147 1113 ... 11* 
Umsatz ..................•••.•..•..... Mill.DM 9 949 10 514 11 745 13 876 15 ij67 15 536 15 868 16 077 17 054 16 902 ... 11* 

darunter: Auslandsumsatz •.......•••.. Mill.DM l 154 l 272 1 543 1 816 2 345 2152 2 215 2 295 2 444 2 369 ... 11* 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
139,6 153,9 l 71,8 213,6 Gesamte Industrie ····················· 1936 = 100 197,6 207,9 206,4 221,3 223,2 236,4 217,7 14* 

ohne Bauhauptgewerbe ............... 1936 = 100 139,8 153,9 171,8 197,8 213,3 207,4 206,0 221,2 223,4 237,0 218,8 14* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ....•...••...•.•. 1936 = 100 137,2 151,3 168,9 194,6 210,4 204,4 203,0 217,8 219,5 233,0 214,0 14* 
Bergbau ···························· 1936 = 100 124,5 128,0 132,6 141,4 147,4 144,8 144,2 146,1 147,3 157,8 149,4 14* 
Verarbeitende Industrie ............... 1936 = 100 138,4 153,6 172,5 199,8 216,8 210,4 209,0 225,0 226,8 240,5 220,5 14* 

Grundstoff- u Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 126,7 137,0 156,2 180,7 202,9 198,6 196,9 202,4 199 1 203,2 188,1 14* 
lnvestitionsgüt erind uscrien .......... 1936 = 100 164,3 173,4 204,6 251,9 283,7 263,0 252,7 283,3 273.0 292,0 275,8 14* 
Verbrauchsgüterindustrien .......... , 1936 = 100 130,2 151,9 165,6 184,l 188.2 184,7 188,9 212,8 220,5 232,1 207,4 14* 
Nahrungs· und Genußmittelindustrien 1936 = 100 131,5 153,8 162,4 178,4 183,4 189,5 193,2 196,0 213,7 235,5 211,1 14* 

Energieerzeugung ···················· 1936 = 100 232,2 243,8 274,7 309,5 310,5 311,8 308,4 337,5 358.9 379,1 383,5 14* 
Bauhauptgewerbe .................... 1936 = 100 129,4 153,3 169,1 190,7 227,3 226,7 222,8 222,8 212,8 209,7 173,8 14* 

Steinkohlen-Bruttoförderung •..........•. 1 000 t 10 273 10 373 10 670 10 894 11 521 11 261 11523 10 782 11 638 11 520 10 712 16* 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ........ l 000 t 6 947 7 046 7 318 7 528 7 620 7 726 7 903 7 756 8 603 8 203 8 102 16* 
Produktion von Roheisen . ·············· 1 000 t l 073 971 l 043 1 374 1 464 l 505 l 506 l 467 1 550 l 50! 1 462 16* 

· Stahlrohblöcken .......... 1 000 t l 277 1 246 1 413 1 730 1 882 1 902 1 999 1 875 2 044 1 952 l 806 16* 
Walzstahlfertigerzeugnissen 1000 t 892 850 956 l 184 1 328 1 330 1 372 1 284 1 416 1 326 1238 16* 

Str0merzeugung der öffentlichen Werke ... Mill.kWh 2 860 3 034 3 454 3 887 3 903 3 985 4 039 4184 4 715 4 758 ... 13* 
Industriekraftwerke .. Mill.kWh 1 824 2 004 2 202 2 428 2 503 2 539 2 610 2 567 2 889 2 948 . .. 13* 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien Mill.cbm l 297 1 340 1 289 1 504 1 573 1 621 1 627 1 590 1 645 l 605 ... 13* 
Gaswerke ..... ,. MiJl.cbm 200 197 214 236 236 246 236 241 271 270 ... 13* 

Bauwirtschaft, Gebäude u, Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ......•...•...••........• 1000 945 1 051 1 095 1 209 1 376 1 384 1371 1 351 l 330 1 254 989 18* 
Geleistete Arbeitsstunden •.•....•..... Mill. Std. 158 182 188 208 253 252 255 238 245 219 178 1 18* 
darunter fiir: 

Wohnungsbau ...............•••.•. Mill. Std. 70 87 93 98 119 118 119 112 115 101 ... 18* 
Gewerblichen und industriellen Bau .. Mill. Std. 34 35 37 44 52 52 53 49 52 47 . .. 1&* 
Öffentlichen und Verkehrsbau ...... , Mill. Std. 46 52 51 59 73 73 75 70 72 66 ... 18* 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ...•..•.••..•.... · .••... · 1000 36,5 43,2 45,2 45,1 34,3 36,8 44,2 51,5 64,2 67,1 ... 19* 
Wohnräume .••..••••.•••..••......•. 1 000 125,0 150,7 164,3 167,0 127,7 138,6 166,5 192,6 242,2 250,9 ... 111* 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel rnit Berlin (We1 

Lieferungen Berlins ( est) .•.......... Mill. DM 117 137 175 226 275 263 291 305 330 331 298 20* 
Lieferungen des Bundesgebietes ........ Mill.DM 253 289 325 382 411 437 435 455 487 483 43, 20* 

Interzonenhandel') zwischen den 
Währungsgebieten DM-West u. DM-Ost 

12 64 Bezüge ......•...........•.•........ Mill. DM 24 37 48 58 55 54 68 53 58 '20* 
Lieferungen •....• · ................. · Mill. DM 14 21 35 43 60 72 51 73 74 60 79 20* 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ························ 1954 = 100 91 94 100 109 117 125 132 119 134 147 129 21* 
Textilwaren ························· 1954 = 100 97 99 100 107 90 93 105 135 151 169 133 21* 
Elektro ............................. 1954 = 100 79 87 100 123 141 139 137 145 168 193 201 21* 

Einzelhandel 
UinsatzWerte insgesamt ··············· 1954 = 100 ... ... 100 111 118 11'1' 117 109 125 138 192 22* 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1954 = 100 ... ... 100 109 120 114 119 114 119 123 160 22* 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe •.•.. 1954 = 100 ... . .. 100 110 107 113 104 89 129 162 229 22* 
Hausrat und Wohnbedarf ··········· 1954 = 100 ... ... 100 115 129 125 130 126 144 158 219 22* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ....•. 1954 = 100 ... ... 100 110 114 113 115 107 122 134 185 22* 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ····················· Mill.DM 1 350 1334 1 611 2 039 2 431 2 405 2 329 2 397 2 616 2 613 2 532 23* 

Ernährungswirtschaft ··········· Mill.DM 505 488 596 636 725 736 755 805 938 928 ... 23• 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 845 846 1 015 1403 1 690 1 657 1 561 1 582 1 664 ~ 673 ... 113* 

Ausfuhr, insgesamt ....................• Mill.DM 1 409 1 544 1 836 2143 2 761 2 581 2 449 2 631 2 867 2 812 3033 23* 
flrnährungswirtschaft ........... Mill.DM 32 40 43 57 92 61 47 56 69 77 ... 23* 
Gewerbliche Wirtschaft ..•...... Mill.DM 1 377 1 504 l 793 2 086 2 660 2 514 2 396 2 569 2 789 2 728 ... 23* 

Ein• (-) bzw. Ausfuhrüb~rschuß ( +) ..... Mill.DM + 59 + 210 + 225 + 104 + 330 I+ 176 + 120 + 234 + 221 + 200 + '501 2-t* 
Einfuhr, Volumen ...................... 1950 = 100 118 133 167 203 233 231 224 230 256 258 ... 23* 
Ausfuhr, Volumen ····················· 1950 = 100 154 180 223 257 316 296 281 301 335 325 ... 23* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes wStatistische Monatszahlen". - ') Monatliche 
Ergebnisse unvollständig. - ') Einschl. lnterzonenhandel Berlins (West), sowie des Lobnverede!UllgS- und Reparaturverkehrs. - •) Durchschnitt Wirtacbafto• 
jahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

1952 
1 

1953 
1 

1954 
1 

1955 1956 

De=-1 

Abschnlll 
Statist. Gegenstand Einheit 

Monats-
1 1 1 

1 

1 Nov. 
1 

Monats-
Juni Juli Aug. Sept. 

1 
Okt. zahlen-

bzw, Jahresdurchschnitt 8 ••• 

Verkehr 1 
! 

• Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
1 

i 
Bundesbahn: Beförderte Güter 1950 = 100 114 108 1 110 123 131 129 127 132 137 145 ... 26* 
Flinnenschiffah:t: Beförderte Güter , , .. 1950 = 100 132 141 152 173 218 220 216 218 204 195 ... 26* 
Seesch.itfahrt: Güterumschlag ......... 1950 = 100 142 141 164 196 214 231 212 236 222 225 ... 28• 

Meßziffer d. Personenverkeh1s (kolendertagl.) 
1950 = 100 Bundesbahn: Beförderte Personen ..... 95 97 99 108 108 120 108 128 113 112 ... 26* 

Personen-km ........... 1950 = 100 97 105 110 117 131 166 156 144 119 108 ... 26* 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... 1950 = 100 98 100 103 108 106 103 100 108 109 115 ... 26* 
Omnibusse: Beförderte Personen 1 II Ortsverkehr ............ 1950 = 100 150 

1 

167 196 247 272 268 272 287 299 322 ... 
II 

28* 
Überlandve1kehr ........ 1950 = 100 141 161 186 215 226 224 221 232 239 259 ... 26• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ······················· Mill.DM 9 510 10 778 12 142 13 297 14 625 14 561 14 653 14 846 14 530 15 063 ... 32* Bankeinlagen ························· Mill.DM 26 2P• 32 329 39 128 46 448 53 030 53 547 54 362 54 929 56 275 56 814 ... 32* darunter: Spareinlagen ............... Mill.DM 6 129 9 131 14 357 18 998 22 325 2? 223 22 294 22 423 22 646 22 495 ... 32* Kurzfristige Kredite ... ················ Mill.DM 18 999 22 312 24 780 28 464 31 378 31 024 31 078 31 248 31 605 32 007 ... 32* Mittel- und langfristige Kredite ......... Mill.DM 13 885 19 302 27 382 35 626 44 865 45 593 46 483 47 139 47 938 48 707 ... 32• Index der Aktienkurse ........... - ...... vH 99,0 89,1 124,7 195,6 185,2 183,3 177,8 181,4 184,2 180,0 183,2 33* Kursdurchschn. d. 4%ig. &\!-Wertpapiere') vH 81,4 81,2 84,8 90,5 86,6 86,3 84,4 83,0 83,0 82.2 81 0 33* Kursdurchschn. d. 5%igeu DM-Pfandbriefe vH 98,0 96,6 96,3 101,0 96,1 95,6 94,6 94,1 94,1 93,6 92,8 33* Konkurse ............................ Anzahl 334 337 344 308 311 299 293 257 286 290 ... 35* Vergleichsverfahren ........... , ........ Anzahl 97 105 99 70 57 60 62 45 59 55 ... 35* Wechselproteste .•................ · · - ... Mill DM 16,9 22,4 25,9 24,0 29,9 28,7 .27,1 26,2 29,3 31,9 ... 35* 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, insgesamt . 1 000 1 157 1 067 1 041 787 416 365 336 329 318 378 ... 35* der Arbeitslosenversicherung , ........ , . 1 000 443 436 488 421 198 183 171 172 184 236 ... 35* der Arbeitslosenhilfe ......... - ........ 1000 714 632 553 366 218 182 166 157 134 142 ., . 35* 
Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins(West) insgesamt ... Mill.DM 2 3021 2 4711 2 6391 "") 4 003 2 921 2 743 4 088 2 884 2 865 ... 37* Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt . , Mill.DM 1 095 ' 1·204 1 269 1 333 2 351 1128 1101 2 372 1048 1 086 ... 37* Lohnsteuer ................ , ... , • , . Mill. DM 
3111 3091 3341 387 425 470 45! 472 497 474 ... 37* Veranlagte Einkommensteuer ........ Mill. DM 356 394 396 

1 

348 815 206 162 831 168 150 ... 37* Körperschaftsteuer ················ Mill.DM 235 248 259 266 659 97 83 674 75 114 ... 37* Notopfer Berlin ....... ··········· Mill.DM 681 841 951 109 199 87 77 204 80 33 ... 37* · Umsatzsteuer und Umsat7ausgleichsteuer MiJJ.DM ::r :::i-1 8301 •)I 

:ll\'' 
966 1 071 986 1 014 1 076 1 062 ... 37* Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt " Mill.DM 

54011 686 723 657 702 760 717 ... 37* Zölle ............................. Mill.DM 94 110 129 154 169 182 155 160 189 186 ... 37* Tabaksteuer .......... , . , , · · · · · , , · · Mill.DM 197 190 196 219 239 256 220 246 249 234 ... 37* Kaffeesteuer ...................... , Mill.DM 47 37 25 31 33 33 33 33 37 36 ... 37* Mineralölsteuer .................... Mill.DM 5~J 601 681 105] 123 132 130 136 152 133 ... 37* 
Vermögensabgabe') .•..... , ..... , · · · - , · , Mill.DM 127 134 155 38 29 318 32 27 . " ... 37* 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 112 103 103 103 107 106 107 107 107 110 110 39* Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei ··········•••!••• 1950 = 100 107 98 100 98 101 100 101 100 101 103 102 39* Güter der industriellen Erzeugung , . , •. , 1950 = 100 118 108 106 109 114 114 114 114 114 118 120 39* 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1938 = 100 238 234 235 240 246 244 246 245 248 251 251 41* land- u. forstwirtsch. Herkunft .......... 1938 = 100 257 242 250 252 262 258 262 259 257 262 261 41* industrieller Hrrkunft . , ...... , .... , ... 1938 = 100 223 227 223 231 233 233 233 234 238 241 243 41* 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 

1881 185f 193f 2041 
220 211 213 207 208 209 209 42* Schlachtvieh .............. , . · · · · · · ... 1938/39 = 100 213 229 224 236 240 243 252 247 244 244 243 42* Milch ............................ 1938/39 = 100 177 ') 170 ') 180 ') 191 ') 193 191 194 195 198 200 202 42* 

Hackfrüchte .. , · ·. · , · · · · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 10( 216 190 183 231 228 231 198 192 188 182 185 42* 
Getreide und Hülsenfrüchte . · · · · · · · · · 119;18,39 = 100 208 205 206 206 213 203 201 202 204 206 208 42* 

Index der Erzeugerpreis, industr. Produkte 1938 = 100 226 220 217 222 224 224 225 225 227 230 231 43* 
Bergbau einschl. Erdö,gewinnung · · · · 1938 = 100 271 312 312 314 325 325 326 327 350 350 351 43* Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = t 00 260 248 243 256 256 255 256 256 259 262 263 43* ln,..e..-tit1on~giJterindustrien ....... , .. , 1938 = 100 218 215 209 212 219 219 219 219 220 223 224 43* Verbrauchsgtiterindustrien ...... , . · · .. 1938 = 100 225 1 209 207 207 

1 

211 211 211 212 212 214 215 43* Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1938 = 100 201 
1 

194 192 193 194 193 194 194 194 196 197 43* Energieerzeugung ··················· 1938 = 100 139 154 155 154 155 155 155 155 155 157 158 43* 
Index der Einzelhandelspreise ....... , .•. 1938 = 100 188 

1 
180 179 180 184 184 183 183 184 184 185 46* Lebensmittelgeschäfte ... , .... , . , . · , . 1938 = 100 187 181 181 184 189 190 · 186 186 186 187 188 46* Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 189 175 172 171 172 172 172 173 173 174 174 46* Hausrat und Wohnbedad 1938 = 100 186 179 176 179 184 184 185 185 185 186 188 46* Sonstige Branchen .................. 1938 = 100 187 184 185 188 190 190 191 191 192 193 193 46* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ·········· 1938 = 100 171 168 169 172 176 176 175 176 176 177 178 48* darunter: 

Ernährung ................... · · .. 1938 = 100 184 181 184 187 193 194 191 192 192 194 194 46* Getränke und Tabakwaren ········· 1938 = 100 267 250 232 230 229 229 230 230 230 230 230 46* Heizung und Beleuchtung .. , .... · . , 1938 = 100 156 162 170 175 177 177 177 178 180 181 182 48* Hausrat ......................... , 1938 = 100 184 175 171 173 176 177 177 177 177 178 179 46* Bekleidung ....................... 1938 = 100 189 179 177 177 178 178 178 179 179 180 1 180 46* gehobene } Verbrauchergruppe ..... 1938 = 100 173 169 169 171 175 175 175 175 176 177 177 46* 
untere ..... 1938 - 100 172 170 171 175 180 181 179 179 180 181 181 46* 

1955 
1 

1956 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

1 
Nov. 

Betriebsmittel ..................... 1938/39= 100 186') 187'; 1891) 191 8) 188 186 188 194 197 198 194 695* 
Preisindex für den Wohnungsbau') ...... 1938 - 100 227 220 221 237 238 241 242 241 246 247 248 48* 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit . . . . . • . . . . . . .••...... 1938 = 100 95,6 96,5 97,7 98,3 102.0 101,9 102,5 99,2 101,6 101,4 ... 632* 

männliche Arbeite, .................. 1938 - 100 95,8 96,3 97,8 98,3 104,0 104,0 10-1,1 100,9 103,8 103,6 ... -weibliche Atbeiter .... , ...... , ..• · · .. 1938 = 100 94,0 95,7 96,6 96.9 94,5 94,1 96,1 92,5 93,5 93,3 ... -
Bruttostundenverdienste ··············· 1938 = 100 199,8 208,9 214,9 229,5 218,3 221,2 227,9 232,4 237,8 239,8 ... 632* 

miinnhche Arbeiter , .•....... , .. , . , , . 1938 = 100 197,4 206,1 212,0 226,6 215,2 218,3 224,9 228,6 233,8 235,3 ". -weibhche Arbeiter ..•.....•.. , . , . , .... 1938 = 100 220,4 231,5 238,5 253,6 247,4 249,7 257,2 265,5 272,8 277,6 ... -Bruttowochenverdienste .•.. , . , .... , . , , . 1938 = 100 191,0 201,3 210,0 225.5 223,9 226,7 234,5 231,6 242,9 244,6 ". 632* 
männliche Arbeiter ...•... , . , . , ..... , 1938 = 100 189,0 198,5 207,2 222,9 223,8 227,0 233,9 230,7 242,5 243,7 ... -weibliche Arbeiter ................... 1938 = 100 207,3 221,7 230,3 245,6 234,1 235,2 247,4 246,0 255,2 259,4 ... -

') Ausführli;:he Angaben· und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte ange!lih~ten Seiten des Abschnittes .Statistische Monatsahlen". - ') Ohne &:.. 
stände der KreditinstJtute; einschl. Mtinzumlauf, bio Nov. 1953 ohne und ab Dez. 19o3 ernschl. der m Berlm(West) ausgege~enen (b1shen~en .B"-) N?tcn· -
') Auf DM umgestellt. - ') Bis Aug. 1952 .Soforthilfe•bgabe". - ') Geomemsche Mittelwerte aus 8 Städten. :-- ') Durchs.:!1'11tt Rechnungs,shr April bis ~-
-')Wirtschaftsjahr (luli-Juni). Berechnet unter Zugrundeleg!'nit von_Jahresd!"ch•ch~1ttsp_re1sen,. die aus. mit den. V1e~tel1ahresumsätzen des Wittschafts1ahre1 
1A5UJ51 gewogenen Vierteljahr~spreisen herechnet sind. - ') W1rtschafts1ahr (Jub - Juru). Arithmet1sche• Mittel der V1erte1Jahreszahlen. 
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Die industrielle Produktion im Jahr 1956 
Produktion im Dezember saisonbedingt zurückgegangen 
Die industrielle Produktion war im Dezember rückläufig. 

Der Produktionsindex (arbeitstäglich berechnet, 1936 = 100), 
der im November einen Stand von 236,4 erreicht hatte, ging 
im Dezember auf 217,7, d. h. um 7,9 vH zurück. Diese Ab-
schwächung ist etwas größer als im vergangenen Jahr von 
November auf Dezember (- 6,8 vH) und als im Durchschnitt 
der Jahre 1951 bis 1955 (- 7,1 vH). Doch ist bei der Beurtei-
lung der Zahlen zu beachten, daß durch die besondere Lage 
der Weihnachtsfeiertage und des Silvestertages in diesem 
Jahr bei vielen Betrieben die Tendenz bestand, eine etwas 
längere Arbeitspause als in den vergangenen Jahren üblich 
einzulegen, was mangels konkreter Einzelunterlagen zahlen-
mäßig jedoch nicht berücksichtigt werden kann. Die Verrin-

lndex der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Industriegruppe 

1956 
geg-en gegen 

1 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

Dezember 1956 IDez.1955 

Nov. [ Dez. Nov. 
Okt:· !Nov.•); Dez.') 1956 1955 1955 
··~ f950~-100 ___ ---~-----·~ 

umbasiert auf vH 
1936 = 100 

1 

Zahl der Arbeitstage') 

Gesamte Industrie 
Gesamte Industrie ohne 

27 24,4') 1 24 - 1,6 - 7,7 + 6,6 

223,2 236,4 217,7 - 7,9 + 3,2 - 6,8 
1 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 223,4 237,0 218,8 -
Gesamte Industrie ohne 

7,7 

Energieversorgungs betr. 
u. ohne Bauhauptgewerbe 219,5 233,0 214,0 - 8,2 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . 147,3 
Kohlenbergbau . . . . . . . . 120,3 
Eisenerzbergbau . . . . . . . 221,8 
Metallerzbergbau 144, 7 
Kali- u. Steinsalzbergbau 267,5 
Erdöl- u. Erdgasgewinng. 856,9 

226,8 

157,8 149,4 
131,8 124,5 
231, 71221,6 
156,1 147,4 
281,2 252,4 
867,5 871,5 

- 5,3 
- 5,5 
- 4,4 
- 5,6 
-10,2 
-+- 0,5 

- 8,3 

+ 3,4 -

+ 3,2 

+ 3,1 
+ 3,1 
+ 8,4 
+ 6,3 
- 7,1 
+ 11,6 

+ 3,2 

-
----
+ 
+ 
-

6,5 

6,8 

2,8 
4,3 
3,2 
6,4 
1,0 
0,4 

7,0 Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produk-
tionsgi.J.terindustrien . . . . 199, 1 
Industr. d. Steine u. Erd. 202,1 
Eisenschaffende Industrie 157,7 

240,511 220,5 

203,2 188,1 
181,3 l 142, 7 
l64,9r: 155,0 

- 7,4 1 + 5,2 - 8,2 
-21,3 - 4,0 -21,1 

Eisen-, Stahl- und 
- 6,0 i + 7,5 - 7,6 

Tempergießerei ..... 153,7 158,1 ' 139,9 -11,5 -
NE-Metallindustrie 183,9 190,7 174,0 - 8,8 -

7,7 - 6,8 
3,5, - 5,7 

Chemisch<! Ind. einschl. 
Chemiefasererzeug. u. 
Kohlenwertstoffind. . . 248,9 262,3 248,3 
Kohlenwertstoffind. 188,9 192,9 166,8 
Chemiefasererze.ugung 550,4 559,3 511,3 

Mineralolverarbeitung . . 399,9 359,2 377,8 
Kautschukverarb. Ind. 232,5 243,0 222,9 
Flachglasindustrie 265,8 268,6 271, 7 
Zellstoff- und papier-

- 5,3 
-13,5 
- 8,6 
+ 5,2 
- 8,3 
+ 1,2 

erzeugende Industrie 158,8 163,4 153,6 - 6,0 

Investitionsgüterindustr. 273,0 292,0 275,8 - 5,5 
Stahlbau (einschl. 

Waggonbau) ........ 108,l 119,1 112,6 
Maschinenbau 250,5 270, 7 275,9 
Fahrzeugbau .......... 436,0 445,1 387,2 
Schiffbau ............ 195,7 171,8r 159,1 
Elektrotechn. Industrie .. 539,9 592,0 557,9 
Uhrenindustrie . . . . . . . . 201,3 206,3r 188, 7 
Eisen-, Blech- u. Metall-

- 5,5 
+ 1,9 
-13,0 
- 7,4 
- 5,8 
- 8,5 

warenindustrie') ..... 203,8 219,0 200,9 - 8,3 

Verbrauchsgüterindustr.') 220,5 232,lr 207,4 -10,6 
Feinkeramische Industr. 195,4 201,9r 182,5 - 9,6 
Hohlglasindustrie 373,l 380,9r 344,1 - 9,7 
Ledererzeugende Industr. 93,5 103,2r 91,2 -11,6 
Schuhindustrie ........ 130,6 l 136,2r 115,7 -15,1 
Textilindustrie 210,2 217,6r 195,4 -10,2 
Bekleidungsindustrie . . . 454,5 i 471,6 373,0 - 20,9 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien 
Ernährungsindustrie .. . 

Brauerei ........... . 
Tabakverarb. Industrie .. 

213,7 
249,0 
138,6 
158,5 

235,5 
277,4 
131,1 
169,7 

211,1 
253,1 
165,5 
145,2 

-10,4 
- 8,8 
+ 26,2 
-14,4 

+ 11,6 
- 7,3 
- 1,6 
- 4,3 
- 4,2 + 9,7 

-+- 10,7 

+ 0,4 

-
+ -
+ --
-
-

6,0 
3,2 
4,7 
6,1 
7,4 
3,9 

7,0 

3,1 

- 0,3, + 2,1 
- 2,3 I + 3,9 
- 1,8 i - 6,6 
-23,0 - 4,5 
+ 8,0, - 8,3 
+ 13,2, -19,6 

+ 1,9 ! - 6,1 

+ 4,9 1 - 9,8 
- 1,21' - 7,0 + 10,3 - 9,5 
- 1,4, - 8,5 
+ 2,91-13,7 + 2,1, - 8,6 
+ 11,9] -20,8 

+ 4,01- 8,8 + 4,8 - 9,2 
+ 19,0 1 -+- 13,7 
+ 1,7 i - 7,5 

Energieversorgungsbetriebe 358,9 379,1 383,5 
Elektrizitatserzeugung ... 419,5 445,8 450,3 
Gaserzeugung ........ 216,9 1 222,7 226,7 

! 

+ 1,2 + 6,7 1 + 0,8 
+ 1,0 + 7,0 1 + 0,1 
+ 1,8 , + 5,6 ,1 + 4,0 

! Bauhauptgewerbe . . . . .. , 212,8 '
1 

209, 7r 173,8 -17,1 1 - 3,4 -20,9 

1 ) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Baden-Wurttemberg 24, ubrige Länder 25 Arbeitstage. -
') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.-
') Vorläufige Zahlen. 
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DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936 = 100 ( Originalbasis 1950) 
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gerung der Zuwachsrate gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat (November + 4,5 vH, Dezember + 3,2 vH) könnte 
also durch diese kurzfristig wirksamen Momente entstanden 
sein und läßt zunächst keine Schlüsse auf die weitere Ent-
wicklung der allgemeinen wirtschaftlichen Situation zu. 

Bei den V e r b rauch s g ü t er in du s tri e n (- 10,6 vH) 1
) 

war der Rückgang der Produktion etwa gleich stark wie 
durchschnittlich in den letzten fünf Jahren, während in den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien (- 7,4 vH) die Abnahme von etwas geringerer In-
tensität war als früher. Demgegenüber ergab sich bei den 
I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n eine - immer im 
Vergleich zum Durchschnitt der letzten fünf Jahre - verhältnis-
mäßig starke Abschwächung um 5,5 vH, wodurch das Produk-
tionsniveau nur noch knapp über dem Stand von Dezember 
1955 lag ( + 0,4 vH). Ferner trat im Bergbau eine für die-

1) Die vH-Zah<len und Ausführungen im Abschnitt über den Mo-
nat Dezember beziehen sich auf die' arbeitstägliche Produktion 
(Dezember 24, November im Durchschnitt 24,4 Arbeitstage). Abso-
1,ute Produktionszah~en siehe „Statistische Monatszahlen", S. 16* f., 
sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Tell 2. 
6. Jg., Heft 12. 



sen Bereich beachtliche Abnahme ein (- 5,3 vH), da der 
Ausfall der Steinkohlengewinnung an den Tagen vor Weih-
nachten und Neujahr nur teilweise durch eine Förderung an 
Sonntagen ausgeglichen worden ist. Der Produktionsrück-
gang im B au hau p t g e w e r b e (- 17 vH) hielt sich etwa 
im saisonüblichen Rahmen. 

Produktionsvolumen 1956 erneut gestiegen, 
aber sinkende Zuwachsrate 

Nach Vorliegen der vorläufigen Zahlen über die Produktion 
im Dezember soll nunmehr auf Grund der Jahreszahlen ein 
Rückblick auf den im Jahr 1956 erreichten Stand der Indu-
strieproduktion im Bundesgebiet gegenüber den vergangenen 
Jahren gegeben werden, wobei die bei kurzfristigen Betrach-
tungen infolge saisonaler Momente und Zufälligkeiten sich 
ergebenden Unsicherheiten wegfallen. Die durch die beson-
ders intensive Inve$titionstätigkeit im Vorjahr entstandenen 
Marktspannungen haben sich gelockert; seit Mitte 1956 zeich-
nete sich eine weitgehende Angleichung der Nachfrage an 
die Produktionsmöglichkeiten ab. Das industrielle Produk-
tionsvolumen (einschl. Bauhauptgewerbe) hat bei einem 
durchschnittlichen Indexstand von 211,2 (1936 = 100) um 
7,9 vH gegenüber dem Vorjahr zugenommen. 

D t e j ä h r 1 i c h e Z u w a c h s r a t e, die sich in den bei-
den vorangegangenen Jahren infolge der lebhaften Aufwärts-
entwicklung der Investitionsgüterindustrien sowie der vor-
gelagerten Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien stark 
erhöht hatte, war also wes e n t 1 ich g e ringe r a 1 s 
1 9 5 5 ( + 14,9 vH) und hielt sich zwischen den Zuwachsraten 
der Jahre 1952 und 1953 ( + 6,8 bzw. + 10,0 vH) 2

), so daß eine 
)3eruhigung der industriellen Expansion gegenüber dem 
Tempo der beiden vorangegangenen Jahre eingetreten ist. 
Dies wird besonders deutlich bei einer Betrachtung der Ent-
wicklung im Laufe des Jahres. Der Abstand des Produktions-
niveaus. gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum, 
der im Jahr 1955 rund 15 vH und im 1. Halbjahr 1956 noch 
rund 10 vH betragen hat, hat sich bis zum Jahresende weiter 
verringert (III. Quartal + 7,5 vH, IV. Quartal = 4,2 vH). Auch 
für die meisten westeuropäischen Länder, mit Ausnahme von 

· Frankreich, Italien und Norwegen, lassen die bisher vorlie-
genden Daten eine gegenüber 1955 verlangsamte Aufwärts-
entwicklung der industriellen oder gewerblichen Produktion 
erkennen. 

Entwicklung der Zuwachsrate der Industrieproduktion1 ) 

Verarbeitende Industrie 

Grund- 1 1 Nah stoff- u. Jn,·e~ti ... 1 Ver- -
Gesamte Industrie') Produk- tions- 1 brauchs- rGe!8,;6~· 

Jahr tions- ~uter- ~uter- mittel-
1 

guter- mdu- mdu- 1 . d 

i 
indu- : strien i strien') I !':ri~~ 
strien 

Indexziffern 1 
(1936 = Jährliche Zuwachsrate in vH 

100)') 

1950 

1 
110,0 24,0 26,4 

1 
30,5 

1 

31,4 1 15,6 
1951 129,8 18,0 17,7 30,4 13,4 1 12,9 
1952 138,6 6,8 4,0 1 11,6 1,3 7,8 
1953 152,5 10,0 8,0 1 5,3 1 16,6 1 16,7 
1954 170,4 11,7 1 13,9 1 18,2 

1 

9,0 

1 

5,8 
1955 195,8 14,9 1 15,8 i 22,8 1·1,0 9,8 
1956') 211,2 7,9 

1 

7,2 
1 

8,7 
i 

8,4 7,2 
' 

1) Errechnet aus kalendermonatlichen Indexziffern. - ') Einschl. Bergbau, 
Energie und Bau. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmiuelindustrien. - 4) Um-
basierung des neuberechneten Produktionsindex mit Originalbasis 1950 = 100. -
') Vor!~ufige Ergebnisse. 

Bezieht man das Wachstum der industriellen Produktion 
auf die Entwicklung der hierfür aufgewendeten Arbeitsstun-
den, so zeigt sich, daß das P r o d u k t i o n s e r g e b n i s j e 
Arb eiterst und e auch 1956 weiter gestiegen ist 
( + 3,8 vH), wenn sich auch die Zuwachsrate dieser Größe 
gegenüber 1955 ( + 7,4 vH) und 1954 ( + 6,1 vH) verringert 
hat. Das P r o du k t i o n s e r g e b n i s j e B e s c h ä f t i. g-

2) Beim Vergleich 'mit dem Bericht über die Produktion im Jahr 
1955 (.,Wirtschaft und Statistik", Januar 1956, S. 11 fl'.) ist zu be-
achten, daß die Angaben des vorliegenden Berichts auf dem neu 
berechneten Produktionsindex (Originalbasis 1950 = 100) beruhen. 
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t e n hat 1956 wegen Verkürzung der Arbeitszeiten und 
zum Teil auch wegen der relativen Verschiebung in der Zahl 
der Arbeiter zu den ubrigen Beschäftigten nur um 3,1 vH zu-
genommen, gegen 8,5 vH im Jahr 1955 und 7,3 vH im Jahr 1954. 

1--
Projuktionsergebnis') 

Jahr je Arbeiterstunde 
1 

je Beschäftigten 

Jahrliche Zunahme in vH 
! 

1954 + 6,1 + 7,3 
1955 + 7,4 

1 
+ 8,5 

1956 -f 3,8 
i 

+ 3,1 

1) Produktionsergebnis der Industrie ohne Energieversorgungsbetriebe und 
BauhauP.tgewer be. 

An der Produktionszunahme der Industrie im Bundesgebiet 
gegenüber dem Stand von 1955 waren die meisten Gruppen 
annähernd gleich stark beteiligt. Während in den vergange-
nen Jahren ein wechselndes Vordringen der Investitions-
güterindustrien oder der Verbrauchsgüterindustrien zu ver-
zeichnen war, hatte die Zunahme 1956 gegen 1955 nicht allein 
bei diesen beiden Gruppen ( + 8,7 bzw. + 8,4 vH), sondern 
auch bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
( + 7,2 vH) sowie den Nahrungs- und Genußmitlelindustrien 
( + 7,2 vH) etwa die gleiche Intensität. Bei den kleineren 
Gruppen Energieversorgung ( + 11,3 vH) und Bergi:>au 
( + 4,6 vH) wichen die Jahreszuwachsraten stärker vom 
Durchschnitt ab. 

vH 

24 

20 

ZUWACHSRATEN DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Zunahme v1erteljahrlfch gegenuber dem gleichen Vorjahrsabschnitt 

8 Gesamte Industrie ll1iil lnve,stftionsguter- ~ Verqrauchsg,üter-
1ndustrien 1ndustrien vH 

24 

20 

16 

12 

8 

4 

0 

Die Nachfrage nach Investitions- und Verbrauchsgütern 

Die I n 1 an d s n a c h frag e nach Investitionsgütern er-
reichte im 2. Halbjahr bei den Ausrüstungsinvestitionen und 
Bauinvestitionen n i c h t mehr den sehr hohen Stand des 
Vorjahres. Diesem retardierenden Moment standen aller-
dings vom Ausland ausgehende Impulse entgegen. Im Be-
reich der Investitionsgüterindustrien war die B es t e 11-
t ä t i g k e i t d e s A u s 1 a n d e s weiterhin s e h r 1 e b-
h a f t und hat sich seit dem Herbst noch verstärkt, so daß 
hierdurch die kontraktiven Auswirkungen der rückläufigen 
Entwicklung auf dem Inlandsmarkt zum Teil ausgeglichen 
wurden. In der Energiewirtschaft, wo die Kapazitätserweite-
rungen der Elektrizitätswerke nur in geringerem Ausmaß 
fortgesetzt worden sind, und in der Bauwirtschaft hat sich 
die Kreditverknappung besonders ausgewirkt. Von diesen 
Bereichen, deren Belebung in den letzten Jahren eine Stütze 
der Aufwärtsentwicklung war, gingen daher nur noch relativ 
schwache Impulse aus. Wie aus den bisher vorliegenden An-
gaben für das Bauhauptgewerbe hervorgeht, ist hier die 
Produktion im gewerblichen und industriellen Bau sowie im 



Berichtigung 

Durch das nach Redaktionsschluß eingegangene Material 
ändern sich die auf Seite 6 veröffentlichten vorläufigen Zahlen 
über das Prod1;1ktionsergebnis je Arbeiterstunde und je Be-
schäftigten wie folgt: 

Zunahme 1956 gegen 1955 in vH: 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde + 3,4 statt + 3,8, 

Produktionsergebnis je Beschäftigten + 2,4 statt + 3,1. 

Auch diese Zahlen sind bis zum Vorliegen der endgültigen 
Jahresergebnisse für die verschiedenen bei dieser Berechnung 
verwendeten Daten noch als vorläufig zu betrachten. 



Index der industriellen Nettoproduktion1) 

1950 = 100, umbasieri auf 1936 = 100 

Indexgruppe 1 1 1953 i 1954 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

1955 ; 19562) nahme (-) 
1 ' ' 1956 gegen 

Gesamte Industrie') ..... 

Bergbau . . . . . . . . . . . ... . 
Kohlenbergbau . . . . . . . . .. . 
Eisenerzbergbau ... . 
Metallerzbergbau ........... . 
Kali- und Steinsalzbergbau 
Erdol- und Erdgasgewinnung ... 

Verarbeitende Industrie 
0'undst?ff- und Produktionsg(lter-

1ndustr1en . . . . . . . . . . . . . . .... 
Industrie der Steine und Erden . 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießere 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. 
NE-Metallindustrie .......... . 
NE-Metallgießerei. ........... . 
Chemische Industrie einschl. Che-

miefasererzeugung und Kohlen-
wertstoffindustrie . ........... . 
Kohlenwertstoffindustrie ...... . 
Chemiefasererzeugung . 

Mineralolverarbeitung ........ . 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Flachglasindustrie ........... . 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie .................. . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ................... . 

Investitionsgüterindustrien .. . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ................ . 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmech. u. optische Industrie 

einschl. Uhrenindustrie ...... . 
Feinmech. und optische Industrie 
Uhrenindustrie ............. . 

Eisen-, Blech- und Metallwaren-
industrie') .................. . 

Verbrauchsgüterindustrien') ..... . 
Musikinstr.-, Spiel- und Schmuck-

warenindustrie . . . . ........ . 
Feinkeramische Industrie ...... . 
Hohlglasindustrie ............. . 
Holzverarbeitende Ind. einschl. 

Mobelindustrie .............. . 
Papierverarbeitende Industrie 
~rucker~i- und Vervielfaltigungs-

1ndustr1e .................. . 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie .... . 
Lederverarbeitende Industrie ... . 
Schuhindustrie ............. . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . .. 
Bekleidungsindustrie .......... . 

' ! 1 

152,5 I 170,4 195,8 ! 211,2 

126,9 
111,4 
185,6 
138,0 
204,9 
486,9 

152,2 

136,0 
136,2 
100,2 
105,7 
104,3 
130,0 
159,8 

131,5 
113,5 
169,4 
145,9 
245,3 
597,2 

1 

140,41146,8 
117,7 121,9 
201,7 215,3 
144,5 143,4 
258,31 254, 7 
727,6 , 829,6 

i 

171,0 198,01213,9 

154,9 179,4 1~2,3 
147,2 167,4 176,5 
112,4 141,1 153,6 
122,l 147,61150,6 
122,91150,9 162,1 
161,1 178,2 180,0 
208,9 264,0 1 279,0 

172,3 194,2 219,61241,3 
152,5 149, 7 172,3 183,8 
333, 7 377,5 492,8 : 538,2 
251,2 315,9 367,5 ' 397,6 
163,1 190,5 229,6 227,3 
161,6 196,1 233,7 260,1 

103,8 114,1 125,1 133,4 

115,1 133,8 144,3 153,3 

171,7 
80,3 

175,7 
228,9 
129,2 
316,2 

203,0 
83,6 

196,3 
298,7 
162, 7 
392,9 

249,3 
94,8 

241,0 
392,3 
193,4 
487,7 

271,1 1 
105,3 
262,2 
426,6 
200,9 
537,8 

203,2 232,8 271,2 290, 7 
284,9 319,8 372,6 394,2 
110,3 133,8 155,9 173,2 

127,3 149,1 177,8 190,5 

150,6 164,2 182,3 197,6 

99,6 123,5 140,5 159,3 
130,1 158,6 182,1 189,4 
244,8 274,6 302,2 346,2 

138,3 156,9 168,0 186,5 
129,2 144,3 159,4 179,0 

147,1 
358,9 

78,0 
116,6 

93,6 
155,3 
263,9 

161,8 
432,6 

77,6 
133,1 

96,2 
166,5 
278,7 

173,1 
558,2 

84,9 
160,8 
107,8 
179,8 
336,3 

184,5 
641,9 

86,6 
171,7 
116,l 
191,6 
379,2 

Nahrungs- und Genußmittelind .... 152,3 161,1 176,9 189,6 
Ernährungsindustrie ........... 171,8 181,8 199,3 213,9 

Brauerei ..................... 114,5 119,9 135,4 147,3 
Tabakverarbeitende Industrie ... 121,7 128,8 141,9 151,6 

Energieversorgungsbetriebe 242,5 273,4 1 308,3 343,0 

Gaserzeugung ................. 165,5 168,3 191,0 211,6 

1955 in vH · 

+ 7,9 

+ 4,6 
+ 3,6 
+ 6,7 
- 0,8 
- 1,4 
+ 14,0 

-+- 8,0 

+ 7,2 
+ 5,4 
+ 8,9 
+ 2,0 
+ 7,4 
-, 1,0 
-- 5,7 

.,. 9,9 
+ 6,7 
+ 9,2 
+ 8,2 
- 1,0 
+ 11,3 

+ 6,6 

+ 6,2 

+ 8,7 
+ 11,1 
+- 8,8 
+ 8,7 
+ 3,9 
+ 10,3 

+ 7,2 
+ 5,8 
+ 11,1 

+ 7,1 

-!- 8,4 

+ 13,4 
+ 4,0 
-!- 14,6 

+ 11,0 
o. 12,3 

-, 6,6 
+ 15,0 
+ 2,0 
-!- 6,8 
+ 7,7 
+ 6,6 
-!- 12,8 

+ 7,2 
+ 7,3 
+ 8,8 
+ 6,8 

+ 11,3 
+ 11,4 
-!- 10,8 

Elektrizitätserzeugung. . . . . . . . . . . 279,6 318,31358,2 399,0 

--'-----' 
1

) Durchschnitt der kalendermonatlichen Indexziffern. - ') Vorlaufige Zah-
len. - ') Einschl. Bauhauptgewerbe. - ') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel. 

öffentlichen und Verkehrsbau weiterhin gestiegen, dagegen 
hielten sich die im Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden 
lediglich auf Vorjahreshöhe. 

Die Produktionssteigerung der V e r b r a u c h s g ü t e r-
i n du s tri e n und der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien, die infolge der relativ geringen Auslandsaufträge 
praktisch nur von der Inlandsnachfrage abhing, steht in 
engem Zusammenhang mit den 1956 kräftig g es t i e g e-
n e n E i n k o mm e n (Zunahme der Beschäftigten sowie Er-
höhung der nominellen Lohn-, Gehalts- und sonstigen Ein-
kommen). Diese Einkommenserhöhungen haben sich offenbar 
auch auf die Produktion von Waren ausgewirkt, die in 
Zweigen der Investitionsgüterindustrien hergestellt werden. 
So wiesen z. B. die elektrischen Haushalts- und Wirtschafts-
geräte besonders starke Zunahmen auf. 

Die abweichende Entwicklung der Nachfrage nach Investi-
tionsgütern einerseits und Konsumgütern andererseits hat 
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dazu geführt, daß sich die Prodn1':~!on der Investitionsgüter-
industrien gegen Jahresende nur noch geringfügig über dem 
Stand von Ende 1955 hielt, dagegen die Produktion der Ver-
brauchsgüterindustrien seit Jahresbeginn in fast unvermin-
derter Intensität weiter gestiegen ist. Im letzten Quartal 1956 
lag die Produktion der Investitionsgüterindustrien nur noch 
um 2,0 vH über dem entsprechenden Vorjahresniveau, wäh-
rend es bei den Verbrauchsgüterindustrien um 6,1 vH über-
schritten worden ist. 

Schwächere Zunahme der Bergbauproduktion 
Die bergbauliche Produktion, die 1955 um 6,8 vH gestiegen 

war, wies 1956 mit 4,6 vH eine verhältnismäßig schwache Zu-
nahme auf, die sich aus recht unterschiedlichen Entwicklungen 
in den einzelnen Zweigen ergab. Während die Erdölgewin-
nung und auch clie Eisenerzförderung noch beachtlich zuge-
nommen haben, wurde im MetaUerzbergbau und im Kali- und 
Steinsalzbergbau das Produktionsniveau von 1955 nicht ganz 
erreicht. Im Kohlenbergbau, dessen Produktion sich um 3,6 vH 
erhöhte, hielt dagegen die Belebung im gleichen Ausmaß wie 
im Vorjahr an. Hier ist die Steinkohlen gewinn u n g 
auf 134,4 Mill. t, d. h. um 3,7 Mill. t (+ 2,8 vH), gestiegen. Im 
Gegensatz zur vorjährigen, vor allem durch Rationalisierungs-
maßnahmen erzielten Fördersteigerung, beruhte sie in diesem 
Jahr in erster Linie auf einem größeren Arbeitskräfteeinsatz 
und gleichzeitig geringere·m Schichtenausfall. Nad:J.dem die 
durchschnittliche Belegschaftszahl des Steinkohlenbergbaus in 
den Jahren 1954 und 1955 gesunken war, bewirkten 1956 die 
Erhöhung der Löhne und die Einführung der Bergmannsprämie 
einen beachtlichen Beschäftigtenzugang, so daß die durch-
schnittliche Belegschaftszahl um rund 5 200 Unter-Tage-Arbei-
ter gegenüber 1955 anstieg. Die Zunahme der Steinkohlen-
förderung reichte aber bei weitem nicht aus, um die seit Jahren 
bestehende Lücke gegenüber der Nachfrage zu schließen, und 
entsprach auch nicht der Zunahme des Inlandsbedarfs von 
1955 auf 1956. Da die Erzeugung von Zechenkoks weiter er-
heblich zugenommen 'hat(+ 6,6 vH), standen an einheimischer 
Steinkohle nur etwa die gleiche Menge wie im Vorjahr für den 
Absatz zur Verfügung. Infolgedessen mußte die Einfuhr, die 
1954 8,4 Mill. t und 1955 15,9 Mill. t betragen hatte, erneut 
gesteigert werden (18,4 Mill. t). Hierbei nahmen fast aus-
schließlich die Importe an teurer USA-Kohle zu (um rund 
70 vH auf 11,7 Mill. t), wahrend die Bezüge aus den anderen 
Ländern der Montan-Union, deren Steinkohlengewinnung das 
Vorjahresergebnis nicht ganz erreichte, zurückgegangen sind 
(4,5 Mill. t gegenüber 6,6 Mill. t 1955). Im Braun k oh 1 e n-
b er g b au wies die Förderung mit 95,2 Mill. t eine Zu-
nahme von 5,4 vH auf, die vor allem durch den zunehmenden 
Bedarf der Kraftwerke auf Braunkohlenbasis, zum· Teil aber 
auch durch die erhöhte Briketterzeugung (3,2vH) bedingt war. 

Bei der Erd ö 1 - und Erd g a s g e w in n u n g trat erneut 
eine Verlangsamung der kräftigen Aufwärtsentwicklung der 
letzten Jahre ein, doch war die unter Erschließung von 14 
neuen Feldern erzielte Zunahme (+ 14,0 vH) im Vergleic:b. zu 
den anderen Bergbauzweigen am stärksten. An der Erhöhung 
der Erdölförderung um fast 360 000 t auf 3,5 Mill. t war~n vor 
allem die ertragsreichen alten Erdölgebiete beteiligt, wobei -
wie bereits in den Vorjahren - das Revier zwischen Weser 
und Ems die größte Steigerung aufzuweisen hatte. Auch die 
Gewinnung von Erdgas, dessen Verwendung als Ausgangs-
produkt zur Herstellung zahlreicher chemischer Grundstoffe 
immer mehr an Bedeutung gewinnt, nahm beachtlich zu 
(368 Mill. cbm gegenüber 240 Mill. cbm 1955). Im Eisenerz-
b e r g b a u ergab sich nach dem kräftigen Aufschwung des 
Vorjahres eine Fördersteigerung um 6,7 vH, die etwa der 
Erhöhung der Roheisenproduktion entspric:b.t. Der Anteil der 
importierten Erze am Gesamtverbrauch der Hochofenwe,rke 
hat sich jedoch in den letzten Jahren ständig vergrößert (1950 
48 vH, 1953 57 vH, 1956 69 vH bezogen auf den Eisengehalt) 
und führte mit der Produktionsausweitung zu einer wachsen-
den rohstoffmäßigen Auslandsabhängigkeit cl,er eisenschaf-
fenden Industrie. Die Entwicklung im K a 1 i - und St e in-
s a 1 z b e r g b au war erstmalig seit Kriegsende schwach rück-
läufig (-1,4 vH). Dies beruhte lediglich auf einer Produk-
tionseinschränkung bei Kalidüngesalzen (- 2,6 vH) infolge 



besonders hoher Lagerbestände zu' Jahresanfang, mit denen 
die Nachfrageerhöhung von 12 vH gegenüber dem Vorjahr 
gedeckt werden konnte. Auch beim M e t a 11 erz b e r g b a u 
wurde der Stand von 1955 nicht gantl erreicht (- 0,8 vH), wo-
bei die bereits im Vorjahr e,insetzende Stagnation bei der 
Gewinnung von Blei- und Zinkerzen sich diesmal auch auf 
Schwefelkies erstreckte. 

Grundstofferzeugung beachtlich gestiegen 
Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ist eine 

für diese Gruppe, die aus technischen Gründen meist nicht so 
reaglbel ist wie die Masse der Investitionsgüter- und Ver-
brauchsgüterindustrien, recht kräftige Produktionserhöhung 
eingetreten (+ 7,2 vH). Hier wurde die aus der Entwicklung 
der Investitionen sich ergebende allmähliche Dämpfung der 
Auftriebstendenzen zum Teil durch eine Exportbelebung kom-
pensiert. Dies gilt insbesondere für die e i s e n s c h a ff e n d e 
In d u s tri e (+ 8,9 vH), die durch Ausbau und Modernisie-
rung der Anlagen nicht nur die Inlandsnachfrage voll befrie-
digen, sondern auch die bisher zugunsten des Inlandsbedarfs 
geübte Zurückhaltung im Auslandsgeschäft aufgeben konnte. 

M(llt 
4,0 

3,S 

3,0 

2,5 

2,0 

1,S 

1,0 

0,5 

0 

WALZSTAH LFERTI GERZEUGNI SSE 
PRODUKTION UNO VERSORGUNG 
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Produktfon ~ 
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-

~ 

~ 
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Millt 
4,0 

3, 5 

3,0 

2.5 

2,0 

1, S 

1, 0 

o. 5 

0 

Während die Roheisemerzeugung wegen des nahezu unver-
. andert gebliebenen Bedarfs der Eisengießereien am schwä·ch-
sten gestiegen ist (+ 6,6 vH), wurde bei Rohstahl mit einer 
Produktion von 23,2 Mill. t eine Zunahme um 8,7 vH erzielt, 
die etwa der durchschnittlichen Entwicklung der Stahlerzeu-
gung in den Ländern der Montan-Union (+ 7,8 vH) entsprach. 
Die Herstellung von Walzstahlerzeugnissen nahm noch stär-
ker zu (um 10 vH auf 15,6 Mill. t) wobei die Produktions-
erhöhung bei Grob- und Mittelblechen (+ 20 vH) infolge der 
lebhaften Nachfrage, vor allem seitens des Schiffbaus, beson-
ders ins Gewicht fällt. Im ganzen hielt sich jedoch die Inlands-
versorgung mit Walzstahl etwa auf dem Vorjahresstand, da-
gegen konnte der Export um 50 vH auf 3,1 Mill. t gesteigert 
werden. Audi. bei den Z i e h e r e i e n u n d K a l t w a l z-
w er k e n (+ 7.4 vH) ergab sich ein ähnliches Bild der Inten-
sivierung des Auslandsgeschäfts bei rückläufigem Bestellein-
gang aus dem Inland. In der N E - M e t a 11 i n d u s t r i e 
(+ 1,0 vH) blieb die Produktion der Halbzeugwerke gegenüber 
dem Vorjahr unverändert, so daß die weiter gestiegene Hüt-
tenproduktion (+ 4,9 vH) eine Reduzierung der in den beiden 
letzten Jahren erheblich gewachsenen Einfuhr an Rohmetallen 
ermöglichte. Bei den E i s e n -, S t a h 1 - und Te m p e r-
g i e ß er e i e n (+ 2,2 vH) sowie den NE - Meta 11 gieße-
r e i e n (+ 5,7 vH) lag die Produktion nur verhältnismäßig 
schwach uber d,em entsprechenden Vorjahresniveau. 

Die beachtliche Produktionserhohung der Gruppe Grund-
stoff- und Produktionsgliterindustrien wurde weitgehend von 
der chemischen Industrie getragen (+ 9,9 vH), die 
ihre Aufwartsentwicklung in kaum verminderter Intensitat 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 1955 und 1956 
l Zu-(+) 

bzw. Ab-
nahme(-) 

Erzeugnis Maß-
einheit 1955 1956') 1956 

gegenüber 
! 1955 

Steinkohle. . . . . . 
Zechenkoks .. 
Rohstahl 
Walzstahlerzeugmsse .. 

1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Natursteine fur Wege-, Bahn- und 
Wasserbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 

Betonsteine1zeugnisse für den Tief-
und Straßenbau . . . . . . . . . 1 000 t 

Mauerziegel') . . . ... 1 000 cbrr 
Bimsbausteine') . . . . . . . . ... l 000 cbm 
Kalksandsteine') . . . . . . ... l 000 cbm 
Flachglas') . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 000 t 

Schwefelsäure, ber. auf SO, . . . . . 
Salzsäure, ber. auf HCL . . . . . . . .. 
Kunststoffe . . . . . . . . . . . . . 
Benzin . . . . . . . . . . .... 
Dieselöl') . . . . . ..... . 
Heizöl . . . .. . ... 
Bereifungen') . . . . 

darunter: Pkw-Decken ... . 
Lkw-Decken .. · ..... . 
Kraftrad-Decken ...•. 

Metallbearbeitungsmaschinen') 
Landwirtschaftliche Maschinen') .. . 
Ackerschlepper') ') .............. . 
Maschinen für die Bauwirtschaft') .. 

Personenkraftwagen') ............ . 
Lief er- und Lastkraftwagen 10) 

Krafträder (über 100 ccm Zyl.-Inhalt) 
Mopeds und Motorroller ........ . 
Fahrräder (zweirädrig) . . . . ...... . 

Elektromotoren und Generatoren7) 

Elektrowärmegerate') . . . . . . . . . . 
Elektromotorische 

Wirtschaftsgeräte7) . . . . . . .. . 
Rundfunk-Empfangsgerate ....... . 
Fernseh-Empfangsgeräte ......... . 
Fotoapparate (ohne Spezial- und Box-

kameras) . . . . . . . . . . ..... 
Boxkameras . .. . . . . . . . .. 

Oberbekleidung für Männer und 
Knaben 

l 000 t 
l 000 t 
l 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
l 000 St 
1 000 St 
1 000 St 

l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 

1 000 t 
1 000 t 

l 000 t 
1 000 St 
1 000 St 

1 000 St 
1 000 St 

130 728 -, 134 406 
37 108 1 39 574 
21 336 23 189 
14 207 15 621 

34 491 i 38 856 

3 270 
14176 

8 632 
5 036 

423 

1 861 
157 
429 

2 977 
2 938 
1 919 

164 
5 658 
1440 
1 290 

1 

~~: 1 
253 
162 

762 
140 
162 
927 

1 054 

136 
61 

55 
2 831 

316 

2129 
1112 

3 601 
13 997 

8 631 
5 530 

462 

2 064 
166 
521 

3 133 
3 229 
2 363 

158 
6 841 
1288 
1 021 

256 
262 
230 
161 

909 
159 
92 

753 
l 155 

150 
73 

70 
3 216 

525 

2 326 
977 

Anzuge.... . . . . . . ... 
Hosen,..... . .. 
Mantel, Joppen und Stutzer . 

1 000 St 4 538 
1 000 St 15 299 
1 000 St 6 407 1

, 5 200 
18 954 

6 920 
Oberbekleidung fur Frauen und 

Madchen 
Blusen . . . . ............. . 
Kleider . . . . . .. 
Mäntel und Hangejacken . . . . 

1 000 St 13 419 
1 000 St 16 763 
1 000 St 8 155 

]5 352 
20 536 

8 528 

invH 

+ 2,8 
+ 6,6 
-" 8,7 
+ 10,0 

+ 12,7 

+ 10,1 
- 1,3 
- 0,0 
+ 9,8 
+ 9,1 

+ 10,9 
+ 5,6 
+ 21,5 
+ 5,2 
+ 9,9 
+ 23,1 
- 3,8 
+ 20,9 
-10,5 
-20,9 

... 12,3 
~ 12,3 

- 8,9 
- 0,5 

- 19,2 
+ 13,5 
-42,8 
-18,8 
+ 9,5 

'- 10,7 
i- 20,5 

+ 26,9 
+ 13,6 
+ 66,1 

+ 9,3 
-12,1 

+ 14,6 + 23,9 
+ 8,0 

+ 14,4 
-i- 22,5 

4,6 

Einzelmobel11) • • • • • • • • • • • Mill.DM l 121 1 337 ~ 19,3 
Vollständige Wohn- und Schlafzim-

mer, Küchen . . . . Mill.DM 422 

Hohlglas (ohne Rohhohlglas) 
Haushalt-, Wirtschafts- und 

Zierporzellan 12) •••• 
Keramische Wand- und 

Bodenplatten . . . . . . . . . ... 
Sanitäre Keramik . . . . . .. 

1 000 t 

1 000 t 

657 

74 

1 OOOqm 17 746 
1 000 t 71 

496 + 17,5 

764 

76 

19 632 
75 

+ 16,3 

_, 2,7 

+ 10,6 
-t- 5,6 

1) In Betrieben mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Vorlaufige Zahlen. -
') 1 cbm entspricht 410 Steinen Normalformat (240 x 115 x 71 mm). - ') Ohne 
Spiegelroh- und Spiegelglas. - ') Einschl. anderer dieselolversteuerter Kraft-
stoffe. - ') Ohne Reifenzubeh6r und ReparaturIPateria!. - ') Einschl. Zubehör, 
Einzel- und Ersatzteile. - 8) Einschl. Einachsschlepper und anderer einachsiger 
Motorgerate. - 9) Einschl. Kombinationskraftwagen, Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor. - 10) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit 
Motor. - ") Sitz- und Polstermöbel, Tische, Schränke und Kommoden (ohne 
Nachttische und ohne Buro- und Schulmobel). - ") Pndekorierte Erzeugnisse. 

fortsetzte. Durch Kapazitätserweiterungen konnten die früher 
aufgetretenen Lieferschwierigkeiten bei Grundchemikalien im 
wesentlichen behoben werden. Vor allem war es möglich, die 
Erzeugung der an Bedeutung zunehmenden organischen Grund-
chemikalien ( + 13 vH) stärker als in den letzten Jahren zu 
erhöhen. Infolge lebhafter Nachfrage aus dem Inland und auch 
aus dem Ausland ergaben sich starke Produktionssteigerungen 
bei den Pharmazeutika (+ 15 vH) und insbesondere bei den 
Kunststoffen (+ 19 vH), die mit neuen und in der Qualität ver-
besserten Erzeugnissen immer größere Verwendung finden. 
Unter den Seifen und Waschmitteln wiesen eine weitere Zu-
nahme lediglich die Feinwaschmittel auf, die infolge ihrer 
hohen Wirksamkeit und mannigfachen, Verwendungsmöglich-
keit immer mehr bevorzugt werden, während andererseits der 
Gebrauch von Waschhilfsmitteln zurückgeht. Die Chemiefaser-



erzeugung, insbesondere die Herstellung vollsynthetischer 
Fasern wurde, wenn auch nicht in dem hohen Maße wie im 
Vorjahr, weiter gesteigert (+ 9,2 vH). Die Produktion der 
min er a 1 ö 1 verarbeitenden Industrie(+ 8,2 vH), 
die etwa zwei Drittel ihres Erdölbedarfs einführen muß, ist im 
letzten Quartal 1956 durch den teilweisen Ausfall der Importe 
infolge der Suezkrise gehemmt worden. In Anbetracht der 
(auch wegen der nicht ausreichenden Versorgung mit Inlands-
kohle) wachsenden Nachfrage nach Heizöl wurde dessen Pro-
duktion stark erhöht (um 23 vH auf 2,4 Mill. t). Darüber hin-
aus mußten aber zur Deckung des Inlandsbedarfs noch 2,3,Mill. t 
Heizöl importiert werden. Von der g um m i verarbeiten-
d e n I n d u s t r i e ist lediglich das Niveau von 1955 gehalten 
worden (-1,0 vH). Während die Erzeugung von Weich- und 
Hartgummiwaren geringfügig zunahm, blieb die Produktion 
von Bereifungen unter dem Vorjahresstand (-3,8 vH), da 
nicht nur die Herstellung von Bereifungen für Krafträder 
(- 21 vH), sondern auch für Lastkraftwagen (- 11 vH) rück-
läufig war. 

In der Industrie der Steine und Erden (+5.4 vH), 
deren Produktionsverlauf maßgebend durch die Bautätigkeit 
bestimmt wird, hatten die Erzeugnisse für den Tiefbau in Aus-
wirkung der Maßnahmen zur Verbesserung des Straßennetzes 
die stärksten Zunahmen aufzuweisen (Natursteine + 13 vH, 
Betonsteinerzeugnisse für den Tief- und Straßenbau+ 10 vH), 
dagegen erhöhte sich die Produktion der vorwiegend im Hoch-
bau verwendeten Stoffe im ganzen lediglich um rund 3 vH 
(Bausteine aller Art + 1 vH, Dachziegel + 5 vH, gebrannter 
Kalk + 3 vH, Zement + 5 vH). Die erneut beachtliche Aus-
weitung der F 1 ach g 1 a s erze u g u n g (+ 11,3 vH) ist im 
wesentlichen auf die wachsende Fertigstellung von Bauten und 
den durch die moderne Bauweise bedingten hohen Glasver-
brauch zurückzuführen. Weitere Impulse gingen von dem 
steigenden Bedarf an Sicherheitsglas der Autoindustrie aus. 
Bei den S ä g e w e r k e n und der h o 1 z b e a r b e i t e n d· e n 
Indus tri e (+ 6,6 vH) ist die Erzeugung von Schnittholz 
erneut gesteigert worden, wodurch bei kaum verändertem Be-
darf eine Herabsetzung der immer noch erheblichen Auslands• 
bezüge möglich war. Auch die Produktion von Furnieren und 
Faserplatten hat eine weitere Ausweitung erfahren. In der 
Z e 11 s toff - und Papierindustrie (+ 6,2 vH) wies 
vor allem die Erzeugung von Zeitungsdruckpapier eine über-
durchschnittliche Zunahme auf; da aber in der Vorstufe die 
Zellstoffproduktion gegenüber dem Vorjahr annähernd un-
verändert geblieben ist, mußte die Einfuhr von Papierzellstoff 
merklich erhöht werden. 

Die Produktion der Energie v e r s o r g u n g s b e t riebe 
(+ 11,3 vH) hat in fast gleichem Ausmaß wie von 1954 auf 
1955 und damit stärker als ·der Durchschnitt der Industriepro-
duktion zugenommen. Infolgedessen ergaben sich auch wäh-
rend der Spitzenbelastung im vergangenen Winter keine Ver-
sorgungsstörungen. In dieser Zeit konnten sogar die Strom-
lieferungen an das benachbarte Ausland gesteigert werden, um 
dort die durch die strenge Kälte im Februar 1956 entstandenen 
Schwierigkeiten zu beheben. Die Kapazität der Elektrizitäts-
werke ist zwar nur um etwa 3 vH erweitert worden, die erheb-
lichen Investitionen im vorangegangenen Jahr ermöglichten 
aber eine Erhöhung der Stromerzeugung gegenüber 1955 um 
11 vH. Auch bei den Ortsgaswerken nahm die Erzeugung im 
gleichen Ausmaß zu, obgleich der Bedarf an Ortsgas nur wenig 
gestiegen ist; durch größeren Eigenverbrauch von Gas an 
Stelle des anfallenden Koks trugen die Gaswerke zur Ver-
besserung der Hausbrandversorgung bei. 

Verlangsamte Aufwärtsentwicklung der 
Investitionsgüterindustrien 

Bei den eisen- und metallverarbeitenden Industrien, die 
uberwiegend Investitionsguter herstellen, hat sich das in den 
letzten Jahren beschleunigte Tempo der Aufwärtsentwicklung 
1956 wesentlich gemäßigt. Die gesamte Produktion, die 1955 
mit einer Zuwachsrate von 22,8 vH besonders stark gestiegen 
war, wies 1956 nur eine Zunahme von 8,7 vH auf. In Anbe-
tracht des bereits im Vorjahr erreichten hohen Produktions-
niveaus ist jedoch auch der erneute Zuwachs beachtli'Ch. Er 

1 

beruhte - wie eingangs erwähnt - zum großen Teil auf der 
weiterhin regen Auslandsnachfrage3), darüber hinaus trugen 
die hohen Bestände an unerledigten Aufträgen zur weiteren 
Aufwärtsentwicklung der Produktion in den Investitions-
güterindustrien ~i. Die von den Inlandsbestellungen aus-
gehenden Impulse schwächten sich im Laufe des Jahres ab; 
die Inlandaufträge hielten sich im 1. Halbjahr nur wenig über 
dem i:ntsprechenden Vorjahresstand und haben diesen im 
2. Halbjahr sogar deutlich unterschritten. Infolgedessen hat 
sich im Jahresverlauf der Abstand des Produktionsniveaus 
gegenüber dem Stand der gleichen Vorjahreszeit verkleinert, 
wobei die Jahresmitte mit dem urlaubsbedingten starken 
Produktionsabfall eine deutliche Zäsur bildet; die im 1. Halb-
jahr mit + 13 vH verhältnismäßig hohe Zuwachsrate betrug 
im 2. Halbjahr nur noch 5 vH. Das Gesamtbild einer Ab- · 
schwächung der Aufwärtsentwicklung trifft mit Ausnahme 
des Stahlbaues auch für alle Zweige der eisen- und metall-
verarbeitenden Industrie zu. Nachdem die Produktion in den 
einzelnen Zweigen 1955 in zum Teil recht abweichender In-
tensität gestiegen war, entsprachen die diesjährigen Zunah-
men trotz einer unterschiedlichen Auftragsgestaltung annä-
hernd der durchschnittlichen Belebung. 

Obwohl im M a s c hin e n b au die Inlandsbestellungen 
vor allem im 3. und 4. Quartal die Vorjahreshöhe bei weitem 
nicht mehr erreicht haben, ist die Produktion infolge des Auf-
tragsüberhangs und der lebhaften Auslandsnachfrage stark 
gestiegen ( + 8,8 vH). Hieran waren - wie im Vorjahr -
maßgebend die Metallbearbeitungsmaschinen sowie die Ma-
schinen- und Präzisionswerkzeuge beteiligt. Auch die Pro-
duktion von Maschinen für die Konsumgüterindustrien nahm 
beachtlich zu, die Herstellung von gewerblichen Nähmaschi-
nen und Maschinen für die Schuh- und Lederindustrie sogar 
stärker als im Jahr zuvor. Rückläufig verlief dagegen die 
Herstellung von Ackerschleppern, bei denen die Steigerung 
des Exports die Abschwächung auf dem Inlandsmarkt nicht 
ausgleichen konnte. Auch bei der St a h 1 verform u n g, 
die weitgehend Zulieferindustrie des Maschinenbaues ist, 
blieb der Bestelleingang unter dem Vorjahresniveau, infolge 
der erheblichen Auftragsbestände nahm jedoch die Produk-
tion, die 1955 um 32 vH gesteigert worden war, nochmals um 
6 vH zu. Eine stete Aufwärtsentwicklung wies der St a h 1-
b au ( + 11,1 vH) mit einer nahezu gleich starken Belebung 
wie im Vorjahr auf. Während die Herstellung von Stahlkon-
struktionen und von Dampfkesseln etwa im durchschnitt-
lichen Ausmaß zugenommen hat, war im Rohrleitungsbau und 
Behälterbau der Produktionsverlauf wesentlich günstiger. 
Der Waggonbau stieg dagegen nur noch geringfügig an. Im 
F a h r z e u g b a u ( + 8, 7 vH), dessen Produktionserhöhung 
besonders stark exportbedingt war, ist erneut die Herstellung 
von Personenkraftwagen kräftig gestiegen ( + 19 vH), wobei 
die größte Zunahme bei den kleineren Typen eintrat. Hierin 
zeigt sich eine Nachfrageverschiebung zum komfortableren 
Fahrzeug, da gleichzeitig die bis zum Vorjahr stark gestie-
gene Produktion von Motorrollern und Mopeds erstmalig 
rückläufig war und bei den Motorrädern sich der seit Jahren 
zu beobachtende Rückgang v.erstärkt fortsetzte. Die Erzeu-
gung von Liefer- und Lastkraftwagen ( + 14 vH) ist, nachdem 
1955 bei Lastkraftwagen über 3 t Nutzlast eine besonders 
kräftige Zunahme um rund 50 vH eingetreten war, nunmehr 
im gleichen Ausmaß bei allen Größenklassen beachtlich er-
weitert worden. Auch die Fahrradherstellung stieg, eben-
falls im wesentlichen exportbedingt, weiter an. Die trotz 
außergewöhnlich hoher Auslandsbestellungen eingetretene 
Abschwächung der Aufwärtsentwicklung des Schiff b au es 
( + 3,9 vH) dürfte zum T\:!il auf die Auslastung der bestehen-
den Kapazitäten zurückzuführen sein und ist außerdem eine 
Folge des seit Oktober 1956 anhaltenden Metallarbeiterstreiks 
in Schleswig-Holstein; infolge des dortigen Arbeitsausfalls 
ist im letzten Quartal die Gesamtproduktion des Schiffbaues 
erheblich unter den Vorjahresstand gesunken. Die weitere 
Belebung der E 1 e kt r o in du s tri e ( + 10,3 vH) wurde -

3) Die Ausfuhr an gewerbHchen Fertigprodukten erhöhte sich 
geg·enuber 1955 um 21 vH, ali;,o m etwa gleichem Ausmaß wie von 
1954 auf 1955 ( + 20 vH). ' 

_9,_ 
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im Gegensatz zu den Auftriebsmomenten der Vorjahre 
vorwiegend von der Konsumsphäre getragen. Während die 
Zunahmen bei typischen Investitionsgütern, wie z. B. Trans-
formatoren und Schaltgeräten sowie Kabeln, Leitungen und 
Installationsgeräten, verhältnismäßig schwach waren, wie-
sen die elektrischen Herde, Wirtschaftsgeräte, Rundfunk- und 
Fernsehempfangsgeräte starke Produktionserhöhungen auf. 
In der besonders exportintensiven f e in m e c h an i s c h e n 
und optischen Industrie ( + 7,2 vH) haben sich In-
lands- und Auslandsgeschäft etwa im gleichen Maße ent-
wickelt. Im einzelnen zeigt der Produktionsverlauf eine wach-
sende Neigung der Käuferschicht zum Erwerb von wertvolle-
ren Erzeugnissen: beachtliche Steigerungen ergaben sich vor 
allem bei Fotoapparaten und Ferngläsern höherer Preislage 
sowie bei Armbanduhren; dagegen war die Herstellung von 
Boxkameras, billigeren Ferngläsern und Taschenuhren stark 
rückläufig. Bei der Eisen-, B l e c h- und Meta 11 w a r e n-
i n du s tri e (ohne Stahlverformung) wurde die Produk-
tionszunahme ( + 7,8 vH) durch die weiterhin lebhafte Nach-
frage nach vorwiegend im Haushalt und Gaststättengewerbe 
verwendeten Artikeln bestimmt. Besonders starke Erhöhun-
gen ergaben sich bei Bestecken und Tafelgeräten, Einrich-
tungsgegenständen und Ofen. Ferner nahm infolge der gün-
stigen Entwicklung in der Konservenindustrie auch die 
Dosenherstellung, die 1955 zurückgegangen war, wieder zu. 
Dagegen hat die Produktion von schweren Emballagen 
(Transportfässern und -kannen) abgenommen. 

Anhaltende Belebung bei den Verbrauchsgüterindustrien 
Die Erzeugung der überwiegend Verbrauchsgüter herstel-

lenden Industriezweige ist in fast gleichem Ausmaß wie im 
Vorjahr weiter gestiegen ( + 8,4 vH). Während 1955 die 
Aufwärtsentwicklung der Verbrauchsgüterindustrien als Folge 
der lebhaften Investitionskonjunktur erheblich hinter der 
industriellen Expansion zurückgeblieben war, verlief sie dies-
mal etwas stärker als das durchschnittliche Wachstum der 
gesamten Industrie. Diese erneute beachtliche Produktions-
erhöhung steht, wie bereits oben ausgeführt, im engen Zu-
sammenhang mit dem 1956 kräftig gestiegenen Einkommen 
und wird noch verstärkt, wenn man die bei den Investitions-
güterindustrien hergestellten Erzeugnisse, die vorwiegend in 
den Konsum gehen und deren Produktion zum Teil erheb-
liche Steigerungssätze aufwiesen, in die Berechnung einbe-
zieht (Zuwachs der Erzeugung von Verbrauchsgütern insge-
samt: 11,3 vH). 

Industrielle Produktion von Verbrauchsgtitern1) 
Jahr 

1 
Zunahme gegenüber 1950 = 100 Vorjahr in vH 

1950 100,0 
1951 116,8 -'- 16,8 
1952 124,4 + 6,5 
1953 - 144,6 + 16,2 
1954 159,4 + 10,2 
1955 182,9 + 14,7 
1956 203,62) + 11,3') 

1) Güter, die vorwiegend für den Verbrauch in privaten Haushalten bestimmt 
sind, aber zum Teil auch anderweitig verwendet werden können (ohne Nahrungs-
und Genußmittel). - ') Vorläufig. 

Während die Produktion der Verbrauchsgüterindustrien, 
die im Jahresverlauf einen fast gleichbleibenden, erst in den 
Herbstmonaten verringerten Abstand gegenüber dem jeweili-
gen Vorjahresniveau gehalten hat, nahmen die monatlichen 
Auftragseingänge einen hiervon abweichenden Verlauf. Die 
zunächst verhaltnistnäßig hohen Bestellungen lagen von Juli 
bis September nur wenig über der entsprechenden Vorjahres-
höhe und stiegen danach in Auswirkung des Suezkonflikts 
und der Einkommenserhöhungen der zweiten Jahreshälfte im 
November (dem letzten Monat, für den Angab.en vorliegen} 
besonders kräftig an, ohne daß dieser Stoß die Pwduktion 
bis zum Jahresende spürbar beeinflußt hätte. 

Die Textilindustrie, die infolge ihres bedeutenden An-
teils an der Erzeugung der Verbrauchsgüterindustrien (rund 
43 vH des Nettoproduktionswerts dieser Industrien) die Ent-
wicklung dieser Gruppe maßgeblich beeinflußt, hat ihre Pro-
duktion um 7,8 vH erhöht. Damit blieb seit 1954 die jährliche 
prozentuale Zunahme fast konstant. Der Breite der Absatz-
märkte entsprechend war die Entwicklung in den einzelnen 
Branchen der Textilindustrie4) recht unterschiedlich. In der Lei-
nen- und Schwerweberei, die überwiegend für den Industrie-
bedarf liefert, ist nach der Produktionserhöhung der letzten 
Jahre ein starker Rückgang eingetreten; und die Herste1lung 
der ebenfalls überwiegend dem technischen Bedarf dienenden 
Jute-Erzeugnisse hielt sich lediglich auf Vorjahreshöhe. 
Kräftige Impulse gingen demgegenüber von dem anhaltend 
steigenden Hausratsbedarf auf die Produktion der Möbel-
und Dekorationsstoffwebereien ( + 14 vH), der Gardinenindu-
strie und der Teppichindustrie ( + 27 'vH bzw. + 12 vH) aus. 
Auch die Wirkereien und Strickereien, die im wesentlichen 
konsumreife Erzeugnisse herstellen, hatten eine überdurch-
schnittliche Produktionsentwicklung ( + 13 vH) zu verzeich-
nen. Charakteristische, der Marktlage entsprechende Unter-
schiede zeigten sich zwischen der Baumwoll- und der Woll-
industrie: in der Baumwollindustrie, die im vergangenen 
Jahr ihre Produktion nur geringfügig erhöhen konnte, hat 
nach Normalisierung der Lagerhaltung die steigende inlän-
dische Nachfrage eine kräftige Produktionserhöhung bewirkt 
( + 7 vH). Im Wollsektor verlangsamte sich die vorjährige 
Aufwärtsentwicklung dagegen merklich, was in der ständig 
zunehmenden Einfuhr von Wollgarnen und -geweben be-
gründet sein dürfte. In der B e k 1 e i d u n g s i n d u s t r i e 
nahm die Produktion, wenn auch nicht so stark wie 1955, 
weiterhin erheblich zu ( + 12,8 vH). I?ie hie'r stets kräftigere 
Belebung als in der Textilindustrie ist teils auf die oben ge-
nannten Gründe (retardierende Tendenzen bei technischen 
Textilien, wachsende Einfuhranteile im Wollsektor), teils auf 
die sich immer mehr durchsetzende Bevorzugung der indu-
striell hergestellten Fertigkleidung zurückzuführen. Im Ge-
gensatz zu den vergangenen Jahren war 1956 die Zunahme 
bei Damenoberbekleidung ( + 11 vH) erstmalig geringer als 
bei der Fertigung von Oberbekleidung für Männer ( + 15 vH). 
Hier wurde die Erzeugung von Hosen und Wintermänteln 
besonders stark erhöht. Bei der Arbeits- und Berufskleidung 
hielt die Tendenz zu kompletten Anzügen an. Auch die 
Schuhindustrie, die im Jahr 1955 stark aufgeholt 
hatte, wies erneut eine beachtliche Zunahme auf ( + 7,7 vH). 
Etwa im gleichen Ausmaß erhöhte sich die Erzeugung 
der sonstigen 1 e d e r v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
( + 6,8 vH). bei der die Feintäschner- und Feinsattlerwaren 
sowie Lederhandschuhe- von der Nachfrage begünstigt waren, 
während die Entwicklung bei technischen Lederwaren rück-
läufig war. Bei der vorgelagerten Ledererz e u g u n g 
ergab sich jedoch eine wesentlich schwächere Produktions-
belebung ( + 2,0 vH) infolge einer in der Schuh- und lederver-
arbeitenden Industrie zunehmenden Verwendung anderer 
Vorprodukte (Kunststoffe, Gummi). 

4) Um innerhalb der Verbrauchsgüterindustrien die Entwicklung 
der Textilindustlie richtig zu beurteilen, sei darauf hJingewiesen, 
daß zwar rund 3/, der Erzeugung dieses Zweiges direkt oder nach 
einer weiteren industriellen oder handwerklichen Bearbeitung für 
den inländischen verbrauch bestimmt sind, daß aber etwa 1/, der 
Produktion dem technischen Bedarf dieni, und rund 8 vH vom 
Auslano aufgenommen werden. 

10 -
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In der h o 1 z v e r a r b e i t e n d e n Indus tri e ( + 11,0 vH) 
erzielte die hier stark ins Gewicht fallende Möbelindustrie in-
folge des intensiven Wohnungsbaus und zunehmenden Wohn-
komforts eine um 18 vH erhbhte Produktion. Ein verhältnis-
mäßig starker Produktionszuwachs ergab sich bei der Ho h 1-
g 1 a sind u s tri e ( + 14,6 vH). Vor allem nahm die Erzeu-
gung von Konservenglas erheblich zu, was teilweise als 
Reaktion auf die Absatzhemmungen im Vorjahr zu erklären 
ist. Aber auch bei anderen Erzeugnissen, wie z. B. bei-Wirt-
schaftsglas, Bau- und sonstigem technischen Hohlglas, wurde 
der Produktionsstand von 1955 stark überschritten. Die f e i n-
k er am i s c h e I n du s tri e ( + 4,0 vH) wies nur einen ver-
hältnismäßig geringen Produktionsfortschritt auf, wobei vor 
alleIT/ die Herstellung von Porzellanwaren infolge des stagnie-
renden Auslandsgeschäftes nur noch g,eringfügig zunahm. Die 
Entwicklung bei den Erzeugnissen für das Baugewerbe (Wand-
und Bodenplatten, sanitäre Keramik) war allgemein etwas 
günstiger als bei den Waren für den technischen Bedarf und 
bei den Verbrauchsgütern dieses Industriezweiges. In grö-
ßerem Ausmaß als im letzten Jahr setzte sich die Produktions-
belebung in der p a p i e r v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
( + 12,3 vH) und im Druckgewerbe ( + 6,6 vH) fort. Mit zu-
nehmender Wirtschaftstätigkeit erhöhte sich stetig auch die 
Erzeugung von Geschäftspapieren, Werbungsmaterial sowie 
von Verpackungsmaterialien. Der Bedarf an Zeitungen, Zeit-
schriften und Büchern stieg ebenfalls beachtlich. Wenn auch 
im Druckgewerbe das Hochdruckverfahren immer noch domi-
niert, hat sich im Jahr 1956 die Anwendung des Tiefdruck- und 
des Flachdruckverfahrens stärker entwickelt als der Hoch-
druck. 

Beachtliche Zunahme auch in der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie 

Die Produktion der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
ist 1m ganzen gegenüber 1955 um 7,2 vH gestiegen, gegenüber 
der vorjährigen Zunahme ( + 9,8 vH) war also das Entwick-
lungstempo nur wenig abgeschwächt. Durch die bevorstehende 
ve'r-abschiedung des neuen Lebensmittelgesetzes, mit dem 
unter Umständen im Produktionsverfahren Umstellungen bei 
einzelnen Erzeugnissen notwendig werden, bestand für ver-
schiedene Zweige der Nahrungsmittelindustrie eine gewisse 
Unsicherheit, die sich jedoch noch nicht unmittelbar auf die 
Produktion ausgewirkt haben dürfte. 

Die Entwicklung in den emzelnen Zweigen war - den all-
mählich sich wandelnden Konsumgewohnheiten folgend -
sehr unterschiedlich. Verhaltnismäßig geringe Zunahmen er-
gaben sich bei allen In du s tri e n auf G e t r e i d e b a s i s: 
In der Mühlenindustrie ( + 3,4 vH). der Nährmittelindustrie 
( + 4,0 vH) sowie in der Bäckerei- und Brotindustrie ( + 5,9 vH) 
hat sich die Produktion nicht viel stärker als die Gesamtbe-
völkerung ( + 1,2 vH) erhöht, wobei noch zu berücksichtigen 
ist, daß ·die kräftigere Belebung der Bäckerei- und Brotindu-
strie zum Teil auch durch eine Verlagerung von der hand-
werklichen zur industriellen Fertigung bedingt ist. Dem 1955 
mit Genehmigung des Bundeswirtschaftsministers errichteten 
Mühlenkartell ist es zumindest gelungen, den Preisrückgang 
aufzuhalten, doch bedarf es noch der Verabschiedung des 
Mühlengesetzes, um die seit langer Zeit vorhandenen Uber-
kapazitäten abzubauen. Auch in der f i s c h v er a r b e i t e n-
d e n Industrie war die Entwicklung sehr gedämpft. Nicht 
allein infolge der schlechten Ergebnisse der diesjährigen Fang-
saison, sondern auch absatzbedingt hielt sich die Produktion 
lediglich auf V,orjahrshöhe. Ferner wurde in der Zu c k e r-
i n du s tri e die Produktion von 1955 nicht erreicht (-9,3 vH), 
da die Zuckerrübenernte wesentlich niedriger als im Vorjahr 
ausgefallen ist. 

Außergewöhnlich günstige Ergebnisse zeigten derngegen-
uber die offensichtlich vorn Konsumenten bevorzugten Zweige. 
So konnte die S ü ß w a r e n in du s tri e eine Produktions-
steigerung von 15,6 vH erzielen, wobei insbesondere die 
Schokoladenerzeugnisse ( + 22 vH) eine außergewöhnlich 
gute Oster- und Weihnachtssaison hatten. Bei dieser sprung-
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haften Steigerung der Nachfrage ist noch zu berücksichtigen, 
daß die besseren Qualitäten ständig am Markt vordringen. 
Eine kräftige Steigerung ergab sich auch bei der O b s t - und 
Gemüsekonservenindustrie (+ 20,8 vH). Hier 
setzte sich die Bevorzugung des konsumfertig verarbeiteten 
Produkts bei Haushalt und Gaststätten weiterhin fort. Dies 
gilt ebenfalls für die F 1 e i s c h w a r e n i n d u s t r i e 
( + 10,6 vH). Lebhafte Produktionserhöhungen wiesen ferner 
die G e t r ä n k e i n d u s t r i e n auf, so vor allem die wein-
verarbeitende Industrie ( + 20 vH) und die Mineralwasser-
und Limonadenindustrie ( + 19 vH), wobei zu berücksichtigen 
ist, daß letztere seit 1950 alljährlich erhebliche Produktions-·. 
steigerungen erreichen konnte. Bei den Brauereien ( + 8,8 vH) 
ist das Ausstoßergebnis durch die ungünstige Witterung nicht 
im erwarteten Ausmaß beeinträchtigt worden. In der Mo 1-
k e r e i- und m i 1 c h v e r a r b e i t ende n I n du s tri e 
( + 5,4 vH) verlief die Entwicklung bei den einzelnen Produk-
ten recht unterschiedlich. Während die Buttererzeugung -
wie übrigens auch die Produktion der Margarineindustrie -
lediglich um 4 vH gegenüber 1955 zugenommen hat, ist die 
Herstellung von Milchkonserven und Milchpulver wesentlich 
stärker gestiegen(+ 13 bzw. + 28 vH). Dies ist teilweise auf 
die allgemein erhöhte Verwendung von zeit- und arbeit-
sparenden Konserven in Haushalt und Gaststätten zurückzu-
führen, beruht aber, vor allem bei Milchpulver, auch auf dem 
ständig zunehmenden Bedarf der Schokoladenindustrie und 
der Hersteller von Speiseeispulver. In der t ab a k ver-
a r b e i t ende n I n du s tri e ( + 6,8 vH) hielt die Belebung 
weiter an, wenn auch nicht so stark wie im Jahr zuvor. Immer-
hin ist die Zigarettenproduktion erneut um 9 vH gestiegen, 
wobei die Filterzigarette bis Ende 1956 einen Marktanteil von 
etwa einem Drittel (1953 erst 4 vH) erreichte. Die Zigarren-
herstellung hat demgegenüber nur geringfügig zugenommen, 
und die Rauchtabakerzeugung war erneut stark rückläufig. 

Das Produktionsniveau 1956 gegenüber dem Stand 1950 

Der Produktionsindex, dem die Originalbasis 1950 = 100 
zugrunde liegt, gestattet einen unmittelbaren Vergleich des 
von der Industrie im Jahre 1956 erreichten Niveaus gegen-

DIE VERÄNDERUNG DES PRODUKTIONSNIVEAUS 
AUSGEWÄHLTER INDUSTRIEZWEIGE 1956GEGENÜBER1950 

400 

350 

300 

250 

200 

150 

1950= 
100 ~11--~..__~~~~ 

.--Kunststoffverarbeit Industrie 
: .. ':>ch1ff~au 

--·Fahrzeugbau 

· ·Elektrotechnische Industrie 

.. · Feinmechan. u. optische Industrie 
--·Maschinenbau 
-··Bekleidungsindustrie 
--·Lederverarbeitende Industrie 
.. ·Chemische Industrie 
···Eisenschaffende Industrie 
···Energieversor9ungsbetriebe 
···Papierverarbe1tende Industrie 
·· ·llolzverarbeitende Industrie 
.:·Druckerei u Vervielfalt·lndustr. 
··Textilindustrie 

·--Schuhindustrie 

---ledererzeugende Industrie 

STAT BUNOESAMT 57 • 1331 



über dem Stand von 1950. Nachdem bereits damals etwa 
das Produktionsvolumen der Vorkriegsjahre 1936-38 wieder 
erreicht worden war, hat sich die industrielle Jahresproduk-
tion innerhalb der letzten sechs Jahre mit einem Indexstand 
von nunmehr 192 (1950 == 100) fast verdoppelt. Hierbei ist zu 
beachten, daß in der Zwischenzeit die Bevölkerungszahl in-
folge der Zuwanderu.ng aus den mittel- und ostdeutschen Ge-
bieten und der Rückkehr von Kriegsgefangenen besonders 
stark angewachsen ist und infolgedessen von der Wirtschaft 
im Bundesgebiet 3 Millionen Menschen mehr als 1950 zu ver-
sorgen sind. Wird, um dieses zu berücksichtigen, das Produk-
tionsvolumen in Beziehung zur jeweiligen Bevölkerungszahl 
gesetzt, so ergibt sich für 1956 ein Produktionsniveau je Ein-
wohner, das um 80 vH höher liegt als 19505). 

Während die bis 1950 zum Teil sehr abweichende Entwick-
lung in den einzelnen Zweigen der Industrie vorwiegend auf 
die von den Besatzungsmächten auferlegten Produktionsbe-

,schränkungen und auf standortbedingte Strukturveränderun-
' gen nach der Zonentrennung Deu~schlands zurückzuführen ist, 

waren in den folgenden Jahren im wesentlichen die von den 
· Inlands- und Auslandsmärkten ausgehenden Impulse für die 

Wachstumsunterschiede maßgebend. Besonders stark ist seit 
1950 die Produktion bei den überwiegel).d Investitionsgüter 
herstellenden Industrien gestiegen, was einerseits auf den 
starken lnlandsbedarf für den Wiederaufbau und Ausbau der 
Wirtschaft, anderseits auf die Intensivierung des Exports zu-

6) Gegenüber der Vorkriegszeit ist die Erhöhung infolge der 
größeren Bevölkerup.gsdichte, die bereits in den ersten Jahren 
nach dem Zusammenbruch durch die Flüchtlingsbewegung erreicht 
worden war, merklich geringer, beträgt aber immerhin im Jahre 
1956 rund 50 vH. 

rück.zuführen ist. Wie der Schiffbau, der die Nad:lkriegspro-
duktion erst nach Milderung der· Ein,schränkungsbestimmun-
gen in nennenswertem Umfang aufgenommen und infolge-
dessen heute gegenüber 1950 einen besonders hohen Stand 
erreicht hat, erhielten auch der Fahrzeugbau und die elektro-
ted:lnische Industrie durch den stark gewad:lsenen Export einen 
erheblichen zusätzlichen Auftrieb. Infolge der besonders leb-
haften Aufwärtsentwicklung der Investitionsgüterindustrien 
ist ihr Anteil an der industriellen Produktionsl'eistung von 
23 vH im Jahre 1950 auf 29 vH im Jahre 1956 gestiegen. Dem-
gegenüber verringerten sich vor allem die Anteile der Ver-
brauchsgüterindustrien, der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien sowie des Bergbaus, dem durch die Lagerstätten-
vorkommen eine gewisse Grenze für eine stärkere Produk-
tionsausweitung gesetzt ist und daher nur eine verhältnis-
mäßig geringe Hebung des Produktionsniveaus (143) möglid:I 
war. 

Ferner sei darauf hingewiesen, daß die ledererzeugende 
Industrie infolge der ihr in den Kunststoff- und Gummipro-
dukten erwachsenen Konkurrenz ein verhältnismäßig nied-
riges Produktionsniveau (124) im Vergleich zu demjenigen 
der Schuhindustrie (148) und insbesondere der sonstigen 
lederverarbeitenden Industrie (210) aufweist. Anderseits hat 
die kunststoffverarbeitende Industrie infolge der besonders 
stark zunehmenden Verwendung ihrer aus überwiegend' 
synthetischen Vorprodukten hergestellten Erzeugnisse einen 
besonderen Spitzenstand erreicht. Im allgemeinen weisen je-
doch die meisten Industriezweige Produktionserhöhungen 
gegenüber 1950 auf, die nur wenig vom Durchschnitt der 
gesamten Industrie abweichen. 

Dipl.-Ing. H.-A. Reichenbach 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Vertriebenen und Zugewanderten 1950 bis 1956 
Die Bevölkerung des Bundesgebietes, die Anfang 1950 

47,2 Millionen Personen zählte, ist bis zum 30. Juni 1956 um 
3,4 Mill. auf 50,6 Millionen gestiegen, also um 7,2 vH. Diese 
Zunahme ist überwiegend durch das starke Anwachsen der 
Vertriebenen und Zugewanderten1 ) bedingt. Sie betn,1g rund 
2 477 000 Personen, während di~ übrige Bevölkerungi) nur 
um , 925 000 Personen zugenommen hat. Dadurch stieg der 
Anteil der Vertriebenen und Zugewanderten an der Bevölke-
rung von'19,3 auf 22,9 vH. Diese wenigen Zahlen schon ver-
mögen die beso,pdere Bedeutung dieser beiden Personen-
kreise für die gesamte Bevölkerungsentwicklung im Bundes-
gebiet zu kennzeichnen. 

Die Entwicklung der Vertriebenen unterscheidet sich er-
heblich von derjenigen der Zugewanderten. Die zahlenmäßige 
Entwicklung der beiden Personenkreise ist deshalb gesondert 
· zu betrachten. 

Zu Beginn des Jahres 1950 lebten 7 624 000 Ver tri e-
bene, das waren 16,2 vH der Wohnbevölkerung, im Bun-
_desgebiet. Bis zum 30. Juni 1956 war ihre Zahl um 1 223 000 
Personen auf rund 8 847 000 gestiegen. Zu diesem Zeitpunkt 
kamen damit 17,5 vH der Wohnbevölkerung auf diesen Per-
sonenkreis. 

1) Als V e r t r i e b e n e werden ahle Personen gezählt, die am 
1. September 1939 ihren WohnSlitz in den zur Zeit unter fremder 
Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reiches (Ge-
bietsstand 31. Dezember 1937) oder lm Ausland hatten (mit Aus-
nahme der Aus'1änder und Staaten],osen) und ihre Kinder. Z u-

g e wanderte sind Personen mit Wohnsitz am 1. September 
19W in BerMn, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saar,land 
(mit Ausnahme der Ausländer und Staatenlos,en) und ihre Kin-
der. - 2) Als übrige Bevölkerung wird hier der nicht zu den Per-

, sonenkreisen der Vertriebenen und zugewanderten zäh!lende Be-
völkerungs~eil verstanden. 

Die Zunahme der Vertriebenen ist zu 57 vH auf einen Zu-
. wanderungsüberschuß und zu 43 vH ( = 529 000 Personen) auf 

einen Geburtenüberschuß zurückzuführen. Im Gegensatz hier-
zu gibt bei der Entwicklung der übrigen Bevölkerung das 
natürliche Wachstum den Ausschlag; es hatte in einzelnen 
Jahren (1952, 1954) sogar einen Wanderungsdefizit auszu-
gleichen. In den anderen Jahren hatte die übrige Bevölke-
rung nur einen relativ geringen Zuwanderungsüberschuß 
(1953, 1955). Im Jahre 1953 und 1955 betrug der Anteil des 
Geburtenüberschusses an der Zunahme dieses Personenkrei-
ses mehr als neun Zehntel (91,7 bzw. 92,7 vH). 

Die Vertriebenen hatten im allgemeinen eine beträchtlid:I 
höhere G e b u r t e n h ä u f i g k e i t als die übrige Bevölke-
rung. So betrug im Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1955 die 
Geburtenziffer3) der Vertriebenen 17,8, diejenige der übrigen 
Bevölkerung sd:lätzungsweise nur 15,0 vT. Bei der Beurtei-
lung dieser Zahlen ist allerdings zu beachten, daß die Unter-
schiede in der rohen Geburtenziffer nicht auch einen Unter-
schied in der Fruchtbarkeit der einzelnen Bevölkerungsteile 
wiedergebe.n, denn bei den Vertriebenen sind die im fort-
pflanzungsfähigen Alter stehenden Jahrgänge stärker besetzt 
als bei der übrigen Bevölkerung. Genauere Untersuchungen 
der Fruchtbarkeit der Vertriebenen, deren Ergebnisse bereits 
in „Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht wurden4). haben 
bestätigt, daß die festgestellten Unterschiede zwischen der 
Geburtenhäufigkeit der Vertriebenen und der übrigen Be-
völkerung im wesentlichen von der günstigeren Altersstruk-
tur der Vertriebenen herrührt. 

3) Zahl der Lebendgeborenen auf 1 ooo Einwohner und 1 Jahr. -
4) Vgl. ,,Wirtschaft und StatisUk", 7. Jg. N. F., Heft 10, S. 497 ff. 
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DIE BEVÖLKERUNGSZUNAHME 
DER VERTRIEBENEN UND DER ZUGEWANDERTEN 

DURCH GEBURTEN- UND ZUWANDERUNGSUBERSCHUSS 
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ZUGEWANDERTE 
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D1e Breite der Säulen entspricht der Bevölkerungszunahme der 
Vertriebenen bzw der Zugewanderten 1m Jeweiligen Zeltraum 
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Der gtinstigere A 1 t e r s a u f b a u der Vertriebenen wirkt 
sich auch auf die Sterbeziffern5) a,ls, die im Durchschnitt des 
Zeitraumes von Anfang 1950 bis Ende 1955 mit 7,9 erheblich 
niedriger als die der übrigen Bevölkerung war (11,5). Diese 
Unterschiede werden allerdings nicht nur durch die verschiedene 
Altersstruktur hervorgerufen sein, sondern z. T. auf Fehlern 
bei der Erfassung beruhen. Auf Grund von Einzelbeobachtun-
gen muß man annehmen, daß die Sterbehäufigkeit der Ver-
triebenen tatsächlich höher ist als aus den Sterbeziffern her-
vorgeht. Die Entwicklung der Sterbeziffern in den einzelnen 
Altersgruppen und bei den verschiedenen Personenkreisen 
zeigt nämlich, daß die Differenzen besonders groß bei den 
Säuglingen und bei den alten Leuten sind. Zu einem Teil 
wird das damit' zusammenhängen, daß bei diesen Personen-
gruppen bei der standesamtlichen Beurkundung der Sterbe-
fälle die Eintragungen über den Wohnsitz am 1. September 
19396

) - bei Kleinkindern die entsprechenden Angaben für 
den Vater oder für die Mutter - nicht immer richtig sind 
oder ganz fehlen. Im ganzen gesehen wird man jedoch mit 

~) Zahl der Ges<tor•benen auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr. - •) Vgl. 
Anm. l). 

einer etwas niedrigeren Sterblichkeit bei den Vertriebenen als 
bei der übrigen Bevölkerung rechnen müssen, auch wenn die 
Quote stetig geringfügig steigt (1950 = 7,4, 1955 = 8,4). 

Durch zu w an de r u· n g s üb er schuß hat die Zahl der 
Vertriebenen von 1950 bis Mitte 1956 um rund 695 000 Per-
sonen zugenommen. Die Vertriebenen sind nur zu einem sehr 
kleinen ·Teil aus den zur Zeit unter fremder Verwaltung 
stehenden Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31. De-
zember 1937) zugezogen. 1950 kamen nach den Ergebnissen 
der Wanderungsstatistik noch etwas über 17 000 Vertriebene 
aus diesen Gebieten, während nur 670 nach dort verzogen 
sind. Bei den Zuzügen im Jahr 1950 handelt es sich vor allem 
um Personen, die noch im Rahmen der sogenannten Ope~ 
ration Link ausgesiedelt wurden. Bis etwa Mitte 1955 gingen 
die Zuzüge aus den Ostgebieten sehr schnell zurück und 
waren für die Entwicklung der Vertriebenenzahlen im Bun-
desgebiet fast bedeutungslos geworden. Für die Zeit von, 
1950 bis Mitte 1955 ergibt sich insgesamt lediglich ein Zu-
wanderungsüberschuß von über 27 000 Personen. Im Herbst 
1955 begannen sich aber die Bemühungen des Deutschen 
Roten Kreuzes um eine verstärkte Familienzusammenfüh-
rung von noch in den Ostgebieten des Deutschen Reiches 
lebenden Deutschen mit ihren im Bundesgebiet ansässig ge-
wordenen Angehörigen auszuwirken. Obgleich naturgemäß 
die behördliche Anmeldung dieser Ausgesiedelten mit einer 
gewissen Verzögerung erfolgt und daher ihr Zuzug in der 
Wanderungsstatistik zum Teil erst in den Zahlen für das der 
Einreise folgende Quartal enthalten ist, zeigen die Angaben 
für die Zuzüge aus den zur Zeit unter fremder Verwaltung 
stehenden Ostgebieten im Jahre 1955 doch schon eine mar-
kante Erhöhung gegenuber dem Vorjahr (1954 = 891 Zuzüge, 
1955 = 1 418 Zuzüge). Im ersten Halbjahr 1956 sind die Zu-
züge von Vertriebenen aus diesen Gebieten mit nahezu 
4 700 Personen auf über das Dreifache der Zuzüge des ge-
samten Jahres 1955 angewachsen. 

Der positive Saldo aus dem Wanderungsaustausch mit dem 
Ausland von fast 29 000 Personen wirkte sich auf die Ent-
wicklung der Vertriebenenzahlen zwischen 1950 und Mitte 
1956 auch nicht stärker aus als der Zuzug aus den Ost-
gebieten des Deutschen Reiches. Die W anderungsbilanz ge-
genüber dem Ausland weist jedoch in den einzelnen Jahren 
recht charakteristische Unterschiede auf. 1950 hatten die Ver-
triebenen bei nahezu 44 000 Zuzügen noch einen • Wande-
rungsgewinn" von mehr als 27 000; bis 1952 ging die Zahl 
der Zuzüge aus dem Ausland stark zurück, nahm dann: dodl 
wieder geringfügig zu und erreichte im Jahre 1954 eine Zahl 
von rund 28 600 und 1955 von knapp 27 000 Personen. Die 
Fortzüge haben dagegen bis 1952 zugenommen, sanken 1953 
auf 23 000 ab und hp,lten sich seitdem auf etwa dieser Höhe. 
Aus der Entwicklung der Zu- und Fortzüge ergab sich 1951 
ein Absinken des Zuwanderungsüberschusses auf 3 500 Per-
sonen, und 1952 haben die Vertriebenen erstmals sogar ein 
Defizit gegenüber dem Ausland von rund 14 400. In den drei 
folgenden Jahren ist dann wieder ein kleiner Uberschuß der 
Zuwanderung zu verzeichnen (1953 = 1 700; 1954 = 5 900; 
1955 = 4 200). 

Die Bevölkerungsbilanz der Zugewanderten nach Ländern 1952 bis Mitte 1956 
1 000 Personen 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen .. . 
Bremen .............. , · 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen ................ · 
Rheinland-Pfalz . . . . . . .. . 
Baden-Wurttemberg . . . .. 
Bayern .............. , · · 
Bundesgebiet ............ · 1 

Zugewanderte 
am 1. 1. 1952 

131,9 
80,5 

383,4 
25,1 

482,4 
195,2 

78,1 
180,3 
247,8 

1 804,6 

Veränderungen vom 1. 1. 1952 bis 30. 6. 1955 
-i ---zu~:-A~deri.mgsüberschuß_(-) 1 

i 1--- darunter gegenuber ____ , 

~b:r~~~iill ·
1 

insgesamt fi!"J:! ' ~:s:=::~:;: ; 
i landern1) ] und Berlin 1 

Zunahme 
insgesamt 

Zugewanderte 
am 30. 6. 1956 

,1 1 1 : • + 5,3 - 2,2 - 20,5 + 17,0 + 3,2 135,0 
+ 5,0 + 47,9 - 0,5 + 48,1 1 + 52,9 133,5 
+ 23,7 + .33,6 - 43,4 + 78,9 + 57,2 440,6 
+ 1,9 + 14,5 - 0,0 + 13,9 1, + 16,3 41,4 
+ 56,2 + 337,9 + 57,9 + 276, 7 + 394,1 876,5 
+ 12,3 + 84,9 ' + 5,3 1 + 80,3 ! + 97,2 ~:~·,: 
+ 7,2 + 55,3 ./ + 3,0 ; + 48,8 i + 62,4 
+ 16,4 + llH,3 + 13,l 1 + 144,8 \ + 177,8 358,0 
+ 12c.,, 7_---'!'-_+_=4~8"',3--'-l __ ~_1_4:...,9 ___ 1 __ +--=6~3,-',~o---;. __ +-=""s-=-1,.,.0_---;---=..,a„o""s,-=1~--• 
+ 141,0 1 + 781,3 ! 1 + 771,9 1 + 922,1 2 726, 7 i 

1) Errechnet unter Zui.rundelegung der in den Bundesländern ermittelten Zuzuge. 
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BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 
UND WANDERUNGSSALDO DER VERTRIEBENEN 

VOM 1.1.1950 BIS 30.6.1956 

l ßevölkerungs-
entwicklung 

1 Gesamt-
Wanderungssaldo 

1Saldo der Wanderungen 
zwischen den 
ßundeslandern 

ZUNAHME 

ABNAHME 
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In der Entwicklung dieser Zahlen spiegelt sich u. a. die 
Offnung der internationalen Grenzen für die deutsche Aus-
wanderung vor allem nach den USA, nach Kanada und ande-
ren überseeischen Staaten. Auch in Europa gibt es einige 
Länder, gegenüber denen die Vertriebenen im Bundesgebiet 
zumindest zeitweise ein Wanderungsdefizit haben - z.B. 
gegenüber der Schweiz, Schweden (jeweils 1950 bis 1955) 
und Großbritannien (1955). Zu den Staaten, aus denen er-
heblich mehr Vertriebene in die Bundesrepublik zugezogen 
als abgewandert sind, gehört außer den Vertreibungsgebie-
ten vor allem Osterreich. Fur dieses Land ergab sich von 
19.52 bis Ende 1955 bei rnr.d 2fi 700 Zuzügen Vertriebener ein 
Zuwanderungsüberschuß für diesen Personenkreis von mehr 
als 22 400. Die Mehrzahl dieser Vertriebenen sind Volks-
deutsche aus den südosteuropäischen Staaten und aus der 
Tschechoslowakei, die in Osterreich Aufnahme gefunden hat-
ten und nun in das Bundesgebiet weiterwandern, weil sie 
hier mit ihren bElreits ansässigen Familienangehörigen zu-
sammenleben wollen oder weil sie hoffen, sich wirtschaftlich 
verbessern zu können. - Unvermindert stark hält in der gan-
zen Zeit der Zustrom deutscher Vertriebener aus Jugosla-
wien an. Im Jahre 1953 z.B. kamen 8 500 Volksdeutsche aus 
Jugoslawien in das Bundesgebiet, 1954 waren es rund 8 460 
und 1955 über 9 500. Im Jahre 1955 nahm auch die Zuwande-
rung von Vertriebenen aus der Tschechoslowakei wieder zu 
(= 1460 Personen). Während des ersten Halbjahres 1956 
dürfte sie, wie aus den bekanntgewordenen Transportmel-
dungen zu entnehmen ist, weiter gestiegen sein. Es handelt 
sich bei ihnen vor allem um solche Personen, die zum Teil 
nad:i der Entlassung aus langjähriger Haft zu ihren Ange-
hörigen in die Bundesrepublik kamen. 

Die Wanderungsbilanz der Vertriebenen im Bundesgebiet 
ist am stärksten durch Zuzüge aus Berlin und der sowjeti-
schen Besatzungszone beeinflußt worden. Berlin dient hierbei 
meist als Durchgangsstation, so daß viele der auf diesem 
Wege in das Bundesgebiet kommenden Vertriebenen bei 
ihrer behördlichen Anmeldung Berlin als letzten Wohnsitz 
angeben. Im ganzen hier betrachteten Zeitraum wurden über 
567 000 Zuzüge aus diesen Gebieten registriert. Ihnen standen 
rund 51 000 Fortzüge gegenüber, so daß sich ein Zuwande-
rungsüberschuß von rund 516 000 ergab, der eine Zunahme 
der Vertriebenen um 6,8 vH verursachte7). Damit ist der Zu-
wanderungsüberschuß der Vertriebenen gegenüber Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone ein wichtiger Faktor 
für die gesamte Entwicklung der Vertriebenen des Bundes-
gebietes gewesen. 

7) vgl. auch „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 2, s. 75 ff. 
,,Die Wanderung zwischen der sowjetls,chen Besatzungszone, Ber-
llin und dem Bundesiebiet 1949 bis 1953". 

Die „Z u g e wanderten" zählten Anfang 1950 rund 
1472000 Personen. Bis Mitte· 1956 sind sie um 1 255 000, also 
rein zahlenmäßig fast im gleichen Umfang wie die Zahl der 
Vertriebenen gestiegen. Relativ jedoch lag diese Zunahme 
mit 85,3 vH beträchtlich höher als die der Vertriebenen im 
gleichen Zeitraum. Da der Personenkreis der Zugewanderten 
in der Wanderungsstatistik und in der Statistik der natür-
lichen Bevölkerungsbewegung erst seit 1952 erfaßt wird, ist 
es leider nicht möglich, dieses starke Anwachsen der Zuge-
wanderten für den ganzen Zeitraum genauer zu analysieren. 
Wie aber aus der Graphik entnommen werden kann, ist für 
die Zeit von 1952 bis Ende Juni 1956 die Zunahme zu mehr 
als acht Zehntel auf die Zuwanderung zurückzuführen (Durch-
schnitt der Jahre 1952 bis 1955 = 84 vH). Man dürfte in der 
Annahme nicht fehlgehen, daß auch 1950 und 1951 die Wan-
derungsbewegungen etwa in dem gleichen Maße eine Rolle 
gespielt haben. Unter dieser Voraussetzung läßt sich für den 
gesamten hier behandelten Zeitraum ein Zuwanderungsüber-
schuß dieses Personenkreises von ungefähr 1 207 000 schätzen. 

Trotz der beherrschenden Stellung des Wanderungsüber-
schusses im Rahmen der Bevölkerungsentwicklung der „zu-
gewanderten" darf nicht außer Betracht gelassen werden, daß 
- bedingt durch die besonders günstige Altersgliederung -
die Geburtenhäufigkeit bei den Zugewanderten noch etwas 
höher liegt als bei den Vertriebenen. Im Durchschnitt der 
Jahre 1952 bis 1955 wurde eine rohe Geburtenziffer von 19,0 
ermittelt. Im einzelnen zeigt sich aber auch hier eine gewisse 
rückläufige Tendenz. Während die Geburtenziffer dieses Per-
sonenkreises 1952 noch bei 19,4 lag, ergab sich für 1955 eine 
solche von 18,0. 

Der Zuwanderungsüberschuß der Zugewanderten stammt 
ausschließlich aus der sowjetischen. Besatzungszone und aus 
Berlin. Auf die Bedeutung von Berlin als Zwischenstation auf 
dem Wege von den sowjetisch besetzten Gebieten Mittel-
deutschlands in die Bundesrepublik wurde bereits bei der Be-
handlung der Vertriebenenbevölkerung hingewiesen. 1953 
war der Zustrom aus der sowjetischen Besatzungszone und 
Berlin besonders stark: Es wurden 241 600 Zuzüge, aber nur 
14 300 Fortzüge aus dem Bundesgebiet dorthin registriert; es 
ergab sich ein Saldo von + 227 300 Personen. Nachdem im 
Jahre 1954 der Zuzug von Zugewanderten aus der sowjeti-
schen Besatzungszone und Berlin zurückgegangen war 
(173000). stieg er als Folge der politischen Ereignisse (stärkere 
Werbung für die Volkspolizei, schwindende Hoffnung auf 
Wiedervereinigung) 1955 wieder auf 225 000 Personen an. Un-
ter ihnen war der Anteil der Jugendlichen im erwerbsfähigen 
Alter ganz besonders hoch. Allein auf die 14- bis unter 25jäh-
rigen entfielen über 38 vH der aus diesen Gebieten zuge-
zogenen Zugewanderten. Die Abwanderung in die sowjetische 
Besatzungszone und nach Berlin ist zwar gleichfalls etwas ge-
stiegen (1955 = 26 000), spielt im Vergleich zu den Zuzügen 
jedoch nur eine untergeordnete Rolle. Soweit die Ergebnisse 
der Wanderungsstatistik für das 1. Halbjahr 1956 erkennen 
lassen, in dem sich bereits über 109 000 Zugewanderte behörd-
lich angemeldet haben, wird 1'1,uch in diesem Jahr die Zuwan-
derung aus der sowjetischen Besatzungszone und aus Berlin 
von Angehörigen dieses Personenkreises im gleichen Um-
fange wie im Vorjahr angehalten haben. Insgesamt ergibt sich 
für die Zeit von 1952 bis Mitte 1956 ein „Wanderungsgewinn" 
der Zugewanderten gegemi.ber der sowjetischen Besatzungs-
zone und Berlin von 771 900 Personen. 

Im Vergleich zu dieser starken Wanderungsbewegung ist 
der Wanderungsaustausch mit den übrigen Gebieten für die 
Bevölkerungsentwicklung der Zugewanderten nur von gerin-
ger Bedeutung. Gegenüber dem Ausland hatten die Zugewan-
derten von 1952 bis Mitte 1956 ein Wanderungsdefizit von 
rund 12 700 Personen. Unter den Zielgebieten der Abwande-
rung waren auch bei diesem Personenkreis die Vereinigten 
Staaten von Amerika und Kanada besonders bevorzugt. 

D i e E n t w i c k 1 u n g d e r Z a h 1 d e r V e r t r i e b e-
n e n und Zugewanderten in den einzelnen 
Bundesländern ist zum Teil noch stärker als die im 
Bundesgebiet durch die Wanderungsbewegungen beeinflußt 
worden. Dabei standen die Wanderungen über die Bundes-
gebietsgrenzen in Konkurrenz zur Bunde~binnenwanderung. 
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Die Zahl der Vertriebenen und Zugewanderten hat in den 
meisten Ländern seit Anfang 1950 zugenommen. In Nieder-
sachsen und in Bayern hat sie etwas stagniert und nur in dem 
relativ am stärksten mit Vertriebenen und Zugewanderten be-
legten Schleswig-Holstein ist sie beträchtlich zurückgegangen. 
Die Abnahme in Schleswig-Holstein, die 26,0 vH betrug und 
ein Absinken des Anteils dieser beiden Personenkreise von 
38,4 auf 33,2 vH verursachte, wäre noch stärker gewesen, wenn 
nicht zu gleicher Zeit das Land neue Vertriebene und Zugewan-
derte aus der sowjetischen Besatzungszone und Berlin hätte 
aufnehmen müssen. Allein in der Zeit von 1952 bis Mitte 
1956 stand ein Abwanderungsüberschuß von 202 600 Vertrie-
benen und Zugewanderten aus der Bundesbinnenwanderung 
einem Zuwanderungsüberschuß von 25 800 Angehörigen die-
ser Personenkreise aus der Bundesaußenwanderung in die-
sem Land gegenüber. 

Noch stärker tritt die Konkurrenz zwischen Bundesbinnen-
wanderung und Bundesaußenwanderung der Vertriebenen 
und Zugewanderten in Niedersachsen und Bayern in Erschei-
nung. In der Zeit von 1952 bis Mitte 1956, für die vergleich-
bare Zahlen zur Verfügung stehen, hatten die Vertriebenen 
und Zugewanderten in Niedersachsen ein Abwanderungsdefi-
zit aus der Bundesbinnenwanderung von 260 600 Personen. 
In der gleichen Zeit belief sich aber der Wanderungssaldo für 
diese beiden Personenkreise aus der Bundesaußenwanderung 

auf + 108 900 Personen. Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse 
in Bayern. 

Bei den übrigen Ländern kumulierten sich die Uberschüsse 
aus Bundesbinnenwanderung und Bundesaußenwanderung. 
Als Beispiel sei hier auf Nordrhein-Westfalen verwiesen, das 
seit 1950 in steigendem Maße eine starke Anziehungskraft, 
insbesondere für die über die Zonengrenze Kommenden aus-
übt. In diesem Lande wurden zu Beginn des Jahres 1950 
1584000 Vertriebene und Zugewanderte gezählt. Das waren 
12,2 vH der Gesamtbevölkerung. Am 30. Juni 1956 waren es 
3 011 000 Personen oder 20,1 vH. An dieser Zunahme von 
1 427 000 Personen waren die Vertriebenen mit 876 000 oder 
61,4 vH beteiligt; 152 000 entfielen auf den Geburtenüberschuß. 
Die Zunahme von 551 000 Personen bei den Zugewanderten 
bewirkte mehr als eine Verdoppelung ihrer Zahl. Das An-
wachsen der Vertriebenen zwischen 1950 und Mitte 1956 
wurde vor allem durch einen Zuwanderungsüberschuß von 
724 000 Personen verursacht, von dem auf die Bundesaußen-
wanderung 249 000 und auf die Bundesbinnenwanderung 
475 000 Personen entfallen. Von den letzteren kamen wie-
derum 431 900 Personen auf den Wanderungsaustausch zwi-
schen den Ländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen und 
Bayern mit Nordrhein-Westfalen. 

Diese Beispiele zeigen, daß die Wanderungsbewegungen 
zwischen den Bundesländern zwar zu einer nicht unwesent-

Bevölkerungsbilanz der Vertriebenen1) und Zugewanderten nach Ländern 1950 bis Mitte 1956 

Personenkreis 

Vertriebene .... , .......... , 
~ugewanderte ........... . 
msgesamt ............... . 

Vertriebene ....... , ....... , 
Zugewanderte ........... . 
insgesamt ............... . 

Vertriebene ............... , 
Zugewanderte ........... . 
insgesamt .............. .. 

Vertriebene ............... , 
Zugewanderte .......... .. 
insgesamt ............... . 

Vertriebene ............... , 
Zugewanderte ........... . 
insgesamt ............... . 

Vertriebene ......... , ..... , 
Zugewanderte ........... . 
insgesamt ............... . 

Vertriebene .•............ · 1 
Zugewanderte .......... .. 
inegesamt ............... . 

Vertriebene ............... , 
Zugewandet"te .......... .. 
insgesamt ............... . 

Vertriebene ............... , 
Zugewanderte ........... . 
insgesamt ............... . 

Vertriebene ............... , 
Zugewanderte ..........•. 
insgesamt ............... . 

Veränderungen 

am 1. 1. 1950 bzw. Sterbe- Abwande- Zu- (+)bzw. Abnahme(-) am 30. 6. 1956 
Vertriebene und Zugewanderte Geburten- ( +) 1 Zu- ( +) bzw.1 · --------·-------, Vertriebene und Zugewanderte 

fall-(-) I rungs- (-) insgesamt 
ilberschuß überschuß') 

1 000 

881 
137 

1 018 

103 
60 

163 

1847 
348 

2195 

44 
19 
83 

1 258 
328 

1 584 

697 
164 
881 

75 
54 

129 

786 
135 
921 

1933 
229 

2 162 

7 624 
1472 
9 096 

1 

1 

1

, a!!!~--- - - 1 000 ---- - - ----,----v-H ___ ---1--o-oo--,1--G.!1~s-!'e-~--
bevölkerung I bevölkerung 

33,3 
5,2 

38,4 

6,6 
3,9 

10,5 

27,2 
5,1 

32,3 

8,1 
3,5 

11,6 

9,7 
2,5 

12,2 

16,3 
3,8 

20,1 

2,6 
1,9 
4,4 

12,4 
2,1 

14,6 

21,1 
2,5 

23,6 

16,2 
3,1 

19,3 
1 

+ 34 

+ 11 

+ 105 

+ 5 

+ 152 

+ 43 

+ 21 

+ 80 

+ 78 

+ 528 

Schleswig-Holstein 
- 296 - 263 

+ 
Hamburg 
79 

- 2 
- 265 

+ + 
+ 

90 
74 

163 

Niedersachsen 
- 281 

Bremen 
+ 35 

- 177 
93 
84 

+ 

+ 41 1 + 22 
+ 63 

Nordrhein-Westfalen 
+ ?24 

Hessen 
+ 79 1 

+ 876 
+ 551 1 + 1 427 1 

+ 122 
+ 128 
+ 251 

Rheinland-Pfalz 

+ 
171 

1 t 192 
87 

279 

Balien-Württemberg 
+ 366 + 446 

223 
669 

Bayern 
- 183 

Bundesgebiet 

+ 
+ 

- 105 
80 
26 

+ 

+ 695 1 + 1 223 

1

, + 1 255 
+ 2 477 

- 29,9 1 - 1,5 
~ 26,0 

+ 87,4 + 123,3 
+ 100 

- 9,6 1 + 26,7 
- 3,8 

+ 93,2 1 + 115,8 
+ 100 

+ 69,6 1 + 169,0 
+ 90,1 

+ 17,5 + 78,1 
+ 29,2 

+ 256,0 
+ 161,1 
+ 216,3 

+ 56,7 
+ 165,2 
+ 72,6 

- 5,4 
+ 34,9 
- 1,2 

+ 16,0 ' + 85,3 
+ 27,2 

618 
135 
753 

193 
134 
326 

1870 
441 

2111 

85 
41 

126 

2134 
877 

3 011 

819 
292 

1112 

267 
141 
408 

1232 
358 

1590 

1 828 
309 

2136 

8 847 
2 727 

11573 
1 

27,2 
5,9 

33,2 

10,7 
7,4 

18,2 

25,5 
6,7 

32,3 

13,1 
6,4 

19,5 

14,2 
5,8 

20,1 

17,8 
6,4 

24,2 

8,0 
4.2 

12,3 

17,0 
5,0 

22,0 

19,9 
3,4 

23,2 

17,5 
5,4 

22,9 

1) Am 1. 1. 1950 Vertriebene ausschl. una Zugewanderte einschl. 46 60.2 Personen, die am 1. 9. 1939 im Saarland gewohnt haben, bei der Volkszählung 1950 noch 
als Vertriebene gezl\hlt wurden, jedoch seit dem 1. 1. 1954 zu den Zugewanderten rechnen. - 1) Als Differenz der Zu- bzw. Abnahme insgesamt und des Gebur-
ten- bzw. Sterbefllllübeo,chusses berechnet. 
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liehen Entla'stung der Länder Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Bayern hätten führen können, daß diese Bevöl-
kerungsabgabe jedoch nicht die wünschenswerten Erleichte-
rungen gebracht hat, weil über die Grenzen des Bundes-
gebietes ständig ein Bevölkerungsstrom floß, der hauptsächlich 
Vertriebene und Zugewanderte mitbrachte. Die Probleme, die 
sich mit dem ständigen Nachwandern von Vertriebenen und 
Zugewanderten in die sogenannten „Flüchtlingsabgabelän-
der" namentlich aus den sowjetisch besetzten Gebieten Mit-
teldeutschlands ergeben, beruhen aber nicht allein in dem 
Umfang dieser Zuwanderung, sondern sind zu einem wesent-
lichen Teil auch strukturell begründet. Nicht selten ziehen 
von den neu in „Flüchtlingsabgabeländer" Aufgenommenen 

gerade die aktivsten Kräfte nach em1ger Zeit wieder fort, 
weil sie eine lohnendere Beschäftigung anstreben, als ihnen 
in diesen Ländern vielfach geboten werden kann. Sie wan-
dern dann hauptsächlich in die Großstädte und Hauptwirt-
schaftszentren des Bundesgebietes ab und versuchen Arbeits-
plätze vornehmlich im Bergbau, in Industrie, im Handel oder 
Verkehr zu bekommen. Trotz dieser ständigen freien Ab-
wanderung aus den Abgabeländern und der Bundesumsied-
lung in die Aufnahmeländer Hamburg, Bremen, Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg 
liegt der Anteil der Vertriebenen und Zug-ewartderten in 
letzteren - Hessen ausgenommen - immer noch unter dem 
Bundesdurchschnitt von 22,9 vH. Ne. 

Gesundheitswesen 
Die Sterbefälle im Jahr 1955 nach Todesursachen, 

Alter und Geschlecht 
Im Jahre 1955 starben im Bundesgebiet 541 324 Personen, 

hiervon 279 500 Männer und 261 824 Frauen. Im Vergleich 
zum Vorjahr erhöhte sich die Zahl der Gestorbenen um rund 
25 800. Die Gesamtsterbeziffer, bezogen auf 10 000 der Be-
völkerung, betrug 108,2, und zwar bei den Männern 118,7 
und bei den Frauen 98,9. Gegenüber· 1954 (104,1) ist diese 
Ziffer im Berichtsjahr deutlich angestiegen. Das Verhältnis 
der Zunahme war bei den Männern und Frauen etwa gleich 
groß1). 

Die Weiterentwicklung auf dem Gebiete der medizinischen 
Forschung hat zu einem Teil einen ständigen Rückgang ver-
schiedener, umweltbedingter Todesursachen zur Folge gehabt, 
der in erster Linie in einer Senkung der Sterblichkeit in den 
jüngeren Lebensjahren zum Ausdruck.kommt. Hierv:on macht 
lediglich die Unfallsterblichkeit eine Ausnahme. Die kurz-
fristigen Schwankungen der Sterblichkeit werden maßgeblich 
durch das unregelmäßige Auftreten von Grippeerkrankungen 
beeinflußt. Betroffen sind hier vor allem die alten Leute, die 
in sogenannten Grippejahren eine höhere Sterblichkeit ver-
schiedener Alterskrankheiten aufweisen als in anderen Jah-
ren. Seit 1949 ist im zweijährigen Turnus eine Grippewelle 
im Bundesgebiet aufgetreten, die allerdings nicht in allen 
Ländern die im Bundesgebiet zu beobachtende Regelmäßig-
keit ilires Erscheinens zeigt. Für 1955 konnte ein .leichtes" 
Grippejahr festgestellt werden. Der Schwerpunkt der Grippe-
erkrankungen lag in Bayern und Hessen. 

Die allgemeinen Sterbeziffern der wichtigsten 
Todesursachen 

Bei einem Vergleich der allgemeinen Sterbeziffern (auf 
10 000 der Bevölkerung) nach wichtigsten Todesursachen 1955 
mit denen des Vorjahres ist auf eine Zunahme der Ziffern 
bei den Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten hinzuweisen 
(1955: 42,0; 1954: 40,0). Am stärksten angestiegen i'l;t hierbei 
die der Herzkrankheiten (21,3), und zwar gegenüber 1954 um 
rund 15 vH. Auch die Ziffer der an Gefäßstörungen des Zen-
tralnervensystems (Gehirnblutung) Gestorbenen (14,9) hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr geringfügig erhöht. Im ge-
wissen Grade stand der Anstieg der Sterblichkeit an Herz-, 
Gefäß- und Kreislaufkrankheiten mit den Folgen von Grippe-
komplikationen im Zusammenhang. Die Ziffer an Grippe-
sterbefällen betrug im Berichtsjahr 1,2 gegenüber 0,5 im Vor-
jahr. Wenn auch die Grippesterblichkeit 1955 nicht den Stand 
des Jahres 1953 (3,3) erreichte, so wurde sie doch in den 
Nachkriegsjahren nur von der des Jahres 1949 (1,7) über-
schritten. Bei den Sterbefällen kann zwischen den durch 
natürliche (Krankheit, Alter) und den durch unnatürliche Ur-
sachen (Unfall, gewaltsamer Tod) Gestorbenen unterschieden 
werden. Die Sterblichkeit durch natürliche Ursachen zeigte in 
den Nachkriegsjahren eine uneinheitliche Entwicklung. Da-
gegen stiegen die Ziffern der an unnatürlichen Ursachen Ge-
storbenen seit 1951 von Jahr zu Jahr an. Diese Sterbeziffern, 

1) Virl. ,,Statistische Monatszahlen", s. 4• ff. 

Tabelle 1: Sterbefälle nach wichtigsten Todesursachen 
1952 bis 1955 

Todesursache und Nummer 
des deutschen Verzeichnisses 1950 

Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrank-
heiten (371, 372, 401-498) . . . ... 
darunter: 
Herzkrankheiten (421-462) ... 
Gefäßstörungen des Zentralnerven-

systems (Gehirnblutung) (371) ... 
Krebs und andere bösartige Neubil-

dungen (201-249) . . . . . . . . . . .... 
Krankheiten der Atm1.1ngsorgane 

(501-579) . . . . ............. . 
darunter: 
Lungenentzündung (531-539, 844) 
Grippe (521, 522) .............. . 

Altersschwache (891, T.v. 892) . . . . . 
Krankheiten der Verdauungsorgane 

(601-691) .................... . 
Tuberkulose insgesamt (000-039) .. . 

darunter: 
Tuberkulose der Atmungsorgane 

(000, 010) ....... , .......... , . 
Alle ubrigen Todesursachen (Rest von 

000-899) . . . . . . . . . . . . .... 

Unfälle einschl. Vergiftungen, Selbst- " 
mord, Mord und Totschlag (901 bis 
999) ...................... .. 
darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) .... 
Sonstige Straßenverkehrsunfälle 

(912-919) .................. . 
Unfalle durch Sturz (921-919) ... . 
Selbstmord (970-979) .......... . 

1955 1 1954 1 1953 1 1952 
Anzahl I auf 10 000 der Bevölkerung 

209 923 42,0 40,0 39,3 37,8 

106 376 21,3 18,5 20,0 18, 7 

74 577 14,9 14,5 14,1 13,5 

90 167 18,0 17,8 17,6 
1

17,7 

41 046 8,2 7,0 11,9 7,5 

19 522 3,9 3, 7 5,0 4,2 
5 920 1,2 0,5 3,3 0,6 

34 204 6,8 6,6 7.3 7,4 

27 881 5,6 5,5 5,6 5,6 
10 039 2,0 2,0 2,2 2, 7 

8 893 1,8 1,8 1,9 2,3 

89 392 17,9 17,8 19,0 19,5 

38 672 

11 623 

979 
7 875 
9 583 

7,7 

2,3 

0,2 
1,6 
1,9 

7,4 

2,1 

0,3 
1,3 
1,9 

7,3 

2,0 

0,3 
1,3 
1,8 

6,7 

1,5 

0,4 
1,2 
1,8 

Gestorbene insgesamt (000-999) . . . . 541 324 
miumlich . . . . . . . . . . . . . . 279 500 
,weiblich . . . . . . 261 824 

108,2 
118,7 

98,9 

104,1 
114,1 

95,3 

110,1 
120,1 
101,2 

104,8 
1'14,3 

96,4 

Außerdem: Berlin (West) 30 526 139,0 139,0 129,8 130,6 

die im wesentlichen durch die tödlichen Kraftfahrzeugunfälle 
bedingt waren, erhöhten sich 1955 im Vergleich zum Vorjahr 
von 7,4 auf 7,7. 

Die standardisierten Sttlrbeziffern der 
wichtigsten Todesursachen 

Für eine Analyse des Sterblichkeitsverlaufs in einem län-
geren Zeitraum reichen die allgemeine11 Sterbeziffern nicht 
aus, da sie die Unterschiede im Alters- und Geschlechtsauf-
bau der Bevölkerung, die auf den Umfang der Sterblichkeit 
und die Häufigkeit der verschiedenen Todesursachen von 
großem Einfluß sind, nicht berücksichtigen. Diese werden bei 
den standardisierten Sterbeziffern ausgeschaltet, bei deren 
Berechnung die nach Alter und Geschlecht unterschiedenen 
Sterbeziffern der Vergleichsjahre auf eine Bevölkerung glei-
cn.er Altersstruktur, der .Standardbevölkerung", bezogen 
werden. Das folgende Schaubild zeigt sowohl die allgemeinen 
Sterbeziffern von 1938 sowie von 1950 bis 1955 als auch die 
entsprechenden standardisierten, die auf Grund der Alters-
struktur der Bevölkerung des Jahres 1952 errechnet wurden. 
Dabei zeigen die allgemeinen Ziffern den tatsächlichen Ver-
lauf, während die standardisierten Ziffern wichtige Anhalts-
punkte für die Beurteilung des Verlaufs liefern. 

Vergleicht man die allgemeinen Sterbeziffern mit den 
stgndardisierten 1938 im Reichsgepiet und 1950 bis 1955 im 
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Bundesgebiet, so ist auf den stärkeren Rückgang der stan-
dardisierten Gesamtsterbeziffern in diesem Zeitraum gegen-
über den allgemeinen unbereinigten hinzuweisen. Am ein-
drucksvollsten haben die standardisierten Ziffern der an 
Altersschwache, Lungenentzündung und Tuberkulose Gestor-
benen abgenommen, während die allgemeinen Sterbeziffern 
dieser Todesursachen nicht im gleichen Ausmaß zurück-
gingen. Außerdem ist die verhältnismäßig geringe Zunahme 
der standardisierten Ziffern an Herzkrankheiten und Gefäß-
störungen des Zentralnervensystems (Gehirnblutung) im Ver-
gleich zu den allgemeinen hervorzuheben. Während die all-
gemeinen Sterbeziffern der an Krebs und anderen bösartigen 
Neubildungen Gestorbenen deutlich anstiegen, sind die Un-
terschiede der standardisierten Ziffern in den einzelnen 
Jahren unerheblich. Das bedeutet, daß die Zunahme der 
Krebssterbefälle, die sich in den allgemeinen Sterbeziffern 
zeigt und die durch die standardisierten Ziffern nicht bestrit-
ten werden soll, weitgehend durch Veranderungen des Be-
völkerungsaufbaus zu erklären ist. Die Unfall- und Selbst-
mordsterblichkeit zeigt in der Gegenüberstellung keine ab-
weichende Entwicklung. 

Rückgang der Säuglingssterblichkeit 

1955 starben im Bundesgebiet rund 32 600 Säuglinge (Kin-
der im Alter bis zu 1 Jahr). Im Vergleich zu 1954 ist die auf 
10 000 Lebendgeborene bezogene Sauglingssterblichkeit von 
427,7 auf 415,4 im Berichtsjahr zurückgegangen. Diese Sterbe-
ziffer betrug 1955 bei den männlichen Sauglingen 459,0 und 
bei den weiblichen 368,9. Die seit Kriegsende im Bundesge-
biet zu beobachtende rückläufige Entwicklung der Säuglings-
sterblichkeit hat sich auch 1955 fortgesetzt. Wenn dieser Rück-
gang auch als erfreulich zu bezeichnen ist, so darf jedoch 
nicht außer acht gelassen werden, daß die Säuglingssterblich-
keit in verschiedenen auslandischen Staaten einen niedrige-
ren Stand als im Bundesgebiet hat. 
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Unter den Todesursachen der Säuglinge steht die Früh-
geburt an erster Stelle. Da eine genaue Abgrenzung zwischen 
Frühgeburt (Geburtsgewicht unter 2 500 g) und angeborener 
Lebensschwäche (Geburtsgewicht über 2 500 g) in der Praxis 
nicht immer eingehalten wird, müssen bei einem Vergleich 
der Ergebnisse von 1955 mit denen von 1938 die Sterbefälle 
durch Frühgeburt zusammen mit denen an angeborener Le-
bensschwäche betrachtet werden_ Während bei der Früh-
geburt, angeborener Lebensschwäche und Entbindungsfolgen 
die Sterblichkeit im Berichtsjahr gegenüber 1954 zurückging, 
stiegen die Ziffern der an angeborenen Mißbildungen und 
Lungenentzündung Gestorbenen geringfügig an. Bei beiden 
Todesursachen war die Zunahme der Sterblichkeit unter den 
weiblichen Säuglingen stärker als unter den männlichen. 

Tabelle 2: Die Sterbefälle der Säuglinge nach wichtigsten. 
Todesursachen 1955 

Todesursache und Nummer 
des deutschen 

Verzeichnisses 1950 

Frtihgeburt (852) .......... 
Angeborene Mißbildungen 

(831-839) .............. 
Angeborene Lebensschwäche 

(851) ················· Entbindungsfolgen (841) .... 
Lungenentzundung (531, 533, 

538, 844) ············· 
Infektionskrankheiten 

insgesamt (000-199) ..... 
Magen- und Darmkatarrh 

(661, 843) . . . . . . . . . . . . . . 
Alle tibrigen Todesursachen . 

1955 1 1954 
- -~Alter der gestorbenen Säuglinge 

1 

davon , 
~-~~l 7T8gel unter 

unter 1 Jahr t!f tegr bis unter 1 Jahr 
1 a e 1 Jahr 

Anzahl - auf 10 000 Lebendgeborene 

9 667 123,1 113,4 9,8 
1 

126,2 

4 018 51,2 21,6 29,6 49,2 

2 094 26,7 23,1 3,6 33,9 
2 759 35,1 32,1 3,0 37,4 

3 902 49,7 4,4 45,3 48,9 

1 554 

\ 

7,1 0,2 
1 

6,9 8,4 
1 

410 5,2 
1 

0,1 
1 

5,1 7,1 
9 210 1 17,3 43,3 

1 
74,0 

1 
116,5 

Gestorbene Säuglinge insges. · 132 614 415,4 1 238,2 
1 

177,2 427,7 
1 1 

Unter den Säuglingssterbefällen können die in der 1. Lebens-
woche gesondert ausgewiesen werden. Rund 57 vH der im 
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1. Lebensjahr Gestorbenen entfielen auf die in der 1. Lebens-
woche. In diesem Lebensabschnitt machen Frühgeburt, ange-
borene Lebensschwäche, angeborene Mißbildungen sowie 
Entbindungsfolgen rund 80 vH der Sterbefälle aus. 

Bei den 7 Tage bis unter 1 Jahr alten Säuglingen stand die 
Sterbeziffer der an Lungenentzündung Gestorbenen (45,3) an 
erster Stelle. Hingewiesen sei auch darauf, daß die Sterb-
lichkeit an angeborenen Mißbildungen in diesem Lebensalter 
(29,6) höher als die der unter 7 Tage alten Säuglinge (21,6) 
gewesen ist. 

In diesem Zusammenhang seien auch einige Daten zur 
M ü t t e r s t erb l i c h k e i t bekanntgegeben. 1955 starben 
im Bundesgebiet 1 230 Frauen an Komplikationen während 
der Schwangerschaft, bei der Fehlgeburt, Entbindung oder im 
Wochenbett. Die Müttersterblichkeit - Gestorbene bezogen 
auf 10 000 Lebendgeborene - betrug 1m Berichtsjahr 15,7. 
Diese Ziffer hat sich gegenüber dem Vorjahr (15,2) etwas 
erhöht. Damit wurde die seit Kriegsende bestehende rück-
läufige Entwicklung der Müttersterblichkeit unterbrochen. 
Während die Sterblichkeit an Komplikationen im Verlauf 
einer Schwangerschaft (1955: 4,1; 1954: 4,2) und die bei Fehl-
geburt (1955: 2,1; 1954: 2,2) leicht zurückging, stiegen die 
Ziffern an Komplikationen bei Entbindung und im Wochen-
bett von 8,8 im Jahre 1954 auf 9,5 im Berichtsjahr an. 

Zwei Fünftel der Gesamtsterbefälle 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 

Rund 209 900 Personen starben 1955 an Herz-, Gefäß- und 
Kreislaufkrankheiten. Gegenüber dem Vorjahr nahm die Zahl 
dieser Sterbefälle um rund 11 800 zu. Etwa die Hälfte dieser 
Sterbefälle entfiel auf Herzkrankhetten. An erster Stelle 
standen unter diesen die chronischen H~rzmuskelerkrankun-

Tabelle 3: Sterbefälle nach Geschlecht, Altersgruppen und wichtigsten Todesursachen 1955 

Gestorbene insgesamt f~ 1-5 
darunter im Alter von .... bis unter .... Jahren 

Todesursache und Nummer 5-15 1 15-25 -~45~-1~45--65 1 65-75 1 75 und älter 
des deutschen --~-· 

1 mann-i weib-1 mann-i weib- f mann-1 we1b- 1 mann-' weib-Tmänn-1 weib- j niann-1 weib-1 mann-1 weib-1 männ-1 weib-Verzeichnisses 1950 insgesamt ~ ~ ~1~1~1~1~1~ ~ ~,~ ~ ~ ~ ~ ~ 
Anzahl 1 - ~--·-- -

auf 10 000 der Bevolkerung 
-~~-

1 1 
1 Herz-, Gefäß- und Kreislauf-

42,0 1 

1 
1 1 krankheiten (371, 372, 401 

40,81 0,21 0,21 0,2 I bis 498) ................ 209 923 43,3 0,3 0,7 0,6 3,4 2,4 41,7 24,8 217,5 180,4 628,4 601,7 
darunter: 

21,3 : Herzkrankheiten (421-462) 106 376 23,3 19,4 0,2 
0,1 1 

0,2 1 0,2 : 0,6 0,5 2,6 1,7 28,9 13,4 116,8 87,2 276,5 266,4 
Chrc,nische Herzmuskel-

1 

0,021 ~031 
erkrankungen ( 452) - . - - 48 277 9,71 9,4 9,9 0,1 0,03 0,1 0,05 0,4 0,3 7,1 4,5 46,3 41,0 157,7 166,4 

Krankheiten der Herz-
kranzgefaße ( 455) ...... 33 812 6,B ! 9,3 4,5 -

~021 

0,02: 0,1 0,04 1,0 0,3 15,8 4,0 49,3 23,9 72,5 47,4 
Gefäßstor,mgen des Zen-

14,9 i 
1 

1 
0,041 

1 tralnervensystems (Ge-
0,03

1
1 hirnblutung) (371) ..... 74 577 14,2 15,6 0,021 0,1 1 

0,1 0,5 0,5 9,9 9,1 77,5 73,8 230,7 226,7 
Krebs und at.1dere bosartige 

Neubildungen insgesamt 
0,51 0,31 0,31 (201-249) ............. 90 167 18,4 18,4 17,7 0,41 0,41 0,3 2,1 4,4 27,4 24,8 98,8 72,2 165,3 131,5 

darunter: 
der Verdauungsorgane und 

~11 
0,02\ 0,021 des Bauchfells (211-219) 47 825 9,6 10,41 8,9 0,031 0,051 0,04 0,9 0,9 13,5 9,6 59,3 42,8 '105,1 86,1 

der Atmungsorgane (221 
0,71 i bis 229) .............. 10 578 2,1 3,7 - ~Oll ~Oll 0,03 0,03 i:i~ 0,2 8,7 1,1 17,4 3,0 13,6 3,7 

der Brustdrüse (231) ..... 5 896 1,2 0,031 
1 - 0,8 0,05 4,0 0,02 7,0 111 0,2 11,7 2,2 

:.03f :.011 
der Geschlechtsorgane (231 , 

3,81 
1 

bis 238) .............. 13 669 2,7 1,5 - 0,02 0,1 1 0,1 0,2 2,0 0,8 7,1 9,3 11,5 23,1 14,4 
Krankheiten der Atmungs-

3,0 1 2,81 
organe insgesamt (501-579, 

1 

0,51 844) .... - ......... - .... 41 046 8,2 i 9,7 6,9 0,4 0,4 0,4 0,7 0,6 8,4 2,7 35,5 21,1 130,4 100,7 
darunter: 
Grippe (521, 522) ........ 5 920 1,2 1,1 1,3 0,5 0,51 0,1 0,1 0,1 1 

0,1 0,1 0,1 0,6 0,5 3,4 4,1 19,5 20,3 
Lungenentzundung (531 

3,5 

~21 

bis 539, 844) - ......... 19 522 3,9 4,3 1,7 1,7 
~21 

0,2 0,2 0,3 0,3 2,2 1,3 13,9 10,1 59,6 47,4 
Altersschwäche (891, T. v. 

-1 892) ........ - .......... 34 204 6,8 5,9 7,6 -
:.51 

- - - - - 9,7 9,7 181,4 206,6 
Krankheiten der Verdauungs-

4,91 1,3 \ 
1 

0,41 organe (601-691) ...... - 27 881 5,6 6,S 1,0 1 0,3 0,4 1,8 1,2 10,0 5,8 26,2 19,7 45,7 41,3 
darunter: 

o,ool Magen- und Zwölffinger-
1,1 1 0,01] 0,1 1 darmgeschwur (612, 613) 2 978 0,6 0,2 i 0,01'1 0,001 0,01 0,5 0,1 2,3 0,3 3,8 1,0 4,4 1,5 

Krankheiten der Leber (671 
0,1 1 0,041 o,oal / 

bis 679) ............ _. 8 524 1,7 , 2,2 1,3 1 0,03, 0,051 0,04, 0,5 0,3 3,9 1 1,6 10,8 5,8 13,6 9,4 
Krankheiten der Gallen- 1 

0,011 1 

:,1 1 

1 4,81 blase (681-689) ....... 4 944 1,0 1 0,6 1,4 - - ! 0,01 0,1 1 0,1 0,4 0,9 1,8 2,7 5,7 11,5 
Tuberkulose insgesamt (000 

0,1 1 
bis 039) __ .............. 10 039 2,0 , 2,9 1,2 0,6 !, 0,5 0,3 0,4 i 1,8 1,1 5,8 1,4 9,5 3,7 9,3 5,2 
aarunter: 
der Atmungsorgane (000, 

1,8 j 0,1 \ 0,031 0,3 1 010) ....... - - ........ 8 893 2,6 1,0 0,1 0,1 0,2 1,7 0,9 5,5 1,1 8,8 3,1 8,6 4,3 
Sterbefälle an natürlichen Ur- ! sachen (Krankheit, Alter) ' 

1 insgesamt (000-899) - ... 502 652 100,5 i 107,5 94,3 : 12,4 , 10,9 3,4 3,81 4,8 4,71 14,0 14;9 111,7 71,9 455,8 344,6 1298,611158,6 
dagegen 1954 .... - - ..... 479 023 96, 7 103,2 91,0 1 12,s 1 10,4 3,6 1 2,8 4,7 i 4,7 14,4 15,0 108,2 72,2 440,2 342,2 1 222,11113,9 

1 
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gen. Bei den über 75jährigen Frauen war die Sterbeziffer 
höher als die der Männer, während in den übrigen Alters-
gruppen die Ziffern der Männer im allgemeinen die der 
Frauen überragten. Die zweitgrößte Gruppe waren die Krank-
heiten der Herzkranzgefäße (Angina pectoris). Hier war die 
Sterblichkeit der Männer mehr als doppelt so groß wie die 
der Frauen. Bemerkenswert war bei dieser Herzkrankheit 
die hohe Sterbeziffer der 45- bis unter 65jährigen Männer 
(15,8). Diese Sterbeziffer ist gegenüber dem Vorjahr (13,9) 
verhältnismäßig stark angestiegen. Ein Vergleich der Sterb-
lichkeit an Krankheiten der Herzkranzgefäße zwischen bei-
den Geschlechtern zeigt, daß die Männer in diesem Alter 
stärker gefährdet sind als die Frauen. IJber die Ursache die-
ser unterschiedlichen Sterblichkeit kann auf Grund der stati-
stischen Unterlagen keine eindeutige Aussage gemacht wer-
den. Die Zahl der an einer Gehirnblutung Gestorbenen be-
trug 1955 rund 74 600. Hier war die Sterblichkeit der Frauen 
(15,6) höher als die der Männer (14,2). 

Anstieg der Krebssterbeziffern im höheren Alter 
An Krebs und bösartigen Neubildungen starben 1955 rund 

90 200 Personen. Bezogen auf 10 000 der Bevölkerung betrug 
die Sterbeziffer der Männer 18,4 und die der Frauen 17,7. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist die Ziffer der Frauen (17,3) gering-
fügig stärker als die der Männer (18,3) angestiegen. Bei 
einem Vergleich der Ziffern der Krebssterbefälle sämtlicher 
Organe zwischen 1954 und 1955 ,nach Altersgruppen kann 
festgestellt werden, daß die Sterbeziffern bei beiden Ge-
schlechtern im Berichtsjahr bis zur Altersgruppe 45 bis unter 
65 Jahre geringfügig zurückgingen oder den gleichen Stand 
hatten. Lediglich unter den alten Leuten ist die Krebssterb-
lichkeit - bei den über 75jährigen starker als bei den 65-
bis unter 75jährigen - angestiegen. Wie aus dem nach-
stehenden Schaubild ersichtlich, hatten unter den nach Organ-
sitz gegliederten Krebssterbeziffern die Verdauungsorgane 
den höchsten Stand (Männer 10,4; Frauen 8,9). Bei beiden 
Geschlechtern stand der Tod an Magenkrebs an erster Stelle 
(Männer 5,7; Frauen 4,0). Hervorzuheben ist die verhältnis-
mäßig hohe Sterblichkeit der Männer an Krebs der Atmungs-
organe (1955: 3,7; 1954: 3,6). Die Gruppe der 45- bis unter 
65jährigen Männer, die an Krebs der Atmungsorgane - in 
erster Linie Lungenkrebs - starben, hat eine verhaltnis-
mäßig hohe Ziffer (8,0), die im Vergleich zum Vorjahr (7,8) 
geringfügig anstieg. Ob es sich hierbei um eine echte Zu-
nahme oder lediglich um eine Verbesserung der Todesur-
sachenermittlung handelte, konnte den Unterlagen nicht ent-
nommen werden. Bei der Krebssterblichkeit der 45- bis unter 
65jährigen Frauen war neben der an den Verdauungsorganen 
(9,6) die an Geschlechtsorganen (7,1) und auch die an Brust-
krebs (4,0) verhältnismäßig hoch. 

DIE KREBSSTERBLICHKEIT 1955 
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Erhöhte Grippesterblichkeit 

Da zwischen Grippe und Lungenentzündung sowie sonsti-
gen Krankheiten der Atmungsorgane ein weitgehender Zu-
sammenhang besteht, werden die an diesen Krankheiten 
Gestorbenen in einer Gruppe besprochen. Infolge einer Häu-
fung von Grippeerkrankungen im Frühjahr 1955 hat die 
Zahl der Sterbefälle an Krankheiten der Atmungsorgane, die 
sich im Berichtsjahr auf rund 41 000 belief, um rund 6 500 zu-
genommen (8,2 gegenüber 7,0 im Vorjahr). Rund 48 vH der 
Sterbefälle an Krankheiten der Atmungsorgane entfielen auf 
Lungenentzimdung. An Grippe starben 1955 rund 5 900 Per-
sonen. Während die Grippesterblichkeit der Frauen (1,3) ge-
ringfügig höher war als die der Manner (1,1). verhielten sich 
die Ziffern der an Lungenentzündung Gestorbenen umge-
kehrt (Männer: 4,3; Frauen: 3,5). Von den Säuglingen und 
den 1- bis unter 5jährigen abgesehen, spielt die Sterblichkeit 
an Erkrankungen der Atmungsorgane im jüngeren und mitt-
leren Alter nur eine geringe Rolle; die Ziffern steigen erst 
im Alter von 45 Jahren und darüber stärker an und waren 
1955 bei den 75jährigen und älteren Personen am höchsten. 

Unveränderte Tuberkulosesterblidlkeit 
An Tuberkulose starben 1955 im Bundesgebiet rund 10 000 

Personen. Die Sterblichkeit an dieser Todesursache hatte den 
gleichen Stand wie im Vorjahre (2,0) und betrug bei den Män-
nern 2,9 und bei den Frauen 1,2. Während die Ziffern der an 
Tuberkulose gestorbenen alten Leute im Berichtsjahr gegen-
über 1954 etwas anstiegen, zeigten sie in den übrigen Alters-
gruppen mit Ausnahme der 45- bis unter 65jährigen Männer 
eine rückläufige Tendenz bzw. den gleichen Stand. Auf Tuber-
kulose der Atmungsorgane entfielen rund 8 900 und auf die 
der anderen Organe rund 1100 Sterbefälle. Ohne näher dar-
auf einzugehen, sei hervorgehoben, daß Tuberkulosekranke 
heute in stärkerem Umfange als in früheren Jahren nicht ,an 
Tuberkulose sondern vielmehr an sonstigen Krankheiten 
sterben2). 

Zunahme der tödlichen Unfälle hält an 
Die Bearbeiter der Todesursachenstatistik sind angewiesen, 

die Angaben auf den Leichenschauscheinen bzw. Todesbe-
scheinigungen, die sich auf eine äußere Einwirkung (Unfall, 
Vergiftung) oder einen gewaltsamen Tod (Selbstmord, Mord, 
Totschlag) beziehen, bei Angabe auch anderer Todesursachen 
vorrangig zu berücksichtigen. Daher werden die tödlichen Un-
fälle sowie Selbstmord, Mord oder Totschlag -- soweit hier-
über eine Eintragung vorliegt -- praktisch vollzählig erfaßt. 

1955 sind im Bundesgebiet 38 672 Personen durch Unfälle 
einschließlich Vergiftungen, Selbstmord, Mord oder Totschlag 
ums Leben gekommen, von denen 26 370 Männer und 12 302 
Frauen waren. Die Sterbeziffer auf 10 000 der Bevölkerung 
betrug 7,7. Da diese Sterbefälle vielfach auf Verkehrsunfälle 
und zu einem gewissen Teil auf berufliche Einflüsse zurück-
zuführen sein dürften, überrascht der Unterschied der Ziffern 
zwischen den Männern (11,2) und Frauen (4,6) nicht. Etwa ein 
Drittel der an unnatürlichen Todesursachen Gestorbenen ent-
fiel 1955 auf tödliche Straßenverkehrsunfälle (rund 12 600); 
jedoch folgen die Selbstmorde (rund 9 600) und die tödlichen 
Unfälle durch Sturz (rund 7 900) größenordnungsmäßig dicht 
aufeinander. Die Unfallsterblichkeit hat seit 1952 ständig zu-
genommen, wobei sich als Folge eines Anstiegs bei den Stra-
ßenverkehrsunfällen vor allem die Sterbeziffern der Männer 
erhöhten. Während 1952 die Unfallsterblichkeit der Männer 
10,0 und die der Frauen 2,8 betrug, stieg sie 1955 auf 11,2 bzw. 
4,6 an. Bei den Unfallsterbefällen sind wegeq ihres Vorkom-
mens zwei Todesursachen von besonderer Bedeutung: die 
Kraftfahrzeugunfälle und die Unfälle durch Sturz. Die Höhe 
der Sterblichkeit der 15- bis unter 25jährigen Männer wird in 
erster Linie durch die tödlichen Kraftfahrzeugunfälle be-
stimmt. Bei dieser Altersgruppe der Männer, die eine Ge-

2) Vgl.: ,,Staat und Wirtschaft in Hessen", 9. Jg .. , 6. Heft (1954), 
s. 177 ff.: ,,Die Auszählung mehrerer Diagn,osen in der Todes-
ursachenS'1!atiS'tJik" und 11. Jg., 3. Heft (1956, s. 53 f.: ,,El'fassung 
mehrerer Kranikheiten bei der erweiterten Todesursachenstatistik 
in Hessen." 
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DIE UNFALLSTERBLICHKEIT 1933* UND 1950, 1954 UND 1955 
( Auf 10 ooo der Bevölkerung) 
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samtsterblichkeit von 16,2 hatte, betrug die Ziffer der töd-
lipien Kraftfahrz(\!ugunfälle im Berichtsjahr 5,9, während die 
entsprechenden Sterbeziffern der Frauen 6,9 bzw. 0,8 lauteten. 
Hingewiesen sei darauf, daß die Ziffer der tödlichen Kraft-
fahrzeugunfälle bei den 75jährigen und älteren Personen hö-
h~r als bei den 15- bis unter 25jährigen war, im Vergleich zu 
den übrigen Todesursachen jedoch nur eine untergeordnete 
Bedeutung hatte. Da die alten Leute infolge altersbedingter 
Schwächen körperlich nicht mehr genügend gewandt sind und 
aus diesem Grunde dem von Jahr zu Jahr zunehmenden Stra-
ßenverkehr mehr oder weniger hilflos gegenüberstehen, sind 
sie auf der Straße verhältnismäßig stark gefährdet. 

Eine wichtigere Rolle als die Kraftfahrzeugunfälle spielten 
bei den alten Leuten die tödlichen Unfälle durch Sturz. Er-
wähnenswert ist, daß bei dieser Unfallursache die Sterblich-
keit der alten Frauen höher als die der Manner war. In erster 
Linie dürfte es sich hier um Personen handeln, die sich im 
Anschluß an einen Sturz einen Oberschenkelbruch o. a. zuge-
zogen hatten und deswegen bettlägerig wurden. Das Hinzu-

treten einer Komplikation (u. a. hypostatische Pneumonie) 
hat häufig den Tod der betreffenden Person mitbewirkt. 

Die Unfallsterblichkeit im Reichsgebiet 1933 sowie im Bun-
desgebiet 1950, 1954 und 1955 wurde unter Berücksichtigung 
der Altersgruppen in einer Gliederung nach Verkehrs- und 
sonstigen Unfällen emschließlich Vergiftungen graphisch dar-
gestellt. Hierbei ist zu beachten, daß in den Angaben über 
Verkehrsunfälle, außer Kraftfahrzeug- und sonstigen Straßen-
verkehrsunfällen, auch die übrigen Verkehrsunfälle (u. a. Ei-
senbahn) enthalten sind. Das Schaubild zeigt die zunehmende 
Bedeutung der Verkehrsunfälle seit 1933 insbesondere für 
die Männer. Neben den alten Leuten (Lebensalter 65 und 
älter) waren insbesondere die 15- bis unter 25jährigen Man-
ner gefährdet. Bei den übrigen Unfällen einschließlich Ver-
giftungen war die Sterblichkeit der alten Leute bei beiden Ge-
schlechtern besonders hoch. Hier handelte es sich in erster 
Linie um Unfälle durch Sturz. Auch die Sterbeziffern der 1- bis 
unter 5jahrigen, bei denen die Unfallursache in erster Linie 
Ertrinken und Verbrühen war, hatten einen verhältnismäßig 

Tabelle 4: Sterbefälle durch äußere Einwirkung und gewaltsamen Tod 1955 

Todesursache und Nummer 
des deutschen 
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bis 999) ............... . 
dagegen 1954 ...... , ... . 
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hohen Stand. Bei den tibrigen Altersgruppen durften die be-
rufsbedingten Unfälle im Vordergrund stehen. Allerdings 
fehlen Unterlagen, durch die diese Annahme zahlenmaßig 
entsprechend belegt werden könnte. Mit Ausnahme der alten 
Leute zeigten die Sterbeziffern der sonstigen Unfalle in den 
übrigen Altersgruppen eine etwa gleichbleibende oder sogar 
leicht rtickläufige Tendenz. 

Rund 9 600 Personen schieden 1955 durch S e I b s t m o r d 
aus dem Leben. Die Sterbeziffer war bei den Mannern (2,6) 
doppelt so hoch wie bei den Frauen (1,3). Gegenüber 1938 

(2,8) hatte die Selbstmordziffer 1955 (1,9) einen niedrigen 
Stand. Unter den Selbstmordarten standen das Erhängen -
bei den Mannern allerdings im stärkeren Umfange als bei den 
Frauen - an erster Stelle. Eine GIJederung der Selbstmord-
sterblichkeit nach wichtigen Altersgruppen zeigte, daß die 
Neigung zum Selbstmord im höheren Alter zunahm. Bei die-
ser Darstellung bleibt jedoch unberücksichtigt, daß bei beiden 
Geschlechtern die Selbstmordsterblichkeit der 20- bis unter 
25jährigen höher als die der 25- bis unter 30jährigen ge-
wesen ist. Ri. 

Rechtspflege 
Die regionalen Unterschiede in der Straffälligkeit 

nach strafbaren Handlungen 1951 bis 1954 
Allgemeines 

Im Juni-Heft 1956 dieser Zeitschrift ist über die Entwicklung 
der a 11 g e m e in e n Straffälligkeit (Kriminalität) in Bund, 
und Ländern in den Jahren 1951 bis 1954 berichtet worden. 
Da hierbei auf die regional unterschiedliche Haufigkeit des 
Auftretens einzelner Straftaten nicht näher eingegangen wer-
den konnte, soll dies hier nachgeholt werden. 

Grundlage der Untersuchung sind mangels anderer Unter-
lagen wiederum die Ergebnisse fur Lander. Es muß dabei in 
Kauf genommen werden, daß Stand und Entwicklung der 
Straffälligkeit im allgemeinen mcht den Landergrenzen fol-
gen, wenn man von der exponierten Lage der „Insel" Berlin 
absieht, da Art und Hohe der Straffälligkeit in den verschie-
denen Teilen des Bundesgebietes in der Hauptsache von der 
strukturellen Zusammensetzung der Bevölkerung und von 
der Eigenart der Menschen abhängen. Weiterhin muß immer 
wieder darauf hmgewiesen werden, daß die hier behandelten 
Ergebnisse der StrafverfoJgungsstatistik (früher „gerichtliche 
Kriminalstatistik") sich nur auf die von den Gerichten abge-
urteilten und verurteilten Personen beziehen und insofern 
nicht den Gesamtumfang der Straffalligkeit widerspiegeln. 
Die t a t s a c h 1 i c h e Straffalligkeit läßt sich nicht feststel-
len, weil viele der begangenen Straftaten nicht bekannt sind 
und auch von den bekanntgewordenen nur ein Teil aufgeklärt 
wird. 

Eben~o wie in dem o. a. Beitrag werden nicht die absoluten 
Zahlen sondern die Verurteiltenziffern (Verurteilte auf 100 000 
strafmündige Einwohner) für Straftaten und Straftatengrup-
pen miteinander verglichen. Die Straftatengruppen wurden in 
Anlehnung an das Straftatenverzeichnis 1954 gebildet. Da in 
der Strafverfolgungsstatistik m der Hauptsache die Personen 
gezählt werden, die wegen Verbrechen und Vergehen nach 
dem Strafgesetzbuch (StGB). nach anderen Bundesgesetzen 
oder Vergehen nach Landesgesetzen verurteilt worden sind, 
teilt auch das als Vorspalte für die Tabellen der Strafverfol-
gungsstatistik verwandte Straftatenverzeichnis die Verurteil-
ten zunächst nach den 3 G e s e t z e s a r t e n ein. Sodann sind 
die Verbrechen und Vergehen nach dem StGB nach dem ver-
letzten Rechtsgut: Staat und öffentliche Ordnung, Person, Ver-
mögen, Amt zu Ha u p t de l i kt s g r u p p e n und entspre-
chend den Abschnitten des Gesetzes nach 28 Sach- bzw. De-
1 i k t s g r u p p e n zusammengefaßt worden. Anschließend 
wurden aus den meisten Deliktsgruppen interessierende Ein-
zelstraftatbestände ausgewählt. 

Die Straffälligkeit nach Gesetzesarten und Hauptdelikts-
gruppen des Strafgesetzbuches 

Etwa 70 bis 75 vH aller jährlich im Bundesgebiet verurteil-
ten Personen haben sich wegen Verbrechen oder Vergehen 
nach dem StGB zu verantworten. Die wegen Vergehen nach 
Landesgesetzen Verurteilten machen immer nur 1 bis 2 vH 
der Gesamtzahl der in der Strafverfolgungsstatistik erfaßten 
Personen aus. Dazwischen liegen die Verbrechen und Ver-
gehen nach anderen Bundesgesetzen als dem StGB. Die Straf-
fälligkeit der Bevölkerung nach den drei Gesetzesarten ist im 
Schaubild dargestellt, das auch ausweist, wie sich die Haupt-
deliktsgruppen des StGB zueinander verhalten. Berlin (West) 

ist darin nicht berücksichtigt. Dort werden die Verfehlungen 
nach Landesgesetzen nicht gesondert, sondern zusammen mit 
den Verbrechen und Vergehen nach anderen Bundesgesetzen 
unter der Bezeichnung „Verbrechen und Vergehen nach an-
deren deutschen Gesetzen" ausgewiesen. 

Die Landesgesetze sind in den einzelnen Ländern nach Zahl 
und Art verschieden. Die für die V e r s t ö ß e g e g e n d i e 
Landesgesetze berechneten Verurteiltenziffern eignen 
sich deshalb kaum für regionale Vergleiche. Es darf jedoch 
nicht übersehen werden, daß die Verstöße gegen die Landes-
gesetze die Höhe der allgemeinen Straffälligkeit in den Län-
dern durchaus beeinflussen können, obwohl ihre Zahl gegen-
über den Verbrechen und Vergehen nach dem StGB oder nach 
anderen Bundesgesetzen verhältnismäßig klein ist. So verrin-
gert sich beispielsweise 1954 der Unterschied der allgemeinen 
Straffälligkeit in den Ländern Baden-Württemberg und 
Bayern, in denen die Vergehen nach Landesgesetzen auch 1954 
noch eine relativ große Rolle spielten, gegenüber dem Land 
mit der kleinsten allgemein·en Verurteiltenziffer (Schleswig-
Holstein) um 3 vH bzw. 2 vH, wenn man in allen drei Län-
dern diese Art strafbarer Handlungen unberücksichtigt läßt. 
In der fruheren Reichskriminalstatistik wurden die Vergehen 
nach Landesgesetzen nicht erfaßt. Die Erweiterung des Er-
hebungsgegenstandes ist deshalb beim Vergleich der Straf-
fälligkeit der Nachkriegszeit mit der früherer Jahre zu be-
achten. 

Außer in den genannten Landern wurden in den Jahren 
1951 bis 1953 in Niedersachsen, Hessen und Rheinland-Pfalz 
verhältnismäßig viele Personen nach Landesrecht verurteilt. 
In Bayern ist die Straffälligkeit nach den Landesgesetzen wäh-
rend der Berichtszeit geringfügig angestiegen; in allen an-
deren Ländern (mit Ausnahme von Bremen) ist sie standig oder 
zumindest während der letzten zwei Jahre zurückgegangen. 
Einen besonders starken Rtickgang zeigen die Lander Hessen 
und Rheinland-Pfalz. 

Die Entwicklung der Verurteiltenziffern für die Verb r e-
c h e n und Vergehen nach „anderem Bundes-
recht" (als das StGB) nahm wahrend der Berichtszeit einen 
gleichmäßigeren Verlauf. Außer in Hamburg sind sie in allen 
Landern des Bundesgebietes gestiegen. Die größte Zunahme 
hatte Hessen; die höchste Verurteiltenziffer wies 1954 Rhein-
land-Pfalz und die niedrigste Hessen 1951 auf. 

Von Hamburg abgesehen entspricht die Straffälligkeit nach 
„anderem Bundesrecht" größenordnungsmäßig etwa der nach 
der zweiten Hauptdeliktsgruppe des StGB: Verbrechen und 
Vergehen gegen die Person. Die Verurteiltenziffern sind mit 
der einen Ausnahme in einem und demselben Jahr in allen 
Landern etwa gleich groß. Die Gleichartigkeit in Höhe und 
Entwicklung hängt eng mit der Motorisierung des Straßen-
verkehrs zusammen. An den Verbrechen und Vergehen gegen 
anderes Bundesrecht waren die Vergehen nach dem Straßen-
verkehrsgesetz1) 1951 zwischen 24 vH (Bremen) und 47 vH 
(Hessen) und 1954 (in den gleichen Landern) mit 38 vH und 
75 vH beteiligt. In der Hauptdeliktsgruppe der Verbrechen 
und Vergehen gegen die Person sind die fahrlassigen Tötun-
gen und Korperverletzungeh im Straßenverkehr für die 
Entwicklung der Verurteiltenziffer ebenso bestimmend. 
1951 waren in Bremen 26 vH und in Nordrhein-West-

1) Beziehungsweise Kraftfahrneuggesetz bds zum Inkrafttreten 
der eirnzelnen Vorschriften dies am 19. Dezember 1952 ve,:,kün.deten 
Str1aßenverkehr,;gesetzes. 
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falen 48 vH, 1954 in Schleswig-Holstein 49 vH und in 
Niedersachsen 64 vH aller Verbrechen und Vergehen gegen 
die Person fahrlässige Tötungen oder Körperverletzungen. 
Nach 1954 erstmals durchgeführten Sonderauszählungen ha-
ben in Bayern 74 vH und in Bremen 92 vH der nach den §§ 222 
und 230 StGB Verurteilten die fahrlässige Tötung, in Baden-
Württemberg 83 vH und in Niedersachsen 94 vH die fahr-
lässige Körperverletzung im Straßenverkehr begangen. 

Der Umstao.d, daß die Straffälligkeitskurven für die Ver-
stöße gegen „anderes Bundesrecht" und die „Verbrechen und 
Vergehen gegen die Person" nur in Hamburg stark vonein-
ander abweichen, während sie sich in fast allen anderen Län-
dern des Bundesgebietes überschneiden oder wenigstens be-
rühren, spricht erneut für die Vermutung unterschiedlicher 
Strafverfolgung der Verkehrsdelikte2 ). Nur hierin durfte auch 
der Grund dafür zu suchen sein, daß allein in Hamburg so-
wohl die Verbrechen und Vergehen nach anderem Bundes-
recht als auch gegen die Person von 1951 auf 1954 zurückge-
gangen sind, während die entsprechenden Verurteiltenziffern 
in den übrigen Ländern den zunehmenden Straßenverkehr 

· widerspiegeln. 
Von den V e r b r e c h e n u n d V e r g e h e n g e g e n d a s 

Strafgesetzbuch entfallen nach den Bundesergebnis-
sen im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1954 auf Verfehlungen 

gegen aen Staat und die öffentl. Ordnung 
gegen die Person 
gegen das Vermögen 
im Amt 

7,1 vH 
32,8 vH 
58,2 vH 

0,3 vH 

Es fehlen dabei aus methodischen Gründen in den Hauptde-
liktsgruppen einige Einzelstraftatbestände, die insgesamt aber 

2) VgL. ,,Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 6, Juni 1956, 
s. 308. 

4),0,1 

51 52 53 54 51 52 53 54 51 52 53 54 

kaum 2 vH der Verbrechen und Vergehen gegen das StGB 
ausmachen. Quantitativ siml die Verfehlungen gegen das Ver-
mögen am bedeutendsten. Sie bestimmen zusammen mit den 
Verfehlungen gegen die Person vornehmlich Stand Und Ent-
wicklung der Straffälligkeit nach dem StGB und damit auch 
der allgemeinen Straffalligkeit. 1951 hatte Hamburg und von 
1952 bis 1954 Bremen die größte Verurteiltenziffer für die Ver-
mögensdelikte. Die überhaupt niedrigste Ziffer in den vier 
Jahren weist 1954 Schleswig-Holstein auf, wo nach Hamburg 
auch der stärkste Rückgang zu beobachten ist. Außer in die-
sen beiden Länder~ sind die Verurteiltenziffern von 1951 auf 
1954 auch noch in Niedersachsen, Bremen und Nordrhein-
Westfalen zurückgegangen. 

Die Verm.:teiltenziffern für die Verbrechen und Vergehen 
gegeri den Staat und die öffentliche Ordnung sind - Bremen 
ausgenommen - im Durchschnitt der Berichtsjahre in den 
nördlichen Ländern kleiner als in den südlichen; 1952 bis 1954 
hatte Bayern die größte Verurteiltenziffer. Nur in Hamburg 
haben die Verurteiltenziffern von Jahr zu Jahr regelmäßig 
ab-, in Hessen und Baden-Württemberg regelmäßig zuge-
nommen. Auch die zahlenmäßig allerdings unbedeutenden 
Verbrechen und Vergehen im Amte wurden in Bayern im 
Durchschnitt der Jahre am häufigsten begangen. In Bremen 
und Hessen ist ihre Zahl gegenüber 1951 gestiegen. 

Die Straffälligkeit nach Deliktsgruppen und ausgewählten 
Straftaten 

Sowohl bei einem Vergleich der Verurteiltenziffern für De-
liktsgruppen als auch für einzelne Straftaten ergibt sich für 
Stand, Entwicklung und Unterschiedlichkeit der besonderen 
Straffalligkeit in den Ländern fast dasselbe Bild. Wenn 
zum Beispiel die nördlichen Länder !;,chleswig-Holstein, Harn-
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Verurteilte nach ausgewahlten Straftaten im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1954 
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burg und Niedersachsen bei 20 von insgesamt 28 Deliktsgrup-
pen in den vier Jahren niemals die größten und die st.idlichen 
niemals die kleinsten Verurteiltenziffern haben, so wieder-
holt sich etwa das gleiche, wenn dieselbe Untersuchung fur 
ausgewählte Einzelstraftatbestände durchgeführt wird. Am 
Unterschied der Straffälligkeit zwischen Nord und Sud andert 
sich auch nichts, wenn man die Stadtstaaten unbert.icksichtigt 
laßt, die wegen ihrer Bevölkerungsstruktur nicht immer mit 
den übrigen Ländern verglichen werden können. 

In den Deliktsgruppen sind oft mehrere weniger interessie-
rende Straftaten enthalten. Nachstehend werden daher die 
Unterschiede in der Straffälligkeit nur noch auf der Grund-
lage emzelner Straftaten geprüft3). 

") wegen des Umfangs des Material·s konnten die Zahlen hier 
nicht alle w1edergiegeben werden; sie werden in Band 172 der 
„Statistik der Bundes11epubllk Deutschland", mit dessen Erscheinen 
im Frtihjahr 1957 zu rechnen ist, abgedruckt sein. 

DIE STRAFFÄLLIGKEIT NACH DEN LEBENSMITTELGESETZEN 
UNO WEGEN JAGD-UNO FISCHWI LDEREI 

(Verurteilte auf 100000 strafmündige Einwohner) 
c::;::::'J 1951 ~ 1952 ~ 1953 - 1954 
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Von den zahlreichen Einzelstraftaten (bzw. kleineren Straf-
tatengruppen) wurden für die Untersuchung diejenigen aus-
gewählt, die einen besonders hohen Unrechtsgehalt haben,' 
besonders ha.ufig in allen oder besonders unterschiedlich in 
einzelnen Ländern oder Ländergruppen auftreten und. deren 
Entwicklung in der Berichtszeit besonders auffällig war. 

In der Hauptsache handelt es sich dabei um Verbrechen und 
schwere Vergehen nach dem StGB. Als einzige Straftaten-
gruppe aus anderen Gesetzen sind die Verfehlungen gegen 
die Lebensmittelgesetze (einschließlich Milchgesetz) in die 
Untersuchung einbezogen worden. Unberücksichtigt blieben, 
weil ein k r im in e 11 e r Sachverhalt meist nicht vorliegt, 
die Verkehrsdelikte und alle Straftaten, die in der Haupt, 
sache durch Straßenverkehrsunfälle verursacht werden (fahr-
lässige Tötung, fahrlassige Körperverletzung). 

Eine Reihe von regionalen Unterschieden in der Höhe der 
Straffalligkeit erklaren sich aus der verschiedenen wirtschaft-
lichen Struktur der betreffenden Bundesländer. So ist es keine 
Besonderheit, wenn in Bayern mit starkem landwirtschaft-
lichem Einschlag die Verfehlungen gegen die Lebensmittel-
gesetze (einschließlich des Milchgesetzes) am haufigsten be-
gangen werden und auch am stärksten zugenommen haben. 
Der Natur des Landes ist es auch zuzuschreiben, wenn in 
Bayern und danach in Schleswig-Holstein die Jagd- und Fisch-
wilderei (§§ 292 und 293 StGB) am häufigsten auftritt, die in 
Großstadten und Industrieländern ohne Einfluß auf die allge-
meine Straffälligkeit bleiben muß. Bayern steht aber auch mit 
den Straftaten, die bei tätlichen Auseinandersetzungen auf-
treten, an der Spitze. Hausfriedensbruch (§ 123 StGB), gefähr-
liche Körperverletzung (§ 223 a StGB), Nötigung und Bedro-

DIE MORD-UND TOTSCHLAGSKRIMINALITÄT 
IM DURCHSCHNITT DER JAHRE 1</51 BIS 1954 
( Verurteilte auf 100 000 strafmündige E(nwohner) 
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MEINEID, UNZUCHT MIT KINDERN UND KUPPELEI IM DURCHSCHNITI DER JAHRE 1951 BIS 1954 
( Verurteflte auf 100 000 strafmÜndfge Einwohner) 

MEINEID (§154 St6B) UNZUCHT MIT KINDERN ( § 176Abs 1 Nr.3 StGB) KUPPELEI, SCHWERE KUPPELEI (§§ 180, 181 StGB) 
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hung (§§ 240 und 241 StGB) und Totschlag (§§ 212 und 213 
StGB) kamen dort m den vier Berichtsjahren nach den Ver-
urteiltenziffern besonders häufig vor, wobei die Totschlags-
falle von 1951 bis 1954 auch stärker als anderswo zugenom-
men haben. Die diesen Verfehlungen verwandte I eichte 
Körperverletzung (§ 223 StGB) führte dagegen nicht in Bayern, 
sondern in Rheinland-Pfalz besonders häufig zur Verurtei-
lung. Hieraus ist nicht ohne weiteres zu folgern, daß die 
leichte Körperverletzung in Bayern tatsächlich auch seltener 
begangen wird. Es kann auch so sein, daß eine leichte Kör-
perverletzung dort von den Verletzten selbst, vielleicht aber 
auch von den Tatermittlungs- und Strafverfolgungsbehbrden 
strafrechtlich nicht so schwer wie in anderen Ländern gewer-
tet wird, wo schwerere Verfehlungen dieser Art seltener sind. 
Auch wegen Mordes (§ 211 StGB), dem schwersten, aber den 
inneren Motiven nach ganz anders gearteten Delikt wider 
die körperliche Unversehrtheit sind wahrend der Berichtszeit 
nicht in Bayern am häuflgsten Bestrafungen erfolgt, sondern 
in Berlin (West). Neben den Straftaten, deren Unrechtsgehalt 
regional unterschiedlich bewertet werden mag, sind auch der 
Meineid(§ 154 StGB), die Unzucht mit Kindern (§ 176 Abs. 1, 
Nr. 3 StGB) und die Kuppelei (§§ 180 und 181 StGB) in Bayern 
- dem Land mit der höchsten allgemeinen Straffälligkeit 
1·954 - am häufigsten begangen worden. Damit hat Bayern 
für 9 der insgesamt 26 ausgewählten Straftaten im Durch-
schnitt der Jahre 1951 bis 1954 die höchsten Verurteiltenzif-
fern. Aber auch keines der übrigen Delikte wurde in Bayern 
in einem der vier Jahre am seltensten begangen. 

Abgesehen von den Stadtstaaten lassen sich die Länder des 
Bundesgebietes nach dem Stand und der Entwicklung der all-
gemeinen und besonderen Straffälligkeit in drei Gruppen tei-
len. Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg bilden zusam-
men mit Bayern den Teil des Bundesgebietes, wo die meisten 
Straftaten relativ häufig vorkommen, obwohl im Gegensatz 
zu Bayern in Rheinland-Pfalz nur drei, in Baden-Württemberg 
sogar nur eine der ausgewählten Straftaten im Durchschnitt 
der Berichtsjahre am häufigsten auftraten. In Baden-\Vürtterr 
berg wurde von allen Ländern die fahrlässige Brandstiftung 
(§ 309 StGB) im Durchschnitt der Jahre am häufigsten began-
gen, in Rheinland-Pfalz die vorsatzliche Brandstiftung (§§ 306 
bis 308 StGB). In Rheinland-Pfalz hat darüber hinaus die Be-
leidigung und die üble Nachrede (§§ 185 und 186 StGB) am 

EINFACHE UND SCHWERE UNZUCHT ZWISCHEN MÄNNERN 
(§§ 175, 175aStGB) IM DURCHSCHNITT DER JAHRE 1951 BIS 1954 

(Verurteilte auf 100000 strafmÜnd(ge Einwohner) 
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häufigsten zur Verurteilung geführt, zwei Delikte also, die der 
leichten Körperverletzung verwandt sind. Die Fälle von Nö-
tigung und Bedrohung sind in Bayern am haufigsten aufgetre-
ten, haben aber in Rheinland-Pfalz am stärksten zugenommen. 
Ebenso verhält es sich in den beiden Landern in Bezug auf die 
Kuppelei. Weiterhin haben in Rheinland-Pfalz nach den Ver-
urteiltenziffern die Betrugsfälle (§ 263 StGB) während des Be-
richtszeitraumes am meisten zugenommen. Der Betrug ist ne-
ben der Untreue (§ 266 StGB). die in allen Ländern einen An-
stieg zu verzeichnen hat, das einzige Vermögensdelikt schwe-
reren Unrechtsgehalts, das auch in anderen südlichen Ländern 
und in Berlin (West) zahlenmaßig angestiegen ist. Die Ver-
mögensdelikte einfacher (§ 242 StGB) und schwerer Diebstahl 
(§ 243 StGB) und die damit zusammenhangende Sachhehlerei 
(§ 259 StGB) traten in Baden-Württemberg am seltensten auf. 
Diese Delikte sind wahrend der Berichtszeit in allen Ländern 
zurückgegangen. 

Stand und Entwicklung der Straffälligkeit in Bremen ist 
zwar nicht der Art, wohl aber der Hohe nach der der süd-
lichen Ländergruppe ähnlich. Nicht weniger als acht der aus-
gewählten Delikte wurden hier nach den Verurteiltenziffern 
öfter begangen als im übrigen Bundesgebiet, fünf sind am 
starksten gestiegen. Neben dem Widerstand gegen Vollstrek-
kungsbeamte (§ 113 StGB) und der Abtreibung (§ 218 StGB) 
handelt es sich vornehmlich um Vermögensdelikte. Einfacher 
und schwerer Diebstahl, Unterschlagung (§ 246 StGB), Sach-
hehlerei, Betrug und Untreue kamen während der vier Jahre 
nach den Verurteiltenziffern in Bremen am häufigsten vor. 

DIE RAUBDELIKTE (§§ 249- 255 StGB) 
( Verurteilte auf 100 000 strafmundige Einwohner) 
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VERLETZUNG DER UNTERHALTSPFLICHT 
UND VERNACHLÄSSIGUNG EINES KINDES (§§ 110 b, 110d StGB) 

(Verurte(lte auf 100000 strafmundi'ge Ei'nwohner) 
i:=zJ 1951 ~ 1952 ~ 1953 - 1954 
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Ftir Schleswig-Holstein und Niedersachsen ergibt sich ge-
genuber den übrigen Ländern bei keinem Delikt die größte, 
verhältnismäßig oft aber die geringste Verurteiltenziffer oder 
auch der starkste Straffälligke1tsrückgang. Unter anderen ha-
ben die Raubdelikte (§§ 249 bis 255 'StGB), die in Schleswig-
Holstein am seltensten begangen wurden, in Niedersachsen 
zahlenmäßig am stärksten abgenommen. 

In Hamburg sind im Durchschnitt der Berichtsjahre am we-
nigsten leichte und gefährliche Körperverletzungen begangen 
worden, Nötigung und Bedrohung am seltensten aufgetreten 
und diese Fälle zwischen 1951 und 1954 auch noch am stark-
sten zurückgegangen. Offenbar neigen die Großstädter weni-
ger zu aggressiven, unuberlegten Handlungen. Auch die Zahl 
der Totschläger und vorsatzlichen Brandstifter war nach den 
Durchschnittsziffern hier am geringsten. Das Delikt Wider-
stand gegen Vollstreckungsbeamte kam nur in Schleswig-Hol-
stein und das Delikt Hausfriedensbruch nur in Berlin (West) 
und Bremen weniger häufig vor. Dagegen war die Unzucht 
zwischen Mannern (§§ 175 und 175 a StGB) nirgends so groß 
wie in Hamburg und ist nur noch in Hessen starker als dort 
gestiegen. Wie die Zahlen für Bremen und Berlin (West) be-
weisen, handelt es sich jedoch um ein Delikt, das auch in an-
deren Großstädten verhältnismaßig häufig zur Bestrafung 
führt. 

Hessen nimmt zusammen mit Nordrhein-We~tfalen eine 
Mittelstellung zwischen der höheren Straffälligkeit der Län-
der des Südens und der niedrigeren der Länder des Nordens 
ein. Keines der ausgewahlten Delikte wurde in Hessen am 
häufigsten begangen. Zwei so wesentliche Delikte wie der 
Meineid und die Unzucht mit Kindern haben hier jedoch seit 
1951 stärker als anderswo zugenommen. 

In Berlin (West) ist die Straffälligkeit verhältnismäßig ge-
ring. Die Teilung der Stadt und ihre Lage inmitten der so-
wjetischen Besatzungszone mag es jedoch mit sich bringen, 
daß hier neben den meisten Morden auch die meisten Raub-
delikte und Urkundenfälschungen bestraft worden sind. Aus 
den hier zur Verfügung stehenden Unterlagen läßt sich nicht 
ermitteln, ob insbesondere die Gewaltverbrecher Einwohner 
West- oder Ost-Berlins oder aber Einwohner der sowjeti-
schen Besatzungszone waren, die die Straftaten in Berlin 
(West) begingen und deshalb dort verurteilt wurden. Bei den 
Urkundenfalschungen handelt es sich um einfache (wahr-
scheinlich sehr viele Paßfalschungen) nach der Vorschrift des 
§ 267 StGB. Meineide wurden in Berlin (West) kaum geleistet, 
Verurteilungen wegen Abtreibungen kamen nur höchst selten 
vor. Mit 8 Verurteilten (Bayern 14) auf 100 000 strafmündige 
Personen ist auch die Unzucht mit .Kindern in Berlin (West) 
im Laufe der Berichtsjahre am seltensten gewesen. Weiterhin 
wurden in Berlin (West) u. a. auch die relativ wenigsten Per-
sonen gezahlt, die wegen Untreue und Vernachlässigung von 
Kindern oder Verletzung der Unterhaltspflicht verurteilt wor-
den sind. Beide Delikte haben neben den Verkehrsdelikten, 
die meistens fahrlässig begangen und hier nicht gewertet 
werden sollen, als einzige aller Straftaten überha.upt in a 11 e n 
Ländern zugenommen. Nach den Raubdelikten kann die Un-
treue wohl als die schwerste Verfehlung gegen das Vermögen 
angesehen werden. Neben der Vermögensschädigung ist hier 
der Vertrauensbruch zu werten. Noch schwerer wiegt das 
zweite genannte Delikt. Vier in Berlin (West) bis zu 23 in 
Nordrhein-Westfalen vollzurechnungsfähige Personen von je-
weils 100 000 Strafmundigen sind im Durchschnitt der Berichts-
jahre ihrer gesetzlichen Unterhaltspflicht nicht nachgekommen 
oder haben das körperliche oder sittliche Wohl eines Kindes 
dadurch gefahrdet, daß sie in gewissenloser Weise ihre Für-
sorge- oder Erziehungspflidtten vernachlässigten, insbeson-
dere das Kind ohne ausreichende Nahrung und Wartung lie-
ßen. Obwohl also die Vernachlässigung von Kindern nur dann 
zur Verurteilung führt, wenn sie in gewissenloser Weise er-
folgt, werden im Bundesgebiet trotz fortsdtreitender Konsoli-
dierung der wirtsdtaftlichen Verhaltnisse offensichtlich mehr 
und mehr Eltern auf diese Weise an ihren Kindern schuldig. 
Nadt den Verurteiltenziffern sind die Verfehlungen nach 
§§ 170 b und 170 d StGB von 1951 bis 1954 in einem Teil der 
Lander auf das Doppelte, in dem anderen sogar auf das Drei-
fache angestiegen. Dieses Geschehen 1st sicher nicht ohne 
Einfluß auf die Entwicklung der Jugendheben und ihr Ver-
halten in der Offentlichkeit. Ra. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte 

von landwirtschaftlichen_ Zwischenfrüchten 1956 
Der Anbau von landwtrtschaftlichen Zwischenfrüchten 

wurde im Benchtsjahr 1956 durch die verspätete Getreide-
ernte sowie durch die zunehmende Verknappung an landwut-
schaftlichen Hilfskräften behindert, so daß die Anbauerwei-
terungen, die zum Ausgleich für die vielfach unbefriedigende 
Heuernte zu erwarten waren, nur zum Teil verwirklicht wer-
den konnten. Infolgedessen ergab sich gegenüber dem Vor-
jahr bei stärkeren regionalen Veränderungen nur eine Er-
weiterung der Gesamtfläche um 1,5 vH, und zwar wurde der 
Zwischenfruchtanbau zur Futtergewinnung um 0,6 vH und 
der Anbau zur Gründüngung um 4,7 vH erweitert. 

Gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1951/55 ist der An-
bau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten im Bundes-
gebiet um insgesamt 2,6 vH eingeschrankt worden. Dabei 
war im Vergleich zum Vorjahr wie auch zum Durdtschnitt der 

Jahre 1951/55 eine Bevorzugung des Stoppelklees auf Kosten 
der meisten anderen Fruchtarten zu beobachten. 

Nach der, wie üblich, wieder Ende Oktober vorgenomme-
nen Erhebung waren im Bundesgebiet 1956 insgesamt rund 
652 000 ha - etwa ein Zwölftel des Ackerlandes - mit land-
wirtsdtaftÜchen Zwisdtenfrüchten bestellt worden, davon 
rund 505 000 ha bzw. 77 vH zur Futtergewinnung und rund 
147 000 ha bzw. 23 vH zur Gründüngung. Von den zur Futter-
gewinnung bestimmten Flächen waren rund 262 000 ha bzw. 
52 vH mit Stoppelklee, rund 212 000 ha bzw. 42 vH mit ande-
ren Sommerzwischenfrüchten und nur rund 31 000 ha bz_w. 
6 vH mit Winterzwischenfrüchten zur Aberntung im nädtsten 
Fruhjahr bestellt. 

Die häufigste Zwischenfrucht ist der Stoppelklee. Mit ins-
gesamt rund 350 000 ha (darunter rund 88 000 ha zum Unter-
pfltigen als Grundüngung) nahm er in diesem Jahr 54 vH der 
gesamten Zwischenfruchtfüiche ein. Es folgten die Stof>pel-
und Steckrüben mit rund 137 000 ha bzw. 21 vH, während 
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alle übrigen Arten von' Zwischenfrüchten zusammen nur rund 
'165 000 ha bzw. 25 vH der Gesamtfläche beanspruchten. 

Der Anbau von lancJ.wirtschaftl1chen Zwischenfrüchten 
im Bundesgebiet 

Anbauflache V erimderung 
Z wischenfn.ichte 1956 [ 1055 [ 19J'i155 

1956 

-1955101951/55 
1000 ha =100 =100 

i f 

107,3 1 

Zur Futtergewinnung 
Stoppelklee . . . . . . . . . . . . . .... 262 1 244 231 113,4 
Andere Sommerzwischenfrüchte 212 1 222 252 95,6 1 84,2 
Winterzwischenfruchte ········ 31 36 45 85,4 1 68,0 

Zusammen ................ ·1 505 
1 

502 
1 

528 11001-9&;6 
Zum Unterpflügen .............. 147 140 141 104,7 104,2 

Zwischenfruchte insgesamt ..... 652 
1 

642 1 669 1101,5 ! 97,4 

Die einzelnen Länder waren an den Veränderungen des 
Zwischenfruchtanbaues sehr unterschiedlich beteiligt, so er-
gaben sich für den Gesamtanbau an Zwischenfrüchten 
teilweise nicht unerhebliche Zunahmen, insbesondere in 
Schleswig-Holstein ( + 27,4 vH), während in Hessen 
(-J.,9 vH), Nordrhein-Westfalen (-5,8 vH), Baden-Würt-
temberg (-·7,3 vH) und Bremen (-10,1 vH) Abnahmen zu 
verzeichnen waren. 

Zur Futtergewinnung standen im Jahr 1956 die im Vorjahr 
bestellten Winterzwischenfrüchte (rund 36 000 ha abzüglich 
rund 1 000 ha ausgewinterter Flachen) und die diesjährigen 
Sommerzwischenfrüchte (rund 475 000 ha) zur Verfügung, Die 
gesamte Futterfläche des Zwischenfruchtbaues wqr mit rund 
509 000 ha um 1,6 vH größer als die entsprechende Vorjahrs-
fläche (502 000 ha). 

Die Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
im Bundesgebiet 

' Sommerzwischenfrüchte zur Futtergewinnung als Untersaat 
im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung des 

Getreides oder einer anderen Hauptfrucht 

Jahr Hülsen-
M . 1 S.~ocl-1 F"'"" Stoppel- fruchte Senf, ais ruben kohl klee und (z.B. Sommer- und und (Feldkohl, Serradella Ackerboh- raps und Sonnen-1 Steck- Kuhkohl zusammen nen,Wik- -rubsen blumen ruben usw.) kenusw.) 

' 

dz/ha 

0 1951/551 107,4 
1 

128,1 
i 

88,5 
1 

208,6 1 187,5 
1 

214,7 1 

1954 99,9 121,3 93,9 
1 

233,2 
1 

156,1 

1 

199,8 
1955 115,4 139,7 1 113,6 241,5 233,1 232,3 

· 1956 109,2 1 131,8 
1 

109,6 ! 235,9 
1 

176,5 204,0 

1000 t 
0 \951/55 2 581 386 186 

1 

234 3 002 1 175 
1954 2 449 297 179 307 

1 

2 113 134 
1955 2 895 314 

1 

189 280 3 468 i 163 
1956 2 944 281 213 286 2 428 123 

i 

Im Bundesdurchschnitt ist der Hektarertrag der wichtigsten 
Sommerzwischenfrüchte (Stoppelklee und Serradella), wohl 
infolge der verspateten Getreideernte, um rund 5 vH niedri-

' ger als im Vorjahr. In den einzelnen Ländern sind allerdings 
erhebliche Unterschiede festzustellen, wobei meistens niedri-
!Jere Hektarerträge ermittelt wurden, dagegen in Baden-
Württemberg ein um }und 21 vH höherer und m Hessen ein 
um rund 3 vH höherer Hektarertrag. Durch die großere An-
baufläche ergibt sich, daß die Gesamternte von Stoppelklee 
und Serradella im Bundesgebiet mit 2,94 Mill. t um 1,7 vH 
größer als die vorjährige ist. Hbhere Ernten haben Schleswig-
Holstein, Niedersachsen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg, und zwar zwischen 10 und 20 vH mehr als im 
Vorjahr. Nur in Bayern ist der Gesamtertrag um rund 6 vH 
sowie in Nordrhein-Westfalen um rund 2 vH geringer als 
1955. Die zweite wichtige Zwischenfrucht sind die Stoppel-
und Steckrüben. Bei diesen hat sich die Verspätung im Anbau 
durch das lange Verbleiben der Vorfrucht auf dem Felde 
besonders ungünstig ausgewirkt. Im Durchschnitt des Bun-
desgebietes ist der Hektarertrag gegenüber 1955 um beinahe 
ein Viertel auf rund 177 dz zurückgegangen. Lediglich in 
Schleswig-Holstein ist' er um rund 15 vH hoher, aber in den 
anderen Ländern wesentlich klemer als im Vorjahr, beson-

. ders in Nordrhein-Westfalen um rund 28 vH und in Nieder-

sachsen um rund 25 vH. Da die beiden vorgenannten Länder 
die Hauptanbaugebiete sind, beeinflussen sie den Ernteertrag 
des Bundesgebietes erheblich. Deshalb betragt die diesjäh-
rige Ernte an Stoppel- und Steckrüben insgesamt nur rund 
2,4 Mill. t gegenüber 3,5 Mill. t im Vorjahr, das sind 30 vH 
weniger. 

Von den anderen zur Futtergewinnung angebauten Som-
merzwischenfrüchten, die aber in der Gesamtmenge nicht von 
großer Bedeutung sind, haben Senf, Sommerraps und -rübsen 
um rund 13 vH sowie Mais und Sonnenblumen um rund 2 vH 
höhere Gesamterträge als im Vorjahr. Niedrigere Ernte-
mengen gegenüber 1955 haben Futterkohl mit 24 vH und 
Hülsenfrüchte mi.t 11 vH. Eh./ Ro. 

Die Rübenernte 1956 
Für die Rüben hatte die Witterung in diesem Jahr einen 

recht ungünstigen Verlauf. Schon die Bestellung konnte in 
weiten Gebieten erst sehr spät vorgenommen werden, und 
vielfach lief die Saat infolge nicht genügender Wärme und 
hoher Bodenfeuchtigkeit ungleichmäßig auf. Die für. die Ent-
wicklung der Rüben besonders wichtigen Pflegearbeiten 
mußten eingeschränkt oder bei ungünstiger Witterung durch-
geführt werden, der Maschineneinsatz war erschwert. Im 
Sommer fehlte die zur Entwicklung notwendige Wärme, die 
Rüben blieben verhältnismäßig klein, während das Rül:>en-
blatt sich stark entwickelte. Auch Schosserbildung wurde 
häufiger beobachtet. Durch die warme Witterung im Früh-
herbst konnte der Rückstand im Rübengewicht nicht mehr 
aufgeholt werden, jedoch hat sich dadurch ein relativ hoher 
Zuckergehalt ergeben, Die Rübenernte wurde in diesem Jahr 
früh begonnen; die Erntearbeiten wurden aber vor allem in 
Norddeutschland Anfang Nm;ember durch einen Kälteein-
bruch unterbrochen, was teilweise zu erhöhten Kosten führte. 

Der Anbau von Z u c k e r r ü b e n hat in der Bundesrepu-
blik in der Nachkriegszeit fast ständig zugenommen. Es hängt 
damit zusammen, daß die Rüben einen holien geldlichen Er-
trag bringen, ferner eine gute Vorfrucht sind, und daß 
die Betriebe als Rücklieferung von den Fabriken Naß- oder 
Trockenschnitzel oder Melasse erhalten und dadurch ihre 
Futterbasis verbreitern, die neuen Silageformen, oder die 
Blatt-Trocknung, ermöglichen noch einen weiteren Futter-
gewinn für den Betrieb. Durch den vermehrten Einsatz von 
Maschinen, sowohl für die Pflege- als auch für die Ernte-
arbeiten, ist andererseits der Bedarf an menschlicher Arbeits• 
kraft nicht mehr so groß wie frtiher. Deshalb geht der Rüben-
anbau auf Betriebe und Gegenden über, die vorher nicht in 
diesem Umfange Zuckerrüben anbauten. 

Ein weiterer Anlaß zur Steigerung des Rübenanbaues er-
gab sich dadurch, daß in Bayern und Schleswig-Holstein je 
eine neue Zuckerfabrik in Betrieb genommen wurde. Schles-
wig-Holstein hat die Anbaufläche 1956 zwar nur noch um 
rund 1 vH erweitert, aber Bayern, wo die neueste Zucker-
fabrik liegt und eine weitere noch im Bau ist, beträgt die 
Anbausteigerung 1956 gegenüber dem Vorjahr über 7 vH. 
Von den anderen Ländern hat Niedersachsen, das größte und 
traditionelle Zuckerrübenanbaugebiet, jedoch mit zum Teil 
veralteten Fabriken, ,als einziges Land einen Rückgang der 
Anbauflache (um 1 vH) aufzuweisen. In Nordrhein-Wes!falen, 
das an dritter Stelle steht und in einigen Kreisen einen sehr 
starken Rübenanbau hat, ist die Zuckerrübenfläche von 1&55 
zu 1956 um rund 4 vH gestiegen. In Hessen, das einige große 
und leistungsfähige Fabriken hat und wo auch in bestimmten 
(~egenden der Boden und die ganze Betriebsorganisdtion für 
drm Zuckerrüoenanbau geeignet sind, ist der' Anbau gegen-
über dem Vo1jahr um rund 5 vH gestiegen. Ahnliches gilt 
ftir Rheinland-Pfalz, wo ,die Steigerung von allen Bundes-
ländern mit rund 18 vH am größten ist. In Baden-Württem-
berg hat sich <lre Zuckerrubenfläche etwa gehalten. 

Die Zuckerrübenfläche im Bundesgebiet ist mit 269 000 ha 
noch um fast ~~ vH größer als im Vorjahr. Sie ist damit um 
fast 14 vH größer als im Durchschnitt der Jahre 1951/55. 
Wahrend im letzten Vorkriegsjahr im Bundesgebiet nur 
159 000 ha Zuckerrüben angebaut wurden, hat sich der An-
bau bis 1956, in ansteigender Linie seit 1949, um rund 
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Land 

Bundesgebiet . . . . . . ... . 
Schleswig-Holstein ... . 
Hamburg .. 
,Niedersachsen 
Bremen ........ . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ......... · · · · · 

376,5 
328,3 
~21,2 
379,7 
304,9 
404,4 
362,6 
357,1 
388,7 
331,3 

Die Zuck.erriibenernte1) 

355,o 341,3 : 310,3 !I 341,9 90,9 f 90,8 8 422,2 9 013,ol l s 935,6 18 345,8 18 100,4 
254,4 296,3 1 292,4 288,5 98,7 . 101,4 363,6 343,8 390,6 389,1 336,0 
271,8 314,4 318,0 303,2 101,1 1 104,9 2,7 2,6 2,6 3,0 2,5 
349,3 306,8 255,1 339,6 83,1 75,1 3 644,5 3 666,5 ,3 326,7 2 734,6 3 375,2 
254,4 264,0 271,2 284,8 102,7 95,2 1,1 1,0 / 1,2 1,0 1,1 
357,4 372,3 331,6 355,6 89,1 1 93,3 2 169,7 12 110,0 2 286,7 2 123,7 2 032,7 
362,2 357,0 330,0 342,9 92,4 96,2 564,8 637,8 629,9 609,8 564,3 
380,8 392,6 j 398,9 351, 7 101,6 ' 113,4 462, 7 578,1 , 573,9 i 687, 7 492,9 
404,4 382,6 397,7 358,9 103,9 ' 110,8 515,4 638,2 1 595,6 ' 618,8 504,9 

1 374,1 366,0 356,6 329,0 97,4 1 108,4 697,7 1 035,0 1128,4 ! 1178,1 790,8 

93,4 
99,6 

117,2 
82,2 
84,5 
92,9 
96,8 

119,8 
103,9 
104,4 

103,0 
115,8 
121,5 
81,0 
88,l 

104,5 
108,1 
139,5 
122,6 
149,0 

1) Die Anbauflachen sind 1m Heft 10, Oktober 1956, Seite 528*, m der Tabelle „Anbauarten auf dem Ackerland" veroffentlicht. 

100 000 ha .erhöht. Nur in den Jahren 1951 bis 1953 gab es 
eine gewisse Stagnation. Aber ab 1954 nahm die Anbaufläche 
weiter zu. Hauptsächlich ist an dieser Zunahme in den letzten 
Jahren Bayern beteiligt, wo in der Vorkriegszeit nur 
13 000 ha und 1956 schon 33 000 ha Zuckerrüben angebaut 
worden sind. Aber auch in den „alten" Zuckerrübengebieten, 
wie Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen, sind Steigerun-
gen gegenüber der Vorknegszeit um etwa 50 vH eingetreten. 

feststellungen beruhen, weichen von den Ermittlungen der 
Zuckerfabriken, die die angelieferten Rüben wiegen, meistens 
nur in geringem Maße ab. Die Abweichungen erklären sich 
u. a. auch daraus, daß ein kleiner Teil der Ernte nicht für die 
Zuckerfabrikation dient, sondern zu anderen Zwecken ver-
wendet wird; andererseits ist zu berücksichtige"n, daß in den -
Zuckerfabriken das Gewicht der verarbeiteten Rüben ein-
schließlich des von der Betriebswaage mitgewogenen Rest-
schmutzes und Wassers ermittelt wird. Die Hektarerträge sind infolge der einleitend geschilderten 

ungünstigen Bedingungen in den größten Anbaugebieten 
Norddeutschlands wesentlich niedriger als im Vorjahr und 
auch als im Durchschnitt der Jahre 1951/55. So ist in Nieder-
sachsen der Hektarertrag mit 255 dz der niedrigste, der in 
der Nachkriegszeit geerntet wurde. Er liegt noch um rund 
17 vH unter den vorjährigen Erträgen, die gleichfalls schon 
niedrig waren. Auch in Nordrhein-Westfalen sind die dies-
jährigen Hektarertrage von rund 332 dz die schlechtesten der 
Nachkriegszeit und um rund 11 vH niedriger als im gleich-
falls schon schlechten Vorjahr. In Hessen ist der durchschnitt-
liche Hektarertrag von 330 dz um rund 8 vH niedriger als 
der vorjährige, der allerdings nicht besonders schlecht war. 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg sind die einzigen 
Länder, die höhere Hektarerträge als 1955 aufweisen, und 
zwar im erstgenannten um rund 2 vH, im letzteren um rund 
4 vH. In Bayern ist der Hektarertrag mit rund 357 dz zwar 
um rund 3 vH niedriger als der überdurchschnittliche Ertrag 
des Vorjahres, jedoch um 8 vH höher als der Durchschnitt 
der Jahre 1951/55. Im Gesamtergebnis für das Bundesgebiet 
ergibt sich daraus ein durchschnittlicher Hektarertrag von 
rund 310 dz, das sind rund 9 vH weniger als im Vorjahr und 
im Durchschnitt 1951/55. 

Der Anbau von F u t t e r r ü b e n ist im Bundesgebiet ge-
genüber dem Vorjahr um 2·,3 vH zurückgegangen, der durch-
schnittliche Hektarertrag um 12 vH, so daß die diesjährige 
Ernte nach den endgültigen Schätzungen mit 20,7 Mill. t um 
rund 14 vH kleiner als die vorjährige ist. Die Rückgänge 
sind am stärksten in Nordrhein-Westfalen mit rund 26 vH, 
in Niedersachsen mit 23 vH und in Hessen mit 20 vH. In den 
anderen Ländern sind sie nicht so bedeutend, und in Rhein-
land-Pfalz ist die diesjährige Ernte etwa ebenso groß wie 
die vorjährige. 

Der Anbau von K o h 1 r ü b e n hat sich im Bundesgebiet 1 
-

gegenüber dem Vorjahr kaum geändert, obwohl er in dem 
größten Anbaugebiet, Schleswig-Holstein, rund 5 vH zurück-
ging. Der Hektarertrag hat sich gegenüber dem Vorjahr auch 
nicht sehr verschlechtert, so daß die Kohlrübenernte im Bun-
desgebiet mit 2,9 Mill. t nur um rund 3 vH kleiner als die 
vorjahrige ist. In dem größten Anbaugebiet, Schleswig-Hol-
stein, ist sie etwa gleich groß wie 1955, da sich der Rückgang 
der Anbaufläche und die Steigerung des Hektarertrages etwa 
ausgleichen. In dem zweitwichtigsten Gebiet, Niedersachsen, 
hat sich aber, bei gleichbleibender Anbaufläche, aus dem 
ziemlich starken Rückgang des Hektarertrages von über 9 vH, 

Durch die zum Teil erhebliche Ausweitung der Anbaufla-
chen wirken sich die schlechten Hektarerträge in den Ge-
samtmengen etwas weniger stark aus. ln Schleswig-Holstem 
ist die Erntemenge fast unverändert, in Niedersachsen da-
gegen mit 2,7 Mill. t um fast 18 vH am starksten zuritckge-
gangen; eine so kleine Zuckerrubenernte hat Niedersachsen 
seit 1949 nicht gehabt. Auch Nordrhein-Westfalen hat, trotz 
Ausdehnung der Fläche um über 4 vH, einen um rund 7 vH 
niedrigeren Gesamtertrag. Da in Nordrhein-Westfalen die 
Anbauflächen in den letzten Jahren infolge Auftretens von 
Schädlingen erheblich schwankten, liegt der diesjahrige Ge-
samtertrag aber um 4,5 vH über dem Durchschnitt der Jahre 
1951/55. In Hessen ist die diesjahrige Ernte von rund 
610 000 t um 3 vH kleiner als die vorjci.hnge. Sie libersteigt 
jedoch infolge einer erheblichen Ausdehnung der Anbau-
flächen den Durchschnitt. 1951/55 um rund 8 vH. In Baden-
Württemberg ist der Gesamtertrag an Zuckerrüben in diesem 
Jahr, trotz gleichbleibender Anbauflache, nicht zurückgegan-
gen, sondern ist mit rund 620 000 t um fast 4 vH größer als 
im Vorjahr. Er ist der zweitgrößte der Nachkriegszeit. Die 
Ernte in Bayern ist trotz eines Rückganges der Hektarerträge, 
infolge stärkerer Ausweitung der Anbauflachen, mit 1,2 Mill. t 
um über 4 vH größer als die vorjährige und die höchste der 
Nachkriegszeit. 

Die endgültigen Ernteschätzungen der amtlfchen Bericht-
erstatter, die Ende November, also manchmal vor Abschluß 
der Ernte, abgegeben werden und nur zum Teil auf Gewichts-

em entsprechender Rückgang des Gesamtertrages ergeben. 

Die Rübenernte im Bundesgebiet 1956 

J ___ Flache~ ~ Hektarert~a!_ __ L __ ~~amtertr'!__ 

,- V=M,_ 'V"'""- V--
Fruchtart , 1956 1956 1956 

l~OO ,-1955-lcff951 dz /1955101951 1000 t :-1955101951 
a , /55 LI_ /55 _ /55 

' -100 1 -100 - 1001 -100 --- -100 - 100 

Zuckerru ben 2691102, 71113,6 310,3 90,9 
1 

90,8 8 346 93,41103,0 
Futterruben . 4731 97,7 92,7 437,4 88,01 99,5 20 681 85,9 92,3 
Kohlruben .. 72 99,4 97, 7 401, 7 97,2 104,4 2 910 96, 7 102,0 
Futtermöhren 3 86,3 i 67,5 252,4 96,31102,3 68 83,1 1 69,0 

Der Anbau von F u t t e r m ö h r e n spielt - wohl auch in-
folge des Rückganges der Pferdehaltung - keine große Rolle 
mehr. Im Bundesgebiet betragt die Anbaufläche in diesem 
Jahr rund 2 700 ha, das sind rund 14 vH weniger als im Vor-
jahr. In den bisher bedeutenden Anbaugebieten wie Nord-
rhein-Westfalen und Niedersachsen wurde der Anbau sogar 
um 22 bis 24 vH eingeschrankt, daflir aber m Rheinland-Pfalz 
und Bayern etwas erweitert. Da die Hektarerträge in den 
meisten Ländern, außer in Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen, besser als die vorjahrigen sind, ist der Hektar-
ertrag im Durchschnitt des Bundesgebietes gegenüber dem 
Vorjahr nur um knapp 4 vH zurückgegdngen. Es ergibt sich 
daraus eine Gesamteyntemenge an Futtermöhren von rund 
68 000 t, das sind rund 17 vH weniger als 1955. Ro, 
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Die Weinmosternte 1956 
Bereits aus den ersten Berichten über den Wachsturnstand 

der Reben vom Mai dieses Jahres ging hervor, daß nur mit 
einer mengenmäßig geringen Weinmosternte zu rechnen war. 
Die starken Froste vom Februar 1956 schadigten die Reb-
stöcke bis in die Wurzeln und führten bei einigen Lagen 
sogar zu Totalverlusten. Die Beobachtungen über die Frost-
schaden ließen erkennen, daß große Unterschiede hinsichtlich 
der Frostresistenz der einzelnen Sorten zu verzeichnen sind. 
Am günstigsten widerstanden dem Frost die Rieslingreben, 
während die Müller-Thurgau- und Portugieserreben die stärk-
sten Erfrierungen aufwiesen. 

Neben den starken Schäden, die der Frost verursachte, 
traten wahrend der Dauer der Vegetationszeit uberwiegend 
ungünstige Witterungsbedingungen hinzu, die sich äußerst 
nachteilig auf den Verlauf der Blüte und die Entwicklung 
der Trauben auswirkten. 

Wachsturnstand und Mostertrag 1956 

Wachsturnstand Most-
Weinbaugebiet ertrag 

~Ma_i_ i __ Juni , Juh I Aug. 1 Sept.- Nov:-
Noten1) ~~--- hl/ha 

1955, ................. . 
1956 ....... ...... .. 

davon in: 
Rheinland-Nassau .... 
Rheinhessen 
Pfalz .............. .. 
Nordwurttemberg .. 
Nordbaden ......... . 
Südbaden 
Sudwurttemberg-

Hohenzollem .... . 
Unterfranken ..... . 
Mittelfranken . . . . . . . 

2, 7 1 2, 7 i 2,8 1 2,8 1 

3,9 3,8 3, 7 3,9 

3,2 1 3,2 ' 3,2 3,4 1 

4,6 4,4 , 4,2 4,2 
4,1 3,9 1 3,7 3,8 
3,8 [ 4,o I, 3,9 4,o 
4,4 4,2 4,2 4,4 
4,3 4,1 ' 4,3 4,5 

!:! II !:! li ::: 1' t:~ 1 
4,9 4,8 4, 7 5,0 1 

2,8 40,1 
3,9 15,6 

3,3 35,2 
4,1 4,7 
3,8 15,5 
4,0 11,1 
4,5 3,4 
4,6 8,6 

4,4 5,1 
4,8 

1 

2,7 
5,0 2,9 

1) Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Die Entwicklung des Rebstandes vom Mai bis September 
wurde in Hessen mit etwas schlechter als mittel (3,2 bis 3,4), 
in den übrigen Gebieten jedoch z. T. erheblich schlechter als 
gering (4) beurteilt. Die von den Weinbauberichterstattern 
im Verlaufe der Vegetationsperiode beobachteten ungünsti-
gen Witterungsbedingungen finden in den Messungen der 
meteorologischen Stationen ihre Bestätigung. So zeigen die 
Stationen Geisenheim, Trier, Karlsruhe, Stuttgart, Freiburg 
und Würzburg in den Monaten Juni bis August, daß die 
mittleren Lufttemperaturen 1956 um mehr als zwei Grad C 
unter dem langjährigen Durchschnitt (1881 bis 1940) zuruck-
blieben. Auch die Sonnenscheindauer erreichte vielerorts in 
der Zeit von Juni bis Oktober nicht den langjahrigen Durch-
schnitt (1891 bis 1930). 

Beobachtungs-
station Mai i Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Abweichungen der mittleren Lufttemperatur 1956 vom langjahrigen Durch-

Geisenheim ..... . 
Trier .......... . 

, Karlsruhe . . . . , . 
Stuttgart , . . . . , . 
Freiburg i. B. . ... 
Würzburg .. , .. , . 

schnitt (1881-1940) in 'Celsius 

t ~:~ 1 = ~:: 1, - 0,2 1 = ~:~ 
+ 0,4 - 2,2 1 - 0,1 1 - 2,0 
-0,1 -2,8 -0,6 -2,4 
+ 0,6 1 - 2,4 - 0,3 ' - 1,8 + 0,4 -2,3 1 + 0,1 1 -1,7 

...1- 0,6 
+ 1,5 
+ 1,1 
+ 0,6 
+ 1,2 
-'- 0,9 

-0,1 
-0,2 
-0,3 
-0,7 
-0,7 
+ 0,4 

Sonnenscheindauer 1956 in vH des langJahngen Durchschnitts (1891-1930) 
Geisenheim .... , ., 107 52 79 80 96 54 
Karlsruhe . , , . . . . 114 53 91 86 126 82 
Stuttgart .. , . . . . 136 65 108 96 134 115 

Die ersten Ernteschatzungen vom Oktober ergaben einen 
durchschnittlichen Mostertrag von 14,7 hl je Hektar. Zu dieser 
Zeit hatte jedoch die Weinlese im allgemeinen gerade erst 
begonnen. Dagegen war die Lese zur Zeit der endgültigen 
Schätzung vom November im allgemeinen abgeschlossen. Es 
zeigte sich dabei, daß der Ertrag mit 15,6 hl Je ha etwas gün-
stiger ausgefallen war, als nach der Vorschatzung erwartet 
wurde. Auch nach der verbesserten Schätzung erreichte der 
Ertrag im Jahre 1956 aber nur knapp 32 vH des Durchschnit-
tes der Jahre 1951 bis 1955 von 49,4 hl. In Gebieten, die keine 
oder nur geringe Frostschaden aufwiesen, wie an der Saar, 

Mosel und Ruwer, erreichte der Ertrag noch fast 60 bis 80 vH 
des Durchschnittes 1951/55. Jedoch umfassen diese Gebiete 
nur rund 12 vH der ertragfahigen Rebflächen des Bundes-
gebietes. In allen übrigen Gebieten sind die Ertrage durch 
die zahlreichen total erfrorenen Lagen außerordentlich ge-
ring. Danach ergibt sich für das Jahr 1956 ein Mostertrag, 
der als der geringste aus einer langen Beobachtungsreihe 
festgestellt werden kann. 

WEINMOSTERTRÄGE 
ht Most je ha 

hl .----,---,77,n,-----,_:_----,77?77:,----,---, hl 

0 h-r.-n-rt-n,rH+h-h-rrrT"T"l''T'"M"T"T""n""T"T"T"l'-r+i'ff-in-rT"T"l'ff'T"T"T""n-1 0 
1903 05 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 

STAT BUNDESAMT 51-1323 

In dem über 50 Jahre umfassenden Zeitraum 1903 bis 1956 
sind nur 8 Erntejahre mit einem Ertrag von unter 15,6 hl Most 
je ha zu verzeichnen1). Die Mosterträge, die sich aus zehn-
jährigen Durchschnitten ergeben, zeigen von Jahrzehnt zu 
Jahrzehnt eine bemerkenswerte Steigerung des Hektarertra-
ges, was auf die zuchtenschen und weinbautechnischen Ver-
besserungen zurückzuführen sein dürfte. 

Jahresdurchschnitt Flache ! Ertrag je ha I Gesamtertrag 
--ha-- -:-- hl - -~1 000 hl 

1 

1 

1910 bis 1919 73 617 1 20,5 1 511 
1920 bis 1929 72 663 1 25,5 1 853 
1930 bis 1939 71849 i. 40,4 2 906 
1947 bis 1956 54 670 43,4 ! 2 273 

1 

Die ertragfähige Rebflache wurde 1956 mit 59 695 ha fest-
gestellt. Sie hat sich gegenüber dem Vorjahr um 266 ha oder 
0,4 vH verringert, liegt aber noch um 3 841 ha oder 6,9 vH 
uber dem Jahresdurchschnitt 1951/55. Die gesamte Mosternte 
errechnet sich bei emem Hektarertrag von 15,6 hl Most auf 
rund 929 000 hl Most. Der weitaus größte Teil von 841 000 hl 
entfällt auf Weißmost (einschl. rund 40 000 hl Mischwein in 
Baden-Württemberg) und nur ein geringer Teil (47 000 hl) aui 
Rotmost. 

Neben der Mostmenge ist beim Wein besonders die Güte 
des Mostes von entscheidender Bedeutung. Diese wird ge-
kennzeichnet durch den Traubenzuckergehalt (Ochslegrad) 
und den Sauregehalt. Im Durchschnitt des Bundesgebietes 
ergibt sich für Weißmost ein Ochslegrad von 62 und ein 
durchschnittlicher Sauregehalt von 14 vT. In dem als gut be-
kannten Jahrgang 1953 betrug der durchschnittliche Ochsle-
grad dagegen 88 bei emem·Säuregehalt von nur 8,1 vT. Etwas 
gunstiger ist 1956 der Rotmost ausgefallen, der bei 66 Grad 
Ochsle einen Sauregehalt von 11,2 vT aufweist. Abweichend 
vom Bundesdurchschnitt wurden in Baden-Württemberg und 
Bayern Ochslegrade mit 66 und 68 und ein Säuregehalt mit 
11 und 12 vT ermittelt. Neben den angeführten meßbaren 
Größen smd für die Beurte!lung der Güte des Mostes noch 
weitere Gesichtspunkte, wie Rebsorten, Ausbaufähigkeit usw., 
von Einfluß, die bei der Abstufung des Mostes nach Güte-
klassen' (sehr gut, gut, mittel, gering und sehr gering) eben-
falls in Betracht zu ziehen sind. Der Anteil der guten und 
sehr guten Moste beträgt im Bundesdurchschnitt 1956 nur 
16 vB gegen 30 vH im Vorjahr und 82 vH im Jahre 1953, 
wahrend der Anteil <!er geringen und sehr geringen Moste 
auf 40 gegen 21 vH im Vorjahr und nur 3 vH im Jahre 1953 
geschatzt wird. Den höheren Ochslegraden entsprechend wird 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 9*. 
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ZUR ENTWICKLUNG DER WEINMOSTERNTE 
ERNTE 

1950 51 52 53 54 55 Sb 

STAT, BUNOESAI\IT 57· 1J~l.f 
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die Güte des Mostes in Baden-Württemberg im allgemeinen 
günstiger beurteilt. Hier entfallen 44 vH auf gute und sehr 
gute Moste, während in Bayern der Anteil der mittleren 
Qualitaten mit 52 vH den Bundesdurchschnitt übertrifft. Der 
Erlös des während des Herbstes ab Winzerbetrieb an die 
Winzergenossenschaft verkauften Mostes wird im Bundesge-
biet auf 211 DM je hl geschätzt. Dieser Erlös bezieht sich nur 
auf etwa 30 vH des msgesamt geernteten Mostes. Die weit-
aus größere Mostmenge wird nicht als Most verkauft, son-
dern unmittelbar zu Wem ausgebaut. Die höchsten Most-
erlase wurden in Oppenheim, an der Mosel, im Remstal und 
in Unterfranken festgestellt. 

In den Jahren vor dem ersten Weltkrieg betrug der Erlas 
je hl Most im Durchschnitt der Jahre 1906 bis 1914 55,1 Mk. 
Nach dem ersten Weltkrieg im Durchschnitt der Jahre 1924 
bis 1932 stieg er auf 63,7 RM. Im Durchschnitt der Jahre 1948 
bis 1956 ergibt sich ein Erlas von 115,1 DM. Wa. 

Der Viehbestand am 3. Dezember 1956 
Nach dem Ergebnis der allgemeinen Viehzählung vom 

3. Dezember 1956 haben sich im Bundesgebiet die Bestände 
an Pferden, Schweinen, Schafen, Ziegen, Gänsen und Bienen-
völkern gegenüber dem Dezember des Vorjahres vermindert, 
dagegen die Zahlen des Rindviehs, der Hühner, Enten sowie 
der Trut-, Perl- und Zwerghühner erhöht. 

P f erde : Mit etwas über 1 Million ergab sich ein um 
75 000 oder 6,8 vH geringerer Pferdebestand als im Dezember 
1955. Der Rückgang jeweils gegenüber dem Vorjahre hat 

1954 runci 100 000 oder 7,8 vH und 
1955 rund 70 000 oder 6,3 vH betragen. 

Die. Zahl der Fohlen, die im Dezember 1955 erstmalig seit 
1949 wieder höher war als im Vorjahr, ist 1956 gegenüber 
1955 annähernd gleich geblieben. 

Zahl der Fohlen im Dezember 

1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

1000 St 
145,8 155,5 111,1 68,3 54, 7 43,6 28,4 31, 7 31, 7 

Geht man von der Zahl der Fohlen aus, so läßt im übrigen 
der Aufbau des Pferdebestandes eine durchaus folgerichtige 
Entwicklung erkennen, wenn auch durch die im Fragenkata-
log der Viehzahlung vorgenommene Zusammenfassung der 
einzelnen Jahrgänge die Beobachtung erschwert wird. Die in 
zunehmendem Maße geburtenschwachen Jahrgänge von 1950 
bis 1954 haben sich 1956 gegenüber dem Vorjahre in einem 
steigenden Rückgang der Bestandszahlen in den jüngeren 
Altersklassen ausgewirkt. Der Rückgang belief sich bei den 
ein- bis noch nicht dreijährigen Pferden auf 12,3 vH, bei den 
drei- bis noch nicht fünfjährigen Pferden auf 24,5 vH. Auch 
die Bestandszahl der fünf- bis noch nicht neunjahrigen Pferde 
lag noch unter dem Vorjahre, und zwar um 12,1 vH, da die 
jüngeren Tiere dieser Klasse schon in der Zeit rückläufiger 

Fohlengeburten zur Welt gekommen sind. Dagegen waren 
die Zahlen der neun bis noch nicht 14 Jahre i;ilten und der 
14 Jahre alten und älteren Pferde im Durchschnitt des Bun-
desgebiets höher als im Vorjahre, weil sie noch vollständig 
unter dem Einfluß der bis 1949 andauernden Aufbaubewe-
gung des Pferdebestandes standen. Das Anwachsen der Zah-
len dieser teilweise sicher nicht mehr vollwertigen Tiere ist 
somit zwar statistisch erklärlich, läßt aber vom wirtschaft-
lichen Gesichtspunkt aus die Frage offen, warum der infolge 
der fortschreitenden Motorisierung der Betriebe erforderliche 
Abbau des Pferdebestandes nicht starker, als es offenbar ge-
schehen 1st, zu Lasten der über 14 Jahre ulten Tiere vorge-
nommen wurde. 

Rindvieh: An Rindvieh wurden 11,8 Millionen ge-
zahlt, das sind 250 000 (2,2 vH) mehr als im Dezember des 
Vorjahres. An dieser Erhohung der Gesamtzahl des Rinder-
bestandes haben die Milchkuhe einschließlich der über 
2 Jahre alten Parsen kaum einen Anteil, da ihre Zahl gegen-
übei 1955 mit 6,27 Mill. praktisch unverändert geblieben ist. 
Gegenüber dem Juni 1956 ist sie allerdings um fast 150 000 
gesunken, was aber nicht auf die auch zu diesem Zähltermin 
wieder ziemlich konstant gebliebene Zahl der Milchkühe, 
sondern im wesentlichen auf die im Sommer höhere Zahl der 
über 2 Jahre alten Färsen zurückzuführen ist. Diese können 
aber eigentlich nur zum Teil dem Milchvieh zugerechnet 
werden, zum anderen Teil gehören sie zum Schlachtvieh und 
sind als solches ebenso wie das übrige Rindvieh, d. h. das 
Rmdvieh ohne die Milchkühe, saisonalen Schwankungen 
unterworfen. In der nachstehenden Graphik sind die über 
2 Jahre alten Parser im „Rindvieh ohne Milchkühe" ent-
halten. 

Mill 
b.b 

l,2 

DIE ENTWICKLUNG DES RINDVIEHBESTANDES 

0 

Wie das Schaubild zeigt, ist die Zahl der Milchkühe ziem-
lich die gleiche geblieben wie im Juni 1956 und im Dezember 
1955. Dagegen ist die Zahl des „Rindviehs ohne Milchkühe" 
niedriger als im Juni 1956, aber beträchtlich höher als im 
Dezember des Vorjahres, namlich um 274 000. An dieser Stei-
gerung sind vor allem beteiligt die Kcilber mit 82 000, das 
3 Monate bis noch nicht 1 Jahr alte Jungvieh 

männlich mit 83 800, 
weiblich mit 58 000, 

und das 1 bis noch nicht 2 Jahre alte Jungvieh 
mannlich mit 35 700 Tieren. 

Die aus Bestandsveränderungen und Schlachtungen des 
Rindviehs (einschließlich der Kälber) rechnerisch ermittelte 
Zahl der von Dezember 1955 bis November 1956 lebend ge-
borenen Kälber belief sich auf etwa 5,07 Millionen gegenüber 
5,08 Millionen im entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres. 
Auf je 100 Kühe und über 2 Jahre alte Färsen entfielen da-
mit 1956 etwa 80, 1955 etwa 78,7 Kälber. Von der Gesamtzahl 
der geborenen Kälber wurden 1956 2,27 Millionen (44,7 vH) 
im Alter bis zu 3 Monaten geschlachtet und 2,80 Millionen 
(55,3 vH) aufgezogen, dagegen im Vorjahre 2,47 Millionen 
(48,6 vH) geschlachtet und 2,61 Millionen (51,4 vH) aufgezo-
gen. Daraus geht hervor, daß die Tendenz zur verstärkten 
Jungrindermast weiterhin bestanden hat. Desgleichen spricht 
insbesondere dafür die gegenüber dem Vorjahre eingetretene 
Erhöhung der Bestände an 3 Monate bis noch nicht 1 Jahr 
alten sowie an 1 bis noch nicht 2 Jahre alten männlichen 
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Jungtieren in Verbindung mit den konstanten Zahlen des 
Milchviehs. 

Der Anteil der außer zur Milchgewinnung auch noch als 
Spannvieh benutzten Kühe an der Gesamtzahl der Milchkühe 
nahm weiterhin ab. 

Er betrug im Dezember 1955 25,6 vH 
im Juni 1956 25,2 vH 

(trotz Mehrbedarfes an Zugkraft im Sommer) 
im Dezember 1956 23,9 vH. 

Desgleichen ging infolge der Motorisierung der landwirt-
schaftlichen Betriebe der Bestand an Zugochsen weiter zurück. 

Sc h w e in e : Der Schweinebestand belief sich im Bun-
desgebiet auf 14,39 Millionen. Er war insgesamt um 207 000 
(1,4 vH) kleiner als im Dezember des Vorjahres. 

DIE ENTWICKLUNG DES SCHWEINE BESTANDES 
v H Durchschnitt 1951/ 55 = 100 
120 ~--~---~------'----~------~ 

Schweine insgesamt 

vH 
120 

90 März Juni Sept. Dez. März Juni Sept. Dez März Juni Sept. Dez 90 

1954 1955 1956 
Stichtage am 3. März, 3. Juni, 3 September, 3 Dezember. 

STAT. BUNDESAMT 56- 1zl,5 

Im einzelnen wurden 3,67 Mill. Ferkel gezählt, das sind 
92 000 oder 2,6 vH mehr als im Dezember 1955. Die höhere 
Ferkelzahl erklärt sich aus der im September 1956 gegenüber 
1955 etwas höheren Zahl der trächtigen Sauen. Der Ferkel-
zugang, der sich aus der Bestandsveränderung und den 
Schlachtungen errechnen läßt, betrug von der September- zur 
Dezemberzählung 1956 etwa 3,99 Millionen oder je trächtige 
Sau des Septemberbestandes 5,5 Tiere. Das Aufzuchtergebnis 
war damit dem vom Dezember 1955 annähernd gleich. 

Die Zahl der Jungschweine lag um 83 000 oder 1,3 vH und 
die der Schlacht- und Mastschweine um 294 000 oder 
8,5 vH unter den entsprechenden Vorjahreszahlen. Die Zahl 
der Schlachtungen in den Monaten September bis November 
bHeb mit 4,06 Mill. um 230 500 oder 5,4 vH hinter der des 

-Vorjahres zurück. Setzt man die Bestände an Jungschweinen 
und an Schlacht- und Mastschweinen zu der Zahl der Schlach-
tungen in Beziehung, so ergeben sich Anteilszahlen, die Rück-
schlüsse auf die Umtriebsgeschwindigkeit zulassen. 

Umtrieb des Bestandes an Schlachtschweinen 
1000 St 

1956 1955 

Bestand an Jungschweinen und Schlachtschweinen im 
September . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 075 9 833 

./. Abgang durch Schlachtungen September bis 
November,................................. 4 062 4 292 + Zugang durch Ferkelgeburten . . . . . . . . . . . . . . . . 3 985 3 711 

Bestand an Jungschweinen und Schlachtschweinen im 
Dezember . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 431 9 807 

Bestandsveränderung Dezember gegen September , . + 356 - 26 

Abgang in vH des Septemberbestandes .......... . 44,8 43,6 

Der Umtrieb war also rascher als im gleichen Abschnitt des 
Vorjahres. Der auf Grund der früheren Zählungsergebnisse 
für die Monate September bis November wahrscheinliche Rück-
gang der Zahl der Schlachtungen hielt sich in engeren Gren-
zen als erwartet werden mußte. Dabei lag das durchschnitt-
liche Schlachtgewicht im September und Oktober etwas höher 
als in den gleichen Monaten des Vorjahres und erst im No-
vember wieder auf demselben Niveau. 

In Anbetracht der anhaltenden Nachfrage nach Schweine-
fleisch wurde auf Grund der Ergebnisse der Septemberzäh-
lung 1956 eine Verstärkung der Nachzucht gefordert. Im De-
zember 1956 wurden 733 000 trachtige Sauen, das sind 62 800 
oder 9,4 vH mehr als im Dezember 1955 und 9 300 oder 1,3 vH 
mehr als im September 1956, festgestellt. Da eine saisonale 
Bewegung im Bestande der trächtigen Sauen von · September 
zu Dezember nicht besteht, ist eine Ausweitung der Sauen-
deckungen noch über den vor ·einem Vierteljahr bereits er-
reichten Stand hinaus erfolgt. 

S c h a f e u n d Z i e g e n : Die Zählung der Schafe ergab 
1,14 Millionen, das sind 48 000 (4,0 vH) weniger als im De-
zember 1955. Die starke Verminderung der Zahl der Schaf-
halter um 14 vH zeigt, daß besonders die kleinen Schafhal-
tungen weiter eingeschränkt oder ganz aufgegeben worden 
sind. Verhältnismäßig noch stärker als die Zahl der Schafe 
wurde die der Ziegen reduziert, von denen noch 661 000 fest-
gestellt wurden, das sind 105 000 oder 13,8 vH weniger 
als 1955. 

Ge f I ü g e 1 . Die Gesamtzahl der Hühner betrug 53,75 Mill., 
das sind 1,45 Mill. (2,8 vH) mehr als vor einem Jahr. Die 
1 Jahr alten und älteren Legehennen wurden um 2,68 Mill. 
(8,7 vH) vermindert, die unter 1 Jahr alten Junghennen um 
4 Mill. (21,4 vH) vermehrt. Einern Rückgang der Zahl der 
Gänse um 69 000 (3,4 vH) steht eine Zunahme der Enten-
bestände um 121 000 (8,9 vH) und der Trut-, Perl- und Zwerg-
hühner um 20. 500 (6 vH) gegenüber. 

Bi e n e n : An Bienenvölkern waren 74 000 (5,7 vH) weni-
ger vorhanden als im Vorjahre. Le. 

Unternehmen 
Die Bilanzen 1948 bis 1955 der Aktiengesellschaften 

· im Straßenfahrzeugbau 

1. Umfang der Statistik 

Im Jahre 1950 wurden monatlich im Durchschnitt 12 200 
fabrikneue Personenwagen und 20 800 Motorräder zugelas-
sen, im· Jahre 1955 aber 31 400 Personenkraftwagen und 
18 400 Motorrader. Während sich also bei den Personenkraft-
wagen die Zahl der monatlichen Neuzulassung von fabrik-
_neuen Fahrzeugen von 1950 bis 1955 auf fast das Dreifache 
erhöht hat, ist sie bei den Krafträdern nach einem Höchst-
stand im Jahre 1953 (mit 29 100) bis 1955 noch unter den 
Stand von 1950 zurückgefallen. In der nachfolgenden Unter-
suchung sind deshalb die Ergebnisse der Bilanzstatistik 1948 
bis 1955 für Automobilfabriken und Motorradfabriken ge-

. trennt dargestellt. Die Bilanzen der Zuliefererwerke wurden 
nicht einbezogen, weil hier die Zahl der Aktiengesellschaften 

· und ihr Anteil am Gesamtpotential zu gering sind. Dagegen 
wurden die Jahresabschlüsse von vier großen Reifenherstel-

lern, die zusammen einen gfoßen Teil des entsprechenden 
Umsatzes auf sich vereinen, mit herangezogen; auch .ihre 
Bilanzen hängen weitgehend von der Entwicklung der Moto-
risierung ab. 

Auf die sieben Automobilfabriken, deren Jahresabschlüsse 
1948 bis 1955 für die statistische Bearbeitung zur Verfügung 
standen, entfielen 1955 fast 80 vH der gesamten Produktion 
an Kraftwagen. Die Konzentration auf verhältnismäßig wenig 
Großunternehmen erleichtert in dieser Gruppe die statistische 
Erfassung, sie bewirkt aber andererseits, daß Einzelergeb-
nisse das Gesamtbild sehr stark beeinflussen. - Der Anteil 
der sieben erfaßten Motorradfabriken dürfte erheblich gerin-
ger sein; genaue Meßzahlen standen hier nicht zur Verfü-
gung, zumal eine der Gesellschaften keine vollständigen 
Motorräder herstellt, 'Sündern nur Einbaumotoren. Einige Ge-
sellschaften produzieren neben Motorrädern auch Maschinen 
anderer Art und konnten dadurch den rückläufigen Absatz 
an Motorrädern zum Teil ausgleichen. Das hier gezeichnete 
Gesamtbild kann daher, verglichen mit der Situation der 
reinen Motorradhersteller, zu günstig erscheinen. 



Tabelle 1: Vermögenaufbau 1948 bis 1955 
vH der Bilanzsumme 

Bilanzposten I Automobilbau I Motorradbau Reifenherstellung 
1948 1 1951 1 1952 1 1954 1 1955 1948 1 1951 1 1952 1·19541-yg55 -·1948 1 1951 1 1952 1 1954 1 1955 

Sachanlagen') ............. ·156,2 II 37,9 / 38,4 \ 37,0 141,7 158,5 i' 33,6 \ 30,2 12-7,3 !I 2_5,2 14-9,2 II 26 0 \ 271 \ 29 2 \ 
~~!~~~d s~~~ti~~ ·A~i;~e;; : i:~ k: 1 k~ t; i;! 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 1,8 f1 f8 f 7 

27,8 

1,8 
29,6 A:::::::~~~~~'.) .. :::::::::::: :::: j :::: 1 :::: :::: 1 ::'.:- :::: 

1

1-:::: 1 :::: :::: ::'.:-·· :::: :::: : :::: :::: 

Langfristige Forderungen . . . . 0,1 11 0 2,7 5,1 4,2 - 0 2 \' 0,3 0,9 0,7 0,0 0,4 1 1,2 2,4 
Kurzfristi~e Forderungen') . . . 2,4 12;3 , 12,8 14,8 16,8 1,6 , 15;9 , 16,9 21,6 20,2 2,2 22,5 28,7 23,6 
Flüssige Mittel . . . . . . . . . . . . . 4,1 13,1 1 12,1 i 19,4 9,3 0,9 , 5,0 1 2,5 3,6 4,6 2,2 9,8 11,6 17,3 

32,2 
2,2 

26,0 
9,T 

Umlaufvermogen ~--:-:-...... 134,9 'l 57,3 1 57,6 160,2 154,1 141,3165,2 69,2 j 72,2 1 74,3 148,7 1 72,3 170,8 168,8 1 
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . 0,4 0,3 1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,6 1 0,4 

1

1 0,3 1 0,4 0,3 1 0,6 0,3 0,3 
Jahresverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 0,0 - - - 0,5 0,1 0,0 

1 
0,0 - - - -

70,1 

0,3 

Bilanzsumme · · · ·. · · · · · · · ..... \ 100 1 100 1 100 1 100 1 100 \ 100 1 100 1 100 1 100 1 100 \ 100 1 100 \ 100 \ 100 \ 
Bilanzsumme in Mill. DM . . . . . 506 1 983 11168 ! 1 701 2 114 69 1 132 1 151 1 203 1 238 155 1 338 1 368 441 1 

100 
498 

1 ) Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - 2 ) Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Um!aufvermogen. 

2. Vermögen- und Kapitalaufbau 
Die von Wertberichtigungsposten bereinigte Bilanzsumme 

der Kraftwagenfabriken lag am 21. Juni 1948 bei 505,8 Mill. 
DM; sie ist in den Folgejahren stetig gestiegen, und zwar 
bis Ende 1955 auf mehr als die vierfache Höhe, auf 
2 114,2 Mill. DM. Im Motorradbau ist diese Entwicklung mit 
68,6 Mill. DM/237,6 Mill. DM ähnlich verlaufen, und auch 
die Reifenfabriken zeigen mit 154,5 Mill. DM/ 497,5 Mill. DM 
ein - wenn auch weniger starkes - Ansteigen der Bilanz-
summe in den sieben untersuchten Jahren. Die Unterschiede 
zwischen den drei Gruppen liegen nicht so sehr in der Ent-
wicklung des absoluten Gewichtes ihrer Bilanzen, sondern 
vielmehr in der Veranderung der Bilanzstruktur, die in den 
sieben Jahren eingetreten ist. 

Die weitgehende Streichung der Forderungen und der 
flüssigen Mittel ließ den Anteil des Anlagevermögens an der 
Bilanzsumme zum 21. Juni 1948 im Autobau auf fast zwei 
Drittel, den der Sachanlagen allein auf 56,2 vH emporschnel-
len. Anlagevermögen und Vorräte zusammen machten in den 
DM-Eröffnungsbilanzen dieser ,Gruppe 93,0 vH der Bilanz-

. summe aus. Auch im Motorradbau machten die Anlagen am 
21. Juni 1948 knapp 59 vH der Bilanzsumme, Anlagever-
mögen und Vorräte zusammen 97,4 vH aus. 

Der Anteil des Anlagevermögens ging im Autobau in den 
beiden folgenden Jahren trotz starker absoluter Zunahme 
zunächst auf 40,4 vH zurück, weil die Forderungen und vor 
allem die flüssigen Mittel schnell wieder in ihr .normales 
Ausmaß hineinwuchsen. Danach stieg er - mit Schwankun-
gen - aber wieder auf 45,8 vH an. (Zur Entwicklung der 
Sachanlagen im besonderen wird auf den folgenden Absatz 
verwiesen.) 

Bei den V rJ r rät e n trat im Autobau zunächst die gleiche 
Entwicklung ein; hier machten sich jedoch die beiden dem 
Ausbruch des Koreakrieges folgenden Jahre 1951 und 1952 

mit den besonders hohen Anteilssätzen von 30,9 vH und 
30,0 vH bemerkbar. Ende 1955 machten die Vorräte der 
7 Autofabriken ein knappes Viertel der bereinigten Bilanz-
summe aus. 

Völlig anders hat sich der Aufbau des Vermögens bei den 
sieben Motorradfabriken entwickelt. Auch hier die Normali-
sierung bei Forderungen und flüssigen Mitteln und infolge-
dessen anfangs ein relativer Rückgang bei Anlagen und Vor-
räten. Wahrend aber im Autobau die Investitionen der Jahre 
ab 1951 wieder eine Zunahme des Anteils bewirkten, den die 
Anlagen am Gesamtvermögen haben, blieben die Investie-
rungen im Motorradbau noch hinter der Zunahme der übri-
gen Aktivposten zurück, so daß der Anteil des Anlagever-
mögens seit 1948 unaufhörlich bis auf 25,3 vH (1955) zurück-
gegangen ist. Statt dessen haben die Vorräte der Motorrad-
fabriken Ende 1955 mit 48,8 vH fast die Hälfte der Bilanz-
summe und damit fast wieder ihren relativen Höchststand 
von 1952 (49,5 vH) erreicht'. Die Tatsache, daß nahezu 50 vH 
der Ende 1955 bilanzierten Vorräte bei den Motorradfabriken 
auf fertige Erzeugnisse entfielen (bei den Autofabriken rund 
26 vH) deutet den Zusammenhang zwischen hohen Vorrats-
beständen und Absatzlage an. Zum Teil dürfte diese Erschei-
nung allerdings auch auf die starken saisonalen Schwankun'-
gen im Motorradgeschäft zurückzuführen sein; denn 4 von 
den 7 Motorradfabriken mit Vorräten von rund 100 Mill. DM 
(1955) bilanzieren zum 31. Dezember, zu der Jahreszeit also, 
in der normalerweise auf Lager produziert wird. 

Neben diesen Anteilssätzen zeigen auch die absoluten 
Werte in ihrer Veränderung die unterschiedliche Situation 
in den beiden Gruppen auf. Im Automobilbau hat sich der 
Buchwert der Sachanlagen von 284 Mill. DM (21. Juni 1948) 
auf 882 Mill. DM (1955) oder auf mehr als den dreifachen Be-
trag erhöht, bei den 7 Motorradfabriken dagegen nur von 
40 auf 60 Mill. DM. Die Vorräte sind beim Autobau in der 

Tabelle 2: Kapitalaufbau 1948 bis 1955 
vH der Bllanzsumme 

Bilanzposten 
1 

Automobilbau I Motorradbau I Reifenherstellung 
1948 1 1951 1 1952 \ 1954 1 1955 1948 \ 1951 1 1952 1 1954 1 1955 -1948 1 1951 1 1952 1 1954 1 1955 

Grundkapital') ............ . 
Rücklagen ................ , 
V errnögensabgabe ........ , .. 
Wertberichtigungen §§ 7c, d .. 
Gewinnvortrag ............ . 
./. Verlustvortrag .......... . 

Eigenkapital ................ . 

Langfristige Rückstellungen .. 
Kurzfristige Ruckstellungen .. 
Sozialverbindlichkeiten 
Langfristige Verbindlichkeiten . 
Kurzfristige Verbindlichkeiten . 

Fremdkapital ................. , 

Sonstige Passiva ............ ~ . 
Jahresgewinn , ............... . 
Bilanzsumme .... , , , , , , , , . , .. · 1 

Bilanzsumme in Mill. DM ..... ·J 

58,4 30,0 1 26,1 21,2 [ 22,2 42,3 1 22,1 1· 19,6 1 16, 7 14,8 1 81,3 : 37,1 1 35,2 II 32, 7 1 29,0 
2~8 16,2 12,0 11,7 12,7 52,0 27,7 26,7 r 22,1 21,0 11,6 

1 
1s,2 1s,s 13,5 12,2 _ g,~ 3,: 3,1 2,9 - - -

1 

- - -

1

1 - - - -

, 0, 3,8 3,0 - - - 0,4 0,3 - 0,3 i' 1,2 2,4 2,1 =r~ Ui~ ~I= ~I~ ~I~ =1~ ~I~ ~ 
84,2 53~140;1T43,21

1

_41,4Tsu--150TI 46,9 1 40,1 I 38,1 02,0 I 54,9 ss-:s-
11

48,8 43,7 
- - 0,7 1 3,7 4,3 - 1 0,1 0,1 1 1,8 5,1 - 1 2,9 3,1 7,7 8,3 
3,8 15,4 16,9 15,8 15,7 1,6 116,1 9,8 13,7 14,4 0,8113,6 16,7 i 16,3 16,8 
~ ~ ~ ~ ~ - ~ ~ ~ u ~ ~ ~1~ ~ 
5,2 1 4,9 3,1 1 4,9 1 4,6 0,3 1 2, 7 4,3 1 6,2 5,4 1 o,o 1, 7 1 3,6 3,6 4,5 
5,5 23,1 26,1 : 24,6 28,7 3,7 28,2 36,9 35,9 33,2 4,3 22,7 17,7 19,5 1 20,4 

15,4 1· 43,9 147,5 1 50,3 1 54,7 1 5,6 1 47,lj 51,2 ! 58,1 159,6 1 5,1 141,0 i' 41,2 1 47,2 150,1 
0,4 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 1' 0,8 II 0,4 1 0,4 0,6 2,0 0,2 O;"l 1 0,4 0,3 
- 2,8 2, 7 6,3 3,8 - 1, 7 1,5 1,4 1, 7 - 3,9 3,1 3,6 5,9 
100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 I 100 i 100 1 100 1 100 1 100 : 100 1 100 1 100 
506 1 983 11168 11 701 i 2 114 69 132 151 1 203 l 238 155 1 338 1 368 i 441 498· 

1) Nominalbetrag nach Abzug der ausstehenden Einlagen und der eigenen Aktien. 
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Tabelle 3: Entwicklung der Sachanlagen 1948 bis 1955 
nach Anlagearten 

MllL. DM 

Bestand Zugang 
am 21. 6. 48 ~~-

Bebaute Grundstücke ........................... 97,3 354,9 
Unbebaute Grundstücke ··········· . . . . . . . . . . 5,5 9,8 
Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . . . . . . . . . 153,9 718,7 
Werkzeuge und Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,5 302,1 
In Bau befindliche Anlagen .................... 4,8 140,5 

Zusammen ......... . . . . . . . . . . 1 284,1 
1 

1 526,0 
Außerdem: Anzahlungen auf Anlagen . . . . . . . . . . 0,3 59,4 

Bebaute Grundstücke ........................... 8,1 28,1 
Unbebaute Grundstucke ······················· 0,6 1,2 
Maschinen und maschinelle Anlagen ········ .. 26,9 65,8 
Werkzeuge und Einrichtungen .................. 4,5 25,6 
In Bau befindliche Anlagen .................... - 3,9 

Zusammen .................. ·1 40,1 1 124,7 

Bebaute Grundstticke ........................... 27,2 71,4 
Unbebaute Grundstucke ······················· 0,8 1,2 
Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . . . . . . . . . 36,8 87,8 
Werkzeuge und Einrichtungen ·················· 7,9 50,2 
In Bau befindliche Anlagen ···················· 3,4 33,2 

Zusammen .................... 76,0 243,8 

gleichen Zeit von 143 auf 503 Mill. DM, beim Motorradbau 
aber von 27 auf 116 Mill. DM gestiegen. 

Die Reifenfabriken waren ebenfalls von der intensiven 
Motorisierung begünstigt, wenngleich hier zum Teil andere 
Ursachen für die Gestaltung des Bilanzbildes maßgebend 
waren. Auch hier zeigt sich anfangs das schnelle Anwachsen 
der Forderungen und der flüssigen Mittel nach der Geld-
umstellung und der hohe Anteil der Vorräte im Jahre 1951 
(39,6 vH). Das Anlagevermögen wurde in seinem Buchwert 
von 76 Mill. DM (1948) auf 138 Mill. DM (1955) gehoben, 
macht aber schon seit 1950 nahezu gleichbleibend knapp 
29 vH der Bilanzsumme aus. 

Noch stärker als die Vermögenstruktur läßt der Kapital-
aufbau die unterschiedliche Entwicklung in den einzelnen 
Gruppen erkennen. Das Eigenkap i t a 1 der 7 Autofabri-
ken hat sich seit 1948 von 426 auf 876 Mill. DM erhöht, ist 
aber durch die noch stärkere Zunahme des Fremdkapitals in 
seinem Anteil am Gesamtkapital von 84,2 auf 41,4 vH zurück-
gegangen. Im Motorradbau betragen die entsprechenden 
absoluten Werte 65/91 Mill. DM und die Anteilssätze 94,3/ 
38,1 vH. Die Relation Eigenkapital : Grundkapital betrug 1948 
im Autobau etwa 145 : 100, 1955 dagegen fast 190 : 100. Die 

1 
Abgang I Umbuchung I Berichtigung I Abschreibung 1 Bestand 

in den Geschäftsjahren 1948/49 bis 1955 Ende 1955 

Aatomobilbau 
i 7,1 

1 

+ 8,6 + o,o 
1 

125,4 328,4 
! 

1,1 ./. 1,6 -

1 

1,5 11,2 

1 

10,4 ' + 4,5 / ./. 1,0 500,6 365,1 
5,7 

1 
+ 2,5 

1 

./. 0,0 273,6 47,7 
1 0,6 ./. 14,0 ./. 0,2 1,4 129,2 
1 24,8 

i -
1 

./. 1,2 
1 

902,5 
1 

881,6 
i 5,6 - - ' 0,9 53,1 

Motorradbau 

1 

0,6 

1 

+ 0,6 + 2,3 
1 

14,0 ] 24,6 
0,0 ./. 0,2 

1 

./. 0,1 -
1 

1,4 
3,2 ./. 0,1 + 0,2 ' 66,9 22,9 ' 

1 
0,7 + 0,1 - 22,0 7,6 - '1 ./. 0,4 -

1 - 3,5 
4,5 

1 - ' + 2,5 1 102,8 1 60,0 

Reifenherstellung 
3,4 + 14,9 - 1 26,4 

1 

83,7 
0,1 ./. 0,7 -

1 

0,0 1,1 
2,9 + 7,5 - 86,4 42,8 
1,2 + 5,8 - 57,6 5,0 
2,4 ./. 27,5 - 1,0 1 5,8 

10,0 
1 

- 1 -
1 

171,4 
1 

138,4 
1 

7 Motorradfabriken hatten bei der Neufestsetzung der Kapi-
talverhältnisse ihre Rücklagen sehr stark dotiert, so daß 
dieses Verhältnis hier 1948 bei 220 : 100 und Ende 1955 bei 
rund 260 : 100 lag. 

Trotz seiner starken absoluten Zunahme hat das Eigen-
kapital demnach in beiden Gruppen stetig an Gewicht ver-
loren. Während aber im Autobau das Verhältnis des Fremd-
kap i t a 1 s zum Eigenkapital Ende 1955 bei 130: 100 lag, betrug 
die gleiche Relation bei den Motorradherstellern zuletzt fast 
160: 100. Von besonderer Bedeutung ist dabei das Ausmaß 
der kurzfristigen Verbindlichkeiten, die im Autobau mit 
606 Mill. DM 28,7 vH der Bilanzsumme ausmachten, im 
Motorradbau aber 79 Mill. DM oder 33,2 vH. Zum Teil mag 
dieses Ausmaß der kurzfristigen Verschuldung mit der be-
reits erwähnten Lagerhaltung zusammenhängen. In der Tat 
sind die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen 
der Motorradfabriken mit zusammen 113 Mill. DM durch die 
Vorräte mit 116 Mill. DM bereits überdeckt. Kurzfristige For-
derungen (48 Mill. DM) und flüssige Mittel (11 Mill. DM) ver-
stärken das Deckungsverhältnis noch. Auch im Autobau er-
scheint diese Maxime der Goldenen Bilanzregel mit 1 055 / 
938 Mill. DM gewahrt. 

Tabelle 4: Entwicklung der Sachanlagen 1948 bis 1955 nach Geschäftsjahren 
Mill. DM 

Vorgang 

Automobilba.i Motorradbau Reifenherstellung 
1-------~~~--~-~-- ---- --·----------1---------------M hi Anlagen I Zusam- Grund- Maschl- 1 ~nlagen Zusam- G d Maschl- Anlagen Zusam-Grund-

stucke 
und 

Gebäude 

~!~, - mi:du I ei:clll. stücke nen, 1 mi:du ei:~hl. s:;;~e- nen, inu!du _mehl 
Werk- Anzah- Anzah- und Werk- Anzah- Anzah- und Werk- Anzah- ~~ah~ 
zeuge Jungen Jungen Gebaude zeuge Jungen Jungen Gebäude zeuge Jungen Jungen 

Bestand 21.6.1948 ......... ·1102,9 1 176,4 1· 5,1 \ 284,4 8,6 1 31,5 'i - 1 40,1 28,0 1 44,7 \ 3,4 II 76,0 Reinzugang . . . . . . . . . . . . . 41,6 77,9 3,1 122,5 5,2 7,6 0,2 13,1 19,2 17,7 ./. 0,1 34,4 
Abschreibung............. 12,7 ,I_ -=94=''=6---+-~0'--c,0-+--1-07c-',_a___, __ 1-°c,1 _ _,____1cc'o,'"3 _ __, __ --~---lccl-'c,4-.,_--c-:6,'=1--'c---1"'9,:..,9=----'-----co"-,3'-'--2~6c'-,=2-I 

Bestand Ende 1949 .......... , 131,8, _'I 159;7 1 8,2 1 299,6 1 12, 7 1 28,8 ! __ 0,2 1 41,8 1 41,1 1 42,5 1 3,0 1 84,2 
Reinzugang . . . . . . . . . . . . . . 33,2 _ 73,8 3,5 110,6 2,9 j 7,2 I 9,9 6,5 12,5 0,5 21,9 
Abschreibung . . . . . . . . . . . . . 13,3 77,8 0,0 91,1 1,3 9, 7 10,9 5,1 17,9 0,1 23,1 

Bestand Ende 1950 .......... , 151,7 1 155,7 1 · 11,7 1 319,1 ,c---clcc4c,,3;--'--l--c2""6cc,3;;---+-l--coc--,2=---"1j---40-=",~8---',--4-='2,'=5---',

1

--c3=7,'c1--'1'-----3;'.,4=--'--1-8;;3:.c.,o=-- 1 
Reinzugang . . . . . . . . . . . . . . 37,6 1

8
13

5
,4 19

0
,
0
6 'I 170,6 3,7 12,

3
5 ./.~2 16,0 7,1 15,4 0,1 22,6 

Abschreibung............. 12,9 ,4 1 , 98,4 1,1 11, 12,4 3,3 14,4 0,1 17,7 
Bestand Ende 1951 .......... , 176,4 [ 183,7 1 31,3 1 391,3 1 16,9 1 27,5 1 0 'i 44,4 1 46,3 \ 38,1 1 3~j 87;s-

Reinzugang . . . . . . . . . . . . . . 24,8 ,
1 

136,0 ,
1 

4,4 ,
1 

165,4 5,0 10,4 ~1 15,4 13,2 17,0 ./. 0,5 29,6 
Abschreibung ............. .___1~ 0=''=5---+-~7~8'--, 7_.___~0

0
,_=0 ____ 8_9,'--3_.___l_c,_1 -'---=1.c3,=2--'---~---'-- __ 1_4,'--3_.____3-",_2 ___,_1 __ 1_4'--c,6-c..--- 0,0 I 17,8 

Bestand Ende 1952 ......... -, 190,7 1 241,0 1 35,7 1 467,4 1 20,8 1 24,7 1 0,1 1 45,5 1 56,3 1 40,5 1 2,91-99,7 
Reinzugang . . . . . . . . . . . . . . 39,7 161,5 ] 10,3 211,5 2,5 I 13,5 '0,2 16,4 12,7 25,2 3,1 \ 40,9 
Abschreibung . . . . . . . . . . . . . 9,7 

3
9
1
2
0

,,3
2 

2,2 104,2 -'--=0,=6
1 
___ 1""00--,lc--·'c-----=-"---lOc'-,=7-' -'----=2,'--c5-0 __ 21=',

7
8___,_ __ o"",1-"---24-c',=3-

Bestand Ende 1953 .......... , 220,7 1 1 43,8 1 574,7 1 22,7 j 28,1 1 0,3 1 51,2 1 66,5 1 43,9 1 5,9 1 116,3 
Reinzugang . . . . . . . . . . . . . . 66,0 168,0 15,3 249,3 5,7 I 18,0 0,4 24,0 11,9 28,0 ./. 0,7 39,2 
Abschreibung ............. _

7
2=7c'-,3--'----146,2 - 173,5 1,4 18,4 - 19,8 2,3 24,1 0,1 26,5 

Bestand Ende 1954 .......... , 259,4 1 332,0 1 59,1 1 650,5 1 27,0 1 27,7 0,7 ·1 55,4 1 76,1"· 47,8 1 5,1 1 129,0 
Reinzugang . • . . . . . . . . . . . 120,5 280,1 ![ 123,2 . 523,9 6,5 18,6 1 2,8 27,9 12,7 1 31,3 1,1 45,1 
Abschreibung . . . . . . . . . . . . 40,3 199,3 - 239, 7 7,5 15,8 - 23,3 4,0 l 31,3 0,4 35, 7 

Bestand Ende 1955 . . . . . . . . . . 339,6 i 412,8 1 182,3 1 934, 7 26,0 ! 30,5 j 3,5 60,0 84,8 47,8 5,8 138,4 

1

1 010, 7 1 179,4 / 1 553,8 31,5 li 87,8 II 3,5 i 122, 7 83,3 147,2 I! Reinzugang 1948-1955 ..... . 
Abschreibung 1948-1955 ... . 

• 

363,4 
126,9 774,2 

1 

2,a 903,4 14,0 ss,0 - j 102,s 26,4 144,0-

-S2-

3,3 
1,0 

233,8 
171,4 



Tabelle 5: Eigen- und Fremdfinanzierung 1948 bis 1955 
Mill DM 

Automobilbau Motorradbau Reifenherstellung 
Bilanzposten ---- d Bestand I Veranderung Bestand I Veränderung - Bestand I Veran erung 1 1 lang- 1 kurZ:--

1_6_8 I -1-9-55- 1 lang- kurz- -216481 -1955--1 .-Tang:-1ki.irz-:- 21. 6. 48 1955 fristig fristig 
2 . . 4 1 fristig j fristig · · 

1 
fristig l~f~ri~st:'..!ig~l-----!----t-==-

1
---=--

1 \ 1 1 l 1 - ! 21,0 + 21,0 -Grundkapital: Gratisaktien - 1 120,0 1 + 120,0 
1 

- - 1 - 1 - ' - 60 8 + 42 8 
268 9 138 4 35,7 

1 
52,o · + _16,31· - 18,o , , , -Rucklagen ./. Verlustvortrag. 130,5 , + , 1 - : _ 

Vermogensabgabe ......... · - :~·~+ + :g' - = 0,8 / + 0,8 
1 
= = 

1 

io,3 + 10,a ll -

Wertberichtigung §§ 7c, d · · - ' • , ' - 1 2 6 + 2 6

1 

- 2,2 1 + 2,2 -
Gewinnvortrag .......... , · - 1 12,8 1 + 12,8 - - ' \ 'o - 41 4 • + 41 4 -90 6 90 6 - 12,0 + 12, - - , , Langfristige Rlickstellungen · - 1 , + , 3 l,l . 34,3 + 33,2 1,3 83,5 \ - I + 82,2 
Alle übrigen Rlickstellungen. 19,3 331,4 1 - + l2,l _ 1 3, 6 ,' + 3,6 _ 0,0 0,6 i + 0,6 -Sozialverbindlichkeiten..... 4,7 28,8 + 24,1 - ___ _ ____ _ 

---·-- --1-977 o --1 -510 4-l--312T 1~6-,~05,3_'_! -35,3 ,, 33,21 19;3~1 219,8 1 118,31 s2,2 Eigengebildetes Kapital zus .. ·1 154,5 , . , , 
Dazu Abschreibungen 1948 bis 1 

102
,8 i _ 1 171,4 -

1955 . .. . . .. . .. . .. . .. .. .. 1 902,5 - --- ------ ·-,--133,C1--a~-- - --,'-- ----1 -289,7 1 82,2 
Eigenfinanzierung ........... , 1 1 412,9-; -312T 

1 
1 

1 • Grundkapital ( ohne Gratis-
295,2 ! 350,1 i + 54,9 1 - 29,0 1 35,21' + 6,2 - 125,6 1 123,4 - 2,2 : -

1 1 12,6 - o,o 11 22,1 + 22,1 ·1 -26, 1 '1· 98,4 II + 72,31 - o,2 11 182,,88 1 + 
. . + 76,3 6,6 ' 101,5 1 + 94,9 

27,8 1 606,5 ,_±_578,7 ___ 2,5__ -~~~18c--,8c-,--\--c76,3~\ 132,2-f-247,0-f-~--94,9-

aktien) ... , . · .... ,, · · ·, · 
Langfristige Verbindlich-

keiten ... , . , ... , . , · · · · · 
Alle übrigen Verbindlich-

keiten ... , ·, ... · · · · · · · · 
Fremdfinanzierung .......... \ 349,1-f--l 055,0-1--127~'1 578,7 \ 31,7 1 126,8 1 

1 1 1 : ! ! II 

637,61} 8 8 , 54,1 I} 109,5 1 138,2 } 177,1 
i 1 540,1 9o, 1 1 156,9 i 309,6 

Finanzierung insgesamt 
a) ohne Abschreibungen ... 
b) mit Abschreibungen . , . , 

3. Die Investierungen und ihre Finanzierung 

Besonders bemerkenswert sind neben den Veränderungen 
in der Bilanzstruktur die aus den Anlagenachweisen erkenn-
baren Gesamtbeträge der Investierungen. Der Buchwert der 
Sachanlagen und der Anzahlungen hat sich bei den Auto-
fabriken in den 7 Jahren um 650 Mill. DM, im Motorradbau 
um 20 Mill. DM und bei den 4 Reifenherstellern um 62 Mill. 
DM erhöht. Der Brutto zu g an g der gleichen Zeit be-
tragt aber bei den 7 Autofabriken 1 585 Mill. DM, beim Mo-
torradbau 125 Mill. DM und bei den Reifenherstellern 
244 Mill. DM. Das starke Dbergewicht der Investierungen 
im Automobilbau tritt hier noch deutlicher hervor als bei 
den Buchwerten. Die Abgänge sind in den drei Gruppen mit 
25 / 5 und 10 Mill. DM relativ gering. Auf die Höhe der ge-
buchten Abschreibungen (903 / 103 / 171 Mill. DM) ist es daher 
fast ausschließlich zurückzuführen, daß die Buchwerte nur um 
die genannten Beträge zugenommen und die Relationen_der 
Vermögenstruktur sich nicht stärker verändert haben. 

Vom Bruttozugang entfielen bis 1955 bei den Autofabriken 
23 vH auf Gebäude, 47 vH auf Maschinen und maschinelle 
Anlagen und etwa 20 vH auf Werkzeuge, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattungen. 9 vH der Zugänge stellen als in Bau 
befindliche Anlagen einen Dberhang in das Geschäftsjahr 
1956 dar. Im Motorradbau weicht der Zugang an Sachanlagen 
nur wenig von dieser Gliederung ab. Beide Gruppen zeigen 
jedoch im Verlauf der Geschäftsjahre starke Veränderungen 
in der Investitionsrichtung: Im verlängerten Geschäftsjahr 
1948/49 entfiel noch rund ein Drittel auf den Posten Gebaude 
und 64 vH auf Maschinen und Einrichtungen, 1952 nur 14 vH 
(Autobau) auf .Gebaude und 80 vH auf Maschinen und 1954/55 
wieder rund ein Viertel auf Gebäude und rund drei Viertel 
auf Maschinen. In groben Zügen lassen sich demnach deutlich 
drei Phasen voneinander unterscheiden: Wiederaufbau -
Rationalisierung - Erweiterung. 

Langfristig gebunden sind neben den Anlagen noch die 
Mehrbestände an Anzahlungen auf Anlagen und an lang-
fristigen Forderungen. Im Autobau lagen diese beiden Posten 
Ende 1955 um zusammen 141,4 Mill. DM hoher als 1948; in 
den beiden anderen Gruppen fallen hierbei nur geringe Be-
träge an. Insgesamt ergeben sich damit als l an g f r i s t i g e 
I n v es t i er u n g der sieben DM-Geschäftsjahre 

für den Automobilbau 
für den Motorradbau 
für die Reifenherstellung 

1 667 Mill. DM 
126 Mill. DM 
255Mill. DM. 

Die F i n a n z i e r u n g d e r I n v e s t i t i o n e n zeigt das 
für die Jahre seit der Geldumstellung üblich gewordene Ge-
präge, nämlich den hohen Anteil der Eigenfinanzierung. Ins-
besondere bei den 7 Gesellschaften des Automobilbaus starr-

den erhebliche aus den Erträgen gewonnene und abgespal-
tene Beträge für die langfristige Finanzierung der Bau- und 
Maschinen-Investitionen zur Verfügung. Der Gesamtbetrag 
langfristiger Eigenfinanzierung der Jahre 1948 bis 1955 er-
rechnet sich aus den Bilanzen dieser Gesellschaften auf 
1,4 Mrd. DM. Der größte Teil davon (0,9 Mrd. DM) entfällt 
auf die als Abschreibungen verbuchten Beträge; die starke 
Modernisierung der Produktionsanlagen bedeutet hier wohl 
eine besonders schnelle Veraltung und Entwertung des aus 
den Vorjahren ubernommenen Maschinenparks; soweit die 
Abschreibungen aber über den nutzungs- und veraltungsbe-
dingten Teil hinausgehen, stellen sie die Bil~ung still~r 
Reserven dar. Erheblich stärker als im Durchschmtt der ubn-
gen Industriezweige ist das „eigengebildete" Kapital in der 
Bilanz auch als „Eigen"-Kapital in Erscheinung getreten, 
nämlich als Rücklagen (einschl. der Rücklage für Vermögens-
abgabe) und Sonderwertberichtigungen; durch die Ausgabe 
von Gratisaktien (Adam Opel AG) ist hier auch das Grund-
kapital aus eigenen Mitteln erhöht worden. Darüber hinaus 
haben -- entsprechend der derzeitig allgemeingültigen Ten-
denz industrieller Finanzierung und Bilanzierung 
114,7 Mill. DM eigengebildete Mittel als langfristige Rück-
stellungen und als Sozialverbindlichkeiten die Form des 
Fremdkapitals angenommen. 

Die Heranziehung langfristiger Fremdmittel beschränkt 
sich bei den 7 Automobilwerken auf 72,3 Mill. DM als lang-
fristig erkennbare Verbindlichkeiten und auf nominal 
54,9 Mill. DM Aktien. Die Summe von laflgfristigen Eigen-
und Fremdfinanzierungen erreicht nicht ganz den Zuwachs 
an Sach- und sonstigen langfristigen Anlagen. Die Differenz 
dürfte teils aus den Anlageabgängen, teils aus solchen Po-
sten gedeckt worden sein, deren langfristiger Charakter nicht 
aus den veröffentlichten Bilanzen erkennbar ist. 

Bei den Gesellschaften des Motorradbaus und der Reifen-
herstellung weichen Umfang und Formen der Finanzierung 
und somit die Relationen zwischen Eigen- und Fremdfinan-
zierung sowie zwischen lang- und kurzfristiger Finanzierung 
zum Teil erheblich von der Automobilindustrie ab. Einzel-
heiten sind aus Tabelle 5 zu entnehmen. 

4. Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Selbst i~ der verkürzten Form, in der die Gewinn- und 

Verlustrechnungen nach dem Aktiengesetz nur veröffentlicht 
zu werden brauchen, lassen sie die Ausweitung des Ge-
schäftsumfangs seit der Geldumstellung erkennen. Der Roh-
ertrag ist stetig angestiegen; im Automobil- und im Motor-
radbau hat sich der ausgewiesene Betrag mehr als verdop-
pelt. In der Verteilung der ausgewiesenen Erträge auf die 
ausweispflichtigen Aufwendungen ist dagegen keine klare 
Tendenz festzustellen. So ist der Anteil des Personalauf-
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Tabelle 6: Erfolgsrechnungen 1949 bis 1955 
vH der Summe 

Erfolgsposten Reifenherstellung 

98,4 1

1 

97,8 
1 

95,1 , 97,1 ,1 98,o 99,4 96,6 92,1 92,5 95,8 
o,o 0,0 - 0,0 0,0 - - - o,o 0,1 
1,1 i' 1,8 1,4 1 1,5 1 1,2 0,3 o, 7 0,3 1,0 1 1,1 

Rohertrag ............... . 
Erträge aus Beteiligungen .. 

1949 : 1951 1 1952 1 1954 I 1955-· 

98,7 

1,2 
0,1 

j 97,5 j 97,5 
- i 0,0 

: 1,4 1 0,5 
/ 1,1 1 2,0 

97,1 
0,0 1 

0,7 
2,2 

95,3 
o,o 
1,5 

,
1 3,2 0,5 0,4 / 3,5 1,4 1 0,8 0,3 1 2, 7 / 7,6 / 6,5 3,0 

Zinsmehrertrag ............ . 
Außerordentlicher Ertrag ... . 

100 1 100 1 100 1 100 1 100 100 100 100 , 100 1 100 
651,4 724,6 '861,6 11251,7 '11506,3 75,8 99,7 111,5 '134,9 1171,7 

51,4 II 52,8 51,6 i 46,1 

Ertrage .............. . 
dgl. in Mill. DM .. . 

100 
267,3 

1 100 , 100 
1 220,9 1 248,1 

1 

100 
274,7 

1 100 

1

316,0 

Nach Verwendung fur: 
Personalaufwand . . . . . . . .... 
Gesetzliche Sozialabgaben . . . 
Abschreibungen auf Sach-

anlagen ................. . 
Ausweispflichtige Steuern 
Zinsmehraufwand .......... . 
Berufs beitrage ............. . 
Außerordentlicher Aufwand .. 

verbleibt ein Gewinnsaldo von .. 
der sich zusammensetzt aus: 

Gewinnen ............ . 
Verlusten ................. . 

4,6 1 5,0 4,8 1 4,3 

16,5 13,6 , 10,4 ,1 13,9 
18,1 19,6 21,5 22,9 

0,1 0,3 i 0,3 1 0,6 1 

0,0 '1 o,o 0,0 1 0,0 
3,1 4,4 4,6 1,8 
6,2 

6,6 
0,4 

4,3 

4,3 
o,o 

i 

6,8 
1 

6,8 1 

0,0 

10,4 

10,4 
1 

47,2 
4,9 

15,9 
21,3 

0,3 o,o 
0,8 
9,6 

9,7 
0,1 

wands am ausgewiesenen Ertrag im Autobau von 51,4 vH in 
1949 auf 47,2 vH in 1955 und im Motorradbau von 59,4 vH in 
1949 auf 51.3 vH in 1955 gesunken, dagegen bei den Reifen-
fabriken in der gleichen Zeit von 38,4 vH auf 53,8 vH ge-
stiegen. Der absolute Betrag der ausweispflichtigen Steuern 
schwankt in etwa dem gleichen Maße wie der der erkenn-
baren Gewinne. Aber auch hier sind Abweichungen festzu-
stellen; so gingen im Autobau die Gewinne von 1952 auf 1953 
um 9 Mill. DM zurück, wahrend die ausgewiesenen Steuern 
um 17 Mill. DM anstiegen. Im Zweifel dürften hier Nachzah-
lungen für Vorjahre geleistet worden sein. Die Fragwürdig-
keit der gegenwärtig geltenden Publikationsvorschriften 
wird daran offenbar. Lediglich die eingangs an Hand der Ver-
kehrsziffern angedeutete Produktionsausweitung ist - wie 
gesagt - au;, den absoluten Werten eindeutig erkennbar. 
Denn der Personalaufwand der Autofabriken ist (ohne die 
gesetzlichen Sozialabgaben} von 1950 bis 1955 von 305 auf 
711 Mill. DM, der der 7 Motorradfabriken von 41 auf 88 Mill. 
DM und der der 4 Reifenhersteller von 86 auf 170 Mill. DM 
gestiegen. 

59,4 
5,2 

15,0 
15,4 

0,4 
0,1 , 
3,3 1 

1,2 

2,2 
1,0 

53,4 
5,0 

i 53,9 1 55,6 
5,0 5,3 

12,4 1 

21,2 ! 
0,8 
0,2 
3,8 ! 
3,2 

3,9 
0,7 

12,8 II 

19,5 
1,4 
0,2 
0,9 
6,3 

6,4 
0,1 

14,7 
16,4 

2,4 
0,1 
1,8 
3,7 

4,2 
0,5 

! 51,3 
5,4 

13,6 
19,2 

2,0 
0,1 
2,1 
6,3 

6,5 
0,2 

1 

38,4 
3,1 1 

47,3 48,2 
4,4 ! 4,4 

1 56,7 
5,1 

53,8 
1 5,3 

' 9,8 1 

36,7 , 
8,0 

29,8 

' ~:~ '1 ~1 
10,8 1 10,4 

1~8 i 1~4 

1 

7,2 1 

29,3 1 

0,2 1 

~l i 
10,6 1 

1~6 1 

i 

9,6 
21,8 I

I 11,3 
20,1 

0,1 
0,9 

1-
1 

0,1 

5,8 ! 

~8 i 

i 

0,1 
9,3 

9,3 

Die erkennbaren Gewinne machten 1955 in den drei Grup-
pen 146 / 11 und 29 Mill. DM aus; auch hier ist trotz gewisser 
Schwankungen in den letzten Jahren eine nach oben gerich-
tete Tendenz erkennbar. Soweit Gewinne bereits vor Fest-
stellung des Jahresabschlusses den Rücklagen zugeführt, 
dort aber als Gewinn noch erkennbar waren, sind sie in der 
Statistik der Erfolgsrechnungen im „erkennbaren" Gewinn 
enthalten. Die Thesaurierungen einzelne·r Automobilfabriken 
sind in dem Zahlenmaterial also berücksichtigt. 

Die Dividenden-Ausschüttung ist - jedenfalls im Autobau 
und bei den Reifenfabriken -:-- der Gewinnentwicklung nicht 
gefolgt. Nach Jahren mit geringer Dividende haben· einzelne 
Gesellschaften die aufgelaufenen Gewinne nachträglich in 
Form von Gratisaktien verteilt. Die eingangs gemachte Ein-
schränkung, daß bei der geringen Zahl der Gesellschaften 
einzelne Ergebnisse das Gesamtbild maßgeblich beeinflussen, 
gilt hier ganz besonders. Da zudem ein großes Automobil-
werk als Gesellschaft mit beschränkter Haftung keine An-
gaben tiber die Gewinnverteilung veröffentlicht, muß von der 
Ermittlung von Durchschnittswerten ab'gesehen werden. Ber. 

Binnenhandel 
Die Umsätze im Großhandel 1956 

Die an der Repräsentativstatistik teilnehmenden Großhan-
delszweige1) hatten im Jahre 1956 mit einer Ausnahme erneut 
eine Aufwärtsbewegung ihrer Umsätze zu verzeichnen. Das 
Wachstumstempo hat sich in einer Reihe von Branchen im 
Vergleich zu der Entwicklung im Jahre 1955, wie schon für 
das 1. Halbjahr festgestellt wurde2), spürbar verlangsamt. 
Dies gilt insbesondere für die vom Bau- und Investit10nsbe-
darf abhängigen ~achzweige, die größtenteils die Zuwachs-
rate des vorangegangenen Jahres nicht erreichten. Während 
der Absatzanstieg von 1954 auf 1955 hier zwischen 12 und 
31 vH lag3), betrugen die Zunahmen von 1955 auf 1956 inner-
halb dieser Gruppe nur 6 bis 17 vH. Demgegenüber wur-
den von vielen konsumorientierten Branchen die Zuwachs-
raten des Jahres 1955 zum Teil beachtlich übertroffen. Die 
Absatzsituation des Großhandels im Jahre 1956 ist also -
parallel der Entwicklung in der ihm vorgelagerten Wirt-
schaftsstufe - unter dem Einfluß wirtschaftlicher und außer-
wirtschaftlicher Faktoren durch eine zunehmende Verlage-
rung des Schwerpunktes der Umsätze vom Investitionsgüter-
zum Verbrauchsgüterbereich gekennzeichnet. 

Im Berichtsjahre hielten sich mit Unterschieden von Branche 
zu Branche die Preiserhöhungen gegenüber dem Preisniveau 
des Jahres 1955, gemessen an den Jahresdurchschnitten bei-
der Jahre, in engen Grenzen. Von Qualitätsverschiebungen 
in der Nachfrage abgesehen, war daher die Zunahme der 
abgesetzten Mengen - der Früchtegroßhandel ausgenom-
men - nur wenig schwächer als die Zunahme der umge-
setzten Werte. 

1) Ohne die gewerblichen und landwirtschaftlichen Ein- und Ver-
kaufsvereinigungen. - ") Vgl.: .,Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. 
N. F., Heft 8, August 1956, s. 418. - a) Vgl.: .,Wirt,schaft und Sta-
tistik", 8. Jg. N. F., Heft l, Januar 1956, S. 30. 

Die Entwicklung in den einzelnen Fachzweigen verlief im 
Ausmaß der Umsatzveränderungen recht unterschiedlich. Im 
N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 b e r e i c h hatte vor 
allem der Lebensmittelgroßhandel seine Umsätze beachtlich 
erhöhen konnen; er setzte um 12 vH mehr um als im Jahre 
1955 und erzielte damit die seit 1951 höchste Jahreszuwachs-
rate. Auch die Umsatzbelebung im Süßwarengroßhandel 
( + 8 vH) ging über die in den Vorjahren erzielten Zunah-
men hinaus. In den übrigen Fachzweigen dieser Gruppe war 

Umsatzwerte des Großhandels 
1954 = 100 

GroßhandeJszweig 
1 

1955 I. 1956 
1 

Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 122 
Gemüse und Früchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 128 
Süßwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 112 
Bier, Spirituosen, Mineralwasser . . . . . 115 127 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 123 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 116 

darunter: 
Tuche und Futterstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 106 
Meterware, Wäsche, Damenkleidung . . . . . . . 104 113 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren . . . . . . . . . . . 110 120 

Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 122 
Eisen und Stahl .................. ,. . . . . . . . . 131 139 
Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 115 
Baustoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 125 
Sanitarer Installationsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 128 
Werkzeuge, Beschlage, Kleineisenwaren . . . . . 124 139 
Haus- und Kuchengeräte, Öfen, Herde . . . . . . . 115 131 
Hohlglas und Keramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 125 
Elektrogerate und Leitungsmaterial . . . . . . . . . . . 123 145 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate . . . . . . . 118 149 
Farben, Lacke, Anstrichbedarf . . . . . . . . . . . . . . . 112 126 
Arzneimittel, Drogen, Kosmetika . . . . . . . . . . . . 112 125 
Schreib- und Papierwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 123 
Getreide, Futter- und Düngemittel . . . . . . . . . . . 111 119 
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TUCHE 
UND FUTTERSTOFFE 

BAUSTOFFE 

RUNDFUNK-, FERNSEH-u 
PHONOGERÄlE 

1954 1955 1956 

GEMÜSE u. FRÜCHTE 

METERWARE, WÄSCHE, 
DAMENKLEIDUNG 

SANITÄRER 
INSTALLATIONSBEDARF 

FARBEN, LACKE, 
ANSTRICH BEDARF 

1954 1955 1956 

demgegenüber der prozentuale Anstieg des Absatzes schwä-
cher als im Jahre 1955. Es sind dies der Tabakwarengroß-
handel (1956: + 10 vH, 1955: + 12 vH), der Biergroßhandel 
( + 10 vH bzw. + 15 vH) und der Früchtegroßhandel ( + 8 vH 
bzw. + 19 vH). Bei letzterem Großhandelszweig ist allerdings 
zu beachten, daß die Preise im Laufe des Jahres 1956 einen 
kräftigen Auftrieb erfuhren, der über die Zunahme der Um-
satzwerte noch hinausging. 

Im gesamten Te x t i 1 w a r e n g r o ß h a n d e 1 ist die 
Zuwachsrate der Umsätze von + 7 vH im Jahre 1955 auf 
+ 8 vH im Jahre 1956 gestiegen. Während sich hierbei im 
Tuchgroßhandel sowie im Großhandel mit Wirk-, Strick- und 
Kurzwaren das Ausmaß des Umsatzanstiegs etwa auf der 
Höhe der im Jahre 1955 eFzielten Zuwachsrate hielt ( + 3 vH 
bzw. + 9 vH), ergab sich beim Meterwarengroßhandel eine 
weitaus kräftigere Zunahme der Umsätze als im vorangegan-
genen Jahre (1956: + 9 vH, 1955: + 4 vH). Beim Schuhgroß-
handel ist ebenfalls eine deutliche Beschleunigung der Auf-
wärtsentwicklung der Umsätze eingetreten; sie lagen um 
12 vH höher als im Jahre 1955, in welchem sich die Mehrver-
käufe gegenüber 1954 auf 9 vH belaufen hatten. 

Die stetig rege Nachfrage nach vorwiegend langlebigen 
Konsumgütern oder Gütern des elastischen Bedarfes führte 
auch zu einer bemerkenswerten Belebung des Absatzes der 
hierfür in Betracht kommenden Großhandelszweige. Die weit-
aus stärkste Umsatzerhöhung aller an der Berichterstattung 
beteiligten Großhandelszweige läßt hier der Großhandel mit 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten erkennen, der gegen 
1955 um 26 vH mehr umsetzte (1955: + 18 vH). Erst in wei-
tem Abstand folgen die übrigen konsumorientierten Bran-
chen mit Absatzzunahmen von 11 bis 14 vH, mit denen die 
Zuwachsraten des Jahres 1955 nahezu erreicht wurden. 

SÜSSWAREN 

WIRK-,STRICK- UND 
KURZWAREN 

ARZNEIMITTEL, 
DROGEN, KOSMETIKA 

1954 1955 1956 

HAUS:u. KÜCHENGERÄT~ 
U'FEN, HERDE 

SCHREIB-UND 
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1954 1955 1956 

~-----~140 
TAaAKWAREN 
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140 

........... .__~~--+100 

~-----~160 
GETREIDE, FUTTER-
UND DONGEM ITTEL 

l------~--1140 

........... .__~~--+100 

1954 1955 1956 

Die schon im 1. Halbjahr 1956 gegenüber der Entwicklung 
in der ersten Jahreshälfte 1955 zu beobachtende geringere 
Wachstumsintensität der Umsätze bei den vorwiegend Er-
zeugnisse des B au- und In v e s t i t i o n s b e darf s lie-
fernden Großhandelszweigen setzte sich in verstärktem Aus-
maße im 2. Halbjahr fort. Bei der Beurteilung der Absatz-
lage dieser Fachzweige darf jedoch nicht außer acht gelassen 
werden, daß gerade dieser Teilbereich des Großhandels schon 
in den Vorjahren, besonders aber von 1954 auf 1955, die bei 
weitem größten Zuwachsraten aufzuweisen hatte, und sich 
daher die schwächeren Zuwachsraten des Jahres 1956 auf 
einen bereits hohen Vergleichsstand beziehen. Die Verlang-
samung der Aufwärtsbewegung der Umsätze geht besonders 
aus dem Umsatzverlauf des bisher an der Spitze liegenden 
Eisen- und Stahlhandels hervor, dessen Zuwachsrate sich von 
+ 31 vH im Jahre 1955 auf + 6 vH im Jahre 1956 vermin-
derte. Weiterhin waren infolge der Mitte des Jahres vom 
Zentralbankrat getroffenen kreditpolitischen Maßnahmen, 
die zu einer fühlbaren Einschränkung des Bauvolumens führ-
ten, im Jahresvergleich 1956 gegenüber 1955 die relativen 
Umsatzzunahmen des Baustoffhandels ( + 6 vH), des Sanitä-
ren Installationsbedarfshandels ( + 10 vH). des Großhandels 
mit Werkzeugen, Beschlägen und Kleineisenwaren ( + 12 vH) 
und des Großhandels mit Elektrogeräten und Leitungsmate-
rial ( + 17 vH) niedriger als die Wachstumsraten von 1954 
auf 1955. Im Holzhandel blieben diesmal die Umsatzwerte, 
die sich im Jahre 1955 - im wesentlichen unter Preiseinflüs-
sen - um 15 vH erhöht hatten, bei leicht gesunkenen Preisen 
auf gleicher Höhe wie 1955. Lediglich der Großhandel mit 
Farben, Lacken und Anstrichbedarf konnte eine etwas höhere 
Zuwachsrate ( + 13 vH) als im vorangegangenen Jahr er-
zielen. Wa. 
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Die Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte 
im Jahr 1956 

Die 1m Jahr 1956 von den Einzelhandelsgeschäften erzielten 
Umsätze lagen zu jeweiligen Preisen gerechnet um 12 vH 
höher als im Jahr 1955. Geht man von dem in der Umsatz-
steuerstatistik 1955 für den Einzelhandel ermittelten Umsatz 
von 50,6 Milliarden DM aus, so dürfte dieser Wirtschaftsbe-
reich im Berichtsjahr 1956 etwa 57 Milliarden DM umgesetzt 
haben. Mit der Steigerung um 12 vH erreichte der Einzel-
handel wertmaßig eine höhere Wachstumsquote als im Jahr 
1955, jedoch war nach Ausschaltung der Preiserhöhungen, 
die in den Einzelhandelsgeschaften im Durchschnitt des Jah-
res 1956 fast 2 vH gegenüber 1955 betrugen, der Anstieg der 
umgesetzten Mengen ebenso hoch wie 1955 (10 vH). 

Zunahme gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in vH 

Wa,enbereich 
1 1956 1 1955 

wert- 1 preis- wert=:-- preis- -
maßig !, bereinigt maßig I bereinigt 

Nahrungs- und Genußmittel 1 
1 

+ 10 + 8 + 9 + 7 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe , + 12 + 11 + 10 + 10 
Hausrat und Wohnbedarf ... + 16 + 13 + 15 + 13 
Sonstige Waren .......... , . + 11 + 10 + 14 , + 13 
Gesamter Einzelhandel ..... + 12 

' 
+ 10 + 11 

1 

+ 10 

Für den gesamten Einzelhandel läßt also das Jahresergeb-
nis 1956 eine gegenüber dem Vorjahr gleichgebliebene Ten-
denz der Verbrauchsausweitung erkennen. Die Situation 
ändert sich jedoch etwas bei einer Betrachtung der einzelnen 
Warenbereiche. Die stärkste Umsatzsteigerung erzielte wie-
derum der Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf, der 
wertinaßig um 16 vH mehr als im Vergleichsjahr 1955 um-
setzte. Es ist allerdings zu berücksichtigen, daß das Preis-
niveau dieser Geschäftszweige sich um fast 3 vH erhöht hat, 
wobei im letzten Jahr auch bei den Fachgeschäften für Por-
zellanwaren sowie für Elektroartikel die Preise leicht an-
stiegen. Insgesamt gesehen blieb auch zu konstanten Preisen 
gerechnet die Absatzsteigeru;ng des Hausrateinzelhandels 
um 13 vH gegenüber dem Vorjahr unverändert; sie lag da-
mit weiterhin an der Spitze aller Warenbereiche. 

Der Textilwaren- und Bekleidungseinzelhandel, der im Jahr 
1955 seinen mengenmäßigen Umsatz um 10 vH gegenüber 
1954 hatte steigern können, erzielte im abgelaufenen Jahr 
1956 eine wertmäßige Zunahme um 12 vH, nach Ausschaltung 
der Preisveränderungen erreichte er eine Umsatzzunahme 
von 11 vH. In den Geschäftszweigen des Textilwareneinzel-
handels zogen im allgemeinen seit Frühjahr 1956 die Ver-
kaufspreise geringfügig an. Im Durchschnitt des Jahres be-
trug die Erhöhung dieses Preisniveaus gegenüber 1955 je-
doch nur etwas mehr als ein halbes Prozent. 

Beim Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln (ohne 
die Umsätze der in der deutschen Statistik zum Handwerk 
und nicht zum Einzelhandel gerechneten Bäcker und Fleischer) 
wurde im Jahr 1956 zu jeweiligen Preisen gerechnet um 
10 vH und zu konstanten Preisen um 8 vH mehr umgesetzt 
als im Jahr 1955. Damit zeigte sich eine etwas geringere 
prozentuale Zunahme im Wachstum als beim Textil- und Be-
kleidungseinzelhandel. Der Preisindex der Nahrungsmittel-
geschäfte lag durchschnittlich um 2 vH höher als im Jahr 1955, 
die gleiche Steigerung, die sich bei der Gegenüberstellung 
der Jahre 1955 und 1954 ergeben hatte. Im einzelnen zeigte 
sich in der Preissituation dieses Bereiches ein uneinheitliches 
und von der Entwicklung der letzten Vorjahre abweichen-
des Bild. 

Im Gegensatz zu den drei genannten Warenbereichen, die 
im Jahr 1956 ihre wertmäßigen und preisbereinigten Um-
satze im allgemeinen, wenn auch in unterschiedlichem Aus-
maß, stärker erhöhen konnten als ein Jahr vorher, erzielte 
die Gesamtheit der sonstigen Waren mit einer Steigerung 
der Absatzwerte um 11 vH und der Menge um 10 vH einen 
geringeren Zuwachs als im Jahr 1955. 

Die Tendenz zur· Ausweitung der Umsatztätigkeit des Ein-
zelhandels war im abgelaufenen Jahr nicht immer von glei-
cher Intensität. Im 1. Halbjahr wirkten vor allem die von der 
allgemeinen wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung (Erhö-

DIE ENTWICKLUNG DER UMSATZWERTE IM EINZELHANDEL 
1955=100 
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220 ,--,----~---~ ~----~---~ 220 
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hung der Beschäftigtenzahl und Lohnerhöhungen in der Wirt-
schaft) ausgelösten Auftriebskräfte. Von der Jahresmitte ab 
etwa wurde auch bei einigen Geschäftszweigen des Einzel-
handels im Zusammenhang mit den kreditpolitischen Maß-
nahmen des Zentralbankrates die Umsatzentwicklung ge-
bremst, so insbesondere beim Landmaschinen- und beim 
Kraftfahrzeughandel. Ersterer Geschäftszweig, der im Jahr 
1955 um 28 vH mehr umgesetzt hatte als 1954, erzielte im 
1. Halbjahr 1956 noch eine Erhöhung um 8 vH gegenüber der 
entsprechenden Vorjahrszeit; beim Vergleich der beiden Jah-
resergebnisse 1956 und 1955 ergab sich jedoch keine nennens-
werte Erhöhung mehr. 

Auch der Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf dürfte 
durch die Kreditmaßnahmen zumindest mittelbar betroffen 
worden sein, da die Bauleistungen in der Wohnungswirtschaft 
von dieser Seite beeinträchtigt wurden. Die Verlangsamung 
des gesamtwirtschaftlichen Wachstumstempos zeigte sich be-
sonders im Herbst 1956. Faßt man jeweils Zweimonatsab-
schnitte zusammen, um den Vergleich mit dem entsprechen-
den Vorjahrszeitraum durch kalendermäßige Verschiebungen 
möglichst wenig zu stören, so zeigte sich beim Hausratseinzel- ' 
handel im Abschnitt September/Oktober eine Umsatzsteige-
rung von 10 vH, während in den übrigen Abschnitten Erhö-
hungen zwischen 15 vH und 24 vH erzielt wurden (Gesamt-
jahreszunahme + 16 vH). Der Textil- und Bekleidungseinzel-
handel setzte im September/Oktober um 5 vH mehr ab als zur 
gleichen Vorjahrszeit, während der entsprechende Zeitver-
gleich im Jahresteil Mai/Jum eine Zunahme um 16 vH ergab, 
und im gesamten Jahr 1956 um 12 vH mehr verkauft wurde 
als im Vorjahr. 
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Im letzten Vierteljahr 1956 stand die Umsatztatigkeit im 
Zeichen verschiedener wirtschaftlicher und außerwirtschaft-
licher Faktoren, die vorwiegend zu einer Verstärkung der 
Auftriebskräfte führte. Hierher gehört der Wegfall des Not-
opfers Berlin, die zusatzlichen Rentenzahlungen, die Auszah-
lungen der Kriegsgefangenenentschadigungen, die Weih-
nachtsgratifikationen sowie das halbe Monatsgehalt der im 
öffentlichen Dienst Beschäftigten. Hinzu kam noch der Einfluß 
der im November beunruhigenden Weltlage durch die Krisen 
in Nahost und Ungarn. Diese Voraussetzungen trugen wesent-
lich dazu bei, daß das diesjährige Weihnachtsgeschäft außer-
ordentlich hohe Umsätze brachte. Im November/Dezember 
dürfte der gesamte Einzelhandel etwa 13 Milliarden DM um-
gesetzt haben, was einem Anteil von 23 vH des gesamten 
Jahresabsatzes entspricht. Tm Jahr 1955 entfielen auf die bei-
den letzten Monate des Jahres ein Anteil von 22 vH des 
Jahresabsatzes. 

Vergleicht man die Wachstumsraten der Jahresumsatze 1956 

in einzelnen Geschäftszweigen des Einzelhandels mit denen 
des Vorjahrs, so lassen sich beispielsweise im Textil- und Be-
kleidungseinzelhandel bemerkenswerte Erhöhungen beobach-
ten. Bei den Meterwarengeschäften ergibt sich 8 vH gegen-
über 4 vH, bei den Wirk- und Strickwarengeschäften 10 vH 
gegenüber 7 vH und bei den Schuhwarengeschaften ebenfalls 
11 vH gegenüber 5 vH. Die Wachstumsrate bei den Umsätzeh 
der Rundfunkgeschäfte stieg von 17 vH im Jahr 1955 auf 
21 vH im Jahr 1956. Dagegen wurde im Fahrradeinzelhandel 
gegenüber 1955 keine Zunahme ermittelt, wahrend es vor 
Jahresfrist noch 11 vH gegenüber 1954 waren. 

In der Umsatzbewegung von Monat zu Monat traten 1m 
abgelaufenen Jahr einige wesentliche Verschiebungen gegen-
über dem Jahr 1955 dadurch ein, daß u. a. das Ostergeschäft, 
das 1955 überwiegend auf. den April entfallen war, diesmal 
gänzlich in den Monat März fiel, und daß von den 12 Ve1kaufs-
tagen des Sommerschlußverkaufs 1956 10 Tage im August la-
gen, während es im Jahr 1955 nur 6 Tage waren. Ack. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

DER AUSSENHANOEL1950-1956 und Berlins (West) im Jahr 1956 
Die Entwicklung der Werte in Einfuhr und Ausfuhr 

Der Gesamtumsatz im Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland (Einfuhr + Ausfuhr) stieg nach vorläufigen Er-
mittlungen von 50,2 Mrd. DM im Jahre 1955 auf 58,9 Mrd. DM 
im Berichtsjahr. Dabei erhöhten sich die Exporte stärker als 
die Importe. Die Einfuhr belief sich 1956 auf 28,0 Mrd. DM 
und hat damit gegenuber dem Vorjahr um 3,5 Mrd. DM oder 
14 vH zugenommen. Die Ausfuhr lag mit 30,9 Mrd. DM um 
5,2 Mrd. DM oder 20 vH höher als im Vorjahr. 1955 gegenüber 
1954 war die Einfuhr um 5,2 Mrd. DM oder 27 vH, die Aus-
fuhr hingegen nur um 3,7 Mrd. DM oder 17 vH gestiegen. 
Das Wachstumstempo der Einfuhr hat sich also im Jahre 
1956 verlangsamt, das der Ausfuhr dagegen beschleunigt. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und Berlins (West) 1950 bis 1956 

Tatsachliche 
1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Jahr Werte gegenilber dem Vorjahr 

---- . Mrd DM - 1 vH 

Einfuhr 
1950 11,4 

1 

+ 3,5 T 45 
1951 14,7 + 3,4 4· 29 
1952 16,2 + 1,5 + 10 
1953 16,0 - 0,2 - 1 
1954 19,3 + 3.3 + 21 
1955 24,5 + 5;2 + 27 
1956 28,0 + 3,5 + 14 

Ausfuhr 
1950 8,4 + 4,2 + 102 
1951 14,6 + 6,2 + 74 
1952 16,9 + 2,3 + 16 
1953 18,5 + 1,6 + 10 
1954 22,0 + 3,5 + 19 
1955 25,7 + 3,7 + 17 
1956 30,9 + 5,2 + 20 

Dieses Zurückbleiben des Anstiegs der Importe gegenüber 
dem der Exporte hatte sich bereits im 1. Halbjahr 1956 ge-
zeigt (Einfuhr + 15 vH, Ausfuhr + 20 vH). Es hat sich trotz 
des Inkrafttretens von Zollermäßigungen am 1. Juli 1956 
und der Ausweitung der Dollarliberalisierung Mitte des Jah-
res auch in den Monaten Juli bis Oktober fortgesetzt. Im No-
vember holte dann die Einfuhr auf. Ihr Anstieg gegenüber 
November 1955 war mit 22 vH ebenso groß wie die Zunahme 
der Ausfuhr. Die Dezembereinfuhr, die erstmals in der Nach-
kriegszeit nicht die gewohnte Dezemberspitze brachte, hat 
sich jedoch gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat 
wieder weniger stark erhöht als die Ausfuhr. Die letztere 
erreichte mit 3 033 Mill. DM erneut einen Nachkriegshöchst-
stand. Sie lag um 312 Mill. DM oder 11 vH höher als im 
Dezember 1955, während die Einfuhr mit 2 532 Mill. DM das 
Ergebnis des Vorjahrsmonats nur um 64 Mill. DM oder 3 vH 
übertraf. 

Mrd.DM EINFUHR Mrd.DM 
30 r---.----.-----.-----.----r---r--~ 30 

20 

10 10 

0 0 
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30 

20 

10 

0 
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Ausfuhruberschuß 

:':Q :':Q 

Einfuhrüberschuß 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 
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Der im Verhältnis zur Entwicklung von 1954 auf 1955 ge-
ringere Anstieg der Einfuhr im Jahr 1956 beruhte haupt-
sachlich darauf, daß die Importe von Halbwaren und Vor-
erzeugnissen, die im Jahre 1955 besonders stark zugenom-
men hatten, im Zusammenhang mit dem abgeschwächten 
Wachstumstempo der gesamten industriellen Inlandsproduk-
tion im Berichtsjahr nur noch geringfügig angestiegen sind. 

Infolge der unterschiedlichen Entwicklung von Einfuhr und 
Ausfuhr stieg der Ausfuhrüberschuß von 1,2 Mrd. DM im 
Jahre 1955 auf 2,9 Mrd. DM im Berichtsjahr und überstieg 
damit den bisher höchsten Stand der Nachkriegszeit (1954). 
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DIE ENTWICKLUNG DES AUSSENHANDELS 
Mrd.DM ~rd.DM 

9 9 

8 8 

7- 7-

6 6 

1 
5 5 

4 4 

Ql--,--!---,--+-,---+-----.-----11-.-+-....--+--,--+-,--lQ 
N I Il ill N I Il ill N 

1955 1956 

Einzelergebnisse über die Höhe und Entwicklung des 
Außenhandels im Gesamtjahr 1956 liegen bei Drucklegung 
dieses Heftes noch nicht vor, so daß eine Darstellung 
des Außenhandels nach Waren und Ländern erst zu 
einem späteren Zeitpunkt gegeben werden kann. Da aber 
die Entwicklung der Ein- und Ausfuhrpreise im gesamten 
Berichtsjahr von der in den ersten elf Monaten im ganzen 
nicht wesentlich abweichen wird - Wenn sich auch im De-
zember gewisse Preisbewegungen von Weltmarktgütern, im 
Zusammenhang mit der Nahost-Krise, vor allem in den 
Durchschnittswerten der Einfuhr abzeichnen dürften -, läßt 

· sich bereits jetzt überblicken, inwieweit Preü;einflüsse hir 
das Gesamtergebnis von Einfuhr und Ausfuhr bestimmend 
gewesen smd. 

Die Preisentwicklung im Außenhandel 
Der Index der Ausfuhrdurchschnittswerte ist in den ersten 

elf Monaten 1956 gegenüber dem entsprechenden Vorjahrs-
zeitraum um 3,9 vH, der Durchschnittswertindex der Einfuhr 
um 2;4 vH gestiegen. Damit haben sich die Terms of Trade -
das sind die Indexziffern der Ausfuhrdurchschnittswerte in 
vH von denen der Einfuhrdurchschnittswerte -, die sich in-
folge eines relativ stärkeren Anstiegs der Einfuhrdurch-
schnittswerte von 1954 auf 1955 um etwa 3 vH verschlechtert 
hatten, im Berichtsjahr leicht verbessert ( + 1,5 vH)1). 

Die Entwicklung der Durchschnittswerte der Ausfuhr deckt 
sich im Jahre 1956 wie im Vorjahr im ganzen mit der Bewe-
gung der Erzeugerpreise industrieller Erzeugnisse2

) (vgl. 

1) Zur grundsätzlichen Problematik der Durchschnittswertindi-
ces, auch hinsichtlich ihrer Vergleichbarkeit mit den Indices der 
Erzeugerpreise industriel<ler Erzeugnis,se und der Einkaufspreise 
für Auslandsgüter, vgl. die entsprechenden Ausführungen im 
Jahresbericht: .,Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
l'and und West-Berlins im Jahre 1955" m WirtS"chaft und Statistik, 
8. Jg. N. F., Heft 1, s. 3'6/37. - 2) Der verlauf der Indexreihe 
der Erzeugerpreise wird weitgehend von den verhältnismäßig 
stetigen Preisen z. B. für Energie, Erzeugndsse der Nahrungs-
mittelindustrie usw. mitbestimmt, also für solche Güter, die im 
Außenhandel eine geringere RoUe spielen bzw. überhaupt nicht 
erfaßt werden (Gas, Elektrizität). 

INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE DER EINFUHR UND AUSFUHR 
SOWIE AUSTAUSCHVERHÄLTNIS (TERMSoFTRADE) 
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Schaubild). Sie entspricht auch dem leichten Anstieg der Aus-
fuhrpreise im Außenhandel einiger wichtiger europaischer 
Exportländer (Großbritannien, Frankreich und Belgien). 

An der Zunahme der Ausfuhrdurchschnittswerte · waren 
alle Hauptwarengruppen beteiligt. Am stärksten erhöhten 
sich die Durchschnittswerte der Vorerzeugnisse, und zwar 
hauptsächlich bei Stab- und Formeisen, Eisenblechen und 
Vorerzeugnissen aus Kupfer. 

Die Entwicklung der Einfuhrdurchschnittswerte deckte 
sich auch im Berichtsjahr wie im Vorjahr im ganzen mit der 
Bewegung des Index der Einkaufspreise für Auslandsguter, 
die ebenfalls auf cif-Basis abgestellt sind (vgl. Schaubild). 

Die Erhöhung der Einfuhrdurchschnittswerte entfiel vor-
wiegend auf Güter der gewerblichen Wirtschaft, und zwar 
fast ausschließlich auf Rohstoffe und Halbwaren. Es handelte 
sich dabei wieder - wie bei der Zunahme von 1954 auf 
1955 - hauptsächlich um Massengüter: Erze, Rohphosphate, 
Steinkohlen, Koks, Eisen und NE-Metalle (insbesondere Kup-
fer). Bei diesen Gütern hat die weitere Erhbhung der See-
frachten nicht unerheblich zum Anstieg der Durchschnitts-
werte beigetragen. So erhöhte sich der Index der Tramp-
schiffahrtsfrachten, der bereits von 1954 auf 1955 um etwa 
40 vH angestiegen war, im Zeitraum Januar bis November 
1956 gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit e;rneut, 
und zwar um 25 vH. 

Im Ernährungssektor der Einfuhr war die Preissteigerung 
geringer als im gewerblichen Bereich. Erheblichen Steigerun-
gen der Durchschnittswerte bei Obst, Gemüse, Südfrüchten, 
pflanzlichen und tierischen Oien und Fetten, ferner bei 
Därmen und Fischen standen recht beträchtliche Rückgänge 
bei nichtölhaltigen Sämereien, vor allem aber bei Kakao-
bohnen gegenüber. Bei letzteren gingen die Durchschnitts-
werte - übrigens bei erheblich gestiegenen Einfuhrmen-
gen - gegenüber dem Vorjahr um rund 30 vH zurück. Go. 

Geld und Kredit 
Die Börse im Jahr 1956 

Im Jahre 1956 standen alle Teilgebiete des Wertpapier-
marktes unter ständigem Kursdruck. Der erste Rückschlag 
auf die vorangegangene Aufwärtsbewegung der Aktien- und 
Rentenkurse erfolgte bereits im letzten Vierteljahr 1955, 
ausgehend von der leichten Kreditverteuerung, die nach der 
Diskontheraufsetzung vom 4. August 1955 eingetreten war. 
Als <;lie Notenbank die Politik der Kreditverknappung fort-
setzte und im März sowie im Mai 1956 den Diskont erneut 
merklich anhob, versteifte sich die Lage nicht nur am Geld-

markt, sondern auch am Kapitalmarkt betrachtlich. Die Zins-
steigerung wirkte sich naturgemäß am stärksten am Renten-
markt aus, aber die Veränderung in der Relation zwischen 
dem Kapitalzins und den Ertragen der Dividendenwerte blieb 
auch nicht ohne Einfluß auf den Aktienmarkt. Die leichte 
Ermäßigung des Diskontsatzes im September 1956 hatte noch 
keinen nachhaltigen Einfluß auf die Effektenmärkte; erst die 
Aussicht auf eine nochmalige Senkung des Bankdiskonts 
führte um die Jahreswende 1956/57 zu einer Auflockerung 
am Rentenmarkt und trug im Verein mit dem Zinstermin 
auch zu einer Tendenzbesserung am Aktienmarkt bei. 
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Sinkende Aktienkurse trotz steigender Erträge 

Die J n d e x z i f f e r d e r A k t i e n k u r s e, die die Ent-
wicklung am ,Aktienmarkt zahlenmdßig wiedergibt1). hat sich 
seit -dem Ende August 1955 erreichten Höhepunkt von 217 vH 
des Basisstandes (von Ende 1953) bis Anfang August 1956 
auf 177 vH gesenkt; nach diesem Tiefstand hat sie sich bis 
zum Jahresende wieder leicht auf 185 vH gehoben. Gegen-
liber dem Niveau von Ende 1955 (200 vH) ermaßigte sich die 
Indexziffer der Aktienkurse im Laufe des vergangenen Jah-
res um 15 Punkte (oder 8 vH); gegenüber dem Höchststand 
von August 1955 betrug der Rückgang_ 15 vH. Die im Jahre 
1955 erreichten Kurssteigerungen sind somit zu einem er-
heblichen Teil, die seit September 1953 insgesamt erzielten 
Kursgewinne jedoch nur zu einem Bruchteil verlorenge-
gangen. 

Index der Aktienkurse 
Ende 1953 = 100 

Wirtschaftsabteilung 

1 

Jahres- bzw. Vierteljahr~ende 

1954' 1955 -----1-~~6-- -- -
I------------ 1 Marz Juni I Sept. 1 Dez. 

189,4 j 200,6 J 193,41181,51182,71182,8 

. 160,4' 211,01203,3 194,7 192,3 l 190,4 

170,7 ! 197,6 194,8 / 186,6 l 185,6 i 183,5 

Grundstoffindustrien 
Metallverarbeitende 

Indu,;:trien ...... . 
Sonstige verarbeitende 

Industrien. . . . . . . 
Industrie zUSamiiien--
Übrige Wirtschafts-

gruppen .......... . 
Gesamtindex . . . . . . . . . 

1

176,3 , 201, 7 196,1 ; 186-,2 : 185,8 : f84, 7 

.... 154,81194,3 193,3 i 183,8 : 184,1 ' 185,6 
.. -1171,71200,1 : 195,4 I 185,7 ! 185,51184,9 

Einzelne Wirtschaftsgruppen wurden von dem Rückgang 
der Aktienkurse nicht betroffen, bei den übrigen hatten die 
Kurseinbußen ein verschiedenes Ausmaß. Bei 7 Gewerbe-
gruppen waren sogar leichte bis mäßige Kurssteigerungen zu 
verzeichnen; indessen handelt es sich bei der Mehrzahl die-
ser Gruppen um solche mit nur verhältnismäflig germgem 
Aktienkapital. Die stärksten Kursabschwächungen zeigten 
die Aktien des Straßenfahrzeugbaus; Ende 1955 hatten sie 
neben den Schiffbauaktien mit einem Stand von 249 vH unter 
allen Wirtschaftsgruppen die höchste Indexziffer aufgewie-
sen. Im Laufe des Jahres 1956 senkte sich der lndexstand um 
60 Punkte oder 24 vH. Größere Kursrückgänge traten auch 
bei den Farbenwerten und den Aktien der Glasindustne ein 
(33 bzw. 30 Punkte oder Je 16 vH). Den höchsten Indexstand 
hatten Ende 1956 die Schiffbauaktien, die Brauereien und die 
Aktien des Stahlbaus mit Indexziffern von 226 bis 235 vH 
inne, d. h. 22 bis 27 vH uber dem Mittel (185 v\-I). Den nied-
rigsten Indexstand halten mit Werten von 145 bis 153 vH die 
Aktien der Leder- und Linoleumindustrie sowie der Holz-
und der Textilmdustrie zu verzeichnen. 

Der du r c h s c h n i t t 1 i c h e Kur s s t a n d, der sich aus 
den amtlich<en Notierungen an der Börse ergibt, weicht m 
seiner Bewegung wiederum etwas von derjenigen der Index-
ziffer ab; denn er wurde wie im Vorjahr von den 1956 vor-
genommenen Kapitalerhohungen beeinflußt, bei denen der 
Ausgabekurs durchweg unter dem Börsenkurs lag. So senkte 
sich im Jahre 1956 der Kursdurchschnitt der 686 an den 
Borsen des Bundesgebietes notierten Aktien2) um 11 vH, wäh-
rend sich die Indexziffer nur um 8 vH ermaßigte. Mit 181 vH 
liegt andererseits der Durchschnittskurs der börsennotierten 
Aktien Ende 1956 um 75 vH uber dem Stand von Ende 1953, 
während sich die Indexziffer der Aktienkurse gleichzeitig um 
85 vH uber den Basisstand erhebt. Im ersten Falle entspricht 
die erwähnte Abweichung annähernd den im Jahre 1956 
abgeschlagenen Bezugsrechten, im zweiten dem Wert der in 
dem gesamten Zeitraum seit Ende 1953 abgegangenen Be-
zugsrechte. 

Die nachstehende Ubersicht, in der die 686 notierten Aktien 
nach Kursgruppen aufgegliedert wurden, zeigt, wie sich das 
Kursbild gegenüber dem Vorjahr geändert hat. Ende 1955 
hatten 231 Aktien, Ende 1956 214 Aktien einen Kursstand 

1) Vgl. auch „Statistische Monatszahlen", S. 34*. - ") Eine aus-
ftihrhche überl'icht befindet sich im Abschnitt „st,atlstische Mo-
natszahlen", s. 34*. \ 
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von mehr als 200 inne. Die Zahl der Aktien mit hohem Kurs-
stand hat sich somit nicht wesentlich vermindert, wohl aber 
ist der Kapitalanteil dieser Kursgruppe von 50 vH auf 29 vH 
gesunken. Das besagt, daß gerade die Gesellschaften mit 
dem höchsten Aktienkapital in eine niedrige Kursgruppe zu-
rückgefallen sind. Dementsprechend hat sich das Gewicht der 
Mittelgruppe (mit Kursen zwischen 100 und 200), am Kapital 
gemessen, von 46 vH auf 67 vH erhöht. 

Die börsennotierten Aktien nach Kursgruppen 

Ende 1955 Ende 1956 
Kurse in vH Aktien- Aktien-

~~-

des gesell- Nominal- gesell- Nominal-
Nominalwertes schaften kapital schaften kapital 

Anzahl!-vff 'Mill.DM, vH Anzalil!-vlnMilt:15M.07fC 

1 

1 ! 
bis 50 17 2,5 39,9 0,3 18 ' 2,6 ! 41,4 , r,3 ! 

uber 50 bis 75 17 2,5 72,8 0,6 28 4,1 101,7 , 0,8 
uber 75 bis 100 53 7,8 321,7 2,7 57 8,3' 449,3 i 3,5 
uber 100 bis 125 63 9,2 549,5 , 4,7 66 1 9,6 i 868, 7 ! 6,7 
ube1 125 bis 150 75 , 11,0, 1 025,8 1 8,7, 88 12,8 1 2 078,7 ! 16,2 
uber 150 bis 200 226 33,1 3 895,8 

1 

33,1 215 31,4; 5 626,7 1 43,8 
uber 200 bis 250 130 19,1 i 3 578,4 , 30,4 131 • : 19,1 ! 2 682,3 i 20,9 
uber 250 101 ! 14,8: 2 297,0 1 19,5 83 ' 12,1 ! 1 006,4 1 7,8 
Insgesamt 1 682 100 111 780,9 1 1001 686 100112 855,1 1 100 

1 
' 

Der Rückgang der Kurse steht im Gegensatz zu der wei-
teren Hebung sowohl des Dividenden-Ertragswerts wie des 
Substanzwerts der Aktien. Der lil r trag s w er t d e r 
Aktien hat, absolut gesehen, auch im letzten Jahre weiter 
zugenommen, nachdem die Gesellschaften dazu überge-
gangen sind, in etwas stärkerem Maße als in den Vorjahren 
einen Teil der Gewinne in Form von Dividende an die 
Aktionäre auszuschütten. Von insgesamt 686 Gesellschaften, 
deren Aktien an der Bbrse notiert werden, haben 572 oder 
83 vH (im Vorjahr 80 vH) eine Dividende verteilt. Dabei 
kamen insgesamt 970 Mill. DM zur Ausschüttung; somit 
hat die Dividendensumme gegenüber dem Vorjahr um 
226 Mill. DM zugenommen3). Durch diese Erhbhung der 
Ausschüttungen ist die jeweils letztbekannte Dividende bei 
den bbrsennotierten Aktien im Mittel von 6,31 °/o Ende 1955 
auf 7,54 O/o gestiegen; der durchschnittliche Dividendensatz 
für die dividendezahlenden Gesellschaften allein hob sich 
von 7,11 O/o auf 8,05°/o. Aus den bisher vorliegenden Aus-
schuttungen für das Geschäftsjahr 1956 läßt sich erkennen, 
daß die Dividendensätze weiter aufwärts gerichtet sind und 
demnach eine erneute Steigerung der Durchschnittsdividende 
zu erwarten ist. 

Bei einzelnen Gewerbegruppen lag die durchschnittliche 
Dividende noch beträchtlich über dem Mittel. So hatten die 
Aktien der gummiverarbeitenden Industrie eine durchschnitt-
liche Dividende von 11,2°/o (im Vorjahr 9,3°/o). die der 
Gruppe „Handel" eine solche von 10,2 °/o (9,0°/o) und die Kre-
ditbankaktien von 9,80/o (8,70/o) zu verzeichnen. Demgegen-

3) Neben der Dividende haben zahlreiche Gesehlschaften ihren 
Aktionären auch wieder BezugsTechte gewährt, die 1956 einen Ge-
samtwert von 680 MiU. DM (im Vorjahr 975 MiU. DM) hatten. Der 
Abschlag im Kurse der Aktien, der nach Ausübung der Bezugs-
rechte erfolgt, ist bei der Mehrzahl der Aktien bei weitem nicht 
aufgeholt worden. 
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Dividende1 ) und Rendite börsennotierter Aktien 
•r. 

Stichtag Alle Aktien darunter : Aktien 
(letzter Tag des mit Dividende 

jeweiligen Monats) 
-Diviclende I Rendi,e-- Dividende I Rendite 

1954 Dezember 4,80 1 2,65 6,44 1 3,32 . . . . . . . . . . . i 
1 

1955 Marz ......... ..... 5,27 2,71 6,45 
1 

3,12 
Juni ················ 5,92 

1 

2,81 6,88 
'1 

3,10 
September ........... 6,11 2,82 6,95 3,06 
Dezember ··········· 6,31 1 3,10 7,11 ! 3,34 

1966 Marz ........ ...... 6,66 i 3,39 7,35 3,60 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . 7,26 3,93 7,87 4,13 
September ........... 7,30 

1 
3,97 

1 

7,94 4,18 
Dezember ........... 7,54 4,15 8,05 4,31 

i 1 

') Am Stichtag jeweils letztbekannte Dividende. 

über war die Durchschnittsdividende bei den Aktien des 
Steinkohlenbergbaus, wenn man von den meist dividenden-
losen Schiffahrtswerten absieht, verhältnismäßig gering, ob-
wohl auch hier die durchschnittliche Dividende von Jahr zu 
Jahr gestiegen ist. Dieses Zurückbleiben hinter den sonst 
üblichen Dividendensätzen erklärt sich durch die Preisbin-
dungen, denen diese Gewerbegruppe unterworfen ist. 

Besonders deutlich wird die Verbesserung der Gewinn-
ausschüttungen bei den Aktiengesellschaften, wenn man die 
ausgezahlte Dividende der börsennotierten Aktien nach ihrer 
Höhe gliedert und den Stand von Ende 1956 mit dem des vor-
angegangenen Jahres vergleicht. Nach dem letzten Stand 
haben 49 vH der Gesellschaften, dem Kapitalanteil nach je-
doch 63 vH, eine Dividende von 80/o und mehr (17 vH 100/o 
und darüber) ausgeschüttet; am vorangegangenen Jahres-
ultimo waren es erst 36 vH der Gesellschaften und am Kapi-
tal gemessen 44 vH. Demgegenüber sank der Kapitalanteii 
der dividendenlos gebliebenen Gesellschaften von 11 vH 
auf 6 vH. 

Dividenden börsennotierter Aktien 
.t:mae 1955 1 Ende 1956 

Dividendengruppe Aktien- 1 Nominal- j Aktien- 1 Nominal-
gesell- kapital I gesell- kapital 

schaften I schaften __ 
Anzahlj vH IMill.DMI vH /Anzahl! vH !Mill.DM/ vH 

2% bis unter 6% 137 20,1 1 860,2 15,8 97 14,1 11 397,0 10,9 
6% bis unter 8% 164 24,0 3 414,6 29,0 141 20,6 2 576,7 20,0 
8% bis unter 10% 205 30,1 4 718,5 40,0 204 29,7 '15 915,0 46,0 

10% bis unter 12% 36 5,3 451,9 3,8 106 15,5 1 854,3 14,4 
12% und daruber 4 0,6 8,6 0,1 24 1 3,5 306,1 2,4 
Summe ......... , 546-180,1~110 453,8-, 88,.7j572_1 __ 83,4 ,12 049,2_1_93,7 

0 % ....•. _. _ .. _._. _ .. _._,_1~3-6.....,__1_9-,-,9-,,-'-,_1_3=27-,-:,_1-'--1-1,',.,3,-'1~11=4c--'--1-6,',.,6-'--~8=0cc5-,9.....,___6-,-,3~ 
Insgesamt . . . . . . . 682 100 11 780,9 [ 100 686 1 100 '12 855,1 100 

1 1 

Nun ist jedoch für die Börsenbewertung der Aktien nicht 
deren Ertragswert in seiner absoluten Höhe, sondern viel-
mehr die Dividendenhöhe in ihrer Relation zum Kapital-
marktzins bestimmend. Der Marktsatz hat aber im Laufe des 
Jahres 1956 erheblich angezogen, und zwar in einem Ausmaß, 
das über die Erhöhung der durchschnittlichen Dividende hin-
ausgeht. Die Vielfalt der Zinstypen bei den Emissionen der 
letzten Zeit erschwert es, den Marktzins eindeutig zu fixieren. 
Jedenfalls ist es bei der gegenwärtigen Lage am Pfandbrief-
markt nicht mehr möglich, den Kapitalmarktsatz an dem Zins-
satz und dem Ausgabekurs neubegebener Pfandbriefe zu 
messen, da Börsenkurs und dementsprechend Emissionskurs 
dieser Wertpapiere nicht den Verhältnissen am freien Kapi-
talmarkt entsprechen. Kennzeichnend für den Marktsatz sind 
eher der Nominalzins und der Ausgabekurs der im letzten 
Halbjahr emittierten 80/oigen Industrieobligationen; denn der 
Kapitalmarkt, aber auch die Aktienbörse, haben sich zweifel-
los auf die erhöhte Zinsbasis ausgerichtet4). Geht man von 
der Realverzinsung der neuen 80/oigen Industrieobligationen 
aus, die sich, aus dem Emissionskurs berechnet, auf 8,16 °/o 

4) Symptomatisch hierfür sind die Schwierigkeiten bei der Un-
terbringung zweier 71/,'ioiger Länderanleihen, die dem Hauptblock 
der industriellen Emissionen folgten. Nach der Jahreswende sind 
daher auch die Länder bei ihren Emissionen zum 80/o igen Zinstyp 
übergegangen. 

beläuft, so zeigt sich, daß die durchschnittliche Dividende 
aller börsennotierten Aktien mit 7,540/o hinter diesem Kapi-
talmarktsatz zurückbleibt. Aus dieser Relation errechnet sich 
ein relativer „Dividenden-Ertragswert" von nur 92 vH für 
sämtliche an· der Börse gehandelten Aktien und ein solcher 
von 99 vH für Aktien mit Dividende. Aber selbst wenn man 
den Kapitalmarktsatz nicht an der Realverzinsung der hoch-
verzinslichen Industrieobligationen, sondern am Zinssatz und 
Ausgabekurs des vorherrschenden Pfandbrieftyps mißt, wo-
bei sich gegenwärtig ein Satz von 6,38'0/o errechnet, gelangt 
man zu einem Ertragswert der Aktien, der mit 118 vH weit 
unter dem Kursdurchschnitt von 181 vH liegt. Vom relativen 
Dividenden-Ertragswert aus gesehen wären somit die Aktien 
trotz der eingetretenen Kursrückgänge noch erheblich über-
bewertet. · 

Zu dem gleichen Ergebnis gelangt man durch einen Ren-
ditenvergleich. Gegenüber dem äußerst niedrigen Ren d i-
t e n stand von Ende 1955 (3,10'0/o) hat sich zwar die Real-
verzinsung der Aktien beträchtlich gehoben; unter der dop-
pelten Einwirkung von steigenden Dividenden und gesunke-
nem Kursstand ist sie bis Ende 1956 auf 4,15 0/o gestiegen, 
liegt aber im Vergleich zu der Rendite der im letzten Halb-
jahr begebenen Anleihen noch immer sehr niedrig. 

In den einzelnen Gewerbegruppen blieb die Rendite sehr 
unterschiedlich. In 21 Gruppen liegt sie zwischen 3,75 0/o und 
4,6 0/o (d. h. in einer Spannweite von 10 vH oberhalb oder 
unterhalb des Mittelwertes); in 3 Gruppen geht sie über 
4,5 6/o hinaus, in 11 Gruppen liegt sie unter 3,75 0/o. Am höch-
sten ist die Rendite mit rund 5 0/o bei der Gruppe „Gemischte 
Betriebe" und mit 4,8.6 °/o bei den Kreditbanken, unverändert 
am niedrigsten mit 0,33 0/o bei den Schiffahrtswerten. 

Gegenwärtig bleibt die in den Kursen zum Ausdruck kom-
mende Börsenbewertung der Aktien weiterhin auf den S u b-
s tanz wert der Unternehmen ausgerichtet5). In nachstehen-
der Tabelle ist dieser „Substanzwert" der Aktien, soweit er 
iri den Bilanzen der Aktiengesellschaften erkennbar wird 
(nämlich als Relation des sichtbaren Eigenkapitals zum Grund-
kapital), rechnerisch ermittelt. Allerdings enthält dieser 
„sichtbare" Substanzwert nicht die stillen Reserven, die in 
der Bewertung der Aktiven liegen. Er enthält auch nicht die 
aus der Ertragskraft der Unternehmen stammenden eigenen 
Mittel, die nicht dem Eigenkapital, sondern dem Fremdkapi-, 
tal6

) (z. B. Pensionsrückstellungen, Verbindlichkeiten gegen-
über Unterstützungsvereinen usw.) zugeführt worden sind. 
Bezogen auf das jeweilige Nominalkapital hat sich der sicht-
bare Substanzwert der börsennotierten Aktien von 167 vH 
Ende 1954 auf 169 vH Ende 1955 erhöht. Die Erhöhung ist 
also nur gering; die nicht ausgeschütteten Gewinne sind mehr 
den stillen Reserven (gewinnbedingte Abschreibungen) und 
dem Fremdkapital (Ruckstellungen und Sozialverbindlichkei-
ten) als den Rücklagen zugeführt worden; zugleich verteilt 
sich bei den Gesellschaften, die ihr Kapital erhöht haben, der 
absolute Betrag des Substanzwerts auf eine größere Zahl von 
Aktien. 

Mit einem durchschnittlichen Kurs yon 181 vH liegt somit 
die Börsenbewertung der Aktien gegenwärtig noch immer 
etwas über dem sichtbaren Substanzwert von Ende 1955. 
Wenn man jedoch den Zuwachs in Rechnung stellt, den der 
erkennbare Substanzwert bis Ende 1956 erhalten haben dürfte 
- die Bilanzen für 1956 liegen noch nicht vor -- , so läßt sich 
eine merkliche Annäherung der Aktienkurse an den Sub-
stanzwert feststellen, auch wenn die stillen Reserven noch 
außer Betracht bleiben. In den einzelnen Gewerbegruppen 
weicht das Verhältnis zwischen börsenmäßiger Bewertung 
und erkennbarem Substanzwert stark voneinander ab .. Im 
Steinkohlenbergbau, namentlich aber bei der Eisen- und 
Stahlindustrie, daneben bei der Textilindustrie, der Holz-
industrie, der Gruppe „Leder- und Linoleumindustrie" sowie 
bei den Eisen- und Straßenbahnen werden die Aktien von 
der Börse niedriger bewertet, als der Relation von Eigen-
kapital und Grundkapital nach der Bilanz entspricht. 

5) VgL. Hermann, K. ,,Die Statistik der Börsenwerte der Aktien", 
,,Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 4, S. 188 ft'. - "l Vgl. 
,,Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F.; Heft 11, S. 553, 555. 
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Substanzwert und Kurs der börsennotierten Aktien 
sowie Index der Aktienkurse 

Wirtschaftsgruppe 

vH 

Sichtbarer 
Substanz-

wert1) 
1 

Index der 
Kursdurchschnitt Aktienkurse 

1 

(31. 12. 1953 
~ 100) 

- ---- --- stand-am Jahresende -
1954 ] .. 1955T1954T1955 :··1956-Tf955-:-1956 

Grundstoffindustrien 
Steinkohlenbergbau. . . . . 169,0 ' 170,2 
Übriger Bergbau ...... 166,6 j 170,8 
Eisen- und Stahlindustrie 224,0 1229,3 
Gemischte Betriebe .... 135,2 129,2 
Zementindustrie ....... 15~,9 158,1 
Übrige Industrie der 

Steine und Erden . . . . 171,0 1 174,6 
zusammen~---.-.~---:~. ~-181,81 -183,9 

Metallverarbeitende Ind. 
NE-Metallindustrie .... _152,7 163,7 
Stahlbau ( ohne 
Waggonbau) . . . . . . . . 204,6 229,8 

Waggonbau . . . . . . . . . . . 126,4 126,6 
Maschinenbau . . . . . . . . . 169,2 173,5 
Schiffbau ............. 212,6 219,6 
StraCe.1fahrzeugbau . . . . 156,3 166,4 
Elektrotechnik . . . . . . . 153,0 146,6 
Feinmechanik u. Optik 148,6 150,9 
Eisen-, Stal11-, Blech-
und Metal~_re_n~--·_· ._. 147,3 160,0 

zusammen ............ 160,6 ' 161,6 

Sonstige verarbeitende 

1 

160,56!. 158,211134,37 181,8 l 162,2 
201,56 230, 721214,36 190,4 '1175,8 
171,241 180,44, 167,43 231,4 218, 7 
166,99/ 167,901154,92 186,3 j 171,8 
208,39,1234,28 219,841174, 71163,9 

152,28 213,74 193,60 195,7 188,1 
170, 781179,00i 161,43-200,6 ! 182,8-

164,96i 202,86 178, 78 185,2 1 162, 7 

18"5, 74 272,911257,30 191,9 210,l 
124,33 146,69 144,84 230,2 226,3 
179,17 204,49 184,84 193,4 178,1 
146,41 218,09 204,16 249,0 234,6 
180,04 249,99, 189,08 248,5 188,4 
198,37 238,36 198,89 221,5 204,8 
155,421194,581185,89 175,2' 171,0 

125, 71 158,94 150,08 208,2 i 197,8 
180,26j 221,12/ 191,06 211,0) 190,4 

Industrien 
1 1 

1 

Farbenwe1te..... 155,7' 150,9 264,67, 243,93 193,20 213,7 180,6 
Übrige chemische Ind. 193,0 188,5 209,29 256,00 238,58 225,1 226,9 
Gummiverarbeitung .... 149,3 151,1 219,45 266,83; 265,63 176,0 175,2 
Holzindustrie 128,2 121,5 92,21 107,231110,40 142, 7 

1 
150,5 

Papierindustrie......... 155,3 143,5 161,31 191,23 164,44 202,0 1 178,1 
Feinkeram1sche Ind. 151,6 159,7 173,64 213,271205,81 209,0

1

211,5 
Glasindustrie . . . . . . . . . . 145,9 , 163,9 161,61 214,33 181,31 190,4 160,6 
Leder- u. Linoleumind. . 147,5 181,5 152,07 189,15 177,06 154,4 1 145,0 
Textilindustrie . . . . . .. 159,4 172,0 143,40 163,57 153,26 165,0 j 152,8 
Nahrungsmittelindustrie 132,3 138,3 148,91 181,49 185,47 185,1 1 189,7 
Brauereien . . . . . . . . . . . 132,1 137,0 161,821230, 791231,33 229,91 229,8 
Hoch- und Tiefbau . . . 134,6 142,5 142,87 178,23 171,86 210,6 

1 
202,6 

zusammen........... j 154,9 1-156,5 j 201,68 219, 761192, 7ij 197,61183,5-
Industrie zusam~--168,9 1 170,2 -182,59! 201,031178,04 201,7 ; 184, f 

' 1 Übrige Wirtschafts-
gruppen , 1 

Handel . . . . . . . . . . . . . . 191,3 201,8 239,77
1 
290,15, 272,32 

Kreditbanken 164,9 163,2 194,46 227,511200,94 
Hypothekenbanken . . . . 152,0 170,3 148, 79 187,461168,97 

197,6 I 203,4 
221,2 : 213,3 
223,4 1 205,0 

Versicherungs- 1 1 

gesellschaften . . . . . . . - - 271,451450,781324,73 - -
Eisen- u. Straßenbal1nen 140,9 151,4 87,37 93,82 94, 78 154, 7 157,0 
Schiffahrt . . . . . . . . . . . . 91,9 93,3 83,44 87,881 84,86 183,2 176,8 
Energiewirtschaft. ...... 155,9 161,9 177,26

1
204,32' 193,11 187,9 176,7 

Sonstige . . . . . . . . . . . . . . 156,1 j 160,8 156,65 168,27
1 
162,49 - -

zusammen .... --~~ ...... j f58;o 1 164,5 j 174,49-212,63i 195,61] 194~,6 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . 167,0 1 169,1 181,09! 203,32 181,49 200,1 184,9 

mit der Indexziffer der 
Aktienkurse vergleich-
barer Gesamtdurch- j 

schnitt . . . . . . . . . . . . . . 166,1 j 169,4 176,011196,0li 176,60 200,1 i 184,9 

1) Eigenkapital in vH des Grundkapitals. 

Gedrückte Rentenkurse 

Durch die Anspannung der Liquidität, die die auf Kredit-
beschränkung ausgerichtete Notenbankpolitik zur Folge hatte, 
stand der größte Teil der an der Börse gehandelten festver-
zinslichen Wertpapiere im Jahre 1956 unter ständigem Kurs-
druck. Bereits seit der ersten Diskonterhöhung im August 
1955 hatte sich die Lage am Rentenmarkt verschlechtert. Aus 
Liquiditätsgründen sahen sich die Banken genötigt, ihre 
Wertpapierkäufe einzustellen; seither fehlte dem Markt ein 
Gegengewicht gegen die wachsenden Abgaben von Renten-
papieren. Mit den beiden Diskonterhöhungen im März und 
Mai 1956 erhöhte sich der Verkaufsdruck am Markt der fest-
verzinslichen Werte. In zunehmendem Maße stießen Wirt-
schaftsunternehmen steuerfreie und steuerbegünstigte Wert-
papiere ab, in denen sie ihre flüssigen Mittel während der 
Gültigkeit des Kapitalmarktförderungsgesetzes angelegt hat-
ten; durch diese Art des Placements war der Rentenmarkt in 
eine starke Abhängigkeit von den Vorgängen am Geldmarkt 
geraten. In besonderem Maße waren die steuerfreien Emis-
sionen der Bodenkreditinstitute starken Abgaben unterwor, 
fen. Trotz intensiver Stützungskäufe der Emissionsinstitute 
konnte ein Kursfall dieser Papiere nicht verhindert werden. 
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.So ging das Emissionsgeschäft auf diesem Teilmarkt von Mo-
nat zu Monat zurück; dabei beschränkte sich der Absatz 
nahezu auf die Verkäufe an die Großabnehmer (Sozial~ und 
Privatversicherungen). 

Eine neue Lage entstand am Rentenmarkt, als sich im Juli 
des vergangenen Jahres ein großes Unternehmen der elek• 
trotechnischen Industrie dazu entschloß, eine Anleihe im Be-
trage von 40 Mill. DM mit 80/aiger Nominalverzinsung unci 
einem Ausgabekurs von 98 vH herauszubringen. Der Zeich-
nungserfolg dieser Industrieanleihe war so groß, daß noch 
14 weitere Anleihen von Industrieunternehmen am Kapital-
markt aufgelegt wurden, die mit Ausnahme einer Emission 
eines Versorgungsunternehmens sämtlich die gleiche Zins-
ausstattung hatten. Nach den bisher vorliegenden Angaben 
wurden vom Juli bis Dezember 1956 Industrieanleihen im 
Betrage von insgesamt 558 Mill. DM in den Verkehr ge-
bracht. Diese starke Beanspruchung des Kapitalmarktes 
wurde möglich, weil die hohe Nominalverzinsung dieser An-
leihen ein beträchtliches Kapitalangebot, namentlich aus pri-
vaten Anlegerkreisen, mol:Jilisierte. Allerdings wurde auch 
ein erheblicher Teil der benötigten Mittel lediglich durch 
den Verkauf älterer Effektenbestande aufgebracht. Damit er-
gab sich aber ein erneuter Kursdruck bei den übrigen Wert-
papierarten mit niedrigerer Nominalverzinsung. Davon wur-
den namentlich die Schuldverschreibungen der Bodenkredit-
institute betroffen; diese mußten bei ihren Emissionen an 
dem bisherigen Zmssatz von 6°/o festhalten, weil sich sonst 
die Finanzierung des Wohnungsbaus weiter verteuert hätte. 

Im letzten Vierteljahr 1956 haben die Rentenkurse stärker 
geschwankt, ohne daß sich eine nachhaltige Befestigung durch-
setzte. Die leichte Diskontsenkung am 6. September 1956 
führte vorübergehend zu einer Kurserholung am Renten-
markt. Aber bereits im November, als die weltpolitische 
Spannung bedrohlich zunahm, traten neue Kursrückgänge 
bei den festverzinslichen Werten ein; so gelangten nament-
lich Wertpapiere aus ausländischem Besitz in stärkerem 
Umfang an den Markt. Mit einer gewissen Beruhigung der 
weltpolitischen Lage kam auch diese Abwärtsbewegung zum 
Stillstand. Indessen erfolgten gegen Jahresende mit dem In-
krafttreten der neuen Steuergesetze, die das Wertpapier-
sparen fördern, soweit es der Wohnungsbaufinanzierung7) 

dient, neue Tauschoperationen zu Lasten der älteren steuer-
freien Emissionen; denn nur der Ersterwerb wird durch die 
jüngsten steuerlichen Maßnahmen begünstigt. Um die Jahres-
wende führte schließlich die Erwartung einer erneuten Dis-
kontsenkung zu einer leichten Entspannung am Rentenmarkt. 

Die im Verlauf des Jahres 1956 eingetreten€ Erhöhung des 
Kapitalmarktzinses wirkte sich in einer allgemeinen Senkung 
des Kursniveaus der Rentenwerte aus. Am stärksten waren 
die Kursrückgänge bei den 40/oigen steuerfreien Altschuldver-

7) Außerdem auch, soweit die Wertpapiererlöse für bestimmte 
Kredite an die Landwirtschaft dienen. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Steuerfreie Emissionen 
4°,~ we~-~I ----5% we~ ---- -
papiere 1) papiere __ .. -·· 

steuer-
begün-
stigte 

voll-
be-

steu-
erte 

-- -darunter- --

Zeit 
Pfand: -- 501 

Ind~-. : briefe : Indu-
1ns- , der : strie-
ge- 1 Hypo- bl" 

samt the- ! goat(. 

K ] Anleihe 5'/ 'X 
i m~~- der Pf~d-

Pfand- ·, bli- Bun- briefe 
briefe j :atio- 1 des-

strie-
obli-

gatio-

6% 
Pfand-
briefe 

ken- 1 ° 
ban- 1 nen 

1 ken , 

1954 1 

repu-
nen blik nen 

31. 12. 89,18189,59 i 87,76 99,59 i 99,.72 1 103,06 100,94 102,73 

1955 
31. 3. 89,29189,53 88,93 
30. 6. 92,18 93,00 90,78 
30. 9. 91,23 91,62 89,85 
31. 12. 90,36 , 90,53 88,87 

1956 
31. 3. 89,48 1 90,24 86,26 
30. 6. 86,43 j 86,03 85,34 
30. 9. 82,96 I 80, 71 86,28 
31. 12. 81,17 , 78,03 86,68 

' 1 

100,221100,39 
101,84 101,48 
101,62 101,53 
100,46 , 100,83 

103,88 101,87 104,86 -
104,56 102,63 106,73 -
100, 75 102,60 104,55 99,00 

99,25 101,63 102,43 99,00 

99,98 · 
95,97: 
94,10: 
92,90 

99,78: 100,10 
96, 72 , 100,00 
94,65 100,00 
93,59 100,00 

101,47 102,89 98,45 
98,93 100,60 97,44 
97,81 99,08 94,65 
96,11 99,03 94,15 

1) Von RM auf DM umgestellt. 



schreibungen, da bei diesen festverzinslichen Werten keine 
Kurspflege bestand. Im Durchschnitt verloren diese Obliga-
tionen bis Ende 1956 9,2 Kurspunkte bzw. 10,2 vH des Kurs-
standes vom 31. Dezember 1955. Weit über dieses Mittel 
hinaus gingen die Kursverluste bei den 4°/oigen Pfandbriefen 
der Hypothekenbanken, deren Kurs bis Ende 1956 im Durch-
schnitt auf 78 vH sank und die damit 12,5 Kurspunkte odei 
13,8 vH gegenüber dem Stand von Ende 1955 einbüßten. 
Mitte 1955 hatten sie noch einen Kursstand von 93 vH inne-
gehabt, der allerdings die h·öchste Börsenbewertung seit der 
Geldumstellung darstellte. Als erheblich widerstan'dsfähiger 
erwiesen sich demgegenilber die Kurse der 4°/oigen Industrie-
obligationen, die im Durchschnitt nur um 2,2 Punkte auf 
86,7 vH zuruckgingen. Diese Wertpapiere haben allerdings 
überwiegend nur noch eine kurze Laufzeit; unter Berucksich-
tigung des Rückzahlungsgewinns errechnet sich daher bei 
ihnen eine erheblich höhere Realverzinsung als bei den 
ubrigen Altpapieren. 

Bei den 50/oigen steuerfreien Schuldtiteln, die nach der 
Geldumstellung ausgegeben wurden, waren unterschiedliche 
Kursrtickgänge festzustellen. Dem stärksten Kursverfall aus-
gesetzt waren die 5°/oigen Pfandbriefe der Grundkreditan-
stalten, da diese steuerfreien Papiere in Zeiten billigen Gel-
des, namentlich in der zweiten Hälfte des Jahres 1954, der 
Anlage flüssiger Mittel der Wirtschaftsunternehmen gedient 
hatten. Bei der fortschrei!enden Beengung der Liquidität, die 
1956 eintrat, wurden nun diese Schuldverschreibungen in 
großem Umfang zu Geldbeschaffungszwecken auf den Markt 
geworfen. Damit senkte sich der Kursstand der 50/oigen 

Pfandbnefe, trotz umfangreicher Kursstützungskäufe der 
Emissionshauser, von 100,5 vH Ende 1955 auf 92,9 vH; das 
bedeutet eme Kurseinbuße von i5 vH. Ähnliche Kursrück-
girnge hatten die 5'0/oigen steuerfreien Kommunalobligationen 
aufzuweisen. 

Auch die 51/2°/oigen steuerfreien DM-Pfandbriefe., die Mitte 
1955 zeitweilig einen Uberparistand von 103 vH erreicht 
hatten, hatten erhebliche Kursabschwächungen zu verzeich-
nen; bis Ende 1956 waren sie durchschnittlich um 3,9 vH unter 
die Parigrenze gesunken. 

Von dem allgemeinen Kursdruck, dem die Schuldverschrei-
bungen der Realkreditinstitute ausgesetzt waren, wurden 
auch ihre jilngsten Emissionen, die 6°/oigen vollbesteuerten 
Pfandbriefe betroffen; der Kurs dieser Wertpapiere, der noch 
Ende 1955 mit 99 vH über dem Ausgabekurs lag, ermaßigte 
sich bis Ende 1956 auf durchschnittlich 94,1 vH; etwa auf 
dieser Kursbasis (94 vH) vollzogen sich auch die Neubege-
bungen der letzten Zeit. 

Demgegenüber konnte sich der Kurs der 50/oigen Anleihe 
der Bundesrepublik, die wegen ihrer nur noch kurzen Lauf-
zeit nahezu den Charakter eines Geldmarktpapiers hat, auf 
dem Paristand halten. 

Die neuen vollbesteuerten 80/oigen Industrieobligationen 
smd noch nicht zur Börsennotiz zugelassen8). Einzelne Spit-
zenwerte erreichten im Freiverkehr zeitweise einen Kurs-
stand von 103 vH; im Durchschnitt stellten sich diese An-
leihen Ende 1956 auf 100,4 vH. Sch. 

') Ab 16. Januar 1957 wurde die erste Industr1eanl~1he dieser 
• Gruppe amtltch notiert. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die staatlichen Ausgaben und Einnahmen 

für die Rechtspflege 
Die Finanzstatistik faßt unter der „Rechtspflege" die Aus-

gaben und Einnahmen folgender V e r w a 1 t u n g s z w e i g e 
zusammen: 

1. der Justizministerien, 
2. der ordentlichen Zivil- und Strafgenchte, der Staats- und 

Amtsanwaltschaften, der Justizoberkassen und Justiz-
kassen, der Verfassungsgerichte und Staatsgerichtshöfe, 

3. der Gefängnisse einschließlich Gefängnishospitäler, 
der Untersuchungshaftanstalten, Jugendarrestam,talten, 
Zuchthäuser und sonstigen Strafvollzugsanstalten. 

Diese Verwaltungszweige gehören ausnahmslos zum Ge-
schäftsbereich der Justizministerien. Der Aufwand für die 
aus anderen Ministerien ressortierenden Arbeits-, Sozial-, 
Finanz- und Verwaltungsgerichte erscheint in der Hnanz-
statistik nicht unter der „Rechtspflege", sondern bei den 
sachlich zuständigen Aufgabenbereichen. Die Ausgaben und 
Einnahmen dieser Gerichte für das Rechnungsjahr 1954 sind 
jedoch, um hier einen vollständigen Uberblick zu vermitteln, 
in der Tabelle 4 nachrichtlich zusammengestellt worden. 

Au f gab e n träg e r auf dem Gebiete der Rechtspflege 
sind nahezu ganz die Lander und Stadtstaaten. Der Bund 
unterhalt neben dem Bundesjustizministerium nur die Ober-
sten Bundesgerichte (Bundesgerichtshof, Bundesverfassungs-
gericht, Bundesverwaltungsgericht, Oberstes Rückerstattungs-
gericht, Bundesfinanzhof, Bundesarbeitsgericht und Bundes-
sozialgericht). Die Gemeinden erfüllen in den meisten Län-
dern durch Ortsgerichte, Friedensgerichte und Schiedsmänner 
gewisse Aufgaben auf dem Gebiete der freiwilligen Gerichts-
barkeit sowie des Schätzungswesens und fungieren als Hilfs-
behörden der Justiz. Bedeutung haben diese kommunalen 
Hilfsstellen vor allem in Baden-Württemberg, wo besondere 
kommunale Behörden der freiwilligen Gerichtsbarkeit, ins-
besondere Grundbuchämter, Vormundschaftsgerichte und 
Nachlaßgerichte, bestehen. 

Die Aufgabentrager auf dem Gebiete der Rechtspflege sind 
regelmäßig auch Kostenträger für diese Aufgaben. Zuwei-
sungen und Darlehensgewährungen zwischen den Gebiets-
körperschaften haben daher keinen nennenswerten Umfang, 

so daß in den Ergebnissen der Finanzstatistik Bruttoausgaben 
(die die Aufgabenverteilung auf die Gebietskörperschaften 
erkennen lassen) und Eigenausgaben (die als Maßstab für 
die Lastenverteilung angesehen werden können) nahezu über-
einstimmen. Die Darstellung der finanzstatistischen Ergeb-
msse konnte daher vereinfacht und auf Bruttoausgaben -
die also sowohl Aufgaben- als auch Lastenverteilung in der 
Rechtspflege erkennen lassen -, Bruttoeinnahmen und Zu-
schußbedarf beschränkt werden. 

Tabelle 1: Ausgaben, Einnahmen und Zuschuß bedarf 
von Bund (Reich). Ländern und Stadtstaaten für die 

Rechtspflege in den Rechnungsjahren 1928 und 1948 bis 1954 
i Von den 

Gesamt- vHder Gesamt- Gesamt-
ausgaben Gesamt- einnahmen Zuschuß- ausgaben Rechnungs- iausgaben der 

jahr (Brutto- staatlichen (Brutto- bedarf : entfallen auf 
ausgaben) einnahmen) denPerso-

1 
Korper-

1 nalaufwand , schaften 
Mill:RMlbM Mill.RM/DM 

19281) 702,1 i 3,2 322,3 379,9 
' 

498,3 
1948')') 332,8 

1 
2,9 99,1 233,7 

i 
238,0 

19498) 504,6 
' 2,8 178,5 326,1 355,1 

1950') 565,7 2,5 200,8 364,9 
' 

407,5 
1951 684,7 

1 

2,2 240,8 443,9 
i 

505,8 
1952 794,3 2,2 276,3 518,0 593,3 
1953 876,6 2,1 313,0 563,6 

1 

se2,2 
1954 947,0 

1 

2,4 329,7 617,4 
1 

724,6 
1 

1) Reichsgebiet. - ') DM-Zeitraum. - ') Ohne Berlin (West). 

Die G es am t au s gab e n (Bruttoausgaben) für die 
Rechtspflege für die Rechnungsjahre 1948 bis 1950 enthalten 
zwecks Ermöglichung eines exakten Vergleichs auch die er-
heblichen Ausgaben für Versorgung, die in den früher ver-
öffentlichten Ergebnissen der Finanzstatistik noch zentral 
beim Einzelplan Finanzwesen nachgewiesen waren. Vom 
Rechnungsjahr 1951 ab sind auch die Rechnungsergebnisse 
ftir Berlin (West) 1 ) enthalten. 

Die Gesamtausgaben von Bund, Ländern und Stadtstaaten 
für die Rechtspflege sind seit der Währungsreform von Jahr 
zu Jahr zwar erheblich, jedoch nicht in dem gleichen Maß wie 
ihre Gesamtausgaben gestiegen. Vom Rechnungsjahr 1949 
bis zum Rechnungsjahr 1954 beläuft sich diese Steigerung 

1) Für die vorh'ergehenden Rechnungsjahre Hegen für Bevlin 
(West) keine finanzstatistischen Rechnungsergebnisse vor. 
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(ohne Berlin [West]) auf 383,3 MÜl. DM oder 76,0 vH (gegen 
104,0 vH bei den Gesamtausgaben). Im wesentlichen sind die 
höheren Ausgaben eine Folge des gestiegenen Personalauf-
wandes, auf den der weitaus größte Teil der Ausgaben für 
die Rechtspflege entfällt. Die Personalausgaben sind - zum 
Teil infolge der allgemeinen Gehalts- und Lohnerhöhungen, 
zum Teil infolge notwendiger Personalverstärkungen zur 
Anpassung an die Erfordernisse eines geordneten Geschafts-
ganges - von 355,1 Mill. DM im Rechnungsjahr 1949 auf 
678,7 Mill. DM im Rechnungsjahr 1954 angewachsen. Die Zahl 
der Justizbediensteten ist vom 2. September 1950 (dem Stich-
tag der ersten Personalstandserhebung) bis zum 2. Oktober 
1954 von 64 140 auf 77 941 (einschl. Berlin [West]) gestiegen. 
Insbesondere bei den Zivilgerichten wurden Neuemstellun-
gen erforderlich, da bei ihnen der Umfang der Dienstgeschäfte 
seit der Währungsreform sehr erheblich zunahm. Für die 
Beseitigung von Kriegsschäden - insbesondere an Gerichts-
gebäuden und Strafvollzugsanstalten - sind bis zum Ende 
des Rechnungsjahres 1954 insgesamt 130,6 Mill. DM aufge-
wendet worden. 

Etwa in dem gleichen Verhaltnis wie die Bruttoausgaben 
haben sich auch die G e s am t e i n n a h m e n für die Rechts-
pflege und der aus allgemeinen Deckungsmitteln zu bestrei-
tende Zuschußbedarf seit dem Rechnungsjahr 1949 erhöht. 

Ein Vergleich mit der Vorkriegszeit zeigt, daß die Gesamt-
ausgabe für die Rechtspflege im Rechnungsjahr 1954 fi.tr das 
Bundesgebiet nicht unerheblich über derjenigen für das Rech-
nungsjahr 1928 fur das Reichsgebiet lag. Eine Umrechnung 
dieser Ausgaben je Einwohner ergibt eme Steigerung von 
11,25 RM auf 18,40 DM, also nominell um 63,6 vH, wobei 
daran erinnert sei, daß die Preise der Lebenshaltung zwischen 
1928 und 1954 einen Unterschied von etwa 40 vH aufweisen. 
Von den Gesamtausgaben der staatlichen Gebietskörper-
schaften entfällt in den Nachkriegsjahren infolge der Be-
lastung durch Kriegsfolgeausgaben ein weitaus geringerer 
Anteil auf die Rechtspflege als vor dem Kriege. Die Einnah-
men aus der Rechtspflege waren in der Vorkriegszeit relativ 
erheblich höher als in den Berichtsjahren, da die Gebühren 
und Strafen der Ausgabenentwicklung nicht angepaßt wurden. 

An den Ausgaben für die Rechtspflege ist der Bund nur mit 
einem unbedeutenden Betrag beteiligt. Von der Ausgabe des 
Bundes von 13,0 Mill. DM für das Rechnungsjahr 1954 ent-
fielen 4,2 Mill. DM auf das Bundesministerium der Justiz und 
5,7 Mill. DM auf den Bundesgerichtshof. Die reg i o n a I e 
Auf g I i e de r u n g der Bruttoausgaben zeigt bei den Lein-

Tabelle 2: Ausgaben, Einnahmen und Zuschußbedarf 
für die Rechtspflege im Rechnungsjahr 1954 

nach Gebietskörperschaften 

Gebietskörperschaft 

Ausgaben insgesamt Ein- Zuschuß-
(Bruttoausgaben) nahmen bedarf 

M!ll. 
DM 

- __ insge- _ 
1 i samt 

DM ivH der (Brutto-
je Ge- ein-

, Ein- 1 samt- nahmen) 
woh- 1 OUS· - Mii[-
ner I gaben DM 

1 

Mill. 
DM 

DM 
je 

Em-
woh-
ner 

Von den 
Ausga-

ben ent-
fallen 

auf den 
Perso-
nalauf-
wand 

- J\1ill. 
DM 

Bund . . . . . . . . . . . . . . 13,0 ! 0,25 1 0,1 2,7 10,3 1 0,20 10,9 

Schleswig-Holstein .. . 
Niedersachsen ...... . 
Nordrhein-Westfalen . 
Hessen ............ . 
Rheirliand-Pfalz 
Baden-Wilrttemberg 
Bayern ............ . 

' 1 1 

36,41
) / 15,661 5,0 11,5 24,9 1 10, 70 28,1 

113,0 i 17,16 6,4 34, 72) 78,3 11,89 89,6 
266,6 118,501· 6,4 91,7 174,9112,14 201,8 
83,2 18,49 6,7 27,9 55,3 

1 
12,29 64,0 

58,2 117,92 7,4 20,4 37,8 ·111,63 42,5 
107,2') 15,45 5,3 55,2 52,0 7,49 80,2 
146,4 , 15,98 6,0 50,3 96,1 1 10,49 110,9 

Landerzusammen ... 811,0-i 17,20 l-6,2 ___ 291,7 ___ 519,f-11,01 --617,1-
1 ' 

Hamburg . . . . . . . . . . . 53,0 1 30,54 4,2 16,0 37,0 1 21,34 
Bremen . . . . . . . . . . . . 13,l l 21,26 ' 2,7 5,1 8,0 l 13,01 
Berlin (West) . . . . . . . 61,3 27,98 1 3,1 14,2 47,1 , 21,50 
Stadtstaaten zusammen! 127,41 28,05 1-3,4 _ I __ 35,2 --l-92,2 1 20,29 1 

Zusammen ....... 951,44) 1

1 
18,40 l 2,4 1329,7 1621,7112,02 

42,2 
10,5 
47,7 

100,3 
728,3 

1) Darunter 0,1 Mill. DM Erstattungen an andere Bundeslander auf dem Ge-
biete des Strafvollzugs. - 2) Darunter 1,0 Mill. DM Zuweisungen vom Bund 
(Versorgungsanteil nach § 42 Abs. 1 Ges. zu Art. 131 G). - ') Darunter 0,6 Mill. 
DM Zuweisu~gen und 0,3 Mi'I. DM Darlehen an Gemeinden (Gv.). - ') Ein-
schließlich 4,2 Mill. DM Ausgaben der W1edergutmachungskarnmern und Ent-
schadigungsgerichte in Niedersachsen, Hessen und Berlin (West) sowie 0,1 Mill. 
DM der Rechtspflegerschule in Bayern. 

dem fur 1954 nur verhaltmsmäßig gennge Abweichungen 
von dem Durchschnitt von 17,20 DM je Einwohner. Die rela-
tiv niedrige Ausgabe des Landes Baden-Württemberg hat 
ihren Grund zum Teil in der schon beschriebenen Entlastung 
der Gerichte durch die Ubernahme von Aufgaben der frei-
willigen Gerichtsbarkeit seitens der Gemeinden, deren Auf-
wand vom Land nur zu einem Teil vergütet wird. In den 
Stadtstaaten, als dem Sitz zahlreicher großer Geschäftsunter-
nehmen, liegen die Ausgaben bezogen auf die Einwohnerzahl 
naturgemäß erheblich über dem Durchschnitt der ubrigen 
Lander. Relativ hoch sind hier insbesondere die Ausgaben 
fur die Strafjustiz. Während für den Strafvollzug im Durch-
schnitt der Lander nur 2,73 DM Je Einwohner ausgegeben 
werden, beträgt die gleiche Relation für die Hansestädte 
8,87 DM und für Berlin (West) 5,72 DM. Die Einnahmen aus 
der Rechtspflege stehen - mit Ausnahme Baden-Wurttem-
bergs - in allen Ländern zu den Bruttoausgaben in etwa 
gleicher Relation. Die hohe Einnahme Baden-Württembergs 
hat ihren Grund in relativ bedeutenden Gebühreneinnahmen 
der Notariate, die in diesem Lande staatliche Institutionen 
sind. Außerdem hat dieses Land verhältnismäßig hohe Ein-
nahmen aus den Arbeitsleistungen in den Strafvollzugsan-
stalten. Diese letztgenannten Einnahmen sind übrigens nicht 
in allen Ländern einheitlich nachgewiesen, da die Gefängni.,· 
betriebe zum Teil brutto buchen, zum Teil aber ihre Buch-
führung auf die kaufmannische Betriebsform umgestellt 
haben. Die Einnahmen sind auch sehr verschieden, je nach der 
Art der in diesen Betrieben ausgeführten Arbeiten. Hamburg 
hat innerhalb der Strafanstalten sogenannte „ Unternehmei:-
betriebe", das sind Betriebe von Privatfirmen, eingerichtet, 
in denen rund ein Drittel der Strafgefangenen arbeitet. 

Die aufgezeichneten Besonderheiten wirken sich zumeist 
auch auf den Zu s c h u ß b e darf aus. Bei den Ländern 
sind auch hier - wie bei den Bruttoausgaben - die Ab· 
weichungen relativ gering, mit Ausnahme Baden-Württem-
bergs, dessen Zuschußbedarf aus den schon genannten Grün-
den wesentlich unter dem Länderdurchschnitt liegt. 

Bei der A u f g I i e d e r u n g der Ausgaben und Einnah• 
men (für das' Rechnungsjahr 1954 in der Tabelle 3) nadt 
Ministerien, Gerichten und Strafvollzugsanstalten2) entfiel auf 
die J u s t i z min i s t er i e n nur ein geringer Teil der Aus-
gaben für die Rechtspflege (2,0 vH der Gesamtausgaben, 
2,3 vH der Personalausgaben und 2,8 vH des Zuschußbedarfs). 
87,3 vH der Gesamtausgaben der Ministerien für die Rechts-
pflege waren Personalaufwand. 

') Die durch die Fmanzstatistik nicht ermittelte Aufgliederung 
ist an Hand der Rechnungsunterlagen durchgeführt worden. 

Tabelle 3: Ausgaben und Einnahmen für die Redttspflege 
im Rechnungsjahr 1954 nach Ausgabe- und Einnahmearten 

Mill. DM 

. . . ; Gerichte ! Straf-
Art der Ausgaben/Einnilimen Mimsten.en, und Staats-1 vollzugs- Zusammen 

der Justiz I anwalt- . anstalten') 
schaften') 1 

Ausgaben 
Personalausgaben 

! Beamtenbezuge .. .. 9,1 336,0 46,7 391,9 
Angestelltenvergutungen 2,9 112,6 ! 18,1 133,6 
Arbeiterlöhne 0,6 ' 12,0 ! 0,6 13,2 
sonstige Personalausgaben 1,7 32,1 1,6 35,5 
Versorgung ··········· 2,6 133,0 i 18,5 154,1 

PersonalauSS:abeninsgesamt 17,0 625,7 --s5_;s-~a;-3-
Laufender Sachaufwand .. 2,3 117,4 64,6 184,3 
Bauausgaben und Neuan-

schaffung beweglichen 
Vermogens, Grunderwerb 0,2 32,2 6,4 38,8 

Ausgaben insgesamt ...... , 19,5 1 775,32) 156,7 

1 

951,42) 

Einnilimen 
Gebuhren und Geldstrafen 0,3 279,9 0,1 280,2 
ubrige Einnahmen ....... 1,6 6,3 41,5 49,4 
Einnahmen insgesamt .... 1,9 286,2 41,6 329,7 
in vH der Ausgaben ...... 9,7 36,9 26,5 34,7 

Zuschuß aus allgemeinen 
Haushaltsmitteln ...... 17,6 489,1 115,1 621,7 

') Aufteilung teilweise geschatzt. - ') Einschl. 4,2 Mill. DM Ausgaben der 
Wiedergutmachungskammern und Entschadigungsgerichte in Niedersachsen, 
Hessen und Berlin (West) sowie 0,1 Mill. DM Ausgaben der Rechtspflegerschule 
in Bayern. 
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Die Ausgaben und Einnahmen für G er ich t e und 
S t a a t s a n w a 1 t s c h a f t e n enthalten im Interesse eines 
vollständigen und einheitlichen Nachweises auch alle Aus-
gaben und Einnahmen für die Wiedergutmachungskammern 
und Entschädigungsgerichte, die zum Teil - nämlich soweit 
sie in den Haushaltsplänen der Länder gesondert veran-
schlagt wurden ~ finanzstatistisch bei einem anderen Ver-
waltungszweig nachgewiesen werden. Die Ergebnisse in den 
Tabellen 2 und 3 liegen daher etwas höher als die veröffent-
lichten Rechnungsergebnisse der Finanzstatistik und die auf 
diesen Ergebnissen basierenden Zahlen in Tabelle 1. Die ent-
sprechenden Rechnungsposten für Wiedergutmachungskam-
mern pp. ließen sich für die vorhergehenden Jahre nicht eli-
minieren. 

Von den Gesamtausgaben für Gerichte und Staatsanwalt-
schaften für das Rechnungsjahr 1954 von 775,3 Mill. DM 
entfielen 625,7 Mill. DM oder 80,7 vH auf Personalallsgaben 
einschließlich Versorgung, 117.4 Mill. DM oder 15,1 vH auf 
laufenden Sachaufwand und der Rest auf vermögenswirksame 
Ausgaben (im wesentlichen Ausgaben für Neu- und Wieder-
aufbau von Dienstgebäuden). Der laufende Sachaufwand ent-
hält 42,3 Mill. DM Auslagen in Rechtssachen (Gebühren und 
Auslagen der Rechts- und Patentanwälte in Armensachen, 
Gebühren und Auslagen der Verteidiger, Entschädigungen 
für Zeugen und Sachverständige u. dgl.}. relativ hohe, durch 
die ·Aufgaben der Staatsanwaltschaften und Gerichte bedingte 
Ausgaben für Porto und Fernmeldegebühren (26,3 Mill. DM). 
ferner 7,5 Mill. DM fur Gebäudeunterhaltung und 38.4 Mill. 
DM für die Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken, Unter-
haltung und Ersatz von Geraten und Ausstattungsgegenstan-
den, Büchereibedarf und sonstige Geschäftsbedürfnisse. Zu 
einem erheblichen Teil, nämlich zu 36,7 vH, konnten Gerichte 
und Staatsanwaltschaften ihre Ausgaben durch eigene Ein-
nahmen, und zwar nahezu ganz durch Gebühren und Strafen, 
decken. 

Die Ausgaben und Einnahmen der Straf v o 11 zu g s an-
s t a 1 t e n zeigen eine etwas andere Zusammensetzung. Hier 
entfielen 1954 auf Personalausgaben nur 54,6 vH, auf laufen-
den Sachaufwand dagegen 41,2 vH der Gesamtausgaben. Die 
bedeutendsten sächlichen Ausgabeposten stellten die Aus-
gaben für die Gefangenenpflege mit 25,7 Mill. DM und die 
Arbeitsbetriebskosten mit 16,9 Mill. DM dar. 4,1 Mill. DM 
entfielen auf Gebäudeunterhaltung und -instandsetzung, der 

Rest von 17,9 Mill. DM im wesentlichen auf Bewirtschaftungs-
kosten der Dienstgebäude (vor allem für Heizung und Be-
leuchtung). Durch eigene Einnahmen wurden 26,5 vH der Ge-
samtausgaben der Vollzugsanstalten gedeckt. 37.4 Mill. DM 
der Einnahmen stammten aus den Arbeitsbetrieben der Voll-
zugsanstalten. 

Tabelle 4: Ausgaben, Einnahmen und Zuschußbedarf 
der Verwaltungs-, Arbeits-, Sozial- und Finanzgerichte 

für das Rechnungsjahr 1954 
Mill. DM 

1 
Einnahmen 

1 

Ausgaben 
1 

Zuschuß-
bedarf 

Verwaltungsgerichte .. . . . . . . . . . 2,4 1 21,8 
1 

19,5 
Arbeitsgerichte . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 1 12,4 11,4 
Sozialgerichte ...... .......... 1,1 

1 

34,4 1 33,3 
Finanzgerichte ················ 0,2 4,5 i 4,2 

Zusammen ................ 4,7 
1 davon: 

73;0 
1 

68,3 

Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 
1 

6,1 
1 

6,1 
Lander ····················· 3,8 56,5 52,7 
Stadtstaaten ................. 0,8 10,3 ! 9,6 

1 i 
Für Verw a 1 tun g s-, Arb e i t s-, S o z i a 1- und F i-

n a n z g e r i c h t e haben Bund und Länder im Rechnungs-
jahr 1954 insgesamt 73,0 Mill. DM ausgegeben. Die Ausgaben 
für Soz.ialgerichte werden in den nächsten Jahren noch merk-
lich steigen, da sowohl das Bundessozialgericht als auch die 
Landessozialgerichte und Sozialgerichte im Berichtsjahr noch 
nicht vollständig ausgebaut waren. Wesentlich höher wi;d 
vor allem die Ausgabe in Baden-Württemberg liegen (ver-
anschlagte Ausgaben für das Rechnungsjahr 1956 4,9Mill. DM). 
Die eigenen Einnahmen der genannten Gerichte haben nicht 
die gleiche Bedeutung wie bei den ordentlichen Gerichten, da 
die Gebiihren hier aus sozialen Gründen gering bemessen 
sind. 

Die gesamten Ausgaben für die Rechtspflege unter Ein-
schluß der Verwaltungs-, Arbeits-, Sozial- und Finanzgerichte 
beliefen sich für das Rechnungsjahr 1954 auf 1 024.4 Mill. DM, 
die gesamten Einnahmen auf 334.4 Mill. DM, so daß ein aus 
allgemeinen Deckungsmitteln zu bestreitender Zuschußbedarf 
von 690,1 Mill. DM verblieb. Die ebengenannten Gesamtaus-
gaben für die Rechtspflege betragen 2,5 vH der gesamten 
Staatsausgaben, der Zuschußbedarf für die Rechtspflege 
2,0 vH des gesamten Zuschußbedarfes. Kö. 

Preise 
Die Preise im Dezember 1956/Januar 1957 

Die Indexziffer der Stapelwarenpreise zeigte in den Ver-
einigten Staaten (Moody} von der ersten Dezemberwoche 
1956 bis zur ersten Januarwoche 1957 keine nennenswerte 
Veränderung; für Großbritannien (Reuter) ergab sich in die-
ser Zeit nach vorausgegangenen hauptsachlich durch den 
Nahostkonflikt bedingten Erhöhungen eine Abschwächung 
um 1 vH. 

An den W a r e n märkten war die Preistendenz unein-
heitlich. In den Vereinigten Staaten standen Preiserhöhun-
gen vor allem für Weizen, Mais, Schweine, Zucker, Kaffee, 
Wolle, Baumwolle, Erdöl und Kupfer Preisriickgänge für 
Kakao, Rindshäute, Kautschuk und Zinn gegenüber. In Groß-
britannien stiegen die Preise u. a. für Zucker, Stahl, Roheisen, 
Blei und Zink, während Gerste, Kakao, Kautschuk, Kupfer 
und Zinn billiger wurden. Die Preisbewegungen entsprachen 
im ganzen ähnlichen Vorgängen an den Ursprungsmarkten 
verschiedener Rohstoffe (z. B. Wolle in Australien, Baum-
wolle in Ägypten, Kaffee in Santos, Kautschuk in Singapore). 

Bei den Seefrachten kam es im Januar d. J. zu einer 
gewissen Beruhigung. So sind die Raten der Trampfrachten 
für Kohle (Hampton Roads/USA-Rotterdam) von Dezember 
1956 (Durchschnitt) bis Mitte Januar 1957 um 3 vH und für 

Getreide (Schwergetreide, Northern Range -- Antwerpen/ 
Hamburg) um rund 10 vH zurückgegangen, nachdem sie von 
Oktober bis Dezember um rund 40 vH gestiegen waren. Die 
Erdölfracht fur Trampschiffe von Amerika nach Europa zeigte 
(gegen November 1956) einen Abschlag um 5 vH, ab Persi· 
&cherGolf hat sie sich auf der Kaproute ge9en Novemberv.J. 
gleichfalls etwas ermäßigt. Bei den Linienfrachten sind wei-
tere Konferenzen den während der Suezkrise vorausgegan-
genen Ratenerhbhungen anderer Gesellschaften gefolgt. 

An den in 1 ä n d i s c h e n Erzeugermärkten blieben die 
Preise l a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r Produkte im Dezember 
im Durchschnitt etwa auf dem Vormonatsstand. Preiserhö-
hungen für Brotgetreide, Erbsen und Wolle hielten sich im 
Rahmen von 1 bis 2 vH. Die Preise für Speisekartoffeln stie-
gen um 2 vH, für Heu sowie für Häute und Felle um 3 vH, 
für Zuch.tferkel um 6 vH, für Gemüse um 8 vH. Nachgegeben 
haben die Preise für Obst um 3 vH und für Eier um 17 vH. 
Bei den Schlachtviehpreisen - im Durchschnitt leicht rück-
läufig - war die Tendenz uneinheitlich. Im Preisverlauf der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse waren jahreszeitliche Ein-
flüsse vorherrschend. 

Der Index lag im Dezember 1956 um durchschnittlich 2,8 vH 
höher als im Dezember 1955, vor allem verursacht durch ge-
stiegene Preise für Weinmost ( + 99vH) und Gemüse ( + 70vH). 
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Zeit 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

l 
Moody I Reuter 

') ') 

1 

Ein- 1 

kaufs-
prelse 

für 
Aus-

lands-
güter 
') 

Preisindexziffern 

Binnenmarkt 

Erzeuger- / J [ 1 Ein-
preise Preise kaufs-

Grund- land- indu-
stoff- w1rt- striel-
preise schaft- !er 

1) licher Pro-
Pro- dukte 

, dukte ') 
1 ') 

Ein- fur I preist:: 
zel- die Woh-1 lano 

han- Le- nungs- s~~~t-
del.s- bens- ba~- 1,cher 
preise hal- pretse Be· 

') tung ltrlebs· 

1 ! 
') ') 1 irt:) 

JD 1 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1H55 

1938 = 100 

291 
341 
300 
287 
294 
282 

368 
434 
391 
355 
350 
354 

1950=1 100 
100 
1281 112 

192 
229 
238 
234 
235 
240 

166 
192 
188 
185 
193 
204 

1938 = 100 

186 172 156 184 
213 
227 
220 
221 
237 

163 
184 
186 
187 
189 
191 

1955 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 
Jan. 
Feb. 
Marz 

282 
281 
286 

281 
278 
283 

282 
283 
285 

April 294 
Mai 291 
Juni 289 

Juli 288 
Aug 295 
Sept. 297 

Okt. 292 
Nov. 298 
Dez. 307 

359 
353 
351 

347 
346 
351 

348 
346 
350 

103 
103 1 
103 

1 

1021

1 

103 
103 

!i: 1 105 

104 1 
105 
107 

349 107 
350 108 
345 107 

344 106 
344 107 
342 107 

242 
242 
242 

244 
246 
246 

244 
247 
249 

249 
248 
246 

244 
246 
245 

338 
354 
363 

107 : 248p 
llOr 1' 25lp 
110 25lp 

203 
196 
192 

199 
203 
204 

205 
217 
226 

221 188 168 
226 188. 171 
220 180 168 
217 179 169 
222 180 172 

222 183 172 
222 180 171 
223 180 171 

222 180 173 
223 181 174 
224 181 175 

224 181 174 
225 182 174 
226 184 177 

227 225 184 176 

' 

241 / 186 

242 
1 

188 

1 

241 194r 

223 225 184 176 246 196r 
220 224 184 

211 224 184 
213 225 183 
207 225 183 

208r 227 184 
209p 230r 184 
209p 231 185 

176 

176 
175 247 198 
176 

176 
177 
178 

248 l94p 

Veränderung') m vH gegenuber dem Jeweiligen Vormonat 

.

1 

1

, 1· : jl 

1

, Vorvifrtelj. 
Juli -0,3 -0,3 -0.6 -0,8 -3,8 -0,1 I+ 0,4 + 0,2 . , . 
Aug + 2,4 + 0,2 + 0,61 + 0,8 + 0,6 + 0,1 - 0.9 - 0,6 + 0.2 i + 0,7 
Sept. + 0,7 -0,9 + 0,1 -0,4 -2,6 + 0,2 + 0,2 + 0,2 . ' . 

1956 

Okt.1-1,61-0,9 + o,ol + o,91+ o,51+ 1,1 I+ o,31+ o,3 
1

1 / . Nov. + J,9 + 4.6 + 2,5,

1 

+ 1,4

1

+ 0.5 + 0,9 .+ 0,5 ~ 0,5 + 0,31-2,1 
Dez. + 3,0 + 2,6 + 0,7. + 0,1 -0,0 + 0,51+ 0,4 -,- 0,2 __ · _ _:_ 

1) Monatsdurchschmtte. - ') Monatsdurchschmtte; 1938/39 = 100; Wirt-
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Pre1ss<and am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mmlere Verbrauchergruppe. - ') Be-
rechnet auf Grund der mit zwei Dezunalste!len ernuttelten Indexziffern. -
') 1938/39 = 100 

Beide herausragende Preisbewegungen haben ihren Grund 
in geringeren, hauptsächlich witterungsbedingten Erträgen. 
Die Milchpreise erhöhten sich um 2 vH; die Preise für 
Schlachtvieh lagen um rund 3 vH höher. Dagegen wirkten 
insbesondere Preisrückgange bei Hackfrüchten (-19 vH), 
Obst (- 16 vH) und Eiern (- 15 vH). 

Die Erzeugerpreise i n du s t r i e 11 e r Produkte zogen 
von November bis Dezember 195 6 um 0,5 vH 
an. Bei 23 Industriegruppen stieg der Preisindex, bei 19 blieb 
er gleich dem Vormonatsstand und nur bei 3 Gruppen ging 
er zurück. Einige wichtige Industrien mit stärkeren Erhöhun-
gen seien aufgeführt: 

Ölmuhlen- und Margarineindustrie ........... . 
Gießereien ................................ . 
Glas und Glaswarenherstellung ............... . 
Mfneralol.verarbeitung und Kohlewertstoff-

1ndustr1e ................................ . 
Futtermittelindustrie ........................ . 
Textilindustrie ............................. . 
Maschinenbau .................... , ........ . 
Chemische Industrie ........................ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarenherstellung 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Preiserhbhung 
der Erzeugnisse 

um durchschnitt!. 

4,4 vH 
2,6 vH 
2,3 vH 

2,1 vH 
1.n vH 
O,ij vH 
0,9 vH 
.0,6 vH 
0,6 vH 
0,5 vH 

Von Berichterstattern der Mineralölverarbeitung, der Fut-
termittelindustrie, der Olmühlen- und Margarineindustrie so-
wie Gewürzherstellung wurde die Preisentwicklung am Welt-

markt als Ursache der Preiserhöhungen ihrer Fabrikate be-
zeichnet. Auf Erhöhungen der Rohmaterialpreise am Inlands-
markt wiesen Betriebe des Maschinenbaus, der Eisen-, Stahl-
und Blechwarenherstellung, der chemischen Industrie, . der 
Glas- und Glaswarenherstellung, der Holzverarbeitung, der 
Ledererzeugung und der Textil- und Bekleidungsindustrie 
hin. Den Ubergang zur 45-Stunden-Woche bzw. Lohnerhö-
hungen nannten Betriebe der Gießereiindustrie, des Stahl-
baus, des Maschinenbaus, der Feinmechanischen und Opti-
schen Industrie, der Chemischen Industrie, der Glasindustrie, 
der Holzverarbeitung sowie der Textil- und Bekleidungs-
industrie als Grund ihrer Preisaufschläge. 

Vergleicht man die Entwicklung der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte im V e r 1 a u' f d e s J a h r e s 1 9 5 6, so 
errechnet sich eine durchschnittliche Steigerung um 3,2 vH. 
Die Gründe der Preiserhöhungen waren zum Teil weltmarkt-
bedingt, wie bei den Margarine- und Olrohstoffen (Produkt-
preise + 26 vH) und bei den Mineralcilraffinaten ( + 7 vH), 
durch geringes Angebot bei den Vorprodukten verursacht 
wie bei Fischwaren ( + 18 vH) und in der Gemüseverwertung 
( + 47 vH). Im Bergbau ( + 11 vH) und in der Industriegruppe 
Eisen und Stahl ( + 6 vH) wurden die Absatzpreise herauf-
gesetzt. Preiserhöhungen in der Metallverarbeitung, in der 
Textil- und Bekleidungsindustrie und einer Reihe anderer 
Industrien, deren Preisindices etwas schwächer gestiegen 
sind, wurden vielfach mit Steigerungen der Material- und 
Lohnkosten begründet. Inwieweit andere Ursachen, wie die 
konjunkturbedingte Zunahme der Nachfrage, mitsprachen, 
gelangte weniger zur Kenntnis des statistischen Erhebungs-
dienstes. Preisruckgänge für Erzeugnisse der Zuckerindustrie 
(- 10 vH) und der Süßwarenindustrie (- 3 vH) dürften über-
wiegend durch die Senkung der Zuckersteuer, Preisrückgänge 
für NE-Metall-Produkte (- 19 vH) und für Gummi- und 
Asbestwaren (- 2,3 vH) hauptsächlich weltmarktbedingt 
sein. In einer Anzahl von Industriegruppen haben sich die 
Verkaufspreise im großen und ganzen auf dem Vorjahrs-
mveau gehalten. 

Der Preisindex ausgewählter Grundstoffe läßt folgende 
Veranderungen erkennen: 

Grundstoffe 
inlandischer Herkunft 
davon aus der 

Land- und Forstwirtschaft 
Industrie ...................... . 

ausländischer Herkunft ............. . 
davon aus der 

Land- und Forstwirtschaft ....... . 
Industrie ...................... . 

insgesamt 

Dezember 1956 gegen 
November Dezember 

1956 1955 

- 0,1 vH 

- 1,0 vH 
+ 0,6 vH 
+ 1,4 vH 

+ 1,8 vH 
+ 0,1 vH + 0,1 vH 

+ 1,1 vH 

- 1,7 vH 
+ 3,2 vH 
+ 8,4 vH 

+ 8,5 vH 
+ 8,2 vH 
+ 2,1 vH 

Der vom Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte abweichende Preisverlauf des Index der Grund-
stoffe aus der inlandischen Land- und Forstwirtschaft erklärt 
sich in der Hauptsache damit, daß der Grundstoffindex nicht 
alle der dort erfaßten Guter enthält1). 

Der für November 1956 berechnete Preisindex für den 
Wohnungsbau lag um 0,3 vH höher als im August 1956 
und um 2,6 vH höher als im November 1955. Dabei stiegen 
die Preise der Bauleistungen von August zu November 1956 
um 0,4 vH, die der Baunebenleistungen nur um 0,1 vH, da 
eine teilweise Herabsetzung des Zinssatzes für Bauzwischen-
kredite (infolge Diskontsenkung) ausgleichend wirkte. Bei 
unveränderten Lohnsätzen und um 0,4 vH gesunkenen Bau-
stoffpreisen erhöhten sich die Preise für Handwerkerarbeiten 
(fertige Einzelarbeiten) um 1,9 vH. 

An den V e r b r a u c h e r m ä r k t e n setzte sich im De-
zember 1956 der Preisanstieg der letzten Monate fort. Der 
Index der Einzelhandelsverkaufspreise erhöhte sich von No-
vember auf Dezember 1956 um 0,4 vH, der Preisindex für die. 
Lebenshaltung um 0,2 vH. Die Änderungen gegenüber De-
zember 1955 lagen bei + 2,2 und + 1,7 vH. 

Für die Hauptbranchen des Einzelhandels und für die Be-

') über den Preisverlauf der Grundstoffe im Jahre 1956 ver-
gleiche „Wirtschaft und Statistik", 1956, Heft 12, S. 675. 
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In-gesamt 
erfaßte 

Zahl der von Mitte November bis Mitte Dezember 1956 festgestellten Preisanderungen 
Bedarfsgruppe Waren und --5,f una 

Leistungen mehr 

Preissenkungen in vH 
0,6 bis ' 1,1 bis -1 5,1 und 

1,0 5,0 mehr 

Preiserhohungen in vH _ _ --, 
1, 1 bis 0,6 bis bis 0,5 5,0 1,0 

---- -----~- --

Unver- ,-änderte bis 0,5 Preise 

Ernahrung ........ ., . . . 
Getrilllke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ................. . 

zusammen .... . 
dagegen von Oktober auf 

November 1956 . . . . . . . . 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

7 

6 

23 2 

1 
5 7 

3 

29 12 

18 20 
1 

darfsgruppen der Lebenshaltung lauteten die Steigerungs-
ziffern in vH: 

Einzelhandel 
Lebensmittelgeschafte 
Geschäfte für Textilwaren und 

Schuhwerk ................. . 
Geschäfte für Hausrat und 

Wohnbedarf ................. . 
Sonstige Branchen . . . . . . . ...... . 
insgesamt .................... . 

Lebenshaltung 
Ernahrung ................. .. 
Getränke und Tabakwaren . . . . . . 
Wohnung .................... . 
Heizung und Beleuchtung . . . . . .. 
Hausrat .. .. .. . .. ., . . .. .. .. . . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Reinigung und Körperpflege . . . .. 
Bildung und Unterhaltung . . . ... . 
Verkehr ..... , ................. . 
insgesamt ................. . 

Dezember 1956 gegen 
November Dezember 

1956 1955 

0,5 

0,2 

0,7 
0,1 
0,4 

0,3 
0,0 

0,2 
0,4 
0,2 
0,1 
0,2 
0,0 
0,2 

2,1 

1,6 

4,1 
2,2 
2,2 

1,7 
0,2 
1,1 
3,2 
3,1 
1,7 
1,0 
2,9 
1,3 
1, 7 

Aus der obenstehenden Obersicht über Häufigkeit und 
Ausmaß der Preisänderungen im einzelnen ist zu ersehen, daß 
von November auf Dezember 1956 unter den im Preisindex 
für die Lebenshaltung erfaßten Waren und Leistungen die 
Preisei·höhungen etwas zahlreicher waren als die Preissen-
kungen und daß die Steigerungssätze noch starker wurden 
als im Vormonat. 

Von den Lebensmittelpreisen hatten auf den Verlauf der 
beiden Indexziffern besonders die Verteuerungen einiger 
wichtiger Waren Einfluß. So ergab sich für Gemüse von No-
vember zu Dezember 1956 eine durchschnittliche, teils saiso-
nal begründete Preiserhöhung um 21,0 vH, für Obst um 
2,7 vH, bei Schweineschmalz und Speck um 3.8 und 2,3 vH, 
bei Fleisch und Fleischwaren um 0,4 vH, bei Gemüsekonser-
ven um 1,5 vH. Die Verteuerung bei Fischen (Frischfisch 
1,4 vH, Salzheringe 0,8 vH, Bücklinge 6,0 vH) wurde auf die 
geringen Fangergebnisse in den Herbstmonaten zurückge-
führt (im Dezember verbesserten sich die Verhaltnisse, so 
daß in den Erzeugerpreisen die Preistendenz bereits um-
schlug). Die Preise für Speiseöl erhöhten sich um 1,8 vH; 
die Preisrichtung bei der Einfuhr und im Erzeugerabsatz war 
hierbei entsprechend. Ebenso durften bei Trockenfrüchten die 
trotz guter Ernten in den Ursprungsländern hoch lieg.enden 
Exportpreise in Verbindung mit dem gesteigerten Weih-
nachtsbedarf die Erhöhungen der deutschen Verbraucher-
preise - bei Sultaninen 1,5 vH, bei Trockenpflaumen 1,3 vH -
verursacht haben. Die Preise für Brot stiegen um durch-
sdmittlich 0,2 vH, Reis um 1,3 vH, Erbsen um 1,2 vH, Obst-
konserven um 1,7 vH, ausländischen Bienenhonig um 0,2 vH, 
Brathühnchen um 0,8 vH und Suppenhühner um 1,4 vH. Sai-
songemäß nachgegeben haben die Preise für Eier um 8,9 vH 
(ausländische) und 6,2 vH (deutsche) sowie für Zitronen um 
10,5 vH. Die Preise für Eier lagen damit bei dem jahreszeit-
lichen Wiedereinsetzen des größeren Angebots um 19,1 bzw. 
13,1 vH unter, die Preise für Zitronen um 16,1 vH über Vor-
jahresstand (Dezember 1955). Sauerkraut verbilligte sich im 
Dezember um 2,7 vH. 

Bei Brennmaterialien stiegen die Preise im Dezember im 
Bundesdurchschnitt weiter im Ausmaß bis zu 0,5 vH (Hart-
holz + 1,1 vH), bei Benzin um 2,5 und Dieselöl um 2,0 vH 

Für Möbel {aus Holz) und Eisen-, Stahl- und Blechwaren 
sowie Textilwaren setzte steh der Preisanstieg der letzten 

19 19 
3 2 

4 
5 4 

29 15 
40 2 

3 17 
4 7 
1 9 

104 79 

104 77 

5 
1 

3 
5 
1 

15 

11 
1 

1 8 
1 1 

2 

2 

4 

Monate fort; die Preise für Perlonstrümpfe gaben um 0,5 vH 
weiter nach. Gestiegen sind auch die Preise für Tageszeitun-
gen (0,5 vH), für Friseurleistungen (0,3 vH) und Kinoein-
trittskarten (0,3 vH). Ke. 

Weitere Ergebnisse des internationalen Vergleichs 
der Preise für die Lebenshaltung 

Beginnend mit einem Aufsatz im Novemberheft 1954 wurde 
m dieser Zeitschrift in unregelmäßiger Folge über die Ergeb-
nisse des internationalen Vergleichs der Preise für die Le-
benshaltung berichtet1). Außerdem ist vor einiger Zeit in der 
Veröffentlichungsreihe „Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnun-
gen" Nr. 9, Einzelhandelspreise im Ausland2), ein Ergänzungs-
heft erschienen, das eine zusammenfassende Darstellung aller 
bis Dezember 1955 berechneten Preisvergleidie sowie der 
Fortrechnungsergebnisse brachte. Die in den genannten Ver-
öffentlichungen ausführlidi beschriebenen methodischen Vor-
aussetzungen gelten auch für die in diesem Aufsatz geschil-
derten Kaufkraftziffern. Die Ergebnisse stellen, um noch ein-
mal kurz zusammenzufassen, sogenannte „Verbrauchergeld-
paritäten" dar, die sich aus einem reinen Preis ver g I eich 
für die von Arbeitnehmerhaushaltungen mittlerer Einkom-
mensschichten in Deutschland und im jeweiligen Vergleichs-
land gekauften Güter und Dienste der Lebenshaltung ergeben. 
Dabei wird einmal die Vvarenauswahl des deutschen Preis-
index der Lebenshaltung, sodann die Warenauswahl des 
Preisindex der Lebenshaltung des Vergleichslandes zugrunde 
gelegt. Die Ergebnisse folgender Berechnung können nun ·zu-
sätzlich bekannt gegeben werden: 

1. Vergleiche über das Verhältnis der Verbraucherpreise 
im Deutschen Reich zu den Ländern Ungarn, Rumänien 
und Bulgarien für das Jahr 1938. 

2. Vergleiche über das Verhältnis der Verbraucherpreise in 
der Bundesrepublik Deutschland zu Belgien und den Nie-
derlanden auf der Grundlage des belgischen bzw. nieder-
landischen Wägungsschemas. 

3. Fortrechnung der bisher verbffentlichten Preisvergleiche 
auf den Oktober 1956. 

Preisvergleiche zwischen dem Deutschen Reich und Ungarn, 
Rumänien und Bulgarien 1938 

Die hauptsächlich für Zwecke des Lastenausgleichs berech-
neten Verbrauchergeldparitäten für die Vorkriegszeit konn-
ten durch die nun abgeschlossenen Berechnungen für drei 
siidosteuropäische Staaten auf insgesamt zwölf Länder erwei-
tert werden. In der nachstehenden Tabelle sind die Ergebnisse 
der vorhergegangenen Kaufkraftuntersuchungen für die Vor-
kriegszeit noch einmal im Zusammenhang mit aufgeführt3). 

1) vgl.: ,.Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 11, Novem-
ber 1954, S. 516 ff. - 7. Jg. N. F., Heft 3, März 1955, S. 171 ff., und 
7. Jg. N. F., Heft 8, AUgl_\SU 1955, s. 423 f. - 2) Untertitel: ,.In-
ternational'er Vergleich der Preise für die Lebenshal'IJUng." -
•) A. Jacobs,: kommt in seinem auf Ende 1939 Anfang 1940 abge-
stellten Preisvergleichen zu ähnlichen Kaufkraftparitäten zwi-
schen den Währungen der südosteuropäischen Staaten und der 
RM: 1 Pengo = 0,72 RM, 1 Lei= 0,040 RM, 1 Leva = 0,051 RM. Ver-
gleiche hierzu A. Jacobs „Die Berechnung von Kaufkraftparitäten", 
„Jahrbücher für Nat1onalökonomie und st,atistik", 158. Bd., Jena 
1943, s. 246. . 
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Kaufkraftvergleiche für die Vorkriegszeit 
Kaufkraft der Währungen in RM je ausländische Währungseinheit 

Gesamte \ Getränke 
I • 1 

1 Reinigung 1 Bildung 1 
Land Ver- i Heizung 1 

1 

--- brauchs- Lebenshaltung Er- und Miete 
1 und Be-

1 

Hausrat und und Verkehr 
Jahr schema mit ohne nahrung Tabak- (Altbau) Be- , k!eidung 1 Korper- 1 Unter-

Miete 1 
waren1) i leuchtung \ 

1 

1 pflege 1 haltung 

100 DG = ... RM (Wechselkurs = 47,05 RM) 
Danzig !deutsch 

1 

92,10 92,60 
1 

92,80 
i 

76,05 89,70 
1 

82,20 
1 

96,55 98,10 1 94,15 1 96,20 109, 70 
1938 danzig. 95,65 1 96,60 98,40 79,15 89,70 82,20 101,20 ! 100,55 i 94,15 96,20 114,55 

100 ffrs = ... RM (Wechselkurs = 7,17 RM) 
Frankreich !deutsch 

1 
- 1 13,30 

1 
12,15 

1 
37,45 

i 
- 15,30 1 14,35 1 16,90 1 12,20 

1 

12,50 
1 

16,80 
1938 franzos. - ! 17,10 13,10 42,95 - 1 15,20 1 15,20 1 16,90 13,00 13,40 16,80 

100 Lire = ... RM (Wechselkurs = 13,10 RM) 
Italien !deutsch 1 19,60 20,85 

1 
20,80 i 25,60 

1 

15,05 
1 

20,05 
1 

19,70 
1 

18,15 1 16,90 
1 

27,85 
1 

26,70 
1938 italienisch - - - - - - _.. - - - -

100 Kc = ... RM (Wechselkurs = 9,91 RM) 
Tschechoslowakei! deutsch j 14,65 ! 16,30 

1 
16,10 ! 21,25 9,80 

1 

13,85 
1 

15,70 1 - 17,4Q 
1 

16,50 22,65 
1936 tschechisch 15,75 16,95 15,50 24,65 9,80 13,95 17,50 i - 17,00 16,80 ,1 25,45 

1 1 

1 Ekr = ... RM (Wechselkurs = 0,682 RM) 
Estland !deutsch 

1 

1,35 
1 

1,40 
1 

1,60 1,45 1 1,10 1 1,25 1 1,10 
1 

1,10 
1 

1,50 
1 

1,30 
i 

1,40 
Dezember 1938 estnisch 1,45 1,50 1,65 1,55 1,10 1 2,45 ! 1,10 1,10 1,50 1,30 1,40 

1 Lat = ... RM (Wechselkurs = 0,4896 RM) 
Lettland !deutsch 

1 
1,15 1,15 

1 
1,20 0,90 ! 

1,20 
1 

1,00 1,20 
! 

0,65 i 1,10 1,25 
1 

1,05 
1938 lettisch - - - - - - 1 - 1 - - - -

1 Lit = ... RM (Wechselkurs = 0,4195 RM) 
Litauen \deutsch 

1 
0,80 1 0,80 

1 
1,00 0,55 0,70 : 0,45 

1 
0,75 0,55 

1 

0,60 1 1,10 
1 

0,85 
1936/37 litauisch - 1 - - - - - - - - 1 - -1 

1 Zloty = ... RM (Wechselkurs = 0,4705 RM) 
Polen !deutsch 

1 

- 0,80 
1 

0,90 0,80 -
1 

0,70 
! 

0,70 
1 

0,75 
1 

0,70 
1 

0,75 1 0,75 
1938 polnisch - 0,90 1,00 0,80 - i 0,80 0,70 0,75 0,70 0,75 1 0,75 

1 Pengo = ... RM (Wechselkurs 0,61 RM) 
Ungarn reutsch 

1 
0,75 0,75 

1 

0,85 0,85 0,85 : 0,65 1 0,65 0,55 ' 0,60 
! 

0,70 0,65 
1938 1 ungarisch - - - - - 1 - - - ' - - -

100 Lei = ... RM (Wechselkurs = 1,83 RM) 
Rumanien !deutsch 1 3,75 3,80 

1 

4,40 3,20 3,40 
1 

2,25 3,70 3,60 a:oo 3,80 3,35 
1938 rumanisch - - - - - - - - - - -

100 Leva = ... RM (Wechselkurs = 3,05 RM) 
Bulgarien !deutsch 1 4,80 5,05 

1 

5,50 
1 4,60 3,80 1 5,25 4,00 3,70 4,55 

1 

7,65 i 5,25 
1938 bulgarisch - - - - - 1 - - - - - i -

100 Srbl = ... RM (Wechselkurs = 46,99 RM) 
I UdSSR reutsch 

1 

20,10 ! 17,75 

1 

17,15 19,35 
1 

62,10 94,90 
1 

93,90 18,80 46,45 

1 

53,90 1 99,30 
Juli 1938 russisch - i - - - - - - - 1 - - ! -' ' 

i j i 
1

) Gruppe Getranke und Tabakwaren beim deutschen Verbrauchsschema: ohne Tabakwaren. 

Wie bei den anderen osteuropaischen Staaten war das für 
die Berechnung notwendige Preismaterial auch für Ungarn, 
Rumänien und Bulgarien nur unter Schwierigkeiten zu be-
schaffen; zum Teil blieben noch Lücken offen. Das zur Ver-
fügung stehende offizielle Preismaterial mußte aus verschie-
denen Veröffentlichungen ergänzt werden. Auch waren wie-
der umfangreiche Befragungen der in diesen Staaten in der 
Vorkriegszeit ansassigen Deu\schen notwendig. Die drei neu-· 
berechneten Vorkriegsvergleiche konnten lediglich nach der 
Gewichtung des deutschen Preisindex der Lebenshaltung 
durchgeführt werden, da die für die Gegenrechnung notwen-
digen Unterlagen über die nationalen Verbrauchsgewohnhei-
ten nicht vorlagen. Entsprechend der agrarischen Struktur der 
betrachteten südosteuropäischen Länder ist auch hier eine be-
sonders günstige relative Kaufkraft der nationalen Währung 
in der Gruppe „Nahrungsmittel" festzustellen. Im Gegensatz 
hierzu sind meist die Erzeugnisse der Bedarfsgruppen „Haus-
rat", ,,Bekleidung", ,,Bildung und Unterhaltung" relativ teuer. 
Es bleibt indessen zu beachten, daß diese Unterschiede in-
folge der Verwendung des deutschen Verbrauchsschemas 
(höherer Lebensstandard) besonders betont werden. Anderer-
seits konnten ftir einige der für den deutschen Verbrauch 
charakteristischen Waren im jeweiligen Vergleichsland 
keine Preise gegenübergestellt werden. Beim Vergleich 
der Kaufkraftparitäten mit den unter Gesichtspunkten 
der Devisenbewirtschaftung festgesetzten amtlichen Wechsel-
kurse der Reichsmark zu den Währungen der drei Staaten ist 
die für die Vorkriegszeit allgemein beobachtete Uberbewertung 
der Reichsmark (vom Standpunkt des Verbrauchers) auch hier 
festzustellen. Besonders stark ist die Diskrepanz zwischen 
Wechselkurs und Verbrauchergeldparität im Falle Rumänien. 

Berechnung von Kaufkraftparitäten nach belgischem ·und 
niederländischem Verbrauchsschema 

Nachdem die ausführlichen Wägungsunterlagen des vom 
Institut de Recherches Economiques et Sociales an der Uni· 
versität Löwen sowie des vorn Niederländischen Centraal-
bureaus voor de Statistiek berechneten Preisindex der Le-
benshaltung beschafft werden konnten, sind die bisher nur 
nach dem deutschen Schema durchgeführten Preisvergleiche 
durch die Berechnung von Preisvergleichen nach den belgi-
schen bzw. niederländischen Verbrauchsgewohnheiten ergänzt 
worden. Im Verhältnis zu Belgien ergab sich im Juli 1953 für 
100 bfrs eine Kaufkraft von 8,46 DM bei Einschluß der Miete 
und 8,87 DM ohne Miete gegenilber 7,40 DM mit tv1iete und 
7,86 DM ohne Miete bei Gewichtung nach dem Schema des 
deutschen Preisindex. Im Vergieich mit den Niederlanden 
wurde ebenfalls für Juli 1953 für 1 hfl nach holländischen Ver-
brauchsgewohnheiten eine Kaufkraft von 1,45 DM mit Miete 
bzw. 1,47 DM ohne Miete gegenüber 1,31 DM mit Miete und 
1,34 DM ohne Miete nach deutschem Verbrauchsschema be-
rechnet. Diese Ergebnisse wurden mittels der Preisindices der 
Lebenshaltung auch auf neuere Zeitpunkte fortgerechnet. 

Die Abweichungen der Ergebnisse nach dem Landesschema 
von dem Ergebnis nach dem deutschen Schema betragen bei 
Belgien und den Niederlanden rund 11 bis 14 vH. Lebt ein 
Deutscher in diesen Ländern nach den dort üblichen Ver-
brauchsgewohnheiten, so hat sein Einkommen eine um 11 bis 
14 vH höhere Kaufkraft, als wenn er seine deutschen Lebens-
gewohnheiten beibehält. Eine ähnlich große Abweichung 
wurde auch bei den Preisvergleichen mit Frankreich, der 
Schweiz und Schweden festgestellt. Dagegen wurde beim Ver-
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Kaufkraftverhältnis der belgischen und der niederländischen Währung zur DM im Juli 1953 
' 1 i 

Heizung i ! ! Reinigung 1 Ver- Gesamte ! Getranke j 
1 

Bildung 

1 

Land brauchs- Lebenshaltung Ernah- und 
1 

Miete und 1 Beklei- Hausrat j und und Verkehr 
schema mit I ohne rung Tabak- 1 (Altbau) 

1 
Beleuch- , dung i Kcirper- 1 Unter-

Miete 
1 

waren 
1 1 

tung 
1 

1 j pflege haltung 1 
1 

1 

100 bfrs im Juli 1953 = ... DM (Wechselkurs = 8,36 DM)') 
Belgien !deutsch 

1 

7,40 7,86 
1 

7,80 ! 12,23 
1 

4,89 6,10 i 7,20 8,37 6,31 9,31 i 8,68 
belg. 8,46 8,87 8,29 18,49 4,89 1 6,10 ! 7,92 9,37 1 7,07 10,85 8,78 

1 hfl im Juli 1953 = ... DM (Wechselkurs = 1,11 DM)') 
Niederlande 1~eutsch 

1 

1,31 1,34 

1 

1,37 
i 

2,05 

1 

niederl. 1,45 
1 

1,47 1,50 2,86 
' 1 1 

1) Nach den Devisenkursen der Bank deutscher Lander. 

gleich Deutschland/England eine Differenz von über 15 vH, 
beim Vergleich Deutschland/Italien von mehr als 20 vH beob-
achtet, ein Zeichen für starkere Strukturunterschiede des Ar-
beitnehmerverbrauchs gerade in diesen Ländern im Vergleich 
zur Bundesrepublik. In den einzelnen Bedarfsgruppen erge-
ben sich für Belgien und die Niederlande besonders günstige 
Preisverhältnisse bei „Getränken und Tabakwaren", dies er-
klärt sich mit der hohen Besteuerung dieser Waren in 
Deutschland. 

Fortrechnung der Ergebnisse der bisherigen 
Nachkriegsvergleiche bis Z\!m Oktober 1956 

Die Ergebnisse der Verbraucherpreisvergleiche für die 
Nachkriegszeit wurden mittels der Preisindices der Lebens-

Kaufkraft der Währungen in DM 
je ausländische Währungseinheit 

Land 1 Original- ! Fortgeschrieben auf 
-- berec1'nungszeit I Okt:-1955TOlct.T956 

Wahrung Zeit I DM 
1 ! 

Belgien 100 bfrs 
1 nach dtsch. Schema Juli 1953 7,40 

1 

7,331) 7,351) 

nach belg. Schema 8,46 8,381) 1 8,401) 
1 

Frankreich 100' ffrs 
nach dtsch. Schema Juli 1952 1,03 1,02 

! 
1,03 

nach franz. Schema 1,12 1,12 1,12 
1 

Großbritannien 1 f. ! 

nach dtsch. Schema Juli 1953 12,83 1 12,21 
1 12,00 

nach brit. S~hema 14,86 
1 

14,14 ! 13,90 

Italien 10 000 Lire 
1 nach dtsch. Schema April 1952 64,33 59,44 57,87 

nach ital. Schema 77,88 
1 

71,96 1 70,06 
' 

Jugoslawien 100 Dinar 
nach dtsch. Schema April 1954 1,36 i 1,18 1,19 

Luxemburg 100 bfrs 
nach dtsch. Schema') Aug. 1955 8,36 1 8,38 8,50') 

Niederlande 1 hfl. 
nach dtsch. Schema Juli 1953 1,31 1,27 

i 
1,26 

nach niederl. Schema 1,45 1,39 
1 

1,39 

Norwegen 100 nkr. i 

nach dtsch. Schema') Sept. 1954 59,66 61,53 

1 

60,18 
nach norweg. Schema') 64,25 66,27 64,81 

Österreich 100 S 
nach dtsch. Schema April 1954 19,51 20,08 19,83 
nach österr. Schema 20,07 20,66 20,40 

Schweden 100 skr. 
nach dtsch. Schema Sept. 1952 68,54 65,94 65,27 
nach schwed. Schema 75,28 72,43 71,68 

' Schweiz 100 sfrs 

1 

nach dtsch. Schema Juli 1952 79,84 80,17 80,18 
nach schw. Schema 86,75 87,11 ! 87,12 

Spanien 100 pta 
1 nach dtsch. Schema April 1953 12,88 12,44 11,97 

1 
1 

' Brasilien 100 Crzs 

1 

nach dtsch. Schema Jan. 1954 10,50 7,55 6,'44') 

Israel') 10 I. f.. 

1 

' 
nach dtsch. Schema Febr. 1954 27,34 25,60 2S,98 
nach israel. Schema 33,44 31,32 29,33 

Kanada 1 k. $ 
nach dtsch. Schema Juni 1953 2,36 

1 

2,39 2,37 
nach kanad. Schema 3,19 i 3,22 3,20 

V. St. v. Am. 1 US-$ 
nach dtsch. Schema Marz 1953 2,49 

1 
2,51 2,50 

nach amerik. Schema 3,48 
' 

3,50 3,48 
: 

1 ) Fortberechnet auf Grund des Index der kath. Universität in Löwen. -
') Ohne Miete. - ') Sept. 1956. - ') Vorlaufige Berechnung, bei der nur die amt-
lich kontrollierten Preise zugrunde gelegt sind. 
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1,14 1 0,94 

1 

1,35 1,30 

1 

1,09 i 1,15 i 1,79 
1,14 

1 
1,15 1,38 1,31 1,13 

1 

1,25 
1 

1,67 
1 1 

haltung monatlich fortgerechnet. Letzter Berechnungszeit-
punkt ist der Oktober 1956. Eine Fortrechnung ist dann mög-
lich, wenn die zur Verfügung stehenden Preisindices der Le-
benshaltung die Veränderungen des Verbraucherpreisniveaus 
zuverlässig wiedergeben. Dies kann erfahrungsgemäß bei 
relativ kurzen Zeitspannen, wie sie hier in Frage stehen, 
angenommen werden. Es ist jedoch vorgesehen, sämtliche 
Vergleiche in einem gewissen Turnus mit aktuellem Preis-
material neu zu berechnen. 

Betrachtet man die Veränderungen der Kaufkraftziffern in 
der vorstehenden Tabelle, so ist festzustellen, daß sich seit 
den Zeitpunkten der unmittelbaren Preisvergleiche die Kauf-
kraft der Währungen gegenüber der D-Mark in einer ganzen 
Reihe von Ländern verschlechtert hat. Dies ist in den Ländern 
Brasilien, Jugoslawien, I,srael, Italien, Großbritannien, Spa-
nien, Schweden, den Niederlanden und Belgien der Fall. Die 
Kaufkraft der Landeswährung erhöhte sich gegenüber der 
D-Mark leicht insbesonders in Luxemburg, Osterreich, Nor-
wegen, der Schweiz und Kanada. 

Gemessen an dem Preisindex der Lebenshaltung sank die 
innerdeutsche Kaufkraft der D-Mark für die Verbraucher zwi-
schen Oktober 1955 und Oktober 1956 um 1,9 vH. Bei den 
Ländern mit einer verbesserten Kaufkraftparität gegenüber 
der D-Mark in dieser Zeitspanne war die innere Geldwert-
minderung entsprechend geringer, bei denen mit verschlech-
terter Kaufkraftparität gegenüber der D-Mark entsprechend 
höher als in der Bundesrepublik. Innerhalb Jahresfrist 
sank die Kaufkraft der Währungen gegenüber der D-Mark 
am stärksten in Israel mit 6,3 vH (gemessen an den legalen 
Preisen). gefolgt von Spanien mit 2,7 vH, Italien mit 2,6 vH, 

KAUFKRAFT DER DM IN EINIGEN EUROPÄISCHEN LÄNDERN 
IM OKTOBER 195b 

100 DM, Über den amtlichen Wechselkurs umgetauscht, 
erzi'elen Geldei'nhe{ten i'n fremder Währung von ... DM Kaufkraft , jbei auslandischen bei deutschen Verbrauchs-

Verbrau\hs- gewohnheiten DM 
gewohnhe1ten 120 

100 

80 80 

60 

40 

20 20 

Öster- Spa- Nfeder- Groß- Bel- lt I' F1qnk- Schwefz Schwe-
refch nien lande brftan. gfen a ien reich den 
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Norwegen mit 2,5 vH, Großbritannien mit 1,7 vH, Osterreich 
mit 1,3 vH, Schweden mit 1 vH, den Niederlanden mit 0,9 vH, 
den Vereinigten Staaten mit 0,5 vH und Kanada mit 0,6 vH. 
Die Kaufkraft der Landeswährung stieg gegenüber der 
D-Mark am stärksten in Luxemburg mit 1,5 vH, Jugoslawien 
mit rund 1 vH, Frankreich mit 0,5 vH und Belgien mit 0,3 vH. 
Die Verbrauchergeldparität zwischen der D-Mark und dem 
Schweizer Franken blieb nahezu unverändert. 

Die Veränderungen der Kaufkraftverhältnisse geben ledig-
lich die abweichende Entwicklung des Verbraucher preis-
n i v e a u s im Ausland und in der Bundesrepublik an. Sie 
geben keine Auskunft über die Veränderung der Kaufpotenz 
der Arbeitnehmerfamilien im Ausland zu den Arbeitnehmer-
familien in Deutschland. Die Entwicklung des Kaufvermögens 
ist auch von hier nicht untersuchten Faktoren, wie Einkom-
mensveränderung, Veränderung der direkten Steuern u.ä., 
abhängig. 

Die Kaufkraft der D-Mark beim Umtausch 
O.ber den Wechselkurs 

Die Erfahrung, daß man mit einem bestimmten, in jewei-
lige Landeswährung umgetauschten D-Markbetrag im Aus-
land mehr bzw. weniger kaufen kann als in der Bundesrepu-
blik, hat schon jeder Auslandsreisende gemacht. Obwohl die 
im Statistischen Bundesamt berechneten Kaufkraftparitäten 

ihrer Anlage nach nicht speziell auf den Bedarf von Touristen 
und Reisenden abgestellt sind, lassen sich mit ihrer Hilfe 
doch gewisse Anhaltspunkte über den Grad der Verteuerung 
bzw. Verbilligung der Lebenshaltung für Reisende im Aus-
land angeben (siehe graphische Darstellung). 

Die prozentualen Tauschwerte wurden mittels der amt-
lichen Devisenkurse der Bank deutscher Länder bzw. der 
Kur!IB am freien Markt an der New Yorker Börse ermittelt. 
Bei einer Lebenshaltung nach deutschenVerbrauchsgewohn-
heiten wurde im Oktober 1956 der größte Kaufkraftvorteil in 
Osterreich und Spanien mit etwas über 20 vH erzielt, die 
größten Tauschverluste entstanden in Schweden mit rund 
20 vH, in Frankreich mit 14 vH sowie in der Schweiz und 
Italien mit rund 13 vH. 

Diese Ergebnisse bedürfen jedoch für den praktischen Fall 
insofern einer Ergänzung, als man sich normalerweise im Aus-
land der ausländischen Lebensführung auch etwas anpaßt, so 
daß sich hieraus ein gewisser Zuwachs an Kaufkraft ergibt. , 
Zu beachten ist ferner, daß der Reisende für den Ankauf aus-
ländischen Geldes nicht immer die Kurse der amtlichen No-
tierung für Devisen der Bank deutscher Länder zahlt. So 
wurde zum Beispiel der französische Franc in den Wechsel-
stuben bis zu 10 vH billiger abgegeben, was auch den Kauf-
wert der D-Mark in Frankreich in entsprechendem Umfang 
erhöhte. Es sind aber auch die umgekehrten Verhältnisse 
möglich. Gü. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 

im 3. Vierteljahr 1956 
Die Ergebnisse der Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

in 4-Personen-Haushaltungen von Arbeitern, Angestellten 
und Beamten der gewerblichen Wirtschaft und des öffent-
lichen Dienstes, die einer mittleren Einkommensschicht an-
gehören, beruhen im 3. Vierteljahr 1956 auf den Anschrei-
bungen von 270 Haushaltungen in Gemeinden mit mehr als 
20 000 Einwohnern. Nach Ablauf des Monates Juni sind etwa 
20 vH der bis dahin buchführenden Haushaltungen, haupt-
sächlich wegen Ablaufs der Zeit, für die sie sich zur Buch-
führung verpflichtet hatten, aus der Erhebung ausgeschieden 
und mußten durch neue Buchführer ersetzt werden. Bei die-
sem Wechsel wurde darauf geachtet, daß die neuen Haushal-
tungen, abgesehen davon, daß sie in den allgemeinen Erhe-
bungsrahmen paßten, auch in ihren besonderen wirtschaft-

. liehen und sozialen Verhältnissen weitgehend mit den 
ausgeschiedenen Buchführern übereinstimmten. Ein unter 
diesen Bedingungen vorgenommener Wechsel im Kreis der 
Berichterstatter ist methodisch vertretbar, da die Verbrauchs-
verhältnisse von Haushaltungen gleichen Typs und der hier 
untersuchten Einkommensschicht relativ homogen sind, so 
daß die zeitliche Vergleichbarkeit der Ergebnisse durch den 
Austausch nicht gestört wird. So hat auch ein Vergleich der 
durchschnittlichen Einkommens- und Verbrauchsentwicklung 
der Haushaltungen, die in der Erhebung verblieben sind, 
mit derjenigen von Haushaltungen, die gegeneinander aus-
getauscht worden waren, vom Juni zum Juli 1956 eine weit-
gehende Ubereinstimmung gezeigt. 

Auch im 3. Vierteljahr 1956 sind die Einnahmen und Aus-
gaben der untersuchten Haushaltungen weiterhin angestie-
gen. Die durchschnittlichen monatlichen Gesamteinnahmen 
betrugen nunmehr 591,34 DM, die ausgabefähigen Einnah-
men oder Nettoeinnahmen 519,94 DM. Sie lagen damit um 
3 vH über denen des 2. Vierteljahres 1956 und um 7 vH 
über denen des 3. Vierteljahres 1955. Das Haupteinkommen 
der hier untersuchten Haushaltungen, das durchschnittliche 
monatliche Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf, nahm gegenüber dem vorangegangenen 
Vierteljahr um 3,38 DM bzw. 0,7 vH und gegenüber dem 
3. Vierteljahr 1955, hauptsächlich infolge allgemeiner Lohn-
und Gehaltserhöhungen, um 20,72 DM bzw. 4,3 vH zu. Die 
Erhöhung der Brutto-Wochenverdienste von männlichen In-
dustriearbeitern, die durch die Arbeiterverdienststatistik 

Monatliches Haushaltungsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen bzw. 1955 1956 
Ausgabenart 3. Vj. 1 4. Vj. 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 

Anzahl 
Erfaßte Haushaltungen ·····1 259 1 262 1 260 

1 
266 1 270 

DM 
Arbeitseinkommen des Haus-

haltungsvorstandes aus 
Hauptberuf ............ · 1481, 77 1526,43 1 482,31 1499,11 1502,49 

Sonstige Arbeitseinkommen . 30,18 36,17 1 30,84 36,99 39,49 
Sonstige Einnahmen') . . . . . . 39,28 52,66 43,86 37,54 49,36 

Gesamteinnahmen ....... , 551,23 1615,26 1557,01 1573,641591,34 abzuglich: Gesetzliche 
Versicherungen 4 7, 18 48,54 47,22 48,57 48,67 
Steuern . . . . . . 17,48 , 20,90 20,47 22,07 22,73 

Ausgabefahige Einnahmen 486,57 545,82 489,32 503,00 519,94 
abzuglich: Ausgaben fur 

die Lebens-
haltung ....... 462,66 523,22 462,77 466,40 494,40 
Sonstige Aus-
gaben ........ 8,74 14,03 11,20 11,39 10,54 

Verbrauchsausgaben') .... 471,40 537,25 473,97 1477, 79 504,94 

Differenz zwischen den aus-
gabefähigen Einnahmen und 

+ 15,351 + 25,21 den Verbrauchsausgaben .. + 15,17 + 8,57 + 15,00 
' 

') Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, 
Verkauf und Tausch. - ') Ohne Ausgaben für Steuern, Versicherungen, Schul-
dentilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

nachgewiesen werden, hielt sich im vergleichbaren Zeitraum 
vom Mai zum August 1956 mit 0,6 vH im gleichen Rahmen. 
Vom August 1955 zum August 1956 war die Zunahme der 
Industriearbeiterlöhne mit 7,1 vH jedoch stärker als die des 
Arbeitseinkommens des Haushaltungsvorstandes nach den 
Wirtschaftsrechnungen vom 3. Vierteljahr 1955 zum 3. Vier-
teljahr 1956. Derartige Abweichungen sind hauptsächlich 
damit zu erklären, daß in die Wirtschaftsrechnungserhebun-
gen außer Haushaltungen von Industriearbeitern auch in an-
gemessenem Umfang Haushaltungen von Angestellten der 
Industrie sowie von Angestellten, Beamten und Arbeitern 
anderer Wirtschaftszweige einbezogen werden. Bei den Un-
terschieden der Entwicklung seit dem Vorjahre dürfte auch 
die ungleiche Abgrenzung der Erhebungszeiträume eine Rolle 
gespielt haben. Während die Lohnsummenstatistik sich im-
mer auf eine Lohnzahlungsperiode, in der Regel vier Wochen 
oder einen Monat, bezieht, umfaßt die Statistik der Wirt-
schaftsrechnungen alle Lohnzahlungen eines Vierteljahres. 
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Da das 3. Vierteljahr 1955 zwei Monate mit je 5 Lohnzahlun-
gen enthielt, das 3. Vierteljahr 1956 dagegen nur einen Monat 
mit 5 Lohnzahlungen, erscheint die Einkommensentwicklung 
auf Grund der Wirtschaftsrechnungen in diesem Zeitraum 
relativ ungtinstig. Diese Tatsache wirkt sich etwas vergleichs-
störend aus und muß deshalb bei der Auswertung der nach-
stehenden Angaben berücksichtigt werden. An der Erhöhung 
der Gesamteinnahmen der Haushaltungen sowohl gegenüber 
dem 2. Vierteljahr 1956 als auch gegenüber dem 3. Viertel-
jahr 1955 waren die Nebeneinnahmen der Haus.haltungen 
relativ stark beteiligt. Die Entwicklung dieser Werte ist 
jedoch zu Verallgemeinerungen wenig geeignet, da sie sich 
auf Einnahmen beziehen, die ziemlich unregelmäßig anfallen 
und im Durchschnitt der relativ kleinen Anzahl der hier 
untersuchten Haushaltungen größere Schwankungen auf-
weisen. 

Untersucht man die Verwendung der Einkommen im 3. Vier-
teljahr 1956 in groben Zügen, so zeigt sich, daß 12,1 vH 
(71,40 DM je Monat und Haushaltung) für Steuern und ge-
setzliche Versicherungen aufgebracht werden mußten, 85,4 vH 
(504,94 DM) für Verbrauchszwecke ausgegeben, 1,7 vH 
(10,15 DM) zu Beitragszahlungen für freiwillige Versiche-
rungen verwendet wurden und 0,8 vH (4,85 DM) zur Zahlung 
von Schulden dienten bzw. erspart wurden. Die monatlichen 
Mehrausgaben im 3. Vierteljahr 1956 von 27,15 DM oder 
5,7 vH gegenüber dem 2. Vierteljahr 1956 finanzierten die 
Haushaltungen nicht allein aus ihren zusätzlichen Einkom-
men, sondern' sie griffen darüber hinaus auf Ersparnisse bzw. 
Kassenbestände der vergangenen Periode zurück. Die Erhö-
hung der durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben 
vom 3. Vierteljahr 1955 zum 3. Vierteljahr 1956 um 33,54 DM 
oder 7,1 vH deckte sich dagegen fast vollkommen mit dem 
zusätzlichen Einnahmenbetrag. 

Im Rahmen dieser Gesamtentwicklung der Verbrauchsaus-
gaben traten bei den einzelnen Bedarfsgruppen in den Ver-
gleichszeiträumen eine Reihe von Veränderungen ein, die 
teilweise saisonbedingt waren (Vergleich mit dem 2. Viertel-
jahr 1956), teilweise aber den Charakter echter Verbrauchs-
verschiebungen hatten (Vergleich mit dem 3. Vierteljahr 1955). 

Bedarfsgruppe 

Nahrungsmittel ··············· Genußmittel .................. 
Wohnung ···················· Hausrat ..... , · ..... · ... , ..... 
Heizung und Beleuchtung ...... 
Bekleidung ................... 
Reinigung und Korperpflege .... 
Bildung und Unterhaltung ..... 
Verkehr ...................... 
Sonstige Ausgaben ............ 

Verbrauchsausgaben insgesamt 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der durch-
schnittlichen monatlichen Ausgaben je 

Haushaltung vom 3. Vierteljahr 1955 zum 
3. Vierteljahr 1956 

in jeweiligen inkonstanten(vonl950) 
Preisen 

DM vH DM vH 

+ 11,99 + 6,1 + 3,30 + 1,9 
+ 2,70 + 9,3 + 3,31 + 9,6 
+ 4,45 + 10,2 + 0,54 + 1,3 

2,52 - 6,6 2,81 - 7,7 
+ 5,00 + 19,0 + 3,17 + 15,9 
+ 6,92 + 14,2 + 6,89 + 13,3 
+ 1,26 + 6,3 + 0,85 + 4,5 
+ 1,21 + 2,8 0,07 - 0,2 
+ 0,73 + 3,8 + 0,68 + 4,3 
+ 1,80 + 20,6 + 1,39 + 17,5 
+ 33,54 + 7,1 + 17,25 + 4,0 

Die Mehrausgaben der Haushaltungen entfielen zum größ-
ten Teil auf die Bedarfsgruppe „N a h r u n g s mittel". Sie 
brachten aber gegenüber dem 3. Vierteljahr 1955 nur eine ge-
ringe Verbesserung mit sich, da sie durch die gleichzeitig 
stattgefundenen Erhöhungen der Preise für verschiedene 
Nahrungsmittel fast ganz absorbiert wurden. Die Zunahme 
der Ausgaben gegenüber dem 2. Vierteljahr. 1956 beruhte 
hauptsächlich auf den vorwiegend saisonbedingten Melirein-
käufen von Frischgemüse, frischem Obst sowie Kartoffeln. 
Das ungünstige Angebot an Frischgemüse in diesem Sommer 
hatte jedoch eine Verbrauchseinschränkung gegenüber dem 
3. Vierteljahr 1955 zur Folge und führte gleichzeitig zu einem 

Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushaltung nach Bedarfsgruppen 
4-Personen-Arbeitnehmel'-Haushaltungen der mittleren Verbrnuchergruppe 

Ausgabengruppe 
1955 1 1956 1955 1 1956 

-2. Yj-. -!-3. Vj. 1 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. 1 3. Vj. 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. 1 3. Vj. 
-· --~-b~- vH 

in jeweiligen Preisen 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 187,19 1 195,08 'i 206,24 187,22 1193,96 207,07 42,8 42,2 39,4 40,5 42,6 41,9 

darunter: Tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103,40 96,12 109,48 108,35 109,04 104,79 23,6 20,8 20,9 23,4 23,3 21,2 
Pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75,981' 88,86 89,46 71,14 75,48 92,18 17,4 19,2 17,1 15,4 17,4 18,6 

Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,88 29,00 1 34,09 32,02 30,65 31, 70 6,6 6,2 6,5 6,9 6,1 6,4 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,86 43,45 44,47 46,37 46,83 47,90 9,8 9,4 8,5 10,0 9,9 9,7 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,62 38,22 41,68 36,59 36,99 35, 70 6,3 8,3 8,0 , 7,.9 9,6 7,2 

davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande . . . . . . 10,42 18,29 17,56 17,04 20,42 1 15,72 2,4 4,0 3,41 3,7 5,8 3,2 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 4,87 1

1 

6,02 7,34 7,25 5,09 6,54 1,1 1,3 1,4 1,6 1,1 1,3 
Bett-, Haus- und Küchenwasche . . . . . . . . . . . 1,69 2,22 3,27 3,21 1,98 I' 2,55 0,4 0,5 0,6 0,7 0,5 0,5 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,62 , 3,32 3,64 1,45 1,49 2,71 0,6 0,7 0,7 0,3 0,4 0,5 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengerate . . 8,02 '\ 8,37 9,87 7,64 8,01 8,18 1,8 1,8 1,9 1,6 1,8 1,7 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,64 , 26,27 29,35 30,02 22,64 1 31,27 4,7 5,7 5,6 6,5 5,3 6,3 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59,45 48,82 90,05 64,14 62,68 55,74 13,6 10,5 17,2 13,9 11,1 11,3 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) . . . . . . . . . . . 29,30 1 23,36 44,64 32,98 32,06 27,39 6,7 5,0 8,5 7,1 5,4 5,6 
Schuhe und Zubehör . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,25 11, 78 16, 70 13,31 15,09 1 13,05 3,3 2,6 3,2 2,9 2,7 2,6 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,60 10, 74 19,04 1 12,99 12,10 

1

\ 11,67 2,6 2,3 3,6 2,8 2,4 1 2,4 
Sonstiger persönlicher Bedarf . . . . . . . . . . . . . 4,30 2,941 9,67 4,86 3,43 3,63 1,0 0,6 1,9 1,1 0,6 0,7 

Reinigung und Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,85 j' 19,85 I 22,84 j 22,26 22,17 21,11 4,8 4,3 4,4 4,8 4,5 4,3 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,37 ! 42,59 43,69 32,89 35,94 43,80 8,1 9,2 8,3 7,1 7,8 8,8 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,31 19,38 10,81 

1 

11,26 14,54 , 20,11 3,3 4,2 2,1 1 2,4 3,1 4,1 
davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . 8,88 14,35 7,46 7 96 \ 9,34 '1 14,55 2,1 3,1 1,5 1,7 2,0 3,0 

__ so_n~s_ti..cg_e_._._. _ .. _._. _. _ .. _._._. _ .. _._._. _ .. _._·_· _. _ .. _._. _. _. ·..,...=5,-c4~3--'--I -=5,~0
7
3-=3cc-',:,35a----cc=3:.-=3=0--,-=5,...,cc20c--,-~5-'-,5,-,6c--i-~1~,2,----c-1-c-,1~~0

7
,6~-0..,,

7
7--,-.....,...;1,~1---'-~l ,'-c1- I 

Lebenshaltung insgesamt ........................... ·1 437,17 1 462,66 1 523,22 1 462,77 1 466,40 1 494,40 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 : 100 

Nahrungsmittel ................................... . 
darunter: Tierischen Ursprungs ................... . 

Pflanzlichen Ursprungs ................. . 
Genußmittel ...................................... . 
Wohnung') ................. · ·. · · · ... · · ....... , · · ·. 
Hausrat ........... · · ............................. . 

davon: Möbel u. a. Einrichtungsgegenstände ...... . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und Küchenwasche ......... : . 
Öfen und Herde ........................ . 
Haus-, Kilchen-, Keller- und Gartengerate .. 

Heizung und Beleuchtung .......................... . 
Bekleidung ....................................... . 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) .......... . 
Schuhe und Z ubehor .................... . 
Unterkleidung ......................... . 
Sonstiger persönlicher Bedarf ........... , 

Reinigung und Korperpflege ........................ . 
Bildung und Unterhaltung .......................... . 
Verkehr ........... · ...........• , ................ . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel ............... . 
Sonstige ............................... . 

167,98 1 
98,55 
62,72 
34,17 

1

, 

39,80 
26,58 

9,30 

5,31 i' 2,06 
2,12 
7,79 

16,08 1 
62,78 
31,37 
13,42 1 
13,54 

4,45 ' 
20,02 1· 

32,26 
11,89 1' 

6,96 
4,93 i 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 411,56 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
171,44r 

89,40r 
73,40 
34,39 
40,23 
36,41 
16,33 
6,56 
2,70 
2,69 
8,13 

19,91 
51, 75 
25,06 
11,09 
12,56 
3,04 

18,93 
38,77 
15,77r \ 
11,25r 
4,52 1 

427,60r 1 

179,55 
98,63 
74,75 
40,43 
38,37 
40,11 
15,62 
8,02 
3,98 
2,94 

1 

9,55 

' 
22,09 
95,95 
47,95 
15,68 
22,32 
10,00 
21,67 
39,33 

8,85 
5,85 
3,00 

486,35 

- 50 -

,1

164,10 165,39 
98,39 98,85 
59,26 58,72 
38,30 36,66 
39,87 39,96 
35,44 34,52 
15,12 17,77 

7,91 5,54 
3,91 2,40 
1;15 1,17 
7,35 7,64 

22,59 17,40 
68,05 65,96 
35,39 34,25 
12,43 14,04 
15,21 14,14 
5,02 3,53 

21,12 20, 79 
29,57 31,78 

9,20 12,05 
6,24 1 7,30 
2,96 4,75 

1 428,24 1 424,51 1 

174,74 
93,59 
72,71 
37,70 
40,77 
33,60 
13,55 

7,10 
3,08 
2,12 
7,75 

23,08 
58,64 
29,17 
12,12 
13,63 
3,72 

19,78 
38,70 
16,45 
11,37 

5,08 
443,46 

40,8 .40,lr 
24,0 20,9r 
15,2 17,2 
8,3 8,0 
9,7 9,4 
6,5 8,5 
2,3 3,8 
1,3 1,6 
0,5 0,6 
0,5 0,6 
1,9 1,9 
3,9 4,7 

15,2 12,1 
7,6 5,9 
3,2 ;2,6 
3,3 2,9 
1,1 0,7 
4,9 4,4 
7,8 9,1 
2,9 3,7 
1,7 2,6 
1,2 1,1 

100 1 100 

36,9 
20,3 
15,4 
8,3 
7,9 
8,3 
3,2 
1,7 
0,8 
0,6 
2,0 
4,5 

19,7 
9,9 
3,2 
4,6 
2,0 
4,5 
8,1 
1,8 
1,2 
0,6 

1 100 

38,3 
23,0 
13,8 
8,9 
9,3 
8,3 
3,5 
1,9 1 0,9 

1 

0,3 
1,7 
5,3 

15,9 
8,3 
2,9 
3,5 
1,2 
4,9 
6,91. 2,2 
1,5 
0,7 

1100 1 

39,0 
23,3 
13,8 
8,6 
9,4 
8,1 
4,2 
1,3 
0,5 
0,3 
1,8 
4,1 

1.5,6 
8,1 
3,3 
3,3 
0,9 
4,9 
7,5 
2,8 
1,7 
1,1 

100 

39,4 
21,1 
16,4 
8,5 
9,2 
7,6 
3,1 
1,6 
0,7 
0,5 
1,7 
5,2 

13,2 
6,6 
2,7 
3,1 

1 

0,8 
4,5 

1 

8,7 
3,7 
2,6 
1,1 

1 100 
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DIE HAUSHALTSAUSGABEN 
FÜR AUSGEWÄHLTE BEDARFSGRUPPEN 
Veranderungen vom 3 Vj 1955 zum 3.Vj.195b in vH 

• ,n Preisen vom 3 VJ 1955 ~ ,n Jeweiligen Preisen vH 
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1 
Genuß-, Wohnung ' Be- 1 R~i;dg 1 ~~~f:f-1 Ver-mittel kle1dung Kbrper- ,haltung kehr 

pflege _.. 
Nahrungsmittel 

Die Breite der Säulen entspridlt den Gruppenanteilen an den Gesamtausgaben des 3. Vj 1955 
STÄT BUHDESA~T sr- 131t2 

verstärkten Einkauf von Gemüsekonserven. Der Obstver-
brauch nahm gegenüber dem 3. Vierteljahr 1955 geringfügig 
zu, insbesondere erhöhten die Haushaltungen dabei ihren 
Verbrauch von Südfrüchten sowie von Äpfeln, die haupt-
sächlich im September reichlich angeboten wurden, so daß ein 
gewisser Ausgleich für die teilweise weniger gute Ernte an 
Steinobst geschaffen wurde. Die Zunahme der Kartoffelein-
käufe gegenüber dem 3. Vierteljahr 1955 ist wohl mit einer 
erhöhten Vorratsbildung zu erklaren. Der Verbrauch an Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs, insbesondere an Eiern 
und Fischen, wurde vom 2. zum 3. Vierteljahr 1956 saisonbe-
dingt eingeschränkt, gegenüber dem 3. Vierteljahr 1955 je-
doch weiterhin ausgedehnt. Diese Erhöhung betraf wohl 
wegen der gestiegenen Preise nicht den Milch- und Butter-
verbrauch. Umgekehrt dürften die gefallenen Zuckerpreise 
den Mehrverbrauch an Zucker veranlaßt haben. Wie üblich 
ist der Verbrauch von Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarz-
brot weiterhin eingeschränkt, der Verbrauch von Weißbrot 
und Backwaren ausgedehnt worden. Bei den „G e nuß mit-
t e 1 n" sind die Ausgaben und der Verbrauch von Kaffee, 
alkoholischen Getränken und Zigaretten auch im 3. Viertel-
jahr 1956 weiterhin angestiegen. 

Eine besondere Erhöhung zum 3. Vierteljahr 1956 erfuhr 
die Bedarfsgruppe „ H e i z u n g u n d B e 1 e u c h t u n g" 
sowohl gegenüber dem 3. Vierteljahr 1955 als auch gegen-
über dem 2. Vierteljahr 1956. Abgesehen von einer leichten 
saisonbedingten Zunahme des Gasverbrauchs wurden die 
Mehrausgaben gegenüber dem 3. Vierteljahr 1955 hauptsächlich 
durch die saisonübliche Vorratsbildung an Kohlen verursacht. 
Der Vergleich der Werte des 3. Vierteljahres 1956 mit denen 
des saisonphasengleichen Vierteljahres 1955 zeigt eine Zu-
nahme der nominellen Ausgabenbeträge bei dieser Gruppe 
um 19 vH, des Verbrauchsvolumens (Ausgabenbetrage in 
konstanten Preisen des Jahres 1950) um 16 vH. Neben einer 
Erhöhung des Verbrauchs an elektrischem Strom nahmen 
insbesondere die Einkaufe an Heizmaterial zu. Bei diesen 
Mehrkäufen kann es sich sowohl um eine tatsachliche Er-
höhung des Verbrauchs handeln, der sich u. a. mit der all-
mählichen Verbesserung der Wohnverhältnisse der Haus-
haltungen erklären läßt, als auch um eine verstärkte Vor-
ratsbildung gegenüber dem 3. Vierteljahr 1955, zu der die 
Haushaltungen durch die zusätzlichen Einnahmen in die 
Lage versetzt worden sind. Ein abschließendes Urteil in die-
ser Frage läßt sich aber erst nach Vorliegen der Ergebnisse 
für das 1. Vierteljahr 1951 fällen. 

Die Ausgaben für „ Wo h nun g" sind gegenüber dem 
2. Vierteljahr 1956 ziemlich gleich geblieben, seit dem 3. Vier-
teljahr 1955 infolge der Mietheraufsetzung für Alt- und Neu-
bauwohnungen dagegen erheblich angestiegen. Die unter 
„Wohnung" nachgewiesenen Ausgaben stellen Nettobeträge 
dar, das heißt eventuelle Einnahmen der Haushaltungen aus 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs-
und Genußmitteln je Haushaltung in Gramm 

4-Personen-Arbeitnehmel'-Haushialtungen der mlittleren 
Verbrauchergruppe 

Ware und Warengruppe 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: Vollmilch (Liter) ...... . 
Magermilch, Buttermilch 

(Liter) ............. . 
Sahne, Rahm (Liter) ... . 
Andere Milch ......... . 

Butter ........... , ............ , 
Käse ................. , · .. · ... · · 
Eier (Stuck) ................... . 

Fette (ohne Butter) ............... . 
Tierische und gemischte Fette .... . 

• davon : Rohfette ............. . 
Schmalz .............. . 
Margarine ............ . 

Pflanzliche Öle und Fette ........ . 
davon: Speiseol .............. . 

Pflanzenfette .......... . 
Fleisch und Fleischwaren .......... . 

Fleisch .................. . 
davon: Rindfleisch ........... . 

Schweinefleisch ....... . 
Kalbfleisch ........... . 
Hammelfleisch ........ . 
Hackfleisch ........... . 
Sonstiges frisches Fleisch 

Fleischwaren ................... . 
davon: Speck ................ . 

Wurst und Wurstwaren .. 
Sonstige Fleischwaren .. . 

Fisch und Fischwaren ............. . 
davon: Frische Fische 

Fischdauerwaren ...... . 
Sonstige Fischwaren ... . 

Brot und Backwaren .............. . 
davon: Roggen-, Grau-, Misch-

und Schwarzbrot ..... 
Weißbrot und Weizen-

kleingebäck ......... . 
Sonstiges Backwerk .... . 

Nährmittel ...................... . 
davon: Mehl aus Brotgetreide .. . 

Grieß ................ . 
Reis ................. . 
Sonstige Muhlenerzeugn. 
Nudeln und sonstige 

Teigwaren .......... . 
Sonstige Nahrmittel .... . 
Hulsenfruchte ......... . 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Gemuse . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Frischgemtise . . . . ....... . 
davon: Ruben u. Wurzelgemuse 

Bohnen ............. , . 
Erbsen . . . . . . . . ... . 
Gurken und Salate . . . .. 
Sonstiges Frischgemuse .. 

Gemiisekonserven . . . . . . . . . 
Obst ..................... . 

Frischobst . . . . . . . . . . . . . 
davon: Kernobst . . . . . . ..... . 

Steinobst ............. . 
Beerenobst ........... . 
Sudfruchte . . . .... . 

Dörrobst . . . . . ..... . 
Nusse, Mandeln u. dgl. ..... . 
Marmeladen und Gelees ..... . 
Sonstige Obstkonserven ......... . 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 

davon: Sirup) Kunst- und Bienen-
honig ............. . 

Zucker .............. . 
Kakao .............. . 
Schokolade u. a. Süßig-

keiten . . . . ......... . 
Ersatzkaffee . . . . . . . . . . ....... •. 

Genußmittel 
darunter: Bohnenkaffee ......... . 

Echter Tee ............ . 
Trauben-, Obstwein, 

Most (Liter) ........ . 
Bier (Liter) ........... . 
Zigarren (Stuck) 
Zigaretten (Stuck) ..... . 
Tabak ............. . 

33,120 

1,197 
1 

0,261 1 

1 769 1 1 319 
1 826 

67 
5 681 
4 807 

87 
456 

4 264 
874 
533 
341 

9 880 
4 669 
1 260 
1 476 

'178 
43 

570 
1142 
5 211 

581 
3 874 

756 
1 601 

767 
764 

70 
27 143 

20 896 

5 Oll 
1436 
7 125 
4 074 

321 
483 
691 

1 075 
63 

418 
13 958 
10 238 

8 870 
837 
161 

61 
2 060 
5 751 
1 368 
9 591 
8 274 
3 354 

846 
521 

3 553 
331 

84 
817 

85 

248 
4 750 

91 

832 
308 

304 
24 

1,193 
5,024 

7 
73 
80 1 

32,099 

1,458 
0,262 
l 904 
1 282 
1 533 

44 
&417 
4 630 

69 
421 

4140 
787 
528 
259 

9162 
4 064 
1 092 
1 263 

81 
42 

629 
957 

5 098 
580 

3 758 
760 

l 331 
542 
735 

54 
26 338 

19 981 

4895 
1 462 
6 356 
3 781 

32,501 

1,011 
0,253 
1 612 
1190 
1 899 

60 
5 981 
5 094 

88 
404 

4 602 
887 
564 
323 

10 261 

I
I 4 785 

l 286 
1 450 

149 
31 

609 
1 260 
5 476 

598 
4198 

680 
1 551 

1 

761 
717 

1 26 s~! 
20 410 

4 956 
1 518 
7 051 
3 876 

303 

30,967 

1,143 
0,264 
1 538 
1 201 
1 692 

46 
5 800 
4 905 

57 
409 

4 439 
895 
562 
333 

9 846 
4 442 
1 184 
1 314 

81 
48 

655 
1160 
5 404 

620 
4 098 

686 
1416 

1 631 
1 735 

1 

50 
26 099 

19 550 

4 996 
1 553 
6 480 
3 782 

290 
430 j 
689 

911 
73 

477 1' 817 

1 038 
96 

444 
10 180 
10 354 

8 787 
989 
205 

268 
464 
740 

937 
95 

182 
35 067 
20 516 
19 968 

1 628 
3 894 

746 
4 323 '. 
9 377 

548 
19 123 
18 35;! 

5 149 
7 797 1 

3 961 
1 445 

1~i i 
540 i 

23 

1 

201 1 
6 429 

87 

677 
262 

299 

81 
2 078 
5 434 
1 567 
7 306 
6 031 
2 639 

391 
634 

2 367 
262 

72 
808 
133 

186 
5 003 

104 

'685 
297 

337 

194 
38 477 
17 248 
16 515 

1 748 
3 021 

581 
2 610 
8 555 

733 

1 
19 533 
18 732 
6 304 
6 262 
4 548 
l 618 

142 
55 

516 
88 

199' 
1 7 034 

I
I 6:: 

261 

23 26 f 

332 
22 

1,008 
5,383 

7 
82 
76 

, 1,253 
1 5,072 

I
I 9~ 

68 

i 
1 

1 

1,109 
5,476 

8 
98 
74 

Untervermietung sind von den Aufwendungen für die ge-
samte Wohnung abgesetzt. Diese Einnahme·n sind jedoch 
sehr gering und ihr Rückgang von Jahr zu Jahr läßt auf 
eine ständig abnehmende Bedeutung der Untervermietung 
schließen. 

Rticklaufig sowohl gegenüber dem 2. Vierteljahr 1956 als 
auch gegenüber dem 3. Vierteljahr 1955 waren die nominel-
len und die Realausgaben für „H au s rat", deren tenden-
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zielle Entwicklung aus kurzfristigen Vergleichen nur schlecht 
erkennbar ist, weil Zufälligkeiten dabei eine gewisse Rolle 
spielen können. 

Die Bedarfsgruppe „B e k 1 e i dun g" zeigt den saisonübli-
chen Ausgabenrückgang gegenüber dem 2. Vierteljahr 1956, 
der lediglich durch den in den Berichtszeitraum fallenden 
Sommer-Schlußverkauf etwas abgemildert wird. Gegenüber 
dem 3. Vierteljahr 1955 ist dagegen eine weitere Steigerung' 
der Ausgaben und des Verbrauchs festzustellen, die sich im 
gleichen Rahmen wie im ersten Halbjahr 1956 hält ( + 13 vH). 

Ebenso haben die unter der Bedarfsgruppe „R einig u n g 
und K ö r p e r p f I e g e" nachgewiesenen Ausgaben und 
der Verbrauch für Entgelte und Gegenstände zur Körper-
pflege vom 3. Vierteljahr 1955 zum 3. Vierteljahr 1956 zuge-
nommen. Der Rückgang der Ausgaben für „Reinigung und 
Körperpflege" vom 2. Vierteljahr 1956 zum 3. Vierteljahr 1956 
ist saisonbedingt und betraf hauptsächlich die Position Ge-
sundheitspflege. Die üblichen Sommerreisen führten zu einer 
Ausgabensteigerung bei den Bedarfsgruppen „Ve r kehr" 
sowie „B i I dun g und Unter h a I tun g". En. 

Anhang 

Veröffentlichungen1) vom 13. Dezember 1956 bis f5. Januar f957 
Arb.-Nr. 

ohne 
ohne 

ohne 

VIII/20/27 
VIIl/26/16 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 8. Jg., Heft 12, Dezember 1956 
Statistischer Wochendienst 

7. Jg., Heft 50 und 51/52/1956 • • . • • • • . • 
8. Jg., Heft 1/2/1957 . . • . • • • • . • • . • 

Bevölkerung 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 166: Die Bevölkerung im Jahre 1955 . . . 
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Aus- und Einwanderung im 2. Vj. 1956 • • . • . • • • 

Gesundheitswesen 
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VIII/3/37 Tuberkulose im Bundesgebiet und in Berlin (West), 2. Vj. 1956 . . . . • • 

VIII/4/25 

III/3/12 

III/4/210 
IIl/4/211 
IIl/4/212 
III/4/213 
IIl/4/214 
IIl/5/83 
III/10/58 
III/13/50 
III/16/155 
IIl/16/156 
III/17/89 
III/25/116 

IIl/25/118 

II/7/31 

ohne 

IV/2/108 

IV/8/87 
IV/21/75 

ohne 
VI/24/59 

V/28/55 
V/37/20 
V/20/77 
V/18/79 
V/31/90 
V/30/84 

Fortsetzung siehe Seite 56* 

Unterricht und Bildung 
Lehrernachwuchs für das Lehramt an Höheren Schulen in den Ländern, des Bundes-

gebietes und in Berlin (West), Januar 1956 • • • . • • • • • • • • • • • • • 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten und Anbau von FUtter-

pfianzen zur Samengewinnung 1956 . . . . . . . . . . . . . . . 
Kartoffelernte 1956 nach Ländern und größeren Verwaltungsbezirken . . • • • 
Hülsenfruchternte 1956 nach Ländern und größeren Verwaltungsbezirken • • • 
Rauhfutterernte 1956 nach Ländern und größeren Verwaltungsbezirken . . • • 
Rübenernte 1956 (endgültiges Ergebnis) . . . . . . . . . . . . . • . . • 
Wachsturnstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten, Ende November 1956 
Anbau und Ernte von Gemüse 1956 (endgültige Ergebnisse) . , . . . 
Obsternte 1956 . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . • • . . 
Weinmosternte 1956 (endgültiges Ergebnis) . • . • . • . . . • . • 
Milcherzeugung und -verwendung, Oktober 1956 (endgültiges Ergebnis) 
Milcherzeugung, November 1956 (vorläufiges Ergebnis) . . . . 
Schlachtungen im Bundesgebiet, November 1956 . • . . . . • 
Eilbericht über das Fangergebnis der See- und Küstenfischerei 

November 1956 (vorläufiges Ergebnis) . . . . • • . . . • 
Dezember 1956 (vorläufiges Ergebnis) • • . . • • . . . • 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Kostenstruktur der ärztlichen Praxis im Jahre 1954 • . . . 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung. Ergeb-
nisse der monatlichen Industrieberichterstattung, 6. Jg., Nr. 10, Oktober 1956 

Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex. Ergebnisse der 
monatlichen Eilberichterstattung, 6. Jg., Nr. 11, November 1956 . . . 

Teil 3: Die industrielle Produktion, 6. Jg., Nr. 3, III. Vj, 1956 . . . . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, Be-

triebe mit 10 und mehr Beschäftigten, November 1956 . . • . . . . . . . . . 
Index der industriellen Produktion im Bundesgebiet, November 1956 . . . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Förderung, November 1956 (endgültige 

Zahlen) . . . . . . . . . . . . . . . . ••. , •.•••••• 

B a u w i r t s c h a f t, G E! b ä u d e u n d Wo h n u n g e n 
Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland. Zahlen für die Bauwirtschaft, 

2. Jg., NI'. 10, Oktober 1956 . . . . . . . . . . . • . . . 
Bautätigkeit im Bundesgebiet und Berlin (West), Oktober 1956 . . . . . . • . . . 

B i n ri e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e I 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Schnellbericht, November 1956 . . • . • 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, November 1956 . . . . . 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, November 1956 
Umsatzindex des Einzelhandels im Bundesgebiet, November 1956 . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), November 1956 . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins mit dem Währungsgebiet der 

DM-Ost, November 1956 . . • . . . . . . . . • . . . . . • . • • • 
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Zeit 

Land 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

BevHlkerungaatand 1) 
llohnbevHlkerung 3) 

und zwar 
insgesamt weiblich 

Bevblkerungsveranderuns 2) 

Zuzüge J Portzüge Zu-(+) bzw. Ab-(-) Mehr~+) bzw. 
uber die wanderungs- "";;f~~e~ -) 

Bevblkerungszu- ( +) 
bzw. -abnahm.e (-) 

Index des 
.Bevdlke-
rungs-

atandes Vertrieben:) g~;:5) Grenzen der Lander überschuss als gestorben Auf 1 000 
t-----.._ ___ -..J.__ ___ _,CLJ. ____ _.__d::.•c:•::....cBuc:1-;:.n:;~~;;:•,i,l'°":.::b:.::i.::•.:cte,::s,__._ _______ -L~----_.i----l :~w~~~r ,-,.1~3-. 9~.~5=0-=-10~)0.., 

1939 17.5. 
1950 13.9. 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 1.Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1956 1.Vj. 
2.Vj. 

Soblesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
:Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinland-Ffalz 
Baden-lltlrttembg. 
Bayern 

1956 1.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 

1956 1. Vj. 
2.Vj. 

39 338 
47 696 
48 075 
48 488 
48 983 
49 521 
50 012 
49 853 
49 995 
50 162 
50 318 
50 437 
50 595 

2 271 
1 793 
6 541 

649 
14 990 

4 603 
3 325 
7 232 
9 192 

998,2 1 1 000,5 
1 003,2 

2 203,5 1 
2 204,4 

20 002 
25 345 
25 532 
25 734 
25 971 
26 234 
26 457 
26 399 
26 466 
26 545 
26 616 
26 672 
26 748 

1 216 
961 

3 465 
342 

7 818 
2 436 
1 752 
3 829 
4 930 

520,81 521, 7 
522,8 

1 267, 3 1 
1 267,9 

7 876 
8 038 
8 181 
8 353 
8 489 
8 660 
8 611 
8 656 
8 708 
8 756 
8 799 
8 847 

618 
193 

1 670 
85 

2 134 
819 
267 

1 232 
1 828 

158,8 1 
158,g 

1 555 
1 679 
1 823 
2 029 
2 286 
2 481 
2 418 
2 474 
2 540 
2 611 
2 664 
2 727 

Bundesgebiet 

1 298 
1 168 
1 428 
1 290 
1 377 

274 
361 
352 
390 
299 
395 

1 091 
1 020 
1 079 
1 069 
1 066 

228 
289 
261 
288 
230 
S06 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

nach Ländern (2. Vierteljahr 1956) 
135 16,8 
134 23,0 
441 42,0 

41 10,8 
877 111,6 
292 39, 7 
141 29,7 
358 78,3 
309 42,9 

22,0 
15,8 
57,6 
6,0 

60,3 
28,8 
24,2 
42,0 
49, 1 

Saarland 
2, 1 1 1,9 3, 1 2,7 
3,4 3, 1 

137,41 
140,9 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

207 
148 
349 
f,1 

46 
72 
91 

102 
69 
89 

5, 3 
7,2 

15,5 
4,8 

51,2 
10,8 
5,5 

36,2 
6,2 

0,2 
0,4 

- 0,4 

4,7 
4,3 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 : 

1 : 

251 + 458 + 
254 + 403 + 
221 + 569 + 
264 + 485 + 
244 + 555 + 

44 + 90 + 
70 + 142 + 
77 + 167 + 
53 + 156 + 
50 + 119 + 
69 + 158 + 

1,9 
0,2 
9,0 
0,4 

21, 1 
5,0 
6,4 

13,3 
12,4 

- 3,4 
+ 7,0 
- 6,5 
+ 5,2 
+ 72,3 
+ 15,8 
+ 11,9 
+ 49,6 
+ 6,2 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1,91 + 2,3 + 
2,7 + 

4,5 1 •• 3, 3 0,21 ++ 1,0 

9,6 
8,3 

11,7 
9,8 

11,1 
7,3 

11,4 
13,3 
12,, 
9,5 

12,6 

6,0 
15,7 
4,0· 

32,5 
19,4 
13,8 
14,4 
27,7 
2,7 

7,9 1 9,2 
10,8 

0,3 1 1,1 

82,5 
100 
101,3 
102, 1, 
103,3 
104,3 
105,5' 
104,5 
104,8 
105,2 
105,5 
105,7 
106,1 

87,5 
111, 7 
96,2 

116, 1 
113,6 
106,5 
110,7 
112,5 
100, 1 

102,6 
102,7 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahreedurohsohni tt, bei llonateergebnieeen beziehen eich die~ Angaben auf' das Ende des Berichtszei traumea; ab 1956 vorläufige 
Ergebnisse.- 2) Differenzen der 7. und 8. Zahlenspalte gegenüber der 9. Zablenspalte durch nachträgliche Berichtigungen der Verände:rungsf'aktoren.- 3) Ab 
1951 fortgeschriebene Wohnbevt5lkerung. - 4) Vertriebene sind Personen, die am 1.9.1939 in den Ostgebieten des' Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937) 
z.Zt. unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jeC.och ohne Ausländer und Staatenlose.- 5) zu-
gewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone odeir im Saarland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
Kinder, jedoch ohne Aueländer und Staatenlose. In Berlin (West) nur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben.-
a) Bezogen auf' rl-lA Bevl:Slkerun,t am 14.11.1951. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 
Grundzahlen Verhd.l tniszahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeboremi Von 100 unu zwar Mehr(+)bzw. Mehr(+ )bzw. Gestorbene Lebend- u. Ehe- darunter: Tot- weniger (-) Ehe- Un- in den Tot-Zeit schliss ins- ins- Lebend- Gestor- weniger (-) ehelich im 
gesamt un- jgeborem gesamt im ersten in den Geborene alE lachliea geborenE bene geboren als Lebend- ersten ersten geborenen sungen ehelich Lebensjahr ersten 28 Gestorbene sungen 2) gestorben geboreru: Lebens- 28 Le- waren 

Lebenstagen jahr bens- ri'otgeboren, 
4) tagen 

5) 

Eundess:ebiet ,o,rni 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 
215 

+ 27 178 9, 5 19,8 11,4 + 8,4 6,5 5,9 J,4 2,2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 + 23 286 10,6 16,2 10, 3 + 5,9 9,6 5,5 2,2 
1951 MD 41 130 63 206 6 021 1 413 42 299 3 374 2 130 + 20 907 10,3 15,8 10,5 + 5, 3 9,5 5, 3 3,4 2,2 
1952 11D 3) 37 951 63 539 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 9,4 15, 7 10,4 + 5, 3 8,9 4,8 3,2 2, 1 
1953 11D 36 271 63 318 5 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 8,9 15,5 11,0 + 4,5 8,6 4,6 3,0 2,0 
1954 11D 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,6 15,7 10,4 + 5,3 8,3 4,3 2,9 2,0 
1955 11D 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,7 15, 7 10,8 + 4,9 7, 7 4,2 2,8 2,0 
1955 April 38 812 67 117 5 167 1 333 45 615 2 875 1 893 + 21 502 9, 5 16,4 11,1 + 5,2 7, 7 4,4 e,8 1,9 

Mai 49 619 69 037 5 317 1 357 44 016 3 037 1 990 + 25 021 11,7 16,3 10,4 + 5,9 7,7 4,4 2,9 1,9 
Juni 31 767 65 956 5 183 1 232 42 620 2 862 1 874 + 23 336 7,7 16, 1 10,4 + 5, 7 7,9 4,4 2,8 1,8 
Juli 45 992 65 517 5 215 1 287 40 501 2 678 1 796 + 25 016 10,8 15 ,4 9 ,5 + 5 ,9 8,0 4,0 2, 7 1,9 
Aug. 73 434 64 700 4 875 1 236 39 769 2 430 1 683 + 24 931 17,3 15,2 9,4 + 5,9 7,5 3, 6 2,6 1,9 
Sept. 22 264 64 520 4 920 1 210 37 766 2 236 1 591 + 26 754 5,4 15, 7 9,2 + 6,5 7,6, 3,5 2, 5 1,8 
Okt. 35 340 63 347 4 581 1 221 42 446 2 490 1 749 + 20 901 8,3 14,9 10,0 + 4,9 7,2 3,8 2,8 1,9 
Nov. 33 038 60 599 4 491 1 300 44 045 2 56~ 1 774 + 16 554 8,0 14,7 10,7 + 4,0 7,4 4,2 2,9 2,1 
Dez. 35 079 63 176 4 666 1 340 47 610 2 794 1 863 + 15 566 8,2 14,8 11,1 + 3,6 7,4 4,3 2,9 2, 1 

1956 Jan. 21 117 67 011 5 065 1 343 47 894 2 831 1 895 + 19 117 4,9 15, 7 11 ,2 + 4, 5 7,6 4,2 2,8 2,0 
Feor. 24 982 68 553 5 024 1 336 52 680 3 023 1 823 + 15 873 6,2 17,1 13,2 + 3,9 7,3 4,9 2,7 1,9 
llärz 30 433 74 244 5 562 1 414 58 945 3 108 1 920 + 15 299 7, 1 17,3 13,8 + 3,5 7, 5 1 4,3 2,6 1,9 
April 33 324 70 210 5 479 1 408 51 446 2 680 1 806 + 18 764 8,0 16,9 12,4 + 4,5 7,8 3,9 2,6 2,0 
Mai 47 842 72 730 5 628 1 335 47 095 2 791 1 901 + 25 635 11,2 17,0 11,0 + 6,0 7,7 3,8 2,6 1,8 
Juni 38 586 66 558 5 089 1 222 41 641 2 462 1 718 + 24 917 9,3 16,0 10,0 + 6,o 7 ,6 3,7 2,6 1,8 
Juli 46 136 68 716 5 026 1 221 42 569 2 638 1 743 + 26 147 10, 7 16,0 9,9 + 6, 1 7, 3 3,8 2,5 1, 7 
Aug. 86 274 67 213 4 631 1 179 39 957 2 312 1 628 + 27 256 20, 1 15 ,6 9,3 + 6 ,3 6,9 3,4 2,4 ~ :~· Sept. 22 420 66 290 4 592 1 155 39 254 2 274 1 578 + 27 036 ... ... ... ... 6,9 3,4 2,4 
Okt. 30 397 65 913 4 533 1 278 42 989 ·2 357 1 616 + 22 924 ... ... . .. ... 6,9 3,6 2, 5 1,9 
Nov. 32 118 64 707 4 344 1 252 45 312 2 330 1 550 + 19 395 ... . .. . .. ... 6,7 3,6 2,4 1,9 

_!leEl!n_ (!fei'tl 

1956 Juli 1 1 923 1 454 247 

1 

271 
2 

471 1 
59 

1 

37 

1~ 

1 0171 
10,3 

1 

7,8 

1 

13,2 

1 

- 5,4 

1 

17,0 

1 

4, 1 

1 

2,5 

1 

1,8 
Aug. 2 6~5 1 465 244 24 2 423 46 32 958 14, 1 7,8 12,9 - 5, 1 16,7 3, 1 2,2 1.~ 
Sept. 1 493 1 459 241 26 2 441 46 27 982 ... . .. ... . .. 16, 5 3,2 1,9 1,8 
Okt. 1 432 1 376 213 36 2 503 68 42 1 127 ... ... . .. ... 15, 5 4,9 3, 1 2, 5 
Nov. 1, 179 1 403 212 42 2 733 60 39 1 330 ... . .. ... . .. 15, 1 4,3 2,8 2,9 

1) Eheschliessungen nach dem Registrierort, Geourten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1956 vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich 
beurkundete Kr1egssterbef8.lle und gerichtliche Todeserkld.rungen.- 3) Bei Verhaltniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Beruckaichtigung der 
Gebul'tenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten; Jahreaergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtezeitraums. 



1 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Die Sterbefälle im Jahre 1955 nach Todesursachen, Alter und Geschledltu 

in diesem Heft 
Die Sterbeziffern 1938 im Reichsgebiet und von 1950 bis 1955 im Bundesgebiet 

nach wichtigsten Todesursadlen 

Todesursache 
1955 19381) 1950 1951 1952 1953 1954 1955 19381 l 1950 1951 1952 1953 1954 

und Nummern des deutschen ausfUhrl. Grund- Sterbeziffern standardisierte Sterbeziffern 
Verzeichnisses 1950 zahlen bezogen auf 10 000 der Bevölkerung bezogen auf den Altersaufbau der 

Bevölkerung 1952 

männlich 

Herz-, Gefäss- und Kreislaufkrankhei-
ten (371, 372, 421-498) 101 886 29,6 33,8 36,3 38,4 38, 1 40,6 43,3 37, 1 35, 1 36,9 38,4 39,4 39,7 
davon: 
Herzkrankheiten (421-462) 54 907 15,0 17,5 18,6 20, 1 21, 5 21,8 23,3 18,8 18, 1 18,9 20, 1 21,2 21,4 
Gefässtörungen des Zentralnervensy-

12,8 12,6 stems (Gehirnblutung) (371) 33 397 9,8 11,6 12,4 13,3 13,5 14,2 12,0 12,0 12,8 13,1 13,2 
Alle übrigen Krankheiten des Kreis-

6,3 laufapparates (372, 463-498) 13 582 4,8 4,7 5,3 5,5 5,2 5,3 5,8 5,5 5,4 5,5 5,1 5, 1 
Krebs und andere bösartige Neubildungen 

(201-249) 43 428 13,8 16,8 17,5 17,8 17,9 18,3 18,4 16,0 17,2 17, 7 17,8 17 ,7 18,0 
Altersschwache (891, Tv. 892) 13 993 8,2 6,5 6, 1 6,4 6,4 5,8 5,9 11,4 1,0· 6,3 6,4 6,2 5,4 
Unfälle insgesamt (901-969) 19 937 7,5 6,9 7,5 7,4 8,2 8,1 .8,5 7,7 7,0 7,5 7,4 8,1 8,0 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 9 342 2, 1 2,6 2,5 3,4 3,6 4,0 2, 1 2,7 2,5 3,4 3,6 

Lungenentzündung (531-539, 844) 10 153 9,5 5, 1 5,3 4,5 5,4 4,0 4,3 10,3 5,3 5,4 4,5 5,4 3,9 
Tuberkulose ~nsgesamt (000-039) 6 783 7,0 5,2 4,9 3,6 3,0 2,9 2,9 7,0 5,2 4,9 3,6 3,0 2,8 

darunter: 
der Atmungsorgane (000-010) 6 237 6, 1 4,5 4,3 3,2 2,7 2,6 2,6 6, 1 4,5 4,3 3,2 2,7 2,6 

Selbstmord (970-9791 6 129 4,0 2,7 2,5 2,4 2,6 2,7 2,6 4,2 2,8 2,5 2,4 2,6 2,6 
Alle übrigen Todesursachen 77 191 42,9 34,9 34,9 33,5 38,5 31,7 32,8 43,4, 35,2 35,4 33,5 36,6 31,4 

Sterbefälle insgesamt 279 500 122,5 111,9 115,0 114,0 120, 1 114, 1 118,7 137, 1 114,8 116,6 114,0 119,0 111,8 . 
weiblich 

Herz-, Gefäss- und Kreislaufkrankhei-
ten (371, 372, 421-498) 107 740 31,4 34,8 35,4 36,9 38,5 39,3 40,7 37,4 35,6 36,4 36,9 37,7 37,5 
davon: 
Herzkrankheiten (421-462) 51 469 16, 3 16,3 16,8 17,3 18,7 18,6 19,4 19, 1 17, 1 17,2 17,3 18,3 17,8 
Gefäsatbrungen des Zentralnervensy-
stems (Gehirnblutung) (371) 41 180 10,4 12,7 13,4 14, 1 14,7 15,3 15,6 12,5 13,4 13,8 14, 1 14,4 14,6 

Alle übrigen Krankheiten des Kreis-
laufapparates (372, 463-498) 15 091 4,7 5,8 5,2 5,5 5, 1 5,4 5,7 5,8 5, 1 5,4 5,5 5,0 5,1 

Krebs und andere bösartige Neubildungen 
(201-249) 46 739 15,5 17, 1 17,2 17,5 17,3 17,3 17,7 17,8 17,8 17,5 17,5 17,0 16,8 

Altersschwache (891, Tv. 892) 20 211 11, 5 8,5 7,9 8, 1 8,0 7,3 7,6 14, 1 9, 1 8,2 8, 1 7,7 6,8 
Unfälle insgesamt (901-969) 8 642 2,6 2,3 2,6 2,6 2,9 2,9 3,3 2,8 2,4 2,6 2,6 2,8 2,8 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 2 281 0,5 0,6 o,6 0,7 0,8 0,9 0,5 0,6 0,6 0,7 0,8 

Lungenentzündung (531-539, 844) 9 369 7,3 4,5 4,5 3,8 4,6 3,4 3,5 7,8 4,6 4,6 3,8 4,6 3,3 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 3 256 5,5 2,9 2,7 1,9 1,4 1,3 1,2 5,5 2,9 2,7 1,9 1,4 1,3 
darunter: 
der Atmungsorgane (000-010) 2 655 4,6 2,2 2, 1 1, 5 1,1 1,1 1,0 4,6 2,2 2, 1 1,5 1,1 1,0 

Selbstmord (970-979) 3 454 1,7 1,2 1,2 1,1 1,2 1,3 1, 3 1,8 1,2 1,2 1,1 1,2 1,3 
Alle übrigen Todesursachen 62 413 38,5 24,8 25,6 24,2 27,3 22,5 23,6 35,8 26,5 19,0 27,3 26,8 21,7 
Sterbef le insgesamt 261 824 114,0 96, 1 97, 1 96, 1 101,2 95,3 98,9 123,0 100, 1 92,2 96, 1 99,2 91,5 

insgesamt 

Herz-, Gefäss- und Kreislaufkrankhei-
ten (371, 372, 421-498) 209 626 31,0 33,tJ 35,8 37,8 39,3 40,0 41,9 37, 1 35,3 36,6 37,8 38,5 38,5 
davon: 
Herzkrankheiten (421-462) 106 376 16,1 16,8 17,6 18,7 20,0 2b,2 21,3 18,9 17,5 18,0 18,7 19,7 19,5 
Getässtörungen des Zentralnervensy-
stems (Gehirnblutung) (371) 74 577 10,1 12, 2 12,9 13,5 14,1 14, 5 14,9 12,2 12,9 13,2 13,5 13,8 13,9 

Alle übrigen Krankheiten des Kreis-
laufapparates (372, 463-498) 28 673 4,8 4,8 5,3 5,6 5,2 5,3 5,7 6,0 5,0 5,4 5,5 5,0 5,1 

Krebs und andere bösartige Neubildungen 
(201-249) 90 167 14,7 17,0 17,3 17,7 17,6 17,8 18,0 17,0 17,5 17,6 17,7 17,4 17,3 

Altersschwäche (891, Tv. 892) 34 204 9,9 7,5 7, 1 7,4 7,3 6,6 6,8 12,8 8,1 7,3 7,4 7,0 6,2 
Unfälle irtagesamt (901-969) 28 579 5,0 4,5 4,9 4,9 5,4 5,4 5,7 5,1 4,5 4,9 4,9 5,3 5,2 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 11 623 1,2 1, 5 1, 5 2,0 2,1 2,3 1,2 1, 5 1,5 2,0 2, 1 

Lungenentzündung (531-539, 844) 19 522 8,4 4,8 4,9 4,2 5,0 3,7 3,9 9,0 4,9 4,9 4,2 4,9 '3,6 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 10 039 6,2 3,9 3,7 2,7 2,2 2,0 2,0 6,2 4,0 3,7 2,7 2,1 2,0 

darunter: 
der Atmungsorgane (000-010) 8 892 5,3 3,3 3, 1 2,3 1,9 1,8 1,8 5,3 3,3 3, 1 2,3 1,9 1,8 

Selbstmord (970-979) 9 583 2,8 1,9 1,8 1,8 1,8 1,9 1,9 2,9 1,9·1 1,8 1,8 1,8 1,9 
Alle übrigen Todesursachen 1;9 604 38,6 ;o, 1 30,0 28,; 31,5 26,7 27,9 39,5 30,8 30,5 28,3 31,5 25,7 
Sterbefälle insgesamt 541 324 116,6 103,5 105,5 104,8 110, 1 104, 1 108,2 129,6 101,01107,3 104,8 108,5 101,0 

1) Reichsgebiet. 

-4'''-

1955 

41,8 

22,6 

13,7 

5,5 

18,ö 
5,4 
8,3 

3,9 
4, 1 
2,8 

2,6 
2,6 

31,7 

114,7 

3'7,8 

18,1 

14,5 

5,2 

16,8 
6,8 
3,1 

0,8 
3,3 
1,2 

1,0 
1,3 

21,7 

92,0 

39,6 

20,2 

1+, 1 

5,3 

17,3 
6,2 
5,5 

2,3 
3,7 
2,0 

1,7, 
1,9' 

26,4 

102,6 



Die Sterbefälle 1954 und 1955 nadt widttigsten Todesursachen und Altersgruppen 
Todeauraache 1 1955 1 1954 1 1955· 1q,;4 

und Nr. des deutschen Verzeichnisses 1950 1 ins ue s .t mann • we .h • 11nsa-es. m we " insves. l mann.1. weibl-:lfnsues. lmannl. weibl. 
1 Anzan1 -Au---r· 10 ooo cter OeTreTiena:en Altersgruppe 

im Alter von unter 1 Jahr ' 
Pruhgeburt (852) 9,667 5 483 4 184 9 842 5 563 4 279 123, 1 135,3 110, 1 126 ,2 )38,3 113,3 
Angeborene llißbildungen (831-839) 4 018 2 135 1 883 3 839 2 077 1 762 51,2 52, 7 49,6 49,2 51,6 46, 7 
Angeborene Lebenaschwäche (851) 2 094 1 187 907 2 647 1 511 1 136 26, 7 29,3 23,9 33,9 37,6 30, 1 
Entbindungefolgen (841) 2 759 1 726 1 033 2 915 1 783 1 132 35, 1 42,6 27,2 37,4 44,3 30,0 
Lungenentzilndung (531, 533, 538, 84f) 3 902 2 167 1 735 3 814 2 138 1 676 49,7 53,5 45, 7 48,9 53,2 44,4 
Infektionokranlcheiten insgesamt (000 - 199) 554 294 260 659 365 294 7,1 7, 3 6,8 8,4 9, 1 7,8 

darunter: Tuberlculoae insgesamt (000 - 039) 43 26 17 84 45 39 0,5 0,6 0,4 1,1 1,1 1,0 
Syphilis ( 051 ) 37 24 13 66 37 29 0,5 o,6 0,3 o,8 0,9 o,8 
Keuchhusten ( 132) 269 131 138 286 147 139 3,4 3,2 3,6 3, 7 3, 7 3, 7 
Masern (162/ 45 21 24 59 34 25 o,6 0,5 0,6 0,8 0,8 0,7 

Magen- und Darmkatarrh 661 - 843) 410 253 157 555 311 244 5,2 6,2 4, 1 7, 1 7, 7 6,5 
Grippe (521, 522) 327 180 147 164 99 65 4,2 4,4 3,9 2, 1 2,5 1,7 
Alle übrigen Krs.nkhei ten der Atmungsorgane 

(501-503, 511, 541, 549, 551-553, 561, 571-579) 543 297 246 507 283 224 6,9 7,3 6,5 6,5 7,0 5,9 
Alle übrigen Todesursachen 8 339 4 874 3 465 8 411 4 954 3 457 106,2 120,3 91,2 107,8 123,2 91,6 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 32 613 18 596 14 017 33 353 19 084 14 269 415,4 459,0 368,9 427,7 474,5 377,9 

im Alter von 1 bis unter 5 Jahren 

' Unfalle insg<1eamt (901 - 969) 1 222 765 457 1 305 813 492 4,2 5, 1 3,2 4,5 5,4 3,5 

In~:~ttJ~!kr!:;~!f:~z:~,~~~!:r~r~Je 346 209 137 354 209 145 1,2 1,4 1,0 1,2 1,4 1,0 
(051-199) 570 308 262 537 279 258 2,0 2, 1 1,8 1,5 1,9 1,8 

darunter, Diphtherie ( 111 ) 82 39 43 89 46 43 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
Keuchhusten ( 132) 120 58 62 99 40 59 0,4 0,4 0,4 0,3 0,3 0,4 
Kinderlahmung ( 151 , 152) 50 30 20 61 38 23 0,2 0,2 0,1 0,2 0,3 0,2 

Lungenentzündung (532, 534, 539) 488 252 236 518 309 209 1,7 1,7 1,7 1,8 2, 1 1,5 
Tube'rkulose insgesamt (000 - 039) 152 86 66 190 101 89 0,5 o,6 0,5 0,7 o, 7 0,6 
Angeborene Mißbildungen (831 - 839) 300 145 155 294 156 138 1,0 1,0 1,1 1,0 1,0 1,0 
Grippe (521, 522) 140 76 64 69 40 29 0,5 o, 5 0,5 0,2 0,3 0,2 
Alle übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503, 511, 541, 549, 551-553, 561, 571-579) 221 128 93 224 134 90 0,8 0,9 o, 7 0,8 0,9 0,6 
Krebs und andere bdsartige Neubildungen (201 - 249) 115 42 73 117 69 48 0,4 0,3 0,5 0,4 o, 5 0,3 
Alle ubrigen Todesursachen 1 453 835 618 1 469 839 630 0,3 0,4 0,2 0,3 0,4 0,2 
Geetorbene insgesamt (000 - 999) 4 661 2 637 2 024 4 723 2 740 1 983 16,0 17,6 14,2 16,2 18,3 14,0 

im Alter VC'n 5 bie unter 15 Jahren 

Unfalle, insgesamt (901 - 969) 1 380 1 010 370 1 424 1 042 382 1,9 2,8 1,1 2,0 2,8 1,:1 
darunter: Kraftfahrzeugunfälle (901) 647 431 216 690 455 235 0,9 1,2 0,61 0,9 1,2 0,7 

Infektionskrankheiten außer Tuberkulose (051 - 199) 257 138 119 275 165 110 0,4 0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 
darunter: Diphtherie ( 111) 56 29 27 45 23 22 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

Tetanus ( 135) 27 19 B 34 27 7 0,04 0,1 0,02 o,o• 0,1 o,oi 
Kinderlahmung ( 151, 152) 65 30 35 62 39 23 o, 1 o, 1 o, 1 0,1 0,1 0,1 

Herz-,GefaS-und Kreielaufkrankhe1. ten ( 371 ,372 ,401-498) 172 89 83 201 117 84 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 
davon1 Herzkrankheiten (421 - 462) 123 69 54 136 77 59 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

Gefäßstbrungen des Zentralnervensystems 
0,0 1 (Gehirnblutung) (371) 24 9 15 22 15 7 0,02 0,04 o,o 0,04 o,o: 

Akut. fieberh. Gelenkrheumatismus m.Herzbeteill.&(4n) 15 7 8 28 17 11 0,02 0,02 0,02 o,o, 0,05 o,o~ 
Alle Ubr .Kranlch .d .Kreielaufapparates(m-4()1,402, 

463-498) 10 4 6 15 8 7 0,01 0,01 0,02 o,o: 0,02 o,o: 
Tuberkuloee insgeeamt (000 - 039) 88 51 37 104 49 55 o, 1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,1. 

~~!!n~~:~~~i~:r{~J~, N;31;1;39,en (201 
- 249) 181 92 89 197 102 95 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 o,, 

120 67 53 111 64 47 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 
Angeborene Mißbildungen (831 - 839) 121 58 63 114 60 54 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
Grippe ( 521, 522) 79 43 36 19 13 6 o, 1 0,1 o, 1 o,o 0,04 o,o: 
Alle übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

( 501-503, 511,541,549, 551-553, 561, 571-579) 81 41 40 71 46 25 0,1 0,1 o, ~':I 0,1 0,1 0,1 
Selbstmord ( 970-979) 58 48 10 56 44 12 -0,1 o, 1 o,o 0,1 0, 1 O,O) 
Alle ubrigen Todesursachen 1 218 668 550 1 261 729 532 1, 7 1,8 1,6 1,7 2,0 1,5 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 3 755 2 305 1 450 3 833 2 431 1 402 5,3 6,4 4,2 5, 3 6, 5 3,9 

im Alter von 15 bis unter 25 Jahren 

Unfalle insgesamt ( 901 - 969) 4 372 3 880 492 3 950 3 519 431 5, 5 9,5 1,3 5, 1 8,9 1,1 
daru.nter: Kraftfahrzeugunfalle (901) 2 732 2 404 328 2 414 2 127 287 3,4 5,9 0,8 3, 1 5,4 o,e 

Selbstmord (970 - 979) 1 071 737 334 1 119 757 362 1 ,3 1,8 0,9 1,4 1,9 1,0 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 301 129 172 352 155 197 0,4 0,3 0,4 0,5 0,4 0,5 
He~=;~~~f!iS-~;~:;:;;~;~~:::km ie~ ( m j 372, 401-498) 533 288 245 554 298 256 0,7 0,1 o,6 0,7 0,8 0,7 

413 229 184 425 228 197 0,5 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 
GefäSstorung.d.Zentralnervenayatems 

(Gehirnblutung) (371) 79 42 37 68 35 33 o, 1 0,1 0,1 0,1 o, 1 0,1 
Al<t.fieberh.Gelankrhsumatiemus m.Herzbe1"ilig. ( 4 11 ) 12 4 8 21 14 1 0,02 0,01 0,02 0,01 0,04 o,o, 
Alle übr.Krankh.d.Kreislaufapparatea (372,401, 

402,463-498) 29 13 16 40 21 19 0,03 0,03 0,04 o,o• 0,05 0,1 
Krebs u.and. boaartige Neubildungen ( 201 - 249) 312 182 130 323 185 138 0,4 0,4 0,3 0,4 o,5 0,4 
Infektionskrankheiten au.Ser Tuberkulose (051 - 199) 155 86 69 140 91 49 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 o, 1 
Lungenentzundung (532, >34, 539) 139 73 66 92 55 37 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 
Grippe (521, 522) 101 46 55 16 8 8 0,1 0,1 o,, o,o: 0,02 o,o: 
Alle übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503,511,541,549,551-553, 561 ,571-579) 90 66 24 83 42 41 0, 1 0,2 0,1 o, 1 0, 1 o, 1 
Alle übrigen Todesursachen 2 244 1 143 1 101 2 114 1 048 1 066 2,8 2,8 2,8 2, 7 2, 7 2,8 
Gestorbene insgesamt ( 000 - 999) 9 318 6 630 2 688 8 743 6 158 2 585 11, 7 15,2 6,9 11,3 15,6 6,8 

im Alter von 25 bis unter 45 Jahren 
Unfalle insgesamt (901 - 969) 5 261 4 554 707 4 991 4 330 667 3,9 7,6 1,0 3,7 7, 3 0,9 

darunter, Kre.ftfahrzeugunf8.lle ( 901) 3 074 2 642 432 2 748 2 385 363 2, 3 4,4 0,6 2, 1 4,0 0,5 
Krebs u.and.bdaartige Neubildungen f201 - 249) 4 531 1 282 3 249 4 588 1 333 3 255 3,4 2, 1 4,4 3,4 2,2 4,4 
Herz-,GefU-u.ltreialaufkranlchei ten 371,372 ,401-498) 3 849 2 034 1 815 3 926 2 033 1 893 2,9 3,4 2,4 2,9 3,4 2,5 

davon: Herzkrankheiten (421-462) 2 803 1 560 1 243, 2 934 1 610 1 324 2, 1 2,6 1,7 2,2 2,7 1,e 
Gefäiattsrungen des Zentralnervensystems 

(Gehirnblutung) (371) 650 305 345 628 280 348 0,5 0,5 g:g, 0,5 0,5 0,5 
Akut, tieberh.Gelonkrhe\Da:tiems m.Herzbet~. (411) 32 11 21 33 14 19 0,02 0,02 o,m 0,02 o,o 
Alle übr.Krank.d.Kreislaufapparates (37 , 401, 

402, 463-498) 364 158 206 331 129 202 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 
Selbstmord (970 - 979) 2 454 1 543 911 2 570 1 611 959 1,8 2,6 1,2 1,9 2, 7 1,3 
Tuberkulose inageeamt (000 - 039) 1 906 1 102 804 2 005 1 118 887 1,4 1,8 1,1 1,5 1,9 1,2 
Lungenentzündung (532, 534, 539) 394 178 216 342 153 189 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
Infektionakrankhei ten außer Tuberkulose (051-199) 328 160 168 359 187 172 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 

!fi~P!bif~!:i f~eiten der Atmungsorgane 
138 51 87 59 29 30 0,1 0,1 0,1 o,o, 0,05 o,o, 

(501-503,511,541,549,551-553, 561,571-579) 305 174 131 265 167 98 0,2 0,3 0,2 0,2 0,3 o, 1 
Alle übrigen Todesursachen 8 109 3 491 4 618 8 284 3 600 4 684 6, 1 5,8 6,2 6,2 6, 1 6,3 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 27 275 14 569 12 706 27 395 14 561 12 834 20,4 24,3 17, 1 20,4 24,5 11,2 

1} Bezogen auf 
1
10 000 Lebendgeborene. 
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noch: Sterbefälle 1954 und 1955 nach widltigsten Todesursadlen und Alter.sgruppen 

Todesursache 1955 1954 1955 1954 
und Nr.des deutschen Verzeichnisses 1950 insges. männl. weibl. insges. mlmnl. weibl. insges. männl-. weibl. insges. männl. weibl. 

1 Anzahl 1 Auf 10 000 der betreffenden Altersgruppe 
im Alter von 45 bis unter 65 Jahre 

Herz-,Gefäß-und Kreislaufkrankheiten 
592 (371, 372, 401 - 498) 41 807 24 245 17 562 40 122 22 17 530 32,4 41,7 24,8 31,8 39,6 25,3 

davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 26 305 16 808 9 497 24 972 15 529 9 443 20,4 28,9 13,4 19,8 27,3 13,6 
Gefäßstörungen des Zentralnerven-

systems (Gehirnblutung) (371) 12 181 5 745 6 436 12 027 5 494 6 533 9,4 9,9 9, 1 9,5 9,6 9,4 
Akut.fieberh.Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 82 31 51 83 33 50 0,1 o, 1 0,1 o, 1 0, 1 o, 1 

Alle übrigen Krankheiten des Kreis-
laufapparates (372, 401, 402, 

536 463 - 498) 3 239 1 661 1 578 3 040 1 1 504 2,5 2,9 2,2 2,4 2,7 2,2 
Krebs und andere bösartige Neubildungen 

(201 - 249) 33 536 15 940 17 596 32 879 15 687 17 192 26,0 27,4 24,8 26,0 27,5 24,8 
Unfälle insgesamt (901 - 969) 6 176 4 913 1 263 5 843 4 695 1 148 4,8 8,5 1,8 4,6 8,2 1, 7 

darunter, Kraftfahrzeugunfälle (901) 2 867 2 321 546 2 456 2 007 449 2,2 4,0 0,8 1,9 3,5 0,6 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 4 346 33i7 979 4 211 3 258 953 3,4 1 5,8 1,4 3,3 5,7 1,4 
Selbstmord (970 - 979) 4 256 2 6 4 1 562 4 084 2 611 1 473 3,3 4,6 2,2 3,2 4,6 2, 1 
Lungenentzündung (532, 534, 539) 2 157 1 253 904 2 062 1 198 864 1,7 2,2 1,3 1,6 2, 1 1,2 
Grippe (521, 522) 698 363 335 274 145 129 0,5 0,6 0,5 0,2 0,3 0,2 
Alle tibrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503,511,541,549,551-553,561,571-579) 3 913 3 237 676 3 576 2 9;35 641 3,0 5,6 1,0 2,8 5,2 0,9 
Infektionskrankheiten auUer Tuberkulose 

(051 - 199) 928 465 463 860 431 429 0,7 0,8 0,7 0,7 0,8 0,6 
Alle tibrigen Todesursachen 28 662 16 134 12 528 27 842 15 502 12 340 22,2 27,8 17,7 22,0 27,2 17,8 
Gestorbene insgesamt (OOü - ~99) 126 479 72 611 53 868 121 753 69 054 52 699 98,0 125,0 76,0 96,4 121,0 76,0 

im Alter von 65 bis unter 75 Jahren 
Herz-,Gefaß-und Kreislaufkrankheiten 

f80,4 (371, 372, 401 - 498) 66 461 31 673 34 788 64 051 30 121 33 930 196,4 217,5 192,6 208,0 180,6 
davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 33 824 17 010 16 814 32 383 15 957 16 426 99,9 116,8 87,2 97,4 110,2 87,5 

Gefäßstörungen des Zentralnerven-
systems (Gehirnblutung) (371) 25 504 11 280 14 224 24 857 10 901 13 956 75,4 77,5 73,8 74,7 75,3 74,3 

Akut.fieberh.Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 67 20 47 50 10 40 0,2 o, 1 0,2 0,2 0,1 0,2 

Alle übrigen Krankheiten des Kreis-
laufapparates (372, 401, 402, 
463 - 498) 7 066 3 363 3 703 6 761 3 253 3 508 20,9 23, 1 19,2 20,3 22,5 18,7 

Krebs und andere bösartige Neubildungen 
(201 - 249) 28 304 14 384 13 920 27 905 14 234 13 671 83,6 98,8 72,2 83,9 98,3 72,8 

Lungenentzündung (532, 534, 539) 3 979 2 027 1 952 3 754 1 857 1 897 11,8 13,9 10, 1 11, 3 12,8 10,1 
Grippe (521 - 522) 1 283 492 791 491 202 289 3,8 3,4 4, 1 1,5 1,4 1 ,5 
Alle übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503,511,541,549,551-553,561,571-579) 3 964 2 646 1 318 3 682 2 416 1 266 11,7 18,2 6,8 11,1 16,7 6,7 
Altersschwäche (891,892) 3 291 1 412 1 879 3 351 1 381 1 970 9,7 9,.7 9,7 10,1 9,5 10,5 

darunter: Senile,praesenile u.artdrio-
sklerotische Fs)chosen (892) 300 108 192 239 101 138 0,9 0,7 1,0 0,7 0,7 0,7 

Unfälle insgesamt (901 - 969 3 407 1 975 1 432 3 288 1 995 1 293 10, 1 13,6 7,4 9,9 13,8 6,9 
darunter: Kraftfahrzeugunfälle (901) 1 086 778 308 1 024 719 305 3,2 5,3 1,6 3,1 5,0 1,6 

Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 2 099 1 377 722 2 081 1 362 719 6,2 9,5 3,7 6,3 9,4 3,8 
Selbstmord (970-~79) 1 085 648 4:57 1 083 701 382 3,2 4,4 2,3 3,3 4,8 2,0 
Infektionskrankheiten außer Tuberkulose 

(051 - 199) 467 259 208 491 249 242 1,4 1,8 1,1 1,5 1,7 1,3 
Alle übrigen Todesursachen 22 995 12 122 10 873 22 242 11 939 10 303 67,9 83,2 56,4 66,9 82,5 54,9 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 137 335 69 015 68 320 132 419 66 457 65 962 405,8 473,9 354,4 398, 1 459,0 351,2 

im Alter von 75 Jahren und da;r1l.ber 
Herz-,Gefäß-und Kreislaufkrankheiten 

(371,372,401 - 498) 96 987 43 595 53 392 89 180 39 563 49 617 613,5 628,5 601,7 584,1 586,4 582,3 
davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 42 822 19 181 23 641 38 818 17 399 21 419 270,9 276,5 266,4 254,3 257,9 251,4 

Gefäßstörungen des Zentralnerven-
systems (Gehirnblutung) ( 371 ) 42 359 18 896 23 463 34 012 14 686 19 326 267,9 272,4 264,4 222,8 217,7 226,8 

Akut.fieberh,Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 48 13 35 47 14 33 0,3 0,2 0,4 0,3 0,2 0,4 

Alle'übrigen Krankheiten des Kreis-
'79,4 ~ laufaparates (372, 401,402, 463-498)11 758 5 505 6 253 16 303 7 464 8 839 74,4 70,5 106,0 110,6 103,7 

·Altersso wäche 891,892) 30 913 12 581 18 332 29 261 12 116 17 145 195,5 181,4 206,6 191,7 179,6 201,2 
darunter1 Senile, praesenile und arterio -

306 761 462 sklerotische Psyschosen (892) 898 592 299 5,7 4,4 6,7 5,0 4,4 5,4 
Krebs und andere bösartige Neubildungen 

23 140 11 670 10 977 131;5 (201-249) 11 470 22 051 11 074 146,4 165,3 144,4 162,7 130,0 
Lungenentzündun1 (532,534,539) 8 343 4 136 4 207 7 627 3 585 4 042 52 1 8 59,6 47,4 50,0 53,1 47,4 
Grippe (521 1 522 3 154 1 350 1 804 1 149 492 657 19,9 19,5 20,3 7,5 7,3 7,7 
Alle übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503, 511,541,549,551-553,561,571-579) 6 487 3 563 2 924 5 622 3 098 2 524 41,0 51,4 33,0 36,8 45,9 29,6 
Unfälle insgesamt 901-969) 6 302 2 569 3 733 5 308 2 247 3 061 39,9 37,0 42,1 34,8 33,3 35,9 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle (901) 863 551 312 718 484 234 5,5 7,9 3,5 4,7 7,2 2,7 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 1 104 645 459 1 083 618 465 7,0 9,3 5,2 7, 1 9,Q 5,5 
Selbstmord (970 - 979) 653 454 199 650 467 183 4, 1 6,5 2,2 4,3 6,9 2,1 
Infektionskrankheiten ausser Tuberkulose 

(051 - 199) 336 159 177 298 141 157 2, 1 2,3 2,0 2,0 2, 1 1,8 
Alle übrigen Todesursachen 22 447 12 598 9 849 21 116 11 876 9 240 142,0 181,6 f10,9 138,3 176,0 108.4 
Gestorbene insgesamt (000 - 999) 199 866 93 120 106 746 183 345 85 180 98 .165 1264,2 342,6 1202,9 1200,9 262,5 1152,0 

Sterbefälle insgesamt 
Herz-,Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 

!k)1 989 107 198 166 (371,372,401-498) 209 923 934 94 802 103 364 42,0 43,3 40,8 40,0 40,7 39,4 
davon: Herzkrankheiten (421 - 462) 106 376 54 907 51 469 99 776 50 867 48 909 21,3 23,3 19,4 20,2 21,8 18,6 

Gefäßstörungen des Zentralnerven-
41 system (Gehirnblutung) (371) 74 577 33 397 180 71 627 31 418 40 209 14,9 14,2 15,6 14,5 13,5 15,3 

Akut.fieberh.Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteiligung (411) 258 87 171 266 104 162 0,1 0,04 0,1 0,1 0,04 0,1 

Alle übrigen Krankheiten des Kreis-
laufapparates (372,401,402,463,-498) 28 712 13 598 15 114 26 497 12 413 14 084 5,7 5,8 5,7 5,4 5,3 5,4 

Krebs und andere bösartige Neubildungen -
(201-249) 90 167 43 428 46 739 88 076 42 594 45 482 18,0 18,4 17,7 17,8 18,3 17,3 

Altersschwäche (891,Tv.892J 34 204 13 993 20 211 32 642 13 508 19 134 6,8 5,9 7,6 6,6 5,8 7,3 
Unfälle insgesamt (901-969 28 579 19 937 8 642 26 497 18 845 7 652 5,7 8,5 3,3 5,4 8,1 2,9 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle (901) 11 623 9 342 2 281 10 410 8 390 2 020 2,3 4,0 0,9 2, 1 3,6 0,0 
Lungenentzündun, (531-539,844) 19 522 10 153 9 369 18 320 9 359 8 961 3;9 4,3 3,5 3,7 4,0 3,4 
Grippe (521,522 5 920 2 601 3 319 2 241 1 028 1 213 1,2 1,1 1,3 0,5 0,4 0,5 
Alle übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503,511,541,549,551-553,561,571-579) 15 604 10 152 5 452 14 030 9 121 4 909 3, 1 4,3 2, 1 2,8 3,9 1,9 
Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 10 039 6 783 3 256 10 110 6 706 3 404 2,0 2,9 1,2 2,0 2,9 1,3 

darunter, der Atmungsorgane (000, 010) 8 892 6 237 2 655 8 843 6 071 2 772 1,8 2,6 1,0 1,0 2,6 1, 1 
Selbstmord (970-979) 9 583 6 129 3 454 9 562 6 191 3 371 1,9 2,6 1,3 1,9 2,7 1,3 
Alle übrigen Todesursachen 117 783 64 335 53 448 115 920 65 511 52 409 23,6 27,3 20,2 23,4 27,3 20,0 
Sterbefalle insgesamt (000 - 999) 541 324 ~9 500 261 824 515 564 ~65 665 249 899 108,2 118, 7 98,9 104, 1 114,1 95,3 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in Berlin (We$t) 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschaftigte Arbeitslose 

Zeit insgesa.mt männlich darunter:Vertriebene 11 -- insgesamt männlich 
Lrulld insgesamt mannlich j vl! der j vH der insgj,samt männlich abhäng. abhang. · vH der 

Anzahl Erwerbs- Anzahl /~rwerbs- Anzahl Ai~=;~s- Anzahl personeri ersonen 
Bundesgebiet 

1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8,1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 ~00 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 März 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 000 11 875 000 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999, 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 '17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5,6 263 447 25,2 177 317 

1956 März 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 
Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 ) 2,,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 473 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 11of 2,2 179 673 1,4 94 86b 23, 1 46 709 

nach Landern (SeEtember 1~56) 
Schlesw.-Holst. 785 486 524 957 · 740 696 502 879 44 790 5,7 22 078 4,2 15 722 35, 1 8 275 
Hamburg 773 828 480 057 744 611 469 840 29 217 3,8 10 217 2, 1 2 246 7,7 724 
Niedersachsen 2 389 272 1 605 494 2 303 087 1 565 891 86 185 3,6 39 603 2,5 27 512 31,9 13 252 
Bremen 267 781 174 764 257 329 171 200 10 452 3,9 3 564 2,0 1 070 10,2 417 
Nordrh.-Westfalen 6 094 159 4 190 701 6 020 414 4 162 613 73 745 1,2 28 088 0,7 8 141 11,0 3 489 
Hessen 1 659 932 1 126 884 1 626 422 1 110 752 33 510 2,0 16 132 1,4 7 906 23,6 4 348 
Rheinl.-Pfalz 1 057 287 744 879 1 043 128 736 767 14 159 1,3 8 112 1,1 1 503 . 10,6 1 004 
Baden-Württemoerg 2 746 096 1 725 786 2 723 385 1 714 922 22 711 0,8 10 864 0,6 5 503 24,2 3 025 
Bayern 3 246 632 2 059 ',24 3 150 291 2 018 909 96 341 3,0 41 015 2,0 25 263 26,2 12 175 

f!eo:l!nJ!e!!tl 
1956 Sept. 1 950 463 1 534 225 1 859 886 1 502 455 1 90 577 I 9,5 1 31 7701 5,9 1 1 • 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehorigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz 
ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand' 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebiete,i gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Einschliesslich 10 175 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet und Berlin (West) 
Arbeitslose Offene I Notstands-

Zeit insgesamt männlich -weiblich Zu-(+)bzw.Ab-(-)nahme gegenüber dem Vorjahr(-monat) Stellen arbeiter 
-- 1 insgesamt l männlich weiblich am Ende des Monats 

Land Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 
Bundesgebiet 

1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 ... ... ... ... ... ... 118 572 70 356 
1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31, 6 - 147 443 - 9,3 - 145 794 - 12,9 - 1 649 - 0,4 116 219 65 476 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 - 53 119 - 3,7 - 63 925 - 6,5 +10 806 + 2,4 114 547 71 376 
1953 JD 1 258 601 845 858 67,2 412 743 32,8 - 120 603 - 8,7 - 70 487 - 7,7 -50 116 - 10,8 123 259 62 679 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 -56 472 - 13,6 201 157 46 876 
1955 April 893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 - 511 795 - 36,4 - 471 470 - 49,0 -40 325 - 9, 1 228 535 76 561 

Mai 731 104 367 603 50,3 363 501 49,7 - 162 612 - 18,2 - 123 713 - 25,2 -38 899 - 9, 7. 221 550 75 414 
Juni 650 499 313 818 48,2 336 681 51,8 - 80 605 - 11,0 - 53 785 - 14,6 -26 820 - 7,4 227 460 70 998 
Juli 566 926 272 421 48, 1 294 505 51,9 - 83 573 - 12,8 - 41 397 - 13,2 -42 176 - 12,5 244 415 62 530 
Aug. 512 353 238 677 46,6 273 676 53,4 - 54 573 - 9,6 - 33 744 - 12,4 -20 829 - 7, 1 247 104 56 212 
Sept. 494 994 225 118 45,5 269 876 54,5 - · 17 359 - 3,4 - 13 559 - 5,7 - 3 800 - 1,4 239 566 49 003 
Okt. 510 195 235 088 46, 1 275 107 53,9 + 15 201 + 3,1 + 9 970 + 4,4 + 5 231 + 1,9 210 131 39 541 
Nov. 602 977 306 308 50,8 296 669 49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 + 30,3 +21 562 + 7,8 159 742 34 398 
Dez, 1 046 005 690 377 66,0 355 628 34,0 + 443 028 + 73,5 + 384 069 +125,4 +58 959 + 19,9 126 328 18 776 

1956 Jan. 1 252 730 878 599 70, 1 374 131 29,9 + 206 725 + 19,8 + 188 222 + 27,3 +18 503 + 5,2 162 549 18 783 
Febr. 1 827 241 1 448 777 79,3 378 464 20,7 + 574 511 + 45,9 + 570 178 + 64,9 + 4 333 + 1,2 171 048 2 092 
März 1 019 265 666 573 65,4 352 692 34,6 - 807 976 - 44,2 - 782 204 - 54,0 -25 772 - 6,8 284 877 18 244 
April 634 929 317 930 50, 1 316 999 49,9 - 384 336 - 37,7 - 348 643 - 52,3 -35 693 - 10, 1 258 232 37 850 
Mai 538 811 253 054 47,0 285 757 53,0 - 96 118 - 15, 1 - 64 876 - 20,4 -31 242 - 9,9 256 088 35 672 
Juni 478 846 215 021 44,9 263 825 55, 1 - 59 965 - 11, 1 - 38 03~ - 15,0 -21 932 - 7,7 260 079 31 516 
Juli 429 543 194 425 45,3 235 118 54,7 - 49 303 - 10,3 - 20 596 - 9,6 -28 707 - 10,9 251 740 27 917 
Aug. 409 427 182 627 44,6 226 800 55,4 - 20 116 - 4,7 - 11 798 - 6, 1 - 8 318 - 3,5 251 883 24 793 
Sept. 411 110 179 673 43,7 231 437 56,3 + 1 683 + 0,4 - 2 954 - 1,6 + 4 637 + 2,0 236 112 22 540 
Okt. 426 351 191 936 45,0 234 415 55,0 + 15 241 + 3,7 + 12 263 + 6,8 + 2 978 + 1, 3 210 430 20 648 
Nov. 641 373 8 379 713 59,2 261 660 40,8 + 215 022 + 50,4 + 187 777 + 97,8 +27 245 + 11,6 152 943 17 289 

nach Ländern (November 12~6) 
Schlesw.-Holst. 57 588 34 190 59,4 23 398 40,6 + 11 997 + 26,3 + 10 607 + 45,0 + 1 390 + 6,3 2 010 3 771 
Hamburg 30 545 13 475 44, 1 17 070 55,9 + 2 373 + 8,4 + 3 046 + 29,2 - 673 - 3,8 4 370 877 
Niedersachsen 137 051 83 024 60,6 54 027 39,4 + 49 048 + 55,7 + 41 611 +100,5 + 7 437 + 16,0 12 185 2 830 
Bremen 12 618 5 654 44,8 6 964 55,2 + 1 676 + 15,3 + 1 755 + 45,0 - 79 - 1,1 1 273 257 
Nordrh.-Westf. 100 201 54 593 54,5 45 608 45,5 + 26 959 + 36,8 + 26 342 + 93,2 + 617 + 1,4 69 192 622 
Hessen 48 981 29 443 60,l 19 538 39,9 + 16 154 + 49,2 + 13 766 + 87,8 + 2 388 + 13,9 12 443 1 021 
Rheinl.-Pfalz 41 516 33 385 80,4 8 131 19,6 + 25 938 +166,3 + 24 033 +257,0 + 1 905 + 30,6 4 733 917 
Baden-Württbg. 33 510 19 289 57,5 14 221 42,4 + 9 669 + 40,6 + 7 837 + 68,4 + 1 832 + 14,8 27 732 377 
Bayern 179 363 106 660 59,5 72 703 40,5 + 71 208 + 65,8 + 58 780 +122,8 +12 428 + 20,6 19 005 6 617 

f!eo:l!nJ\!e!!.tl 
1956 Nov. 1 103 586 1 39 4201 38, 1 1 64 166 1 61,9 1 + 13 616J + 15,1J + 7 964 f + 25, 3 1 + 5 652 / + 9, 7 1 • 3 591 / 12 873 

a) Einschließlich 10 902 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 
_ 7,, _Bundeaanstal t für Ar bei tsvermi ttlung und Arbei talosenversicherung 



Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

dar. :männlich 

1956 Nov. 1 
dar. :männlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
Uärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

dar. :männlich 

1956 Nov. 1 
dar. :ma.nnlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
195s:;: April 

i~ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Iiov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
!"arz 
April 
!.'iai 
J1ini 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

dar. :mannlich 

1956 Nov. 
dar. :mannlich 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Insgesamt 
!ckerkwer, ~~~~~~: 
~ierzucht~r Fis -herei-
Gartenbauer be~:fe 

Berg-
mannische 

Berufe 

Ste1.n-
eew1.nner 

und 
-verarbei ter, 
1.er-1.11iker 

Glasnacher Bauberu:'e 
!letall-

e.rzeu,,.er 
und· 

-verarbei ter 
Ele 1'triker l;herrie-

WPrker 
Kunststoff-
verarbeiter 

432 325 
379 203 
258 598 
220 607 
928 308 
893 716 
731 104 
650 499 
566 926 
512 353 
494 994 
510 195 
602 977 
046 005 
252 730 
827 24 1 
019 265 
634 929 
538 811 
4 78 846 
429 543 
409 427 
411 110 mma) 
379 713 

152 943 
92 273 

79 081 
67 418 
63 236 
58 569 
45 003 
40 070 
28 288 
21 682 
18 338 
14 759 
15 127 
17 329 
32 068 
69 193 
75 939 
91 966 
59 888 
27 795 
18 756 
14 846 
13 095 
11 843 
11 211 
12 594 
28 883 
15 883 

10 370 
7 331 

2G 153 
27 167 
26 907 
26 413 
18 850 
13 262 
9 954 
9 083 
7 120 
6 097 
5 700 
6 102 

10 543 
26 380 
32 736 
61 389 
32 000 

9 661 
6 607 
6 033 
5 190 
5 089 
5 050 
5 066 

11 259 
4 346 

262 
247 

5 814 
5 724 
5 950 
7 161 
4 572 
3 555 
2 231 
1 611 
1 349 
1 150 
1 378 
2 283 
3 689 
6 314 
7 576 
'9 863 
6 859 
2 445 
1 431 
1 215 

414 
432 
271 

1 853 
4 927 

401 

10 079 
10 076 

Arbeitslose 
23 332 
25 452 
25 696 
26 526 
20 991 
12 24 7 

6 790 
5 189 

160 
462 
220 

4 328 
10 534 
32 261 
4 1 901 
73 628 
32 382 

7 960 
4 733 
3 631 
3 332 
2 996 
3 181 
4 794 

17 124 
14 989 

3 259 
3 463 
3 245 
3 231 
2 243 

529 
065 
759 
440 
273 
197 
192 
368 
300 

2 286 
2 483 
2 150 

756 
593 
373 
250 
246 
225 
224 
531 
660 

Offene Stellen 
1 177 
1 092 

430 
346 

201 710 
213 886 
200 658 
221 639 
183 935 

89 622 
4 7 535 
34 867 
25 843 
20 403 
18 313 
22 093 
57 538 

308 261 
433 531 
807 822 
252 590 

56 754 
34 560 
~4 948 
23 ~35 
20 816 
20 032 
24 878 

148 914 
148 711 

21 833 1 . 
21 823 

113 581 
101 810 
94 461 
78 451 
42 778 
48 476 
36 449 
29 685 
24 607 
21 039 
19 568 
19 845 
23 858 
38 221 
43 815 
65 242 
42 442 
28 575 
24 277 
21 003 
18 771 
18 067 
18 281 
19 844 
27 559 
20 640 

16 075 
15 254 

20 643 
18 964 
15 134 
12 258 

7 320 
9 309 
7 294 
6 125 
5 055 
4 180 
3 798 
3 743 
4 097 
5 782 
6 758 

12 540 
8 165 
6 100 
5 289 
4 532 
3 946 
3 784 
3 549 
3 719 
4 656 
2 296 

3 685 
3 489 

11 348 
11 115 

9 708 
9 34 7 
6 ß42' 
7 747 
6 927 
6 202 
5 470 
5 026 
4 823 
4 663 
4 '74 7 
5 721 
6 724 
7 753 
6 563 
5 781 
5 148 
4 694 
4 277 
4 134 
4 317 
4 358 
4 772 
1 537 

226 
071 

tlolzver- Panier-
arbei ter u. hersieller 
zug@hl:lrige und 

Textil- Lederher- Nahrungs-
Graphische her~veller- ~!~!~~r;. u.Genuse- Gewerbliche 

:Berufe und Fell ver- mittel- Hilfsberufe 

Ingenieure 
und 

Techniker 

Techn. 
Sonderfach-

krafte 
Berufe -verarbei ter 

57 142 
59 094 
51 362 
42 094 
26 355 
28 437 
18 136 
14 158 
11 219 

9 088 
7 888 
,8 201 

11 068 
27 860 
34 687 
58 078 
32 789 
15 596 
10 772 

7 929 
7 139 
6 519 
6 415 
7 110 

12 343 
10 215 

3 571 
3 458 

6 876 
7 339 
6 217 
6 167 
5 154 
6 141 
5 597 
5 237 
! 388 
3 836 
3 673 
3 368 
3 576 
4 526 
5 221 
5 34 7 
4 927 
4 480 
4 237 
3 885 
3 432 
3 206 
3 117 
2 999 
3 228 

542 

727 
216 

9 416 
8 143 
6 783 
6 363 
4 998 
5 674 
5 026 
4 482 
4 093 
3 730 
3 731 
4 057 
4 153 
4 630 
5 011 
5 299 
4 769 
4 264 
3 867 
3 455 
3 116 
3 061 
3 081 
3 345 
3 677 
1 484 

1 862 
1 520 

-verarbei ter arbei ter hersteller 

84 370 
95 548 
75 762 
81 082 
60 190 
65 868 
57 672 
57 423 
49 948 
45 855 
41 599 
37 776 
39 790 
54 264 
57 532 
59 756 
51 411 
44 750 
41 414 
39 218 
35 244 
33 563 
32 226 
31 223 
34 628 

6 158 

8 940 
1 776 

Arbeitslose 
35 766 
31 548 
27 268 
25 244 
15 541 
17 94 7 
14 438 
1~ 886 
10 419 
8 410 
7 402 
7 071 
8 255 

13 557 
16 108 
20 202 
16 131 
11 491 
9 863 
8 402 

7 096 
6 176 
5 517 
5 415 
7 126 
4 541 

70 507 
60 342 
51 94 7 
47 086 
33 990 
41 561 

_32~ 938 
9 915 

23 699 
19 558 
15 136 
20 460 
24 007 
32 943 
36 949 
41 338 
35 203 
2ß 888 
24 450 
21 269 
17 272 
15 050 
15 672 
17 044 
21 837 

7 422 

Offene Stellen 
1 988 5 702 

766 1 942 

Gesundheits- Volks-
Verkehrs-
berufe 

Hauswirt-
schaft-
liehe 
Berufe 

Reini-
gungs-
berufe 

dienet und e 
Korperpflege- ~!;:.e~e 

berufe u 

Verwal-
tu11gs-u. 
Bi.iro-
berufe 

88 652 
81 691 
76 175 
71 714 
50 445 
54 221 
43 549 
37 580 
32 588 
28 870 
29 632 
33 629 
39 269 
50 856 
57 681 
77 072 
53 850 
36 803 
29 534 
24 966 
22 273 
21 348 
23 023 
27 289 
36 147 
25 013 

7 257 
5 284 

44 695 
38 759 
31 239 
28 269 
21 910 
25 t19 
21 755 
18 960 

17 238 
15 043 
15 661 
16 868 
13 7L9 
19 645 
21 064 
20 72R 
19 077 
17 514 
14 811 
13 113 
11 921 
11 381 
13 038 
13 634 
15 569 

15 

18 087 
4 

31 304 
34 049 
32 782 
33 098 
29 680 
32 207 
30 392 
2'., 503 
26 230 
23 797 
04 177 
25 364 
27 031 
27 851 
28 365 
28 960 
26 931 
24 611 
22 68~1 

21 ,27 
19 >42 
1'/ 994 
19 431 
19 700 
22 027 

1 152 

899 
738 

19 969 
15 802 
12 948 
11 693 
9 588 

10 64~ 
9 453 
8 50G 
7 625 
7 153 
7 334 
CJ 242 
8 958 
9 393 

10 165 
9 962 
8 702 
8 487 
7 680 

884 
096 
996 

6 384 
7 137 
7 804 
1 643 

2 474 
819 

Arbei tsloee 
780 
681 
602 
582 
511 
570 
531 
510 
46G 
442 
456 
448 
465 
435 
4 73 
484 
453 
432 
441 
453 
578 
372 
361 
364 
389 

74 

75 509 
62 868 
54 491 
52 517 
45 4 80 
)0 :,64 
40 255 
1i ~ 1G4 
43 115 
40 404 
40 014 
41 679 
40 605 
39 822 
41 ,,73 
40 711 
39 663 
42 30fl 
40 159 
36 765 
35 252 
34 226 
34 539 
35 892 
35 334 

9 384 

Offene Stellen 
107 6 436 1 
32 796 

5 290 
3 915 
3 129 
2 695 
1 952 

1 73 
053 
374 
775 
663 
556 
578 
590 
640 
714 
827 
679 
651 
563 
513 
495 
408 
348 
366 
435 

1 161 

234 
202 

150 329 
166 095 
159 164 
155 465 
124 183 
136 513 
121 ~30 
110 559 

98 923 
88 419 
85 493 
86 363 
95 143 

122 983 
135 287 
157 038 
130 163 
106 062 
96 663 
88 573 
80 552 
75 279 
75 789 
75 549 
89 649 
43 982 

10 318 
6 674 

15 987 
12 365 
10 212 

8 595 
5 632 
6 461 
5 736 
5 268 
4 942 
4 651 
4 251 
4 226 
4 152 
4 4 74 
4 900 
5 271 
4 742 
4 385 
4 018 
3 612 

3 484 
3 413 
3 350 
3 591 
3 573 
3 316 

187 
2 156 

Hrziehunas 
Di~~:t- und Lehr-

Wachberufe Se~~~~:~r 

21 544 
21 628 
20 817 
19 574 
15 857 
16 4)7 
15 4 61 
15 014 
14 777 
13 673 
13 153 
13 079 
13 508 
14 645 
15 121' 
16 094 
14 6>J8 

12 997 
1? 228 
11 564 
~ 085 
8 522 
r 507 

8 459 
9 264 
7 925 

781 
696 

6 707 
5 226 
4 437 
4 013 
3 666 
A 13,S 

7,5 
J76 

3 3s4 
3 050 
3 165 
3 334 
3 35~ 
3 502 
3 ~90 
3 642 
3 526 
3 424 

017 
734 
651 
549 
5~5 

2 677 
656 
620 

614 
136 

622 
463 
330 
245 
023 
097 
052 
921 
813 
758 
731 
882 
970 

1 035 
040 
063 
957 
902 
821 
719 
703 
653 
656 
724 
786 
289 

321 
61 

liildun.r(B-
und 

Forschungs 
berufe 

2 R74 
2 596 
2 155 
1 98F 
1 571 
1 663 
1 012 
1 515 

514 
1+35 
372 
41n 
376 
406 
426 ,,5 
)07 
309 
276 1n 
123 
166 
109 
128 
147 
672 

53 
23 

10 773 
10 296 
10 478 
10 089 
6 798 
6 662 
5 296 
4 496 
3 874 
3 380 
3 249 
3 194 
3 714 
6 573 
8 349 

17 418 
7 991 
4 274 
3 628 
3 185 
2 709 
2 609 
2 532 
2 564 
3 829 
3 782 

621 
614 

Ktinst-
erische 
Berufe 

18 706 
15 699 
13 385 
11 387 

240 
9 94A 
0 059 
B 551 
8 14 7 
7 620 
7 289 
7 732 
8 415 
8 601 
,3 474 
8 536 
8 139 
7 310 
6 665 
6 156 
5 681 
5 213 
5 327 
5 807 
6 339 

010 

251 
225 

874 
198 
060 
088 
871 
946 
834 
787 
709 
664 
639 
582 
605 
,818 
929 

1 023 
956 
855 
780 
718 
644 
646 
659 
681 
794 
134 

185 
111 

105 786 
93 504 
84 430 
83 266 
69 969 
81 117 
74 232 
69 586 
58 308 
61 764 
59 605 
58 846 
54 833 
57 198 
62 198 
69 697 
62 806 
65 442 
59 767 
56 066 
48 578 
51 990 
51 770 
51 134 
48 504 
20 239 

9 191 
3 295 

Berufe-
t~tiF,keit 
o„nrlhere 
An,'!:abe d. 

n ru es 

'31 021 
74 355 
75 430 
71 197 
51 170 
60 ,~·;;3 
53 741 
4s:\ R29 

45 398 
41 701 
40 664 
40 200 
40 945 
'2 909 
1+3 707 
A) 544 
45 366 
<O 067 
'lf 075 
)2 8R6 

2? 767 
27 6P0 
21:i q7 

23 189 
23 663 
12 477 

a) Einschließlich 10 902 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 
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Jahr 

1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1921 
1922 
1923 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz; .Die Weinmosternte 1956u in diesem Heft 

Ertragsfähige Rebßächen und Weinmosternten von 1903 bis 1956 

Ertragfähige Ertra" Ertragfähige Ertra" 
Rebfläche je ha im ganzen Jahr Rebfläche je ha im ganzen 

ha hl 1 000 hl ha hl 1 000 hl 
86 261 34,2 2 948 1930 70 826 39,6 2 804 
86 658 35,7 3 095 1931 70 740 40,0 2 828 
87 092 31,2 2 714 1932 71 085 24,1 1 710 
87 346 11,0 960 1933 71 549 25,0 1 791 
86 047 19,6 1 684 1934 72 607 62,2 4 518 
84 728 23,6 2 001 1935 71 300 58,4 4 162 
83 034 19,0 1 579 1936 72 144 45,8 3 305 
81 305 8,4 687 1937 73 373 34,3 2 514 
79 631 27, 1 2 158 1938 72 955 33,4 2 438 
79 087 20,8 1 645 1939 71 915 41,6 2 989 
77 449 10,6 823 1940 67 281al 15,9 1 069 75 204 10,2 766 1941 ~i ma 

36,1 2 432 71 966 31,9 2 294 1942 14,9 1 001 
67 164 13,7 923 1943 ~~ rnb, 25,5 1 591 67 921 27,0 1 831 1944 26,3 1 638 68 059 33,0 2 247 1945 68 380 25,4 1 739 1946 
71 718 34,0 2 437 1947 
72 927 24,0 1 751 1948 51 161 42,7 2 185 
73 815 46, 1 3 401 1949 51 487 26,5 1 363 
74 165 10,7 790 1950 49 479 65,6 3 244 73 684 24,4 1 800 1951 52 521 59,3 3 112 
72 592 25,9 1 882 1952 53 359 50,8 2 713 72 280 13,6 985 1953 54 486 45, 1 2 456 72 081 19,8 1 425 1954 58 942 52,6 3 098 71 984 28,5 2 048 1955 59 961 40, 1 2 405 71' 384 28,2 2 012 1956 59 695 15,6 929 

a) Flache von 1940.- b) Fläche von 1943 

Rebilädle und Mostertrag 
Weinmost insgesamt 1) Weißweinsorten Rotweinsorten 

Im Ertrag 1 Mostertrag Im Ertrag 1 Mostertrag Im Ertrag/ 
Jahr stehende 1 je ha [ im ganzen stehende 1 je ha 1 im ganzen stehende 1 

Rebfläche Rebfläche Rebfläche 
ha 1 hl 11000hl ha 1 hl \1000hl ha 1 

Bundesgebiet 2) 

1956 1 59 695 

1 

15,6 

1 

929 

1 

47 122 

1 

17,9 

1 

841 

1 

7 660 

1 
1955 59 961 40, 1 2 405 47 083 40,7 1 915 7 741 

{ij 1951/55 55 854 49,4 2 757 43 099 51,0 2 197 7 132 
Hessen 

J956 1 2 373 
1 

24,7 

1 

59 

1 
2 312 

1 

25,4 

1 
59 

1 

61 
1 

955 2 436 34,9 85 2 376 34,9 83 60 
~ 1951/55 2 300 44,1 101 2 226 44,3 99 65 

Rheinland-~alz 
1956 1 41 567 

1 

17,9 

1 

743 

1 

36 349 

1 

19,8 

1 

720 

t 
5 218 

1 
1955 41 479 45,8 1 899 36 172 44,5 1 609 5 307 

~ 1951/55 37 996 57,5 2 185 32 919 56,3 1 853 4 998 
Baden - Württemberg 

1956 1 12 976 

1 

9,2 

1 

119 

1 

5 726 

1 

9,6 

1 

55 

1 

2 337 
1 

1955 13 299 29,8 397 5 833 34,2 200 2 329 
{ij 1951/55 12 830 31,5 404 5 316 34,0 181 2 021 

Bayern 

1956 1 2 729 

1 

2,7 

1 

7 

1 

2 695 

1 

2,7 

1 

7 

1 
34 

1 
1955 2 698 8,4 23 2 663 8,3 22 35 

~ 1951/55 2 678 24,2 65 2 599 24,2 63 38 

1) Einschl, 4 913 ha Mischwein in Blt,den-Württemberg. - 2) Einach~. Nordrhein-Westfalen 

Jahr -- Pferde insgesamt Land 

f;I 1935/38 1 ) 1 541,5 12 114, 3 
f;I 1951/55 1 271,2 11 546, 1 

1950 1 570,4 11 148,5 
1951 1 454,7 11 375, 1 
1952 1 360,4 11 640,9 
1953 1 270,8 11 641,0 
1954 1 171,7 11 520,9 
1m21 

1 098,5 11 552, 5 
1 02;,5 11 802,6 

Schleaw.-Holst. 87,5 1 068,9 
Hamburg 3,5 16,9 
Niedersachsen 276, 3 2 239,0 
Bremen 2,2 18,0 
Nordrh.-Westf. 167,7 1 551,3 
Hessen 82,9 805,3 
Rheinld. -Pfalz 64,9 696, 1 
Baden-Württbg. 117,2 1 733, 1 
Bayern 221, 3 3 674,0 

Viehbestand am 3. Dezember 1956 
l 000 Stuck 

Rindvieh 
darunter 

lttihe nur Dille zur Schweine Schafe Ziegen 
zur Milch- Milchge-
gewinnung winnung 

und Arbeit 

Bundese;:ebiet 

4 018,6 1 971,6 12 494,0 1 888,7 1 376, 1 
4 156, 7 1 628,3 13 627,2 1 395,2 1 027, 1 
3 913,9 1 820,2 11 890,4 1 642,5 1 347,2 
4 030,5 1 773, ~ 13 603, 1 1 665,9 1 301,7 
4 103,8 1 718, ~ 12 979,4 1 544,0 1 153, 1 
4 228,5 1 634,2 12 435, 1 1 352,4 1 023,5 
4 212,5 1 564,4 14 525,0 1 225,5 890,9 
4 208, 1 1 451, 3 14 593,3 1 188,0 766, 1 

·4290,3 1 345,0 14 386,2 i- 140, 1 660,7 

nach Ländern ;1226) 

429,8 o,o 1 204, 1 112,6 6,9 
7, 3 - 26, 3 2, 6 2, 3 

951, 7 34,2 4 191,5 250, 3 102,6 
6,8 - 21 ,6 1,0 0,8 

738,2 51 ,4 2 653, 3 171,5 70,5 
231,4 178,7 1 196, 1 137,7 120,7 
183,5 160,8 727,2 42,8 61, 1 
481,7 380,9 1 493,5 168,0 153,9 

1 259,9 539,0 2 872,6 253,6 141,9 

Hühner Gänse 

51 124,0 2 218,0 
52 955,8 2 171,0 
48 063, 7 2 419,0 
50 675,9 2 259, 1 
51 343,6 2 094, 3 
55 366, 1 2 261,2 
55 091,5 2 201,5 
52 301,9 2 039, 1 
53 749,7 1 669,9 

3 484, 3 152,4 
461,6 11, 5 

10 830,0 329,0 
257,9 3,7 

11 777,8 229,, 
4 243,5 141,7 
3 433,4 45,0 
7 103,4 219,4 

12 157,8 837,7 

Mastertrag 
je ha 1 im ganzen 
hl \1000hl 

6,2 

1 

47 
46,5 360 
55,5 396 

0,7 
1 

0 
36,1 2 
32,9 2 

4,4 

1 

23 
54,5 289 
65,5 328 

10,3 
1 

24 
29,0 67 
32,0 65 

1,0 

1 

0 
10,9 0 
21,2 1 

Enten Bienen-
vtslker 

1 081,0 1 428,0 
1 135, 1 1 519,8 

902, 1 1 575,8 
970,9 1 653, 3 

1 .001,2 1 560, 1 
1 121,8 1 604,5 
1 225,4 1 480,3 
1 356,2 1 300,8 
1 477 ,4 1 227, 1 

144,4 58,6 
9,9 7,2 

484,7 116,9 
8,8 2, 7 

313,6 139,6 
70,7 94,8 
33,2 82,2 

163,5 295,6 
248,6 429,5 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederlandiecher Auftra&sverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Vorläufige- Zahlen. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung llilch bei den Molkereien 

Zeit llilchkuhe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung von 5) 1) insgesamt Butter I Käse lspeisequark monatlich taglich Händler geliefert (Vollmilch) 3) 
1 000 .... 1 000 t vH 21 1 000 t t ,,,,;,, ~1 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 

1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311, 7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 4 ) 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD, 5 861,9 245 8,o 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 11D 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 ~t 487 13 069 7 100 
1955/56 11D 5 690,7 251 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231,3 949' 13 117 7 853 
1955 Juli 5 721 ,9 289 9,3 1 654,8 1 169,2 70,7 256,6 28 625 12 413 8 455 

Aug. 5 721,9 269 8,7 1 540,5 1 068,2 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,o 1 380,8 927,7 67,2 235,0 23 876 13 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 228, 1 23 882 14 974 6 675 
Nov. 5 721,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64,2 217,7 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64,3 220,6 20 414 12 480 5 977 

1956 Jan. 5 659,4 223 7,2 1 261,0 826,4 65,5 217, 1 21 544 12 950 6 515 
Febr. 5 659,5 214 7,4 1 213,2 778,7 64,2 217,7 20 262 11 878 6 537 
März 5 659,5 248 8,0 1 403,0 933,7 66,5 241,9 23 912 12 364 9 274 
April 5 659,5 260 8,7 1 473,7 997,5 67,7 220,0 26 167 12 666 8 844 
llai 5 659,5 299 9,6 1 692,7 1 193,4 70,5 234,0 31 665 13 897 11 539 
Juni 5 659, 5 305 10,2 1 723,9 1 236,6 71,7 238,9 31 920 14 222 .9 924 
Juli 5 657,6 287 9,3 1 626,0 1 148,9 70,7 241,0 28 913 12 739 .9 232 
Aug. 5 657,7 272 8,8 1 536,2 1 074,9 70,0 228,6 28 157 14 155 8 288 
Sept. 5 657, 7 241 8,o 1 366, 1 925,6 67,8 218,2 24 220 11 704 7 091 
Okt. 5 657,7 232 7,5 1 315,3 886,2 67,4 206,7p 23 649p 11 675p ... 
Nov. 5 657,7 210 7,0 1 188,0 765,1 64,4 198,2p 20 245p 9 776p ... 

1) Jahres- bzw. llonatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter llilch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. 
Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Sddachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine sonstige Schlacht- Rinder Schweine ~~!~!1~~ Zeit Schlachtfette Tie„e 'i\ gewicht gewicht (Rein- Sch.1acht- Schlacht-insgesamt fettwert) Schlach- gewicht Schlach- Schlachtgewich,t insgesamt Schlach- Schlach- Schlachtgewicht 1) tungen tungen 1) tungen gewicht tungen 2) 1) 1\ 1' 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

"SO/" ~} 101 868 7 983 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 o,6 64 -
1952/53 MD 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 IID 4 ) 143 013 11 864 208, 1 53 252 840,6 77 129 12 632 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1955/56 lllD 161 852 14 596 206, 1 53 122 1 104,4 97 845 10 885 9 842 29,4 7 581 14,4 2 261 -
1955 Juli 143 977 12 981 185,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -Aug. 176 464 15 855 235,0 58 764 1 182, 1 106 050 11 650 8 560 26,7 6 791 11,2 1 769 -Sept. 160 760 14 186 225,5 56 398 1 058,6 93 961 10 401 8 480 25,9 6 644 11,6 1 836 -

Okt. 177 740 15 761 248,5 62 718 1 185,2 104 391 10 631 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -Nov. 171 864 15 350 228,5 58 870 1 149,8 102 202 10 792 9 744 30,4 7 963 10,9 1 781 -Dez. 160 928 14 483 203, 1 52 843 1 103,9 96 987 11 098 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -
1956 Jan. 162 040 14 533 202,3 53 557 1 097,9 97 263 11 200 10 366 31,6 6 356 14, 1 2 030 -Febr. 144 470 13 077 176,4 46 732 1 005,3 87 660 9 856 9 624 29,9 7 780 13,6 1 844 -März 159 601 14 357 194, 1 51 042 1 100,7 96 465 12 094 11 170 34,5 6 878 16,2 2 292 -

April 161 148 14 856 187,8 49 308 1 140,3 100 745 11 095 10 934 34,2 8 847 13,5 2 087 -llai 168 496 15 445 201,5 52 441 1 169,0 104 451 11 604 12. 430 36,8 9 270 25, 7 3 160 -Juni 154 735 14 265 184,5 47 917 1 079,3 96 596 10 222 15 184 38,8 9 695 52, 1 5 489 -
Juli 169 094 15 486 210,3 53 758 1 162, 1 104 451 10 885 12 198 27,4 7 025 48,8 5 173 -Aug. 158 766 14 019 218,5 55 123 1 027,0 93 006 10 637 14 073 31,9 7 985 57,0 6 088 -Sept. 151 457 13 372 212, 7 53 333 979,2 88 535 9 589 11 038 20,8 5 323 53,5 5 715 -
Okt. 187 718 16 595 264,6 66 435 1 220,6 109 812 11 471 10 438 16,4 4 112 61,1 6 326 -Nov. 165 305 14 384 239,0 60 533 1 061,0 94 476 10 296 8 766 13,1 3 446 46,1 5 320 -

1) Das Schlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH. 
bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kälber. Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringfischerei 
t 1 000 DII t 1 000 DII t 1 000 DM 

1950 11D 43 790 12 020 30 940 . 8 647 3 942 1 403 
1951 11D 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 
1952 11D 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 
1953 11D 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 
1954 11D 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 
1955 11D 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 
1955 April 43 560 14 929 35 358 12 080 993 285 

llai 34 988 11 703 24 187 8 194 1 970 523 
Juni 47 097 16 993 27 709 9 697 9 219 3 792 
Juli 76 934 22 110 43 332 12 285 13 054 5 453 
Aug, 111 732 30 308 69 239 19 862 10 436 4 359 
Sept. 102 892 J 28 541 62 503 18 868 10 517 4 393 
Okt. 86 874 29 007 59 655 21 608 8 233 3 440 
Nov. 70 275 25 537 46 331 18 801 8 178 3 417 
Dez. 54 982 21 973 41 565 17 582 5 892 2 462 

1956 Jan. 41 142 17 831 33 563 15 784 - -l!'ebr. 42 415 15 951 40 797 15 129 - -llärz 52 217 20 590 45 863 18 331 241 113 
April 50 025 17 600 36 797 12 710 2 590 931 
lfai 52 188 16 180 34 527 10 868 3 268 1 ma) Juni 53 844 17 692 37 006 11 639 5 697 
Juli 70 166 21 830 42 307 13 811 9 386 3 913:l Aug. 92 885 .30 457 60 611 21 499 10 866 

; ma Sept. 72 663 28 632 47 174 20 689 9 411 
Okt. 65 150r 28 122r 42 010 20 354 9 763r 4 074r 
ll'ov. 51 998 23 241 35 057 17 721 5 66~ 2 367 

a) Die Erlöse fiir die Salzheringaanlandllngen der Grossen Heringsfischerei sind auf Vorjahrebaeis errechnet. 
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Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 
t 1 000 DII 

8 908 1 970 
8 730 2 065 
9 250 2 112 

11 652 2 626 
11 264 2 728 
14 445 3 334 

7 209 2 564 
8 830 2 987 ,o 168 3 504 

20 548 4 372 
32 057 6 087 
29 872 5 279 
18 985 3 959 
15 766 3 320 
7 525 1 930 
7 580 2 047 
1 619 822 
6 113 2 146 

10 637 3 959 
14 394 4 209 
11 140 3 590 
18 473 4 105 
21 408 4 419 
16 078 4 012 
13 'J79 3 693 
11 277 3 154 



Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten2) 

Erfasste Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 3) 
Zeit Betriebe (ohne Heim- Arbeiter- darunter, Kohle- Strom-( örtl.Ein-

1 

-- heiten) arbeiter) stunden Löhne Gehälter insgesamt Auslanda- verbrauch ver brauet Land umsatz 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill.DM 1000 t-SKE 4) Mill.lclb. 

Bundesgebiet '9U1 47 187 4 797 770,0 984,1 280,1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1951 MD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 5 ) 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
195-3 MD 50 558 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745.,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1955 Ap;il 51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 558,8 12 951,3 1 '743,5 5 811 4 059,0 

Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584, 1 1 754,6 5 555 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272,7 
Aug. 51 509 6 729 1 055, 1 1 953,3 580,8 14 211,3 1 733,0 5 775 4 357,5 
Sept. 1 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 
Nov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921,3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 506 6 755 1 103,9 2 141,2 693,6 15 369,5 2 137,8 6 738 4 573,3 

1956 Jan. 6 ) 52 853 6 777 1 075, 1 2 006,3 647,8 13 973,8 1 812,2 6 654 4 611,7 
Febr. 52 853 6 763 1 026,9 1 914,1 646,9 13 353,9 1 785,4 6 956 4 378,7 
März 52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,0 15 282,6 2 195,9 6 520 4 599,4 
April 52 863 6°964 1 060,9 2 040,4 657,0 14 869., 1 2 090,6 6 018 4 493,2 
Mai 52 862 7 005 1 070,3 2 188,7 661,2 14 967,0 2 098,7 5 683 4 518,6 
Juni 52 898 7 021 1 099,3 2 158,3 674,5 15 866,7 2 345,4 5 839 4 679,8 
Juli 52 908 7 058 1 078,8 2 155,3 681,6 15 536, 1 2 152,0 5 815 4 749,6 
Aug. 52 923 7 098 1 099,4 2 247 ,6 683,3 15 868,4 2 214,6 5 888 4 820,7 
Sept. 52 901 7 101 1 079,6 2 116,6 681 ,5 16 077,2 2 295,4 5 771 4 760,3 
Okt. 52 909 7 126 1 147,4 2 242,8 687,8 17 053,5 2 444,3 6 712 5 103,0 
Nov. 52 890 7 118 1 112,6 2 272,6 713,5 16 902,2 2 369,3 6 731 5 023,0 

nach Ländern (November 1~56) 
Schlesw.-Holst. 1 607 162 21,4 37, 1 13,4 423,2 46,0 74 57, 1 
Hamburg 1 570 214 32,4 68,3 26,6 891,3 101,2 44 73,2 
Niedersachsen 4 593 630 102,3 203,5 58,2 1 694,2 232,5 658 388,7 
Bremen 483 97 15,4 33,8 9,2 306,2 66,2 22 29,6 
Nordrh,-Westf. 16 307 2 777 437,9 1 004,2 287,1 6 756,8 961,8 4.485 2 706,4 
Hessen 4 573 579 86,9 170,2 67,0 1 264, 1 230,2 259 251,5 
Rheinld,-Pfalz 3 087 336 51,4 99,9 33,6 751,6 110,6 338 336,8 
Baden-Württbg. 9 940 1 268 195,6 369,9 123,9 2 679,3 364,7 363 500,6 
Bayern 10 730 1 056 169,3 285,7 94,5 2 135,6 256,0 486 679,1 
außerdem: 
Berlin (West) 3 034 266 38,4 69,4 32,7 550,7 53,5 37 47,4 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 

weiblich Lehrlinge 
insgesamt I dar.:weibl. 1 insgesamt 1 dar. :weibl. insgesamt dar.:weibl. 

1 uuu 

Bundesgebiet 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252,1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1955 April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 296,2 25,0 

Mai 6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158,7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 641,4 1 077,7 330,9 5 204, 1 1 484,8 303,7 25,, 
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085,1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
Aug. 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771,5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567,6 307,6 2~,5 
Okt. 6 808,9 1 957,6 1 107,7 341,9 5 407,6 1 591,1 293,7 24,6 
Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 290, 1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 6 ) 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 289,8 24,3 
Febr. 6 763,0 1 938,4 1 131,5 349,Et 5 344,0 1 564,6 287,6 24,3 
Marz 6 823,3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404, 1 11 565, 1 281,0 23,9 
April 6 963,7 1 975,9 1 163,1 364,3 5 483,6 1' 583,8 316,9 27,8 
Kai 7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513,5 1 598,4 320•9 28, 1 
Juni 7 020,5 2 002,4 1 174,3 369,5 5 525,2 ·1 604,7 321,0 28,2 
Juli 7 057,8 2 021,0 1 180,0 370,9 5 557,8 1 622,0 320, 1 28, 1 
Aug. 7 097,9 2 041,8 1 188,3 373,5 5 587, 1 1 639,9 322,5 28,3 
Sept. 7 101,4 2 051,8 1 191, 7 375,0 5 587 ,3 1 648,7 322,4 28, 1 
Okt. 7 125,6 2 071,7 1 195,5 376,7 5 623,5 1 669,2 306,6 25,9 
Nov. 7 118,5 2 072,5 l 198,2 377,8 5 618,2 1 669,6 302,0 25,~ 

.. 1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie.- 2), In einigen Ländern und 
Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfaßt,- 3) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) In Tonnen-Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t ~teinkohlenbrilcetta, 
1 t St~inkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1 5 t bayr. 
Pechkohle, 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 t).- 5) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6~Heuer 
Firmenkreis. 
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Zeit Gesamte 
Industrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332,1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751,1 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD ~ 576,2 
1955 April 6 468,0 

Mai 6 534,4 
Juni 6 585,5 
Juli 6 644,9 
Aug, 6 729, 1 
Sept. 6 771,5 
Okt, 6 808,9 
Nov. 6 822,9 
Dez, 6 755,5 

· 1956 Jan,8) 6 776,8 
Febr. 6 763,0 
März 6 823,3 
April 6 963,7 
Mai 7 005,4 
Juni 7 020,5 
Juli 7 057,8 
Aug, 7 097,9 
Sept. 7 101,4 
Okt. 7 '125,6 
Nov. 7 118,5 

1950 MD 6 699,6 
1951 14D 9 159;0 
1952 MD 9 949,3 
1953 14D 10 513,5 
1954 MD 11 745,3 
1955 M:D 13 875,9 
1955 April 12 951,3 

Mai 13 289,5 
Juni 13 584, 1 
Juli 13 830,7 
Aug, 14 211,3 
Sept. 15 200,7 
Okt. 15 306,3 
Nov, 15 176,8 
Dez. 15 369,5 

1956 Jan. 9 ) 13 973,8 
Febr. 13 353,9 
März 15 282,6 
April 14 869, 1 
Mai 14 967,0 
Juni 15 866,7 
Juli 15 536, 1 
Aug, 15 868,8 
Sept. 16 077,2 
Okt. 17 053,5 
Nov. 16 902,2 

1950 14D 554,9 
1951 14D 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1953 MD 1 272,3 
1954 MD 1 543,3 
1955 11D 1 816,2 
1955 April 1 743,5 

Mai 1 774,9 
Juni 1 754,6 
Juli 1 750,6 
Aug, 1 733,0 
Sept. 1 902,0 
Okt. 1 944,0 
Nov. 1 921,3 
Dez. 2 137,8 

1956 Jan, 9 ) 1 812,2 
Febr. 1 785,4 
llärz 2 195,9 
April 2 090,6 
Mai 2 098,7 
Juni 2 345,4 
Juli 2 152,0 
Aug. 2 214,6 
Sept. 2 295,4 
Okt. 2 444,3 
Nov. 2 369,3 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 J 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3) j Metall- Elektro-! Kohlen- der Steine schaffende 4) Maschi- Fahrzeug- Schiff-

bergbau nenbau bau bau und Erden Industrie 

Beschäftigte insgesamt5l, in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
531, 1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219,1 61,8 318,0 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
565,5 235,8 205,6 67, 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
565,2 249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 
573, 1 252,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 
570,3 263,8 221,2 70,6 699,8 288,0 81,9 458,2 
568,0 268, 1 222,2 71,2 707,6 290,8 82,7 465,6 
565,4 271, 1 224, 1 71,8 714,3 293,5 83,4 473, 1 
563,5 272,9 227,4 72,3 725,7 297,6 84,4 482,4 
561,2 271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 41;39,6 
561,1 267,3 228,7 72,2 735,9 299,1 86,1 493,8 
562,6 259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86,1 497,0 
564,5 243,5 229,8 72,2 739,7 296,9 86,3 494,2 
565,9 230,8 232,0 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 
568,2 201,0 232,8 72,9 755,6 305,5 87,7 500,0 
569,5 239,3 234,6 72,7 759,8 310,2 87,8 503,5 
576,7 269,1 237,4 73,2 784,8 314,6 90,8 512,5 
573,9 279,2 239,7 73,3 790,5 315,9 91,7 515,9 
572,4 281,7 240,9 73,1 791,8 315,4 92,1 518,2 
572, 1 283,1 242,6 73,4 795, 1 314,4 93,2 521,6 
573,2 282,5 244,6 73,6 797,3 314,3 93,6 527,0 
573,8 279,4 244,8 73,4 796,7 310,9 93,3 528,2 
575,0 272,5 245,2 73, 1 797,8 308,6 93,0 530,4 
577, 1 261,9 245,4 73,3 797,6 310,7 92,9 529,3 

Umsatz insgesamt6 ), Mill.DM 
324,3 181,1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51, 7 428,0 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 
490,9 317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 
519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 
568,9 405,0 988,6 309,9 1 239,3 743,2 156,9 832,4 
542,4 394,5 924, 1 296,0 1 157,9 757,7 130,3 733,4 
547,3 449,1 931,7 287,7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 
542,7 466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165,6 784,7 
555,9 488,9 984, 1 300,5 1 272,7 756,6 122,9 809,3 
596,9 512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 
579,9 503, 1 1 072,5 329,7 1 345,2 761,4 171,5 985,5 
591,0 494,7 1 068,3 334,2 1 318,2 794,2 194,3 868,4 
568,8 456, 1 1 043,6 349,0 1 287,5 750,9 152,2 964, 1 
588,9 387,0 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 
611,9 332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 109,5 890,3 
557,6 184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744,7 86,3 850,0 
606, 1 334,2 1 155,5 '328,5 1 418,8 954, 1 219,3 904,5 
609,6 456,6 1 092,9 347,3 1 377,7 888,7 131,4 866,3 
593,6 497,3 1 054,2 333,8 1 414, 1 879,0 165,6 888,4 
645, 7 541,5 1 141,6 347,5 1 547,6 888,9 234,7 984,3 
638,5 535,6 1 126,8 353,3 1 439,1 764,9 166,6 949,3 
650,3 544, 1 1 188,2 328,3 1 366,0 719,4 191,6 941,8 
615,4 496,5 1 152, 1 333,7 1 450,1 744,8 1.68, 1 1 108,9 
667,0 516,8 1 234,6 344,8 1 480,8 827,8 189,3 964,0 
671,6 451, 1 1 217,0 362,6 1 440,5 806,2 162,6 1 076,9 

darunter• Auslandsumsatz7 l, Mill.DM 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32,1 6,7 21, 3 

104,2 15,3 85,4 20,1 173,5 61,8 12,0 45,1 
119, 1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 
119,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
125,8 16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64,3 106,7 
123,5 19,6 119,3 35,2 346,9 199,8 68,0 138,3 
120,8 20,4 111,0 29,3 336,9 202,2 53, 7 131, 1 
123,4 19,7 114,5 28,7 361,4 202, 1 51,9 139,6 
120,2 21,8 114, 1 37,2 342,2 200, 1 42,8 132,7 
122,8 22,7 115,6 32,5 347,5 182,6 56,7 128,8 
125,6 22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133,3 
116,0 22,0 t26,3 37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 
123,7 · 21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 146,5 
120,4 20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 
110,2 19,9 149,6 48,9 461,1 230,0 96,7 143,8 
123,6 16, 1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 
101,2 11,4 122,2 43,7 332,6 226,,6 44,5 147,5 
125,8 17,9 183,9 50,7 396,6 262,7 131,2 162,2 
126,5 20,6 167,7 45,2 398,8 252,2 74,8 156,9 
137,2 21,4 160,7 43,1 410,6 248, 1 70,0 159,8 
139,5 ·22,7 173,9 54,3 462,9 259,2 152, 1 186,5-
1:H, 1 20,7 175,0 50,6 442, 1 214,6 89,2 170,3 
144,4 22,5 205,9 48,2 ,..06,6 222,6 100, 1 173,5 
1'9,3 22,3 202,6 51, 1 434,7 234,6 91,6 204,6 
146,7 23, 1 224,0 56,0 452,6 270, 1 106,8 176,0 
146,8 21,8 224,9 68,4- 42'0,2 250,4 81,8 196,2 

Chemi- 1 Textil- j Beklei-
sehe dungs-

Industrie 

281,3 527,7 183,5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597, 1 244,0 
337,2 
362,8 

607,2 
623,5 

254,3 
274,7 

357,2 617, 1 271,'7 
359,8 618,7 273, 1 
363, 1 621,3 271,2 
366,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277,5 
371,3 632,2 282,5 
371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 
371,6 633,2 285,1 
373,3 635,0 290,4 
375,4 633,7 292,8 
378,2 6,31,0 292,6 
383,0 638,3 300,0 
385, 1 637,9 300,7 
386,7 637,8 300,0 
388,2 639,4 300,8 
391,4 641,1 304,3 
391,5 641,4 308,2 
391,4 645,1 312,7 
391,8 646,9 313,4 

565,3 819,8 212,8 
786,7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
860,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 337,7 

1 115,4 1 109,5 391, 1 
1 088,5 988,4 405,5 
1 072,3 982,6 408,9 
1 096,0 960,2 315,7 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162,5 1 090,2 353,5 
1 169,2 1 280,7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478,5 
1 143, 1 1 179,4 397,0 
1 138,1 1 180,3 370,3 
1 067,3 1 108,1 379,7 
1 207,0 1 173,4 483,5 
1 205,4 1 085,7 439,1 
1 176,2 1 024,2 435,4 
1 225,5 1 124,5 395,0 
1 269,3 1 145,3 384,4 
1 309,4 1 212,2 437,8 
1 228,2 1 303,6 515,7 
1 328,7 1 452, 1 599,3 
1 307,7 1 404,4 567, 1 

69,7 29,9 0,6 
135,5 61„5' 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147,8 68,6 3, 1 
192,0 83,5 5,1 
225,5 88,7 6,9 
230, 1 82,0 6,8 
221,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,8 83,0 5,0 
218, 1 85,3 6,5 
225,6 91,7 9,0 
234, 1 90, 1 8,3 
230,3 92,9 7,5 
265,8 101,9 7, 1 
232,3 83,1 7,0 
205,4 90,2 8,7 
243,4 95,0 10,0 
249,7 87,6 8,0 
254,6 87,0 8,0 
261,5 91,3 8,2 
235, 1 85,9 8,2 
262,8 89, 1 9,3 
260,3 94,9 11, 5 
291,0 105,5 11,7 
293,7 100,4 9, 1 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.-
2) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie. Vollständige Angaben für sämtliche 
Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1,- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalz-
werke, Schmiedepress- und Hammerwerke,- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter,- 6) Ohne Ums~tz 
in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmerh im Ausland 
und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 8) Neuer Firmenkreis. 
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Stein-
Zeit kohlen-

forderung 

1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1953 MD 10 373 
1954 IID 10 670 
1955 MD 10 894 
1955 April 10 521 

Mai 10 430 
Juni 10 324 
Juli 10 903 
Aug. 11 022 
Sept. 10 767 
Okt. 11 235 
Nov. 11 003 
Dez. 11 280 

1956 Jan. 11 608 
Febr. 11 113 
Marz 11 628 
April 10 836 
Mai 10 264 
Juni 11 521 
Juli 11 261 
Aug. 11 523 
Sept. 10 782 
Okt. 11 638 
Nov. 11 520 
Dez. 10 712 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

1000 t (t = t) 
Einsatz- Ste1.nkohlen Koka- Aus Zechen-kohle ftl.r forderung erzeugung Produktion selbst- 1 

Zum 
Brikett- abz'llgl. und verfl.igbare verbrauch, Absatz 
u. Koka- Einsatz- Brikett- Menge Deputate verf'U8bar 

produktion kohle herstellung 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 7 771 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 337 8 117 
4 160 6 213 3 306 9 519 1 315 8 204 
4 009 6 6p0 3 139 9 799 1 422 8 377 
4 610 6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 
4 462 6 059 3 519 9 578 1 345 8 233 
4 569 5 861 3 631 9 492 1 255 8 237 
4 561 5 763. 3 559 9 322 1 192 8 130 
4 716 6 187 3 ,17 9 904 1 232 8 672 
4 7•6 6 257 3 736 9 993 1 306 8 687 
4 596 6 171 3 627 9 798 1 372 8 426 
4 749 6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 
4 695 6 308 3 677 9 985 1 517 8 468 
4 911 6 369 3 877 10 246 1 593 8 653 
4 954 6 654 3 940 10 594 1 568 9 026 
4 699 6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 
5 037 6 591 3 969 10 560 1 590 8 970 
4 776 6 060 3 792 9 852 1 360 8 492 
4 796 5 468 3 840 9 308 1 225 a oa, 
4 863. 6 658 3 826 10 484 1 250 9 234 
4 918 6 343 3 926 10 269 1 233 9 016 
4 983 6 540 3 944 10 484 1 296 9 188 
4 874 5 908 3 824 9 732 1 176 8 556 
5 135 6 503 4 027 10 529 1 497 9 031 
5 021 6 499 3 947 10 446 1 560 8 886 
4 982 5 730 4 021 9 750 1 521 8 229 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Halden- Inlands-
bestände von versorgung Steinkohle, Briketts, 2) Steinkohlenkoks 

77 354 2 010 5 603 
99 820 1 960 6 629 
96 1 017 1 943 7 191 

3 736 807 1 936 6 772 
2 079 721 2 220 7 016 

217 1 368 2 034 7 983 
345 1 047 2 028 7 545 
245 1 121 2 064 7 394 
195 1 164 2 001 7 "i4"3 
159 1 464 1 959 8 213 
166 1 655 1 897 8 4'8 
200 1 885 1 787 8 490 
237 1 807 1 963 8 590 
320 1 675 1 842 8 218 
217 1 853 1 937 8 672 
215 1 758 1 940 8 846 
436 1 023 1 448 7 661 
462 1 719 2 066 8 597 
278 1 ;17 1 895 8 098 
160 1 555 1 973 7 782 
1J,5 1 622 2 044 e sD1 
172 1 718 2 181 8 6?6 
179 1 86~ 2 152 e e9: 
193 1 854 2 078 8 303 
272 1 889 2 097 8 753 
427 1 592 1 981 s -:i:-a 
266 1 ~51 1 995 7 646 

1) Einschl. Kohleverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energien.- 2) Berechnet aus der zum Abbatz verfue;buren MPnge unter Berucksicl-Jtieunc 
der Veranderung der Haldenbestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in in Verbrauch 

Selbst- der 

Statistik fur Kohlenwirtschaft' P, V, 

Einfuhr Ausfuhr Inlands-Zeit 

1 

industriellen verbrauch Pumpspeicner- versorgung bffentlichen 2) 3) insgesamt Wasser- 1) Wärme- Werken Stromerzeugungs- werke 
1) anlagen 

Kraftwerken 

1950 MD 3 668 689 2 980 2 233 1 435 96 72 129 56 3 573 
1951 MD 4 280 755 3 525 2 624 1 655 119 82 167 85 4 161 
1952 MD 4 684 829 3 855 2 860 1 824 140 72 162 73 4 561 
1953 MD 5 038 748 4 290 3 034 2 004 150 86 180 78 4 904 
1954 MD 5 656 871 4 785 3 454 1 2 202 169 104 208 111 5 ASO 
1955 MD 6 315 968 5 347 3 887 2 428 204 101 246 14' 6 11.3 

1955 April 5 779 1 097 4 682 3 519 2 260 174 97 220 112 5 616 
Mai 5 815 1 117 4 698 3 578 2 237 191 87 356 115 5 778 
Juni 5 649 1 102 4 546 3 414 2 234 175 106 437 1'4 5 671 
Juli 5 844 1 139 4 705 3 517 2 327 179 110 484 131 < 908 
Aug. 6 108 1 088 5 020 3 716 2 392 186 103 391 119 6 091 
Sept. 6 352 975 5 3r/ 3 981 2 371 209 108 270 95 6 210 
Okt. 6 975 795 6 180 4 373 2 602 238 111 151 161 6 616 
Nov. 7 124 648 6 475 4 480 2 643 253 120 112 '.:'1? 6 651 
Dez. 7 393 830 6 563 4 648 2 745 259 134 121 221 6 900 

1956 Jan. 7 374 945 6 428 4 584 2 790 232 112 99 240 6 889 
Febr. 7 209 731 6 478 4 480 2 730 260 87 124 ?31 6 755 
Marz 7 114 1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 104 235 6 633 
April 6 688 1 020 5 669 4 143 2 545 220 123 1 '18 165 6 297 
Mai 6 465 1 110 5 355 4 003 2 462 210 138 3cci: 127 6 294 
Juni 6 406 1 207 5 199 3 903 2 503 202 114 445 104 6 432 
Juli 6 524 1 221 5 303 J 985 2 539 206 129 476 110 6 556 
Aug. 6 649 1 223 5 426 4 039 2 610 206 117 511 108 6 729 
Sept. 6 751 1 083 5 668 4 184 2 567 224 119 443 131 6 720 
Okt. 7 604 1 044 6 560 4 715 2 889 255 113 258 129 7 364 
Nov. 7 706 995 6 712 4 758 2 948 257 113 196 170 7 362 

1) Einschl. Pumpspeichererzeugung.- 2) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und derr. Saarland.- )) .1ünschl. L:1.eierungen an die sof.'Jetis .... he 
Besatzungszone und das Saarland, - 4) Einschl. Lei tungsver.Luste, 

Bundt:srr.:1.nisterium fur Wirtschaft 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = H 300 kcal/cbm) 

Gaserzeugung Se 1 bs tver braue h -
in Fremdbezug Inlands-

Zeit Einfuhr Ausfuhr a.us dem 
insgesamt Stadtgas Kokereigas insgesamt Stadtgas- 1) 2) Inland versorgung 

4) 

we:rken Kokereien 3) 4: 

1950 MD 1 108 155 954 371 8 363 17 10 4 748 
1951 MD 1 340 180 1 161 480 16 464 20 11 7 876 
1952 MD 1 497 200 1 297 540 27 514 23 10 5 975 
1953 MD 1 537 197 1 340 567 16 551 21 3 5 99~ 
1954 MD 1 503 214 1 289 469 15 453 27 6 14 1 069 
1955 MD 1 738 236 1 504 570 19 551 29 7 26 1 216 
1955 April 1 664 223 1 441 552 13 539 28 7 19 1 152 

Mai 1 745 227 1 518 612 15 597 28 6 17 1 172 
Juni 1 696 211 1 485 610 16 593 29 5 15 1 125 
Juli 1 771 215 1 556 638 18 620 30 5 17 1 175 
Aug. 1 787 223 1 565 639 22 617 28 8 17 1 185 
Sept. 1 .739 227 1 5.12 588 21 567 28 7 17 1 189 
Okt. 1 815 247 1 568 603 24 579 28 7 29 1 262 
Nov. 1 781 250 1 531 566 22 544 29 5 42 1 281 
Dez. 1 877 271 1 606 628 25 602 31 4 48 1 324 

1956 Jan. 1 895 271 1 624 598 27 571 31 6 46 1 368 
Febr. 1 815 287 1 527 498 19 479 26 13 56 1 386 
Marz 1 912 277 1 635 645 33 612 29 9 42 1 330 
Apri1 1 814 249 1 565 614 29 585 30 7 28 1 252 
Mai 1 871 245 1 626 696 25 671 29 8 23 1 219 
Juni 1 809 236 1 573 656 32 626 30 6 18 1 193 
Juli 1 867 246 1 621 705 44 661 33 4 18 1 20S 
Aug. 1 863 236 1 627 704 41 664 33 8 17 1 201 
Sept. 1 831 241 1 590 687 41 646 'l4 8 18 1 188 
Okt. 1 916 271 1 645 683 41 641 35 10 34 1 292 
Nov. 1 875 270 1 605 643 32 610 34 13 32 1 286 

3
1) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzuneszone und das Saarland.-

) Einschl. Syntheserl;!stgas.- 4) Einschl. Leitungsverluste. 
Bundesministerium ~ur '!lirtschaft 
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Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1956 Jan, 
:!'ebr, 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt,3l Nov, 4 Dez. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov, 4 ) 
Dez. 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov.4 ) 
Dez. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
lllov. 
Dez. 

1956 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3l Nov-.4 Dez. 

Gesamte Industrie 

Gesamte 
ohne 

Bauhauptgew. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Vt;trarbei tende Ind:lstr1e 

Bergbau Grundstoff- Investi- Ver- Nahrungs-

Energieversorgungsbetriebe 

Bau-
Elektri- haupt-Industrie und Produk- tions- brauche- u.Genuß- Gas-Bauhaupt- u. Energie- tionsgüter- güter- güter- mittel- insgesamt zitäts- erzeugung insgesamt gewerbe 

gewerbe versorg.- industrien industrien industrien industrien erzeugung 
betriebe 1) 

Originalbasis 1950 ; 100 
118,;J 118,5 118,6 112, 2 117,8 130,5 113,6 112,9 119,2 117,3 116,2 117, 1 110, 1 
125,9 126, 1 126, 1 120,0 122,5 145,6 114,8 121,5 126,6 127,7 127,5 127,7 117, 1 
138,8 138,8 139,0 123,4 132,5 153,6 134,0 142, 1 140,5 135,9 127 ,2 134, 1 138,7 
155,0 155,0 155,2 127,8 151,0 181,3 146,1 150, 1 157,8 154,5 137,7 151, 1 153,0 
178,2 178,4 178,8 136,3 174,7 223,2 162,4 164,8 182,8 173,8 156,2 170,2 172,6 
172,7 171,8 172,9 134,3 176,8 215, 1 146,4 161,8 176,6 153,8 139,8 151,0 205,3 
173,4 172,6 173,3 132,6 177 ,2 208,9 153,3 164,6 177,3 159,7 143,6 156,5 206,7 
187,9 187,4 188,1 134,5 185,0 236, 1 177,8 165,4 193,3 177,2 153, 1 172,4 206,9 
192,6 192,4 192,8 138,3 184,5 236,2 181,5 186,8 198,0 191,2 161,2 185,2 201,4 
204, 1 204,0 204,4 143,6 188,4 251, 3 193,5 205,6 210,3 203,0 168,4 196,0 206,0 
190,2 190,9 190,5 139,7 172,9 243,4 174,5 187,6 195,4 203,2 175, 1 197,6 162,9 
178, 1 179,3 178,5 142,2 173,4 229, 3 165,6 149,6 182,0 200,5 176,6 195,7 130,9 
173, 1 176, 1 174,7 140,4 161, 7 232,2 162,2 146,0 178,0 206,8 200,2 205,5 54,4 
182,0 183,3 183,0 141,8 175,4 238, 1 167,8 156,7 186,9 191,8 180,8 189,6 132,9 
194,2 194,2 194,5 143,2 192,6 250,2 175,8 169,2 199,5 191,2 167,6 186,5 194,1 
200,4 199,7 200,7 142,4 197,2 258, 1 176,3 186,0 206, 3 184,7 159,5 179,6 228,2 
192,7 192,4 193,4 142, 1 196,2 251,4 166,0 169,5 198,4 173,8 159,2 170,8 205,7 
; 'J7, 5 187, 1 187,8 139,6 192,0 233,0 162,9 175, 1 192,5 174,2 160,7 171, 5 205,2 
186,2 185,8 186,6 139,0 190,4 223,9 166,6 178,5 191,2 173,5 153,9 169,6 201,6 
199,6 199,5 200,2 140,8 195,7 251,0r 187,7 1131, 1 205,9 189,6 170,0 185,6 201,6 
201,3 201,5 201,7 142,0 192,5 241,9 194,5 197,5 207,5 202,6 177,0 197,4 192,6 
213,2 213,8 214, 1 152, 1 196,5 258, 7 204,7 217,6 220, 1 215,3 181,7 208,5 189,8 
196,4 197,4 196,7 144,0 181,9 244,4 182,9 195, 1 201,8 217 ,5 185,0 210,9 157,3 

umbasiert auf 1936 ; 100 
110,9 110,9 108,8 103,7 103,4 112,9 113,4 108,2 109,3 207,0 122,5 181,8 110,5 
131,2 131,4 129, 1 116,4 121,8 147,3 128,8 122,2 130,3 242,9 142,4 212,9 121,7 
139,6 139,8 137,2 124,5 126,7 164,3 130,2 131, 5 138,4 264,4 156,2 232,2 129,4 
153,9 153,9 151,3 128,0 137 ,o 173,4 151,9 153,8 153,6 281,4 155,9 243,8 153,3 
171,8 171,8 168,9 132,6 156,2 204,6 165,6 162,4 172,5 319,9 168,7 274,7 169, 1 
197,6 197,8 194,6 141,4 180,7 251,9 184,1 178,4 199,8 359,8 191,4 309,5 190,7 
191,5 190,5 188, 1 139,3 182,8 242,8 166,0 175, 1 193,0 318,4 171,3 274,5 226,9 
192,2 191,4 188,6 137,6 183,2 235,8 173,8 178, 1 193,8 330,6 176,0 284,5 228,4 
208,3 207,8 204,7 139,5 191,3 266,5 201,6 179,0 211,3 366,9 187,6 313,5 228,6 
213,5 213,3 209,8 143,5 190,8 266,6 205,8 202,2 216,4 395,9 197,5 336,7 222, 5 
226,3 226,2 222,4 149,0 194,8 283,6 219,4 222,5 229,8 420,3 206,4 356,4 227,6 
210,9 211,6 207,3 144,9 178,8 274,7 197,8 203,0 213,6 420,7 214,6 359,3 180,0 
207,9 207,4 204,4 144,8 198,6 263,0 184,7 189,5 210,4 360,7 196,9 311,8 226,7 
206,4 206,0 203,0 144,2 196,9 252,7 188,9 193,2 209,0 359,2 188,6 308,4 222,8 
221, 3 221,2 217 ,8 146, 1 202,4 283, 3r 212,8 196,0 225,0 392,5 208,3 337,5 222,8 
223,2 223,4 219,5 147,3 199, 1 273,0 220,5 213,7 226,8 419,5 216,9 358,9 212,8 
236,4 237,0 233,0 157,8 203,2 292,0 232, 1 235,5 2~0,5 445,8 222,7 379, 1 209,7 
217,7 218,8 214,0 149,4 188, 1 275,8 207,4 211, 1 2 0,5 450,3 226,7 383,5 173,8 

Bergbau Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien 

Kali- und Industrie Eisen- Eisen-, Ziehereien NE- NE- Chemie-
Kohlen- Eisenerz- Metallerz- Steinsalz- Erdöl- der Steine schaffende Stahl- u. Kalt- 14etall- Metall- Chemische faser-bergbau bergbau bergbau bergbau gewinnung und Erden Industrie u.Temper- walzwerke industrie gießerei Industrie erzeugung gießerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
101},5 118,2 108,6 118,3 122,3 113,8 117,3 128,4 112,8 120,5 130,3 118,7 119,2 
113,9 139,0 114,0 134,3 155,9 122,4 137,2 135,_5 138,8 113,8 122,8 118,9 98,0 
115, 1 132,4 129,4 138,5 193,8 136,3 126,0 121, 1 134,3 130,2 134,5 140,2 124,8 
117,2 120,7 136,9 165,6 237,7 147,2 141,5 139,7 158,2 161,4 175,5 157,9 141,2 
121,5 143,5 135,4 174,3 289,6 167,5 177,4 169,0 194,4 178,6 222, 1 178,7 184,3 
118,3 142, 1 136,7 166,9 294,5 201,0 174,3 161,8 189,3 174,8 217,3 175,8 189,0 
115,9 140,4 136,2 158,5 298,7 206,6 174,3 159,4 185,7 173,1 207,7 174,7 185,2 
117,7 144,3 136,9 172,5 302,1 208,4 179,6 173,5 200,9 181,8 233, 1 184,3 199, 1 
122,5 147,0 138,0 177,2 303,4 199,3 184,6 176,2 201,3 181,6 229,2 183,8 196,9 
129,0 149,4 136,6 180, 1 308,9 187,8 194,8 184,5 216,7 190,3 246, 7 191,2 203,4 
123,5 144,6 127,9 182,0 310,0 148,3 180,0 172,0 202,8 179,5 225,3 179,8 193,8 
126,4 149,9 131,6 176,0 312,2 125,5 189,6 182,2 202, 1 180,3 245,5 184,2 207,3 
126,3 143,6 127,3 172,9 313, 7 74,7 183,7 168,5 201,4 175,5 244,0 177,6 214,6 

.126,7 147,3 129,(i 165,4 316,0 128,2 190,0 171,5 201,3 175,4 242,5 189,3 211,0 
127,5 153,6 131,6 170,3 320, 1 190,1 193, 7 180, l 218,0 183,2 246,5 200,3 199,8 
126,2 159,3 134,4 164,8 325, 1 208,7 195,8 178,0 228,2 183,9 251, 1 202, 1 196,6 
125,0- 156,6 137, 1 171,5 331,0 221, 1 193,2 176,2 210, 1 181,5 241,9 198,7 202, 3 
122,B 148,8 135,7 159,4 329,8 214,9 191,9 167,0 207,7 180,4 219,9 195,6 190,0 
121, 3 152,3 133,3 168,4 333,9 217,7 192,0 164,0 201,0 173,3 215,4 191,7 188,1 
123,0 154,4 139, 1 174,5 338,7 207,6 193,8 170,5 212,7 182,6 223,6 201,7 196,2 
123, 1 156,8 1'33,4 179,2 340,2 201,5 196,8 174,4 201,4 183,0 216,4 201,1 205,3 
134,8 163,8 143,9 188,4 344,4 180,8 205,8 179,4 219,3 189,7 232,8 211,9 208,6 
127,4 156,7 135,9 169, 1 346,0 142,3 193,5 158,8 ... 173, 1 . .. 200,6 190,7 

um.basiert auf 1936 = 100 
97,8 141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 80,1 88, 1 78,4 100,5 119,9 123,8 268, 1 

101,0 167,2 117,8 176,6 308, 1 114, 1 94,0 113, 1 88,5 121, 1 156,2 146,9 319,6 
111, 3 196,6 123,6 200,4 392,7 122,8 109,9 119,4 108,9 114,4 147,2 147,2 262,7 
112,5 187,3 140,3 206,7 488,2 136,7 101,0 106,7 105,3 130,9 161,3 173,5 334,6 
114,6 170,7 148,5 247,2 598,7 147,6 113,4 123, 1 124, 1 162,2 210,4 195,4 378,6 
118,8 203,0 146,9 260, 1 729,5 168,0 142, 1 148,9 152,5 179,5 266, 3 221,2 494, 1 
115,6 201,0 148,3 249, 1 741 ,8 201,6 139,7 142,6 148,5 175,7 260,6 217,6 506,7 
113,3 198,6 147,7 236,6 752,4 207,2 139,7 140,4 145,6 174,0 249,0 216,2 496,5 
115, 1 204,1 148,5 257,5 761,0 209,0 143,9 152,9 157,6 182,7 279,5 228, 1 533,8 
128,2 207,9 149,7 264,5 764,2 199,9 147,9 155,2 157,9 182,5 274,8 231,0 527,9 
134,0 211,3 148,2 268,8 778, 1 188,4 156, 1 162,6 170,0 191, 3 295,8 240,9 545,3 
130, 1 204,5 1.38,7 271,6 780,9 148,7 144,2 151, 5 159, 1 180,4 270,1 225,5 519·,6 
120,0 210,5 147,2 237,9 630,7 215,5 153,8 147, 1 162,9 181, 3 263,7 24-2,1 509,4 
118,6 215,4 144,6 251, 3 841,1 218,4 153,8 144,5 157,6 174,2 258,3 237,3 504,3 
120,2 218,4 150,9 260,4 853, 1 208,2 155,3 150,2 166,8 183,5 268, 1 249,6 526,0 
120,3 221,8 144,7 267,5 856,9 202, 1 157,7 153, 7 158,0 183,9 259,5 248,9 550,4 
131,8 231,7 156, 1 281,2 867,5 181,3 164,9 158, 1 172,0 190,7 279, 1 262,3 559, 3 
124,5 221,6 147,4 252,4 871,5 142,7 155,0 139,9 ... 174,0 ... 248,3 511,3 

.. 1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige, z.T. berich-
tigte Zahlen.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
lllov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt.5l lllov.6 Dez, · 

1950 
1951 
1952 
1-95' 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5l Nov. 6 Dez. 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19,6 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.5 ! Nov.6 Dez. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5 ) 
Nov.6 ) 
Dez. 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeltstäglidl 

noch: Grundstoff- und Produktioncg1iterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Kautschuk- Säge- Zell- Stahlbau Fein- Eisen-, 
l,lineral- ver- Flachglas- werke stoff-u. einschl. Maschinen- Fahrzeug- Schiff- !Elektro- mechan. Uhren- Stahl- Blech- u. 
ölverar- u.holz- papier- techn. ver- Metall-
beitung arbeitende industrie bearbeit. erzeug. Waggon- bau bau bau Ind. u. opt. industrie formung waren-Industrie bau Ind. Industrie Ind. 1) industrie2) 

Originalbasis 1950 = 100 
136,4 110,9 125,2 109,8 115,2 109,8 133,5 127,4 130,7 137,4 130,7 136,8 · 144,4 123,8 
153,7 121,8 118,6 99, 1 106,0 119,8 155, 1 150, 1 184,9 145,6 149,5 139, 1 167,4 119,6 
180, 1 139,7 122,3 95,4 122,7 138,8 153,2 161, 1 242,0 159,9 166,8 158,9 155,2 129,2 
226,5 162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 171,0 209,8 304,9 198,5 190,8 192,5 169,0 155,2 
263,5 196,2 176,9 114,9 154, 1 163,9 210,2 275,8 361,2 246,8 223,2 225, 3 223,3 178, 1 
282,5 185,3 158,9 120,1 150,7 160,5 208,0 253,6 344,6 239,3 218,8 188,4 213,0 171,7 
276,9 192,8 192, 1 114,0 155,5 163,5 199,1 248,7 333,5 228,9 200,7 191,8 206,3 174,7 
266,0 213,2 191,8 123,0 155, 3 178,9 221, 1 299,3 359,3 256, 1 237,3 257,7 229,5 193,9 
286,8 206,4 191,6 120,0 154,7 176, 1 217,6 291,9 390, 1 261,6 236,0 266,6 238, 1 195, 1 • 
266,0 213,3 194,6 112,6 157,7 189,4 234,8 294,4 402,8 282,3 253,4 296,0 252,8 211, 1 
282,3 197,6 187,0 106,2 146,6 193,4 244,1 274,9 384,6 258,8 242,4 238, 1 236,8 198,2 
262,4 190,2 187, 1 105,4 158,7 169,9 209,3 296,8 380,4 261, 3 209,3 220,6 243,3 173,3 
225, 1 197, 1 203,7 103,0 158,7 165,6 216,2 300,7 376,9 265,2 214,7 236,0 235,5 172,6 
268,0 198,7 193,4 107,3 155,0 167,4 227,7 303,3 374,5 269, 1 232, 1 255,7 237,6 177,2 
298,7 197,5 171,8 134,8 163,3 178,6 237, 7 325, 1 422,9 277,3 243, 1 ?49,6 255,7 183,8 
290, 1 201,3 180,7 143,3 163,9 181,6 250, 3 333, 1 427,5 284,4 247,9 249,8 250, 5 190, 1 
305,7 198,2 202,9 135,3 164,5 182,4 244,0 322,2 395,8 278,5 235, 1 232,7 240,4 187,2 
311,5 180,9 179,9 132, 7 162,3 179,8 226,9 272,5 362,7 260,9 237,9 205,4 230,3 185,5 
320,7 174,7 211,3 131,0 162,7 186,9 211,8 261,3 381,6 247,0 218,4 231 ,6 212,9 184,9 
314,3 201 ,4 217,4 129,4 167,2 191 ,8 238, 1 303,3 401 ,4 279,2r 248,8 274,8 232,8 205,3 
285,9 197,4 200,7 108,3 167,8 185,2 216,4 303,9 364,2 270,5 252,4 287,5 230, 1 210,0 
256,8 206,3 202,8 120,3 172,7 204,0 233,9 310,2 319,8 296,6 271,7 294,6 245, 1 226,3 
270, 1 189,2 205, 1 ... 162,4 192,8 238,4 269,9 296, 1 279,5 . .. 269,5 220,7 209,0 

um.basiert auf 1936 = 100 
139,9 

1 

117,8 132,5 110,0 94,6 58,4 115,7 143,4 53,7 199,6 123,0 70,0 94,8 
190,8 130,6 165,8 120,8 109,0 64, 1 154,5 182,8 70,2 274, 3 160,8 95,8 122,3 
215,0 143,5 157, 1 109,0 .100,3 69,9 179,5 215,4 99,4 290,6 183,9 97,4 124,7 
251,9 164,5 162,0 105,0 116, 1 81 ,o 177,3 231, 1 130,0 319,2 205,2 111,3 128,6 
316,8 191,9 196,6 115, 1 134,8 84,4 197,9 301,0 163,8 396,2 234,7 134,8 150,4 
368,5 231, 1 234,3 126,4 145,8 95,7 243,3 395,7 194, 1 492,6 274,5 157,8 179,6 
395, 1 218,3 210,5 132, 1 142,6 93,7 240,7 363,8 185,2 477,6 269, 1 131,9 172,6 
387,3 227, 1 254,4 125,4 147, 1 95,4 230,4 356,8 179,2 456,9 246,9 134,3 173, 1 
372,0 251, 1 254,0 135,3 146,9 104,4 255,9 429,4 193, 1 511,2 291,9 180,5 192,2 
401 ,1 243,1 253,8 132,0 146,4 102,8 251,9 418,8 209,6 522,2 290,3 186,7 195,2 
372,0 251 ,2 257,7 123,9 149,2 110,6 271,8 422,4 216,4 563,5 311,7 207,3 210,0 
394,8 232,7 247,7 116,8 138,7 112,9 282,5 394,4 206,7 516,6 298,2 166,7 197, 1 
435,7 213, 1 238,3 146,0 153,5 105,0 262,6 391 ,0 194,9 520,8 292,6 143,8 186,5 
448,5 205,8 279,9 144, 1 153,9 109, 1 245, 1 374,9 2(_)5, 1 493,0 268,6 162,2 181,9 
439,6 237 ,2 287,9 142,4 158,2 112,0 275,6 435,2 215, 7 557,3r 306,0 192,4 201, 1 
399,9 232,5 265,8 119, 1 158,8 108, 1 250,5 436,0 195,7 539,9 310,5 201,; 203,8 
359,2 243,0 268,6 132,3 163,4 119, 1 270,7 445, 1 171 ,8 592,0 334,2 206, 219,0 
377,8 222,9 271,7 . .. 153,6 112,6 275,9 387,2 159, 1 557,9 . .. 188,7 200,9 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs-u.GenuB-
Musik- Holz- mittelindustrien 

instr.-, Fein- Hohl- verar- Papier- Druckereien Kunststoff- Lederer- Leder- Beklei- Tabak-
Spiel- u. kera- glas- beitsnde Möbel" vera.r- u. Verviel- verar- zeugende verar- Schuh- Textil- dungs- Ernäh- verar-
Schmuck- mische ind. Ind. ind. beitende fältigungs- beitende Industrie beitende ind. ind. ind. rungs- beitende 
warenind. Ind. 3) 4) Ind. industrie Industrie Ind. ind. Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 
134,8 127,0 125,2 116,4 128,5 106,4 104, 7 143,3 100,8 104,6 103,2 112,9 119,9 112, 1 114,8 
143,5 128,0 119, 1 108,6 127,9 113, 3 112, 3 164,9 106,0 122, 5 112,8 109,4 131, 3 119,6 125,5 
178,5 134,4 132,9 124,7 155,3 128,2 132, 3 209,2 ;;;;~ 142,5 119, 5 130,2 155, 1 143,4 139,0 
221,1 163,9 148,8 141,2 185,4 143,0 145,3 251 ,8 162,5 122,8 139,4 163,7 151 ,5 146,9 
252,0 188, 1 163,8 151 ,4 212,0 158,3 155, 7 325,5 121 ,8 196,5 137,8 150,8 197,8 166, 1 162, 1 
221,8 180,3 160,7 141 ,8 193,3 144,5 140,9 312,5 107,5 151,4 105,9 138,8 165,9 ,160,8 164,2 
259,5 185,4 166,4 141, 7 188,8 147,9 139,3 312, 1 118, 7 167,2 143, 1 143, 3 177,0 163,8 166,2 
308,? 193,4 176,9 162, 1 230,3 167, 1 158,2 265, 3 131,2 221,2 149,9 165,0 230,9 161,5 173,8 
331 ,2 194,4 181,2 171 ,o 242,3 177,2 164,7 372, 3 132,8 251 ,2 155, 1 164,5 234,9 197,0 165,0 
355,3 203,9 186,2 189,8 278,2 193,8 179,6 397, 1 143,7 286,5 164,6 173,7 244,9 220,0 174,8 
304, 1 189,7 168,5 179,2 2b1 ,9 179,7 181 ,6 343,5 131,4 243,9 142, 1 158,8 194,0 199,6 161,8 
219,2 189,9 169,2 144,7 210,9 165,3 149,4 337, 1 131 ,o 167, 1 151,8 159,2 199,4 146,2 156,9 
215,9 196, 3 178, 1 134,5 196,0 161,2 152,8 333,5 128,0 171,3 149, 1 153,4 200,2 138,5 162,3 
237,3 195,0 176,8 144,8 207,4 163,9 163,0 337,8 118,7 201 ,8 152,0 154,0 220,8 156,0 158,4 
2,9,2 201,0 187,7 161,2 234, 1 174,9 173,8 359,4 119, 1 196,0 150,8 161, 1 229,3 163,0 182,3 
248,2 196,5 175, 1 172,5 250,7 177,4 173,4 376,2 116,9 193, 7 154,2 157,6 237, 1 184,7 188,7 
252,5 193,3 190,4 166,0 243,9 169,3 161 ,5 374, 1 110,9 172,7 108,7 154,5 198,9 167,6 173,7 
265, 1 189,6 192,2 164,6 166,0 

< 
154,6 110,7 165,4 151,2 188,6 176,9 171,3 241 ,2 361 ,8 123,0 

298,2 193,0 192, 1 161, 5 232,3 170,2 151, 3 365,8 118,6 186,8 149,7 151 ,6 199,7 179,4 176,6 
342,6 194,6 193,4 179,3 267,0 182, 3 170, 5 395,8 128,8 234, 7 159,8 169,7 248,7 185,6 171 ,4 

370,3 200, 7 201,5 186,2 285,5 191, 3 167,0 412,6 132,9 262, 7 165, 1 174,5 264,5 205,9 179,6 
384,5 207,3 205,7 202,5 309,6 208, 1 182,2 440,5 146,6 300, 1 172, 1 180,6 274,5 229,4 192,3 ... 187,4 185,8 ... 285,4 ... . .. . .. 129,6 . .. 146,2 ,162,2 217, 1 209,3 164,5 

wnbasiert auf 1936 = 100 
56,4 97,4 185,2 112,0 101 ,7 112,2 173,3 70,4 82,6 79, 1 120,5 171,8 120,9 88,3 
76,0 123,7 231,9 130,3 108,2 117,5 248,4 70,9 86,4 81 ,6 136,0 206,0 135,6 101 ,3 
80,9 124,6 220,6 121 ,6 115, 3 126,0 285,8 74,6 101,2 89,2 131,8 225,6 144,6 110,8 

100,6 130,9 246, 1 139,6 130,4 148,5 362,6 78,7 117,8 94,5 156,9 266,5 173,4 122,7 
124,6 159,6 275,6 158, 1 145,5 163, 1 436,4 78, 1 134, 3 97,2 168,0 281,3 183,2 129,7 
142, 1 183,2 303,3 169,5 161 ,o 174,7 564, 1 85,7 162,4 109,0 181 ,7 339,9 200,8 143, 1 
125,0 175,6 297,6 158,8 147,0 158, 1 541 ,6 75, 7 125, 1 83,8 167,2 285, 1 194,4 144,9 
146, 3 180,5 308, 1 158, 7 150,5 156,3 540,9 83,5 138,2 113,2 172,7 304, 1 198, 1 146,7 
174,0 188,3 327,6 181,5 170,0 177,6 633, 1 92, 3 182,8 118,6 198,8 396,7 195,3 153,4 
186,7 189,3 335,6 191,5 180,3 184,8 645,2 93,5 207,6 122,7 198,2 403,6 238,2 145,6 
200,3 198,5 344,8 212,5 197,2 201,6 688,2 101, 1 236,8 130,2 209,3 420,8 266,0 154,3 
171 ,4 184,7 312,0 200,7 182,8 203,8 595, 3 92,5 201,6 112,4 191 ,3 333,3 241 ,4 142,8 
149,4 184,6 355,9 184,3 168,9 173, 5 627,0 77,9 136,7 97,3 182,2 324, 1 213,9 151 ,2 
168, 1 187,9 355,7 180,9 173, 1 169,8 634,0 83, 5 154,4 118,4 182,7 343, 1 216,9 155,9 
193, 1 189,5 358, 1 200,8 185,5 191,4 686,0 90,6 194,0 126,4 204,5 427,3 224,4 151,3 
208,7 195,4 373, 1 208,5 194,6 187,4 715, 1 93,5 217, 1 130,6 210,2 454,5 249,0 158,5 
216,7 201 ,9 380,9 226,B 211, 7 204,5 763,4 103,2 248,0 136,2 211,6 471,6 277,4 169,7 ... 182,5 344, 1 ... . .. ... . .. 91 ,2 . .. 115,7 195,4 373,0 253, 1 145,2 

1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl. Stahlverformung.- 3) Einschl. Möbelindustrie.- 4) Nur Möbel für Wohn-
zwecke.- 5) Vorläufige, z.T. beric~t1gte Zahlen.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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,Steinkohle 3) 4) 

1 

Zeit monatlich arbeite-
täglich 

"" :) 9 230 364,3 
1951 lill 9 910 392,5 
1952 liiD 2 ) 10 273 406,8 
1953 IID 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1955 }ill 10 894 431,4 

1955 Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept. 10 767 414, 1 
Okt. 11 2~5 432, 1 
Nov. 11 003 458,3 
Dez. 11 280 433,9 

1956 Jan. 11 608 446,5 
Febr. 11 113 444,5 
März 11 628 447,2 
April 10 836 451,,5 
!iai 10 264 446,2 
Juni 11 521 443, 1 
Juli 11 261 433, 1 
Aug. 11 523 426,8 
Sept. 10 782 431,3 
Okt. 11 638 431,0 
l'lov.15) 11 520 479,9 
Dez. 10 712 446,3 

Roheisen 
Mauer- und 
ziegel Hochofen-Zeit 

6) 
ferroleg. 

1 000 cbm 

"~ ~] 861 789 
1951 MD 914 891 
1952 MD 2 ) 936 1 073 
1953 MD 1 007 971 
1954 J(ill 1 105 1 043 
1955 MD 1 181 1 374 
1955 Juli 1 523 1 414 

Aug, 1 592 1 433 
Sept. 1 528 1 401 
01,t. 1 540 1 454 
Nov. 1 341 1 421 
Dez. 1 141 1 425 

1956 Jan. 865 1 470 
Febr. 485 1 339 
Marz 637 1 473 
April 990 1 408 
J.lai 1 325 1 431 
Juni 1 548 1 464 
Juli 1 549 1 505 
Aug, 1 570 1 506 
Sept. 1 400 1 467 
Okt. 1 435 1 550 
!'lov.15) 1 233 1 501 
Dez, 966 1 462 

Soda, 
berechnet Chlor(Primul'-

Zeit auf Na2co3 
produktion) 

"" ~] 61 240 18 229 
1951 !1ill 69 648 21 345 
1952 MD 2 ) 54 608 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 886 30 133 
1g'i5 MD 81 928 33 663 
1955 Juli 83 048 34 246 

Aug, 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt. 83 622 35 514 
Nov. 84 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116 37 219 
Febr. 70 084 34 599 
Lila.rz 79 381 37 464 
April 81 977 37 057 
Mai 85 522 37 730 
Juni 94 113 37 237 
Juli 86 112 38 927 
Aug. 84 630 39 498 
Sept, 8J 083 39 005 
Okt, 89 052 40 995 
Nov. 15 ) 84 436 40 482 
Dez. 82 444 40 979 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

A.bsa.tz-

Braunkohle Braunkohlen- Roh- fahige 
Zechenkoks (roh) briketts eisen erz Kalisalze 

(Fe-Inhalt) (berechnet 
4) 4) 4) auf K20) 

1 ooo t 
2 098 6 320 l 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898' 7 046 1 382 324 110 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528 1 ~70 352 141 
3 181 7 085 1 413 358 139 
3 196 7 365 1 452 366 135 
3 096 7 531 1 390 363 144 
3 201 8 232 1 403 370 148 
3 121 8 180 1 328 359 143 
3 287 8 406 1 409 364 152 
3 336 8 212 1 437 376 144 
3 149 8 087 1 400 348 138 
3 347 8 175 1 440 371 136 
3 199 7 565 1 362 357 129 
3 296 7 281 1 311 361 122 
3 198 7 620 1 472 394 142 
3 321 7 726 1 434 375 130 
3 334 7 903 1 510 397 146 
3 261 7 756 1 407 374 1,9 
3 384 8 603 1 Jl92 410 154 
3 306 8 203 1 373 386 147 
3 442 8 102 1 321 364 125 

Walzstahl- Hütten-Stahl- fertig- Giesserei- aluminium Elektrolyt-
rohblbcke erzeugn1sse kupfer erzeugnisse (Elektrolyse) 

7) 7) 
1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 092 780 230 6 178 11 758 
1 277 892 243 8 373 11 796 
1 246 850 217 8 912 12 900 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 863 

1 758 1 185 299 11 573 15 117 
1 822 1 241 305 11 750 14 892 
1 777 1 237 321 11 515 14 848 
1 847 1 270 325 11 869 14 780 
1 807 1 257 319 11 391 14 583 
1 737 1 267 318 11 504 15 157 
1 889 1 319 334 11 565 15 022 
1 749 1 222 300 10 885 13 651 
1 924 1 324 317 11 755 15 088 
1 784 1 246 306 11 941 14 950 
1 752 1 211 293 12 346 15 363 
1 882 1 328 324 11 949 14 988 
1 902 1 330 309 12 369 15 986 
1 999 1 372 315 12 491 16 138 
1 875 1 284 302 12 706 15 168 
2 044 1 416 335 13 279 15 394 
1 952 1 326 312 12 891 14 126 
1 806 1 238 371 13 185 13 998 

Atznatron Stickstoff- Fnonph~t-1 :.unstha~ze und haltige haltige Calciumcarbid 
Natronlauge, Dungemi ttel, Di.m,;;emi tte), (frimiir- und 

berechnet berechnet berechnet produktion) plastische 
auf 1-JaO!l c1uf N auf P2o5 1 

Massen 
11) 

t 
27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 4q 899 66 995 24 147 
46 342 63 589 43 725 68 538 31 232 
47 407 66 458 45 745 78 652 31 361 
47 958 69 139 50 147 g1 479 33 361 
46 718 62 132 46 882 76 497 33 048 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 49 726 35 184 
49 366 60 R53 41 627 55. 33.g 33 659 
50 017 62 823 33 117 52 509 35 664 
45 568 51 317 21 176 43 420 31 264 
50 532 64 396 30 564 61 617 36 331 
49 225 64 470 48 993 64 819 36 357 
48 227 64 :wo 52 802 eo 573 37 635 
46 772 64 952 56 273 ·i, 328 39 197 
50 037 73 039 57 439 % 167 38 904 
50 368 75 796 56 992 87 314 37 894 
49 325 72 2g9 54 997 86 437 39 116 
51 599 72 801 56 813 79 953 41 739 
50 365 71 928 50 278 74 233 42 907 
51 086 71 528 49 796 80 446 40 164 

Erdöl Gebrannter 
(roh) Zement F.alk 

4) 5) 

93 906 434 
114 1 018 462 
146 i 074 489 
t82 1 281 532 
222 1 357 563 
26? 1 564 641 
274 .1 988 715 
276 2 008 731 
270 1 953 739 
279 1 955 705 
271 1 695 618 
281 1 295 549 · 
279 1 130 513 
257 517 388 
282 1 317 652 
280 1 906 739 
296 2 041 719 
292 2 134 736 
302 2 121 727 
305 2 139 760 
298 1 910 719 
306 1 861 743 
297 1 464 635 
311 1 124 556 

Schwefel-
Rohzink Hüttenblei saure, 

berechnet 

'7)8) 7)9} 
auf so

310
) 

t 1 000 t 
10 233 11 794 98 
11 720 12 473 116 
12 268 11 289 119 
12 355 12 252 129 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
15 348 9 142 153 
15 029 9 385 156 
14 965 12 619 153 
15 182 13 959 164 
14 250 15 879 156 
15 478 15 246 169 
15 265 14 713 170 
14 150 14 282 155 
15 2'/6 13 211 170 
15 140 13 062 167 
15 615 12 721 168 
15 330 12 975 17('\ 
16 297 11 036 169 
15 997 10 511 172 
15 592 12 402 171 
15 811 15 307 179 
15 287 16 038 181 
16 180 15 508 191 

' 
llenzin 

~herniE?fasern O·lotoren-, Dieselöl Snezia.1- u. 
Testbenzin) 

12) 13 13 )14) 
1 000 t 

13 440 81 47 
Vi 161 127 101 
11 683 143 119 
14 086 172 149 
15 794 216 193 ' 
18 113 248 245 
19 212 267 276 
18 657 265 269 
18 753 240 249 
19 419 277 278 
19 2g9 241 238 
18 530 268 258 
20 422 260 240 
18 804 191 188 
19 657 247 252 
18 040 286 281 
19 121 270 285 
18 835 270 297 
19 052 280 307 
18 937 293 312 
18 845 285 286 
19 932 273 276 
19 232 226 240 
18 220 252 265 

1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2 und 
3,- 2) Die Durchschnittswerte werden z,T, aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet,- 3) Ohne 
Stockheime'r Steinkohle.- 4) Quelle, Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlenl Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. für Erdöl.-
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen l'lormalrormat (24x11,5x7,1 cm.- 7) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.-
8) Gesamterzeugung der Hütten.- 9) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Haffinerien der Akkumulatorenwerke.- 10) Einschl. Oleum,- 11) Kon-
densations- und Polymerisationsprodukte.- 12) Zellwolle und Reyon (ohne Abfälle, künstl. Rosshaar und Borsten).- 13) Aus in- und ausländischen 
Rohölen. Quelle: .Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 14) Einschl. anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse.- 15) Vorläufige 
Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holzschliff Zellstoff darunter 
Bereifungen Schnittholz (mechanisch (chemisch Papier Pappe Metall- Verbrennungs-

Zeit bereitet) bereitet~) ( unveredelt) Zentunge- ( unveredel t) bearbei tungs- motoren Landmaechinal 
2) 3) druckpapier maschinen 

4) 4)5) 
t 1 000 cbm t 

"" l} 7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 Ei 945 2 731 14 402 1951 !.lD 8 259 34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 10 919 5 299 14 826 1952 MD l) 8 710 560 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 14 138 7 139 11i 105 1953 MD 9 317 533 35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 13 587 6 406 11 325 1954 MD 10 875 559 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 1955 MD 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1955 Juli 13 829 738 45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 17 455 7 372 19 137 Aug, 14 144 718 45 806 56 760 161 648 21 437 53 940 19 027 7 559 17 031 Sept. 15 429 749 45 602 54 450 160 833 , 21 745 54 689 20 294 7 812 18 498 

Okt. 14 631 722 44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 21 213 8 445 15 391 
Nov. 14 828 600 43 336 53 700 1~3 812 21 926 53 941 22 047 8 029 15 054 
Dez. 13 890 605 45 113 53 701 150 919 22 704 50 143 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 805 588 48 331 56 009 162 411 24 878 54 271 18 396 9 719 16 490 Febr. 13 809 554 46 211 51 709 160 142 23 357 51 552 20 116 8 651 17 579 Marz 14 811 627 47 231 55 022 161 365 23 431 53 923 21 996 9 507 20 654 
April 12 967 808 46 195 54 874 157 976 22 888 51 829 21 168 8 438 20 3t;9 Mai 12 932 839 45 835 54 822 153 831 22 265 51 002 20 519 9 710 ' 19 045 Juni 13 .833 861 50 285 55 715 171 570 24 536 58 118 24 867 9 547 22 o~• 
Juli 12 782 839 50 063 56 144 169 411 24 889 57 268 20 939 9 346 19 884 
Aug, 10 912 864 51 954 56 304 -175 576 23 963 57 289 20 347 8 838 17 788 Sept. 13 042 7"8 49 521 54 700 168 726 22 948 56 715 22 .650 8 989 16 898 
Okt, 13 845 597 52 927 57 605 182 783 25 734 60 678 21 466 8 898 18 826 
Nov. 19 ) 13 409 564 49 896 55 231 172 081 23 251 56 507 20 915 8 730 16 110 
Dez, 11 960 530 46 084 54 112 159 113 21 487 50 356 22 028 7 646 15 644 

Personen- Liefer- und Kraftrad er Fahrr8.der Elektromo- Elektrische Rundfunk-Textil- kraftwagen Lastkraft~E!l (uber 100ccm) llopeds Uotorroller (ohne Spiel- toren und Kiihlschrnnl/J! empfange-Zeit maschinen 7)8) 8)9) Zyl.Inh,) fahrrader) Generatoren und -truhen t!eräte 
6) auch dreiradrige 2 radrig 4)10) 4)11) 12) 

-t St t 1 00~ St 

"" ~] 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1951 Mll 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188 
1952 MD 1) 5 041 25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 197 
1953 MD 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 203 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 !IID 6 32'i 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 

1955 Juli 6 656 49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 11 503 4 715 220 
Aug, 5 885 56 984 11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 10 696 3 582 253 
Sept, 6 996 69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 11 973 3 007 284 
Okt, 6 519 65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301 
Nov. 6 789 65 675 12 182 10 844 39 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297 
Dez. 7 681 65 692 12 270 9 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 280 

1956 Jan. 6 357 70 387 12 688 10 727 52 923 11 433 83 454 12 652 3 011 26'9 
Febr, 5 589 68 923 12 701 10 177 58 954 12 384 ~7 991 12 315 3 703 269 
Marz 6 567 72 901 12 783 10 964 70 248 13 870 106 619 12 846 4 501 277 
April 6 049 71 261 12 802 10 588 77 356 14 742 107 402 12 553 5 316 262 
t!ai 6 948 71 081 12 755 9 367 78 262 14 910 102 618 12 166 5 292 260 
Juni 7 487 77 417 14 160 8 817 73 084 15 433 101 298 13 165 6 160 276 
Juli 6 816 60 551 12 515 7 090 53 098 11 596 94 676 12 448 5 417 230 
Aug, 6 501 66 722 12 409 4 749 40 533 9 924 95 123 12 198 3 461 261 
Sept. 6 782 72 385 13 362 4 331 38 537 9 104 106 885 12 914 3 732 274 
Okt, 5 927 79 038 16 049 5 205 27 797 7 201 123 478 12 603 3 873 305 
Nov. 19 ) 6 801 73 237 14 699 5 889 25 357 7 475 82 669 12 384 3 501 299 
Dez, 6 644 61 597 12 370 4 498 22 087 6 051 62 566 11 913 3 557 238 

Fernseh- Photo- Feinmess-, Grossuhren Baumwollgarn '7ollgarn 
empfangsger<..t te apparate FeinprU.fgerate Armbanduhren (ohne Flachglas Hohlglas Lederschile 18) 18) Zeit und -zeuge elektrische) 

13) 14) 15) 16) 17) auch gezwirnt 
1 000 St 1 000 DU 1 000 St t 1 000 Paar t "" ~J 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 1951 MD 11 994 131 342 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 

1952 MD 1) 16 973 166 357 962 22 725 44 278 4 853 24 369 7 503 1953 MD 3 16 470 135 449 1 021 25 278 47 291 5 126 28 601 8 792 1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 1955 Mll 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1955 Juli 14 21 912 196 436 1 430 33 23l 56 0')5 4 786 28 4b8 9 479 

Aug, 16 17 393 185 487 1 468 36 715 59 289 6 692 28 861 10 477 
Sept. 28 24 174 218 640 1 889 37 353 59 120 6 968 34 067 10 685 
Okt, 34 22 849 225 690 1 921 3-~ 698 59 687 6 p,77 33 198 10 615 
Nov. 40 22 608 226 743 1 983 38 266 58 668 6 745 33 025 10 279 
Dez. 42 20 499 227 646 1 658 37 914 56 465 6 299 34 221 10 091 

1956 Jan, 40 21 361 241 501 1 554 39 710 56 091 6 870 33 603 9 935 
Febr. 38 20 783 235 571 1 680 36 385 56 794 6 614 32 536 9 011 
]~arz 37 20 918 256 660 1 817 37 901 59 970 6 945 33 954 9 309 
April 34 21 834 229 522 1 786 31 274 61 843 6 370 32 397 9 075 
Mai 31 22 21 ;S 220 509 1 699 36 545 60 256 6 237 30 546 8 531 
Juni 41 24 442 267 565 1 778 39 718 65 341 4 792 33 757 10 139 
Juli 36 23 260 249 512 1 506 36 957 68 244 5 599 30 854 10 135 
Aug, 40 16 577 239 62~ 1 733 39 97q 69 087 6 938 30 736 10 300 
Sept. 50 20 868 226 717 1 888 41 Tl3 65 ogo 6 837 33 615 9 955 
Okt, 61 24 646 240 820 2 109 41 817 69 443 7 625 37 65J 11 442 
Nov. 19 ) 65 23 076 227 777 1 894 39 184 68 845 7 172 35 233 10 627 
Dez. 50 18 598 203 704 1 679 41 361 63 642 6 125 31 507 9 601 

1 Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den an e ebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einseht ) g I!, • 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial,- 3) Trockensehalt von 100 ~ (absolut trocken),- 4l Einschl, Zubehör, Einzel- und Ersatz-
teile,- 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Strassenzugmaschinen.- 6) Einschl, Einzel- und Ersatzteile,- 7 Einschl. Kleinomnibusse und Fahrge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl, Kommunalfahrzeuge und Fahrl!,estelle mit Motor,- 10) Ohne 
Elektroschweissmaschinen,- 11) Bis 250 l Inhalt.- 12) Ohne Detektorempfangsgeräte u.ä.- 13) Ohne Spezial-Kamerae,- 14) Wecker-, Stand-, Tisch~ 
uhren u,dgl,, ohne Turm- und technische Uhren.- 15) Ohne Spiegelroh- und Spiegelglas.- 16) Ohne Rohhohlglas,- 17) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel 
und Lederstrassenschuhe.- 18) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Päden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. 
Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 19) Vorläufige Ergebnisse. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1) 

Beschäftigte 

tätife Inhaber kaufm. u. techn. ubrige Beschäftigte Löhne Gehälter Zeit auch Angestellte Facharbeiter -- insgesamt selbstandi~e einschl. insgesamt einschl.Poliere Helfer und gewerbl. 
Land Handwerker Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 DM 

Bundese;ebiet 

1950 "} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 2) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 9·89· 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1955 April 1 264 231 69 857 58.273 1 136 101 544 913 476 633 114 555 387 679 28 402 

Mai 1 329 536 69 870 58 971 1 200 695 570 316 515 261 115 118 446 314 29 132 
Juni 1 360 367 69 697 59 788 1 230 882 583 899 531 140 115 843 462 105 30 136 
Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 273 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 3) 1 328 957 69 845 61 731 1 197 381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 898 310 311 108 412 317 945 31 050 
Febr. 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
März 1 112 758 69 309 62 084 981 365 500 887 371 479 108 999 313 929 31 621 
April 1 308 029 69 393 64 028 1 174 608 583 028 474 647 116 933 441 02;0 33 277 
Mai 1 363 005 69 385 64 578 1 229 042 606 268 506 321 116 453 507 525 34 226 
Juni 1 375 889 69 385 64 945 1 241 559 611 952 513 135 116 472 507 625 35 177 
Juli 1 383 951 69 651 64 917 1 249 383 622 574 510 642 116 167 508 154 34 986 
Aug. 1 371 406 69 607 65 817 1 235 982 613 818 505 096 117 068 517 750 35 469 
Sept. 1 350 908 69 38b 66 017 1 215 505 b08 014 492 180 115 311 482 205 35 376 
Okt. 1 330 303 69 258 65 923 1 195 122 600 248 481 631 113 243 499 354 35 426 
Nov. 1 253 942 69 038 65 508 1 119 396 566 347 441 467 111 582 458 513 35 978 

nach Landern (November 1256) 

Schlesw.-Holst. 51 162 2 982 2 147 46 033 22 129 18 091 5 813 18 467 1 088 
Hamburg 42 419 1 371 2 997 38 051 21 611 13 747 2 693 19 318 1 850 
Niedersachsen 159 090 8 815 7 011 143 264 70 511 48 870 23 883 52 120 3 457 
Bremen 20 254 668 1 163 18 423 9 595 7 240 1 588 8 354 692 
Nordrh.-Westf. 401 714 16 809 24 671 360 234 188 049 142 840 29 345 157 859 14 638 
Hessen 107 849 7 005 5 683 95 161 49 149 36 453 9 559 35 979 2 895 
Rheinld.-Pfalz 76 638 4 853 3 724 68 061 32 058 29 693 6 310 26 192 1 837 
Baden-Wurttbg. 184 389 14 556 7 847 161 986 81 150 69 123 11 713 62 503 4 394 
Bayern 210 427 11 979 10 265 188 183 92 095 75 410 20 678 77 721 5 127 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit Umsatz landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
-- insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und 

Land industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 
1 000 DM 1 000 

Bundessebo.et 

1950 iJD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 4 73 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 oog 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1955 April 967 035 210 839 101 556 7 402 43 180 58 701 16 809 41 892 

Mai 1 154 794 241 694 116 875 10 294 46 312 68 213 18 211 50 002 
Juni 1 246 843 249 719 119 897 10 702 48 542 70 578 18 514 52 064 
Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 
Aug. 1 457 471 264 250 125 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 
Sept. 1 469 817 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 882 249 314 118 185 ,7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 3 ) 1 409 002 240 305 113 290 \ 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 554 458 201 401 93 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 968 

1956 Jan. 1 010 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 Febr. 739 265 64 658 26 062 891 22 398 15 307 5 230 10 077 Marz 798 435 163 829 77 575 2 885 41 154 42 215 14 391 27 824 
April 1 105 102 220 796 104 568 6 889 47 558 61 781 17 749 44 032 
Mai 1 301 748 250 582 117 858 9 854 50 945 71 925 19 697 52 228 
Juni 1 498 950 253 096 118 807 9 980 51 573 72 736 19 444 53 292 
Juli 1 556 834 252 100 118 280 9 322 51 687 72 811 19 768 53 043 
Aup;. ' 1 557 232 255 148 119 178 8 639 52 754 74 577 20 605 53 972 se,t. 1 475 529 238 000 111 633 7 371 49 110 69 81:l6 19 444 50 442 
Okt. 1 543 333 245 277 115 110 6 972 51 668 71 527 19 746 51 781 
NClv. 1 431 140 219 199 101 333 5 585 46 734 65 547 18 013 47 534 

nach Ländern (November 1956) 

Schleaw.-Holst. 59 518 9 243 4 421 494 942 3 386 537 2 849 
Hamburg 61 226 7 323 2 900 - 1 667 2 756 551 2 205 
Niedersachsen 157 380 27 823 13 768 1 268 4 333 8 454 2 022 6 432 
Bremen 25 789 3 793 1 630 15 969 1 179 230 949 
Nordrh.-Westf. 475 674 71 014 32 171 839 19 803 18 201 5 174 13 027 
Hessen 142 332 18 373 8 285 570 3 753 5 765 1 718 4 047 
Rheinld.-Pfalz 85 011 13 382 5 646 217 2 468 5 051 1 416 3 635 
Baden-Wti.rttbg. 212 335 31 261 15 292 609 6 086 9 274 3 135 6 139 
Bayern 211 875 36 987 17 220 1 573 6 713 11 481 3 230 8 251 . 

.. 1) Alle Betriebsgrossenklassen.- 2) Fur Beschaftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 3) Endgult1ge Zah-
len. Siehe hierzu: "Durchlaufende Reihen in der Eauberichterstattung 11

, Sonderheft 1, Seite 8, Tab.-Nr.5. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 1) 

Veranschlagte Von je 100 DII In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Durchschni ttl. veran-
reine Baukosten veranschlagten Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten J• reinen Bau-Zeit f'ür Bauvorhaben kosten ent- in in Wohnbauten entfallen auf NeubauwohnUI18 in 114 bei - insgesamt fallen auf Wohn- in gemeinn. Erwerbs- gemeinn. Be-Land und Wohn- Wohnungs- freie oder private Behörden Wohnungs- privaten trieben DM Nicht- Nicht- bauten u. ländl. Wohnungs- Wirt- und u. ländl. und Mill. DII je Ein- Wohn- wohn- wohn- Sied1UI18S- unter- schafts- Haushal- Verwal- Siedlungs- Haushal- Be-, bauten wohner bauten bauten unter- nehmen unter- tungen tungen unter- tungen hörden nehmen nehmen nehmen 

Bundesgebiet 
1955 Jan. 727,4 15 66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 13 400 17 800 15 500 Pebr. 934,9 19 65,2 34,8 39 059 38 349 26, 5 3,6 4,4 62, 1 3,4 13 400 17 800 15 600 März 1 128,2 23 64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 13 500 18 000 16 900 

April 1 207,6 24 66,5 33,5 49 038 48 120 24, 2 3,0 3,5 66,6 2,7 14 200 18 400 16 600 Mai 1 407,6 28 66,5 33,5 57 169 55 990 24, 5 4,4 5,2 63,6 2,3 14 400 18 500 16 500 Juni 1 434,6 29 66,4 33,6 57 787 56 756 27,7 3,9 4,0 61,8 2,6 13 900 18 600 17 300 
Juli 1 474,3 30 67,0 33,0 60 470 .59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 14 400 18 800 15 900 Aug. 1 491,8 30 64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2,5 14 300 19 200 17 400 Sept. 1 398,9 28 67,5 32,5 56 505 55 205 33,6 3,5 4,5 55, 7 2,7 14 800 19 400 17 300 
Okt. 1 407,6 28 63,8 36,2 53 450 52 180 30,5 5,0 4,0 57,8 2,7 14 200 19 800 17 000 Nov. 1 323,2 26 62,2 37,8 48 142 47 260 31,5 4,6 3,9 56,9 3, 1 14 900 19 700 17 700 Dez. 1 392,9 28 59,9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5,7 4,9 51, 7 3,5 15 500 20 000 16 700 

1956 Jan. 1 034,9 21 56, 1 43,9 34 283 33 600 31,3 4,3 3,7 57,7 3,0 14 900 19 900 16 800 Pebr. 1 063,5 21 62,0 38,0 38 585 37 912 28,8 4,3 4,2 59, 7 3,0 14 900 19 800 16 800 llärz 1 174,7 23 59,7 40, 3 39 605 38 738 23, 7 2,2 5, 1 66,4 2,6 15 400 .20 OÖO 18 400 
April 1 343,3 27 61, 3 38,7 45 223 44 261 23,5 4,3 4,2 66,0 2,0 15 300 20 800 17 600 Mai 1 436,4 29 66,7 33, 3 52 855 51 942 26,4 4,7 4,4 62,4 2, 1 15 500 20 800 18 100 Juni 1 472,2 29 66,2 33,8 53 048 52 022 26,0 3,5 4,2 63,8 2,5 16 000 21 200 18 000 
Juli 1 527,7 30 65, 1 34,9 54 097 52 964 27, 1 3,4 4,8 61,8 2,9 16 100 21 100 18 700 Aug. 1 417,0 28 62,6 37,4 48 798 47 642 26,6 3,6 3,9 62,8 3, 1 15 500 21 100 18 200 Sept, 1 367,0 27 64,5 35,5 47 307 46 328 29,7 3,3 4,1 60,4 2,5 15 900 21 300 22 200 
Okt. 1 499,2 30 62, 7 37,3 50 429 49 250 30, 1 5, 1 4,8 56,8 3,2 16 700 21 600 19 300 Nov. 1 329,0 26 60,9 39, 1 43 645 42 607 33,2 4,2 4,9 55,0 2,7 16 200 21 700 19 100 

dar.: Neubau 1 047,8 21 63, 1 36,9 35 136 34 374 38,8 4,5 4,6 49,0 3, 1 16 200 21 700 19 100 
nach Landern (November 1956) 

5chlesw.-Holst. 56,5 25 64,5 35,5 2 275 2 236 41,0 16,7 2,1 38,9 1,.3 14 700 19 200 16 700 IHamburg 50,4 28 79,5 20,5 2 184 2 026 34,7 4,0 5,8 55,2 0,3 18 600 21 900 19 200 !Niedersachsen 127,3 19 54,9 45, 1 3 742 3 686 26, 1 4, 1 2,0 64,7 3, 1 16 700 20 400 19 700 !Bremen 22,9 35 69,0 31,0 1 053 1 043 72,6 2,3 - 25, 1 - 13 200 27 300 -INordrh.-Westf. 494,9 33 59,5 40,5 15 982 15 697 35,2 4,0 3,4 55, 1 2,3 16 400 21 400 17 300 
t~sen 100,3 22 67, 1 32,9 3 626 3 551 39,4 0,7 9,0 49,7 1,2 14 900 21 700 23 200 einl.-Pfalz 65,4 20 61,7 38,3 2 058 2 008 27,0 0,6 2,3 62,5 7,6 18 400 24 500 14 800 Baden-Württbg. 205,2 28 58,8 41,2 5 922 5 740 35,7 2,6 1,9 57,5 2,3 17 300 25 000 24 700 alayern 206, 1 22 60,7 39, 3 6 803 6 622 19,8 4,9 12,9 57,9 4,5 15 800 20 000 19 800 

1) Normalbau, bis einschließlich Dezember 1955 Normal- und Notbau. 

Zeit 1) 
--

Land 

1955 Januar-Nov. 

1 

dar.: Nov. 
1956 Januar-Nov. 
dar.: Nov. 

Schlesw.-Bolst. 
Hamburg 
!Tiederaachsen 
Bremen 
Nordrhein-West!. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-'flirttbg. 
Beyern 

Zeit 1) 
--Land 

1955 Januar-Nov. 

1 

dar.: Nov. 
1956 Januar-Nov. 
dar.: Nov. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-West!, 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten ~ Wohnbauten 
Gebäude Wohnun„en 

Umbauter Wohnungen darunter 
Gebäude Raum in Nicht- darunter insgesamt Neubau 

1 000 cbm wohn bauten insgesamt Neubau 
insgesamt Wohnungen 

je Gebäude 

Bundessebiet 
48 609 

1 

56 388 

1 

6 350 

1 

120 728 

1 

107 713 

1 

360 763 

1 

262 201 

1 

2,4 
10 003 11 483 1 085 22 001 19 855 62 757 46 643 2, 3 
53 781 67 455 6 705 130 703 118 521 385 752 289 817 -2,4 

9 769 11 060 1 280 22 824 20 96b 65 826 51 298 2,4 
nach Ländern ~ Januar-November 1956) 

2 002 1 484 319 5 761 5 537 13 115 11 157 2,0 
1 060 2 525 201 4 099 2 634 19 738 6 350 2,4 
6 666· 8 428 466 17 102 16 626 43 406 38 977 2,3 

494 935 83 2 579 1 721 11 016 7 448 4,3 
11 270 16 612 1 952 36 553 30 813 122 345 82 018 2,7 
4 816 5 728 654 12 892 12 177 37 140 30 150 2,5 
3 167 3 888 384 7 946 7 083 19 375 13 873 2,0 

11 512 14 229 1 616 21 911 20 800 57 697 4p 298 2,2 
12 794 13 626 1 030 21 860 21 130 61 920 53 546 2,5 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von 
gemeinnütz. 

Wohnungs-
unternehmen 
errichtet 4) 

1 

110 900 
18 364 

114 154 
19 101 

6 182 
7 592 

10 860 
6 169 

35 709 
13 238 

4 102 
16 352 
13 950 

Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
von 100 Wohnungen waren 

insgesamt 
1 1 1 

darunter: Neubau 1 und 2 3 4 5 und mehr insgesamt Räume 
Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundessebiet 
367 113 

1 

10,4 

1 

36, 1 

1 

40,2 

1 

13,3 

1 

1 350 326 

1 

1 000 130 

1 

3,8 
63 842 10,5 34,8 40,4 14,3 236 306 178 831 3,8 

392 457 9,7 33,9 41,0 15,4 1 470 157 1 124 653 3,8 
67 106 9,7 35, 1 39, 1 16, 1 250 973 198 399 3,8 • 

nach Ländern (Januar-November 1226) 
13 434 9,8 32,5 40,9 16,8 48 613 42 723 3,7 
19 939 8,7 37,3 45, 2 8,8 69 882 23 942 3,7 
43 872 6, 5 26,6 50, 5 16,4 171 623 153 997 3,9 
11 099 5,8 30,7 52 ,4 11,1 42 077 28 435 3,8 

124 297 12,9 3,,0 37, 7 13,4 451 276 315 209 3,8 
37 794 7,0 34,0 43,0 16,0 145 100 118 318 3,9 
19 759 6,8 38,0 31,6 23,6 78 251 55 768 4,0 
59 313 6,4 24,8 49,0 19,8 234 804 191 531 l 4,0 
62 950 11,9 41,8 32,0 14,3 228 531 194 730 3,6 

.. 1) Die Monatsergebniase sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und Ku-
chen - ohne Kleinwoh~räume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - ausserhalb von 
Wohnungen.- 4) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 MD 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1955 April 200 786 648 

Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 2'53 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
Febr. 229 811 585 
Marz 272 253 629 
April 266 118 442 
Mai 255 363 317 
Juni 275 064 438 
Juli 262 731 480 
Aug. 290 917 467 
Sept. 304 528 1 961 
Okt. 329 562 1 576 
Nov. 331 399 784 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 l.!D 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 345 37 485 
1954 'MD 325 2~5 37 940 
1955 MD 381 9 9 41 723 
1955 April 333 490 29 196 

Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Sept. 407 531 47 096 
Okt. 445 364 49 072 
Nov. 435 518 50 311 
Dez. 433 325 52 019 

1956 Jan. 401 723 38 938 
Febr. 352 784 29 751 
März 417 220 47 719 
April 404 421 48 307 
Mai 404 788 47 438 
Juni 411 490 42 695 
Juli 437 113 53 950 
Aug. 435 383 53 022 
Sept. 454 846 55 968 
Okt. 487 295 57 130 
Nov. 482 996 54 923 

Binnen- und Interzonenhandel 

l~ahrungs-
mittel-

industrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
16 346 
12 093 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 
24 253 
18 952 
12 257 
19 305 
16 020 
17 110 
18 465 
13 742 
14 915 
14 074 
22 181 
22 412 
33 402 
26 004 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
73 038 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76 983 
74 531 
74 774 
90 387 
84 157 
78 895 
67 834 
75 413 
74 275 
77 696 
75 646 
75 389 
78 472 
78 366 
91 251 
98 754 

Handel1) mit Berlin (West) 
1 000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und Bergbau, Getränke metallschaf- Metall-Mineraldle, und fende und verarbei-

Tabakwaren Kohlenwert- Giesserei- tende stoffe usw. Industrie Industrie 

Lieferungen Berlins (West) 
2 265 2;4 7 498 10 819 
3 562 479 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
9 059 840 10 016 52 405 
7 625 630 8 317 48 251 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 962 10 110 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 281 

10 661 889 12 502 65 709 
13 755 722 10 503 . 59 808 
15 702 819 11 635 71 456 
11 035 851 11 292 63 146 
13 752 527 9 595 56 956 
15 846 1 004 11 233 65 726 
15 423 823 11 767 67 599 
13 093 1 136 12 127 67 786 
14 570 829 12 733 71 291 
12 717 834 12 132 68 356 
13 682 971 11 197 68 928 
15 889 853 13 784 70 301 
21 229 1 016 15 807 75 520 
24 269 935 15 879 74 369 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 13 458 14 441 21 803 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
23 005 20 289 40 721 49 723 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 ±im 21 025 20 824 39 787 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 
24 411 18 595 42 350 51 371 
27 697 22 556 46 404 63 676 
26 377 20 338 40 259 57 995 
29 936 21 091 42 607 56 280 
21 530 22 498 42 251 54 303 
20 906 13 959 37 571 51 666 
25 670 21 335 40 607 66 212 
23 516 22 296 42 386 60 839 
25 627 22 454 41 932 60 393 
22 289 21 665 40 593 64 064 
25 468 24 938 41 052 61 298 
24 436 24 094 39 417 58 740 
26 719 21 528 37 075 61 575 
31 054 22 564 43 326 66 520 
30 392 22 835 43 002 62 058 

Elektro-
techn1k 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
95 027 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 
103 937 

99 069 
106 503 

98 562 
90 227 

111 008 
103 740 

98 443 
112 910 
107 071 
118 948 
120 690 
118 425 
127 803 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
22 159 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 
29 319 
28 991 
29 294 
25 262 
25 863 
27 511 
23 540 
23 929 
27 034 
27 402 
25 729 
28 963 
32 276 
32 032 

Textilien, Papier, Chemische Papierwaren, Schuh-
Erzeugnisse Druck und Lede~-

waren 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1. 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 581 7 y31 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 .. 9 024 10 811 
13 647 8 516 7 279 
14 351 7 933 8 982 
12 973 7 591 8 556 
16 040 8 258 10 271 
14 855 7 130 9 466 
15 949 6 376 8 954 
15 209 7 094 6 889 
16 299 6 761 6 284 
16 837 8 402 11 137 
16 667 9 901 12 503 
17 359 10 706 13 898 
19 259 10 402 11 822 

1 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498° 43 331 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 8133 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 14 259 46 440 
23 547 15 381 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 44 583 
26 328 14 374 39 086 
24 919 13 983 34 170 
26 082 14 868 42 267 
27 784 15 677 50 942 
27 602 15 871 51 430 
27 900 16 611 65 094 
29 660 17 597 57 120 
28 935 18 656 53 790 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitschei-
ne. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie Sendungen 
im Luftfraohtvetkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen des Wahrungsgebietes der DM Ost Lieferungen des Bundesgebietes und Berlins (West) 

darunter: darunter: 
Bergbau-

insgesamt erzeugnisse, 
Chemische insgesamt Ernährungs- Eisen Maschinen, Cheznische Mineralöle Maschinen Textil.ien und Eisen- und 

und Kohlen- Erzeugnisse güter Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

23 938 9 095 2 092 2 088 5 019 20 962 5 456 4 145 3 490 3 438 
36 663 14 188 2 969 3 593 6 293 34 806 10 350 6 192 6 228 4 777 
48 388 18 747 4 831 5 930 7 475 43 426 11 680 5 669 9 727 6 541 
38 567 12 202 3 938 4 088 6 985 34 306 8 855 6 420 6 058 5 064 
41 198 14 423 4 847 7 521 6 420 26 669 6 763 2 484 6 363 4 084 
41 609 14 232 4 977 6 727 8 467 29 914 10 991 1 061 5 055 4 919 
46 921 21 709 5 609 5 053 7 857 34 786 7 222 5 255 9 951 5 139 
41 523 17 946 4 329 4 653 6 079 39 671 8 757 5 166 11 864 5 004 
59 155 24 368 5 646 7 550 8 113 44 666 6 638 5 911 10 962 9 431 
56 763 25 463 5 348 6 876 9 948 52 813 14 350 6 756 11 537 7 376 
67 351 25 777 6 392 10 373 10 434 60 790 22 279 7 153 9 905 8 762 
79 783 26 889 7 996 7 584 10 382 98 375 33 188 12 853 23 064 13 036 
48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 5 303 4 480 
35 734 14 851 3 541 5 148 4 967 35 007 ·8 331 2 959 7 790 3 467 
48 073 20 30f 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 
51 135 22 917 5 574 6 588 6 365 51 718 13 449 9 116 9 407 5 996 
60 508 25 202 5 181 5 230 6 576 42 131 12 791 6 067 8 748 7 006 
63 778 26 614 6 124 5 733 8 943 60 456 12 534 10 170 12 220 11 780 
57 7"36 23 570 6 966 5 562 9 060 71 625 23 134 8 881 11 423 9 862 
55 253 17 214 5 878 6 720 8 789 50 674 9 716 9 591 13 707 5 578 
53 903 22 327 5 895 5 995 8 547 72 943 24 830 13 664 13 310 6 824 
67 901 24 852 7 185 7 425 12 503 73 977 13 685 13 746 17 471 7 932 
53 044 13 961 6 019 6 746 9 852 60 056 12 716 9 126 16 787 9 674 

Textilien 

564 
1 165 
1 668 
2 626 

839 
2 953 

829 
406 
285 
596 
896 

4 938 
1 129 
2 025 
1 380 

820 
1 956 
2 338 
3 336 
2 380 
3 942 
3 576 
1 659 

1) Grundlagen fur d1e Ermittlung der Zahlen bilden die flir diesen WarenverkPhr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 

Gemüse · Bier, Textilwaren 
Lebens- Suß- Tabak-Zeit mittel und waren Spirituosen, darunter 

Früchte Mineralwasser insgesamt Tuche und 
Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
1955 April 98 121 97 118 107 98 )21 

Mai 102 130 97 123 111 94 104 
Juni 109 153 96 137 117 79 89 
Juli 112 147 86 152 117 86 74 
Aug. 117 146 97 150 121 91 71 
Sept. 113 125 · 104 121 117 133 114 
Okt. 111 102 108 104 115 144 130 
Nov. 122 98 147 99 116 144 126 
Dez. 126 125 127 126 134 123 97 

1956 Jan. 101 103 82 92 108 100 88 
Febr. 112 104 114 85 107 90 92 
März 121 125 118 123 120 123 128 
April 108 127 96 119 115 103 125 
Mai 119 132 109 156 127 100 102 
Juni 117 162 103 138 126 90 91 
Juli 125 155 98 162 128 93 81 
Aug. 132 153 110 145 130 105 78 
Sept. 119 133 103 132 122 135 110 
Okt. 134 113 120 122 130 151 120 
Nov. 147 101 161 109 126 169 147 

noch: Textilwaren Werkzeuge, 
darunter Eisen Sanitärer 

Zeit Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Meterware, Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-

Wäsche, Strick- u. ' eisenwa ~n 
Drunenkl. Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1955 April 99 91 108 122 113 118 103 122 

Mai 87 93 118 128 119 131 110 120 
Juni 72 78 91 130 124 139 114 12.: 
Juli 77 92 81 136 126 143 123 127 
Aug. 102 95 93 144 131 156 131 126 
Sept. 142 137 141 144 132 149 139 132 
Okt. 129 152 148 146 130 147 139 141 
Nov. 116 156 142 143 121 137 131 134 
Dez. 90 139 139 130 101 111 123 141 

1956 Jan. 109 101 73 134 99 86 107 128 
Febr. 106 86 8·1 117 82 43 88 125 
März 124 122 136 139 98 98 106 142 
April 108 96 108 137 118 138 123 138 
Mai 93 102 135 135 120 147 130 140 
Juni 86 90 101 148 131 156 139 148 
Juli 85 99 91 143 130 153 139 140 
Aug. 120 110 109 140 128 158 140 137 
Sept. 142 141 140 139 123 142 138 135 
Okt. 146 161 168 156 130 150 149 153 
Nov. 136 184 177 148 122 126 147 149 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Öfen,Herde material Phonogeräte bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1955 April 92 91 101 78 111 105 105 122 

Mai 100 104 110 68 121 105 85 85 
Juni 97 103 109 68 129 105 74 78 
Juli 101 106 120 112 122 108 81 84 
Aug. 118 113 119 90 135 109 97 121 
Sept. 148 127 138 142 126 108 121 154 
Okt. 160 134 145 159 126 115 149 143 
Nov. 151 147 160 192 110 120 157 120 
Dez. 140 140 185 229 99 130 142 106 

1956 Jan. 96 111 120 123 88 122 117 97 
Febr. 105 95 114 111 84 120 112 96 
Marz 110 128 125 111 124 134 124 147 
April 103 104 126 91 125 119 113 138 
Mai 113 115 129 85 135 117 89 95 
Juni 116 119 141 104 141 123 90 85 
Juli 115 117 139 152 143 122 90 82 
Aug. 134 123 137 141 148 119 114 129 
Sepi;. 152 129 145 166 137 115 134 168' 
Okt. 188 153 168 191 137 133 174 153 
Nov. 192 165 193 245 138 138 170 124 
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Zeit insgesamt 

1955 MD 111 
1955 April 111 

ll!ai 106 
Juni 98 
Juli 113 
Aug. 101 
Sept. 102 
Okt. 117 
Nov. 118 
Dez. 177 

1956 Jan. 100 
l!'ebr. 102 
März 128 
April 107 
ll!ai 118 
Juni 118 
Juli 117 
Aug. 117 
Sept. 109 
Okt.2 ) 125 
Nov. 138 

Lebens-
Zeit mittel 

aller 
Art 

1955 MD 108 
1955 April 111 

Jlai 103 
Juni 100 
Juli 109 
Aug. 105 
Sept. 105 
Okt. 110 
Nov. 107 
Dez. 150 

1956 Jan. 101 
l!'ebr. 109 ,. März 130 
April 107 
ll!ai 112 
Juni 118 
Juli 112 
Aug. 117 
Sept. 114 

g~;:2) 
119 
124 

Eisen-
Zeit waren u. 

Kuchen-
geräte 

1955 MD 114 
1955 April 101 

ll!ai 104 
Juni 101 
Juli 111 
Aug. 112 
Sept. 119 
Okt. 129 
Nov. 129 
Dez. 190 

1956 Jan. 99 
Febr. 34 
März 113 
April 109 
Mai 122 
Juni 128 
Juli 125 
Aug. 128 
Sept. 125 

g~;:2) 
146 
154 

Werte 

Nahrungs-
und 

Genussmittel 

109 
112 
105 
103 
111 
107 
107 
111 
108 
152 
101 
108 
130 
107 
113 
120 
114 
119 
114 
119 
123 

Umsatz des Einzelhandels1
} 

1954 = 100 

zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat insgesamt Sonstige Wäsche, und Waren Schuhe Wohnbedarf 

110 115 114 110 
114 100 114 110 
112 103 106 106 

89 97 103 97 
117 108 113 110 
80 110 111 100 
85 116 111 102 

124 129 114 116 
128 136 117 117 
202 200 180 174 
92 108 106 99 
90 99 110 100, 

126 121 135 125 
98 111 120 104 

126 119 117 115 
107 129 124 114 
113 125 124 113 
104 130 124 115 

89 126 117 107 
129 144 123 122 
162 158 129 134 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf 

107 110 113 
110 115 98 
104 112 101 
102 90 95 
106 118 106 
105 80 108 
106 85 113 
110 125 126 
106 129 133 
149 203 195 

99 92 105 
106 90 96 
124 126 116 
103 98 107 
108 126 114 
115 107 123 
109 113 119 
116 104 124 
111 89 120 
116 128 137 
119 160 149 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1} 

1954 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche Wirk-, und Konsum- Ober-Gemüse, Milch- lade Tabak- genossen- beklei- waren Meter- und Strick-; 
Süd- erzeug- und waren schaften dung aller waren Bett- und 

früchte niese Süsswaren Art waren Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
111 107 139 106 120 133 106 103 96 92 
117 107 104 105 109 127 103 101 98 86 
131 111 83 101 107 85 86 93 91 80 
136 117 86 109 117 109 118 107 114 94 
128 114 88 109 109 66 83 77 101 79 
117 109 92 108 112 80 83 85 101 95 
105 106 101 111 121 144 117 109 116 123 

94 101 105 108 115 133 122 ·115 129 138 
12q 112 211 168 155 169 213 164 215 232 

93 95 81 103 107 88 94 101 100 96 
96 98 89 101 117 77 94 90 100 99 

120 115 174 120 142 138 119 110 115 108 
111 105 91 105 114 110 92 105 95 79 
127 115 107 111 119 133 115 115 113 97 
146 121 101 115 126 102 102 104 116 95 
139 119 93 114 120 103 112 103 121 96 
135 118 103 119 125 89 104 89 120 98 
122 111 99 114 122 85 87 ' 87 107 97 
110 112 '110 119 131 144 121 117 124 126 
100 109 120 117 134 164 151 143 169 175 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahrräder, 
tungs- u. Fernseh-, Möbel Bücher und rie-und Gold-u. Drogerien Bursten, Krafträder 
Elektro- Phono- Schreib- Leder- Silber- Parfüm.- und 
geräte artikel waren waren waren artikel Zubehör 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
96 96 101 123 116 107 98 107 110 147 
92 90 106 102 98 96 85 104 104 142 
92 86 99 85 90 83 '79 101 103 132 

102 92 111 92 94 110 95 114 114 141 
103 94 114 81 92 96 95 109 111 125 
112 110 119 92 102 83 93 102 106 119 
127 126 1;3 100 106 85 94 100 111 100 
136 149 136 121 117 109 120 97 120 83 
225 255 173 239 216 307 351 174 220 119 
112 132 106 106 115 70 93 92 102 68 
106 117 94 95 102 62 79 97 100 54 
116 127 124 122 122 122 133 119 131 138 
111 110 114 133 122 91 89 100 110 141 
109 106 120 100 103 106 91 112 123 148 
120 120 135 99 105 102 97 114 123 143 
115 113 129 99 99 118 102 118 123 130 
118 126 133 87 100 111 104 116 127 112 
122 134 129 96 107 89 99 107 120 97 
140 149 145 112 115 89 98 107 127 89 
151 178 156 124 124 121 140 109 140 85 

Sonstige 
Waren 

113 
113 
105 
102 
112 
109 
109 
112 
115 
177 
104 
107 
132 
117 
114 
121 
121 
121 
113 
119 
124 

Schuh-
waren 

105 
128 
122 
100 
117 
75 
80 

111 
113 
178 
75 
70 

133 
96 

146 
112 
112 

97 
86 

117 
156 

Brenn-
material 

119 
94 
83 
95 

109 
126 
132 

, 134 
128 
142 
135 
176 
137 
116 

99 
131 
141 
157 
148 
155 
150 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 2) Teilweise berichtigte Zahlen. 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West)1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Ernäh Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit ins- le- Nahrungs- Fertigwaren ins- rungs Fertigwaren 
gesamt zu- mittel Gen zu- Roh- Halb- gesamt wirt- zu- Roh- Halll-

1) S811111E1l ;r~~e ier. pf:laru:l. mitt,al sammen st offe waren zu- Vor- End- 1) schsft sammen stoffe zu~ Vor- End-waren 
Urs run s samme erzeugnisse samnen erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1950 11 374 5 013 228 277 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1951 14 726 5 876 160 047 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 740 14 577 489 4 088 318 2 110 10 660 3 678 6 982 
19g2 16 203 6 065 151 941 702 0 138 5 635 2 357 2 146 1 175 970 16 909 379 6 529 281 2 544 12 704 3 488 9 216 
19 3 16 010 5 852 205 076 882 0 158 5 224 2 438 2 497 1 450 046 18 526 476 8 050 488 2 724 13 839 3 384 10 455 
1954 19 337 7 151 247 276 200 2 186 5 502 3 476 3 208 1 894 314 22 035 515 1 521 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 508 307 6 837 7 281 4 916 4 640 2 764 876 25 717 683 5 034 568 3 268 20 198 4 769 15 429 

1950 MD 948 418 19 106 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1951 MD 1 227 490 13 87 45 737 437 168 132 71 62 215 41 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 350 505 13 78 59 845 470 196 179 98 81 409 32 1 377 107 212 1 059 291 768 
1952 MD 1 3'4 488 17 90 73 847 435 203 208 121 87 544 40 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 100 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 109 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 286 

1955 Jan. 693 602 23 127 361 92 090 484 318 288 174 114 1 781 45 1 735 128 234 373 326 1 048 
Pebr. 820 606 21 123 366 96 214 531 358 325 196 129 1 908 49 1 859 135 255 469 362 1 107 
März 997 629 25 137 35 117 368 601 397 370 232 138 2 221 54 2 167 145 289 733 399 1 334 
April 2 021 673 22 114 419 118 348 593 384 371 213 157 2 013 58 1 954 127 256 571 371 1 200 
Mai 1 914 574 22 106 342 104 340 567 415 359 215 144 2 165 69 2 096 135 267 694 399 1 295 
Juni 1 947 560 25 106 329 101 387 568 451 367 222 146 2 013 52 1 961 126 269 566 372 1 194 
Juli 2 111 605 21 88 39 103 506 620 460 425 245 180 2 159 58 2 101 133 275 693 405 1 288 
Aug. 2 035 596 25 105 36 99 438 642 435 361 224 136 2 003 54 1 949 130 249 571 388 1 183 
Sept, 2 136 646 26 137 37 106 489 693 393 404 245 159 2 121 44 2 077 124 269 684 403 1 282 

Okt. 2 188 685 18 149 40 112 503 648 421 434 263 170 2 317 58 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
Nov. 2 144 681 29 153 383 116 463 627 406 430 250 180 2 296 65 2 231 117 289 1 825 427 1 398 
Dez. 2 468 776 28 162 444 142 692 708 477 507 284 223 2 721 76 2 645 139 338 2 168 507 1 662 

1956 Jan, 2 162 645 29 120 412 84 507 683 414 410 248 162 2 143 58 2 080 127 263 1 689 445 244 
Febr. 1 788 568 26 132 31 95 211 523 327 361 211 149 2 044 48 1 991 101 277 1 613 378 235 
März 2 172 698 32 158 39 113 463 654 398 412 240 172 2 346 52 2 288 140 303 1 845 433 412 
April 2 283 691 35 132 115 578 687 451 440 250 190 2 691 72 2 613 136 324 2 153 515 638 
Mai 2 234 708 34 114 131 515 689 424 402 215 187 2 495 121 2 367 136 290 1 940 453 487 
Juni 2 431 725 48 120 118 690 728 531 431 237 194 2 761 92 2 660 155 327 2 178 513 666 
Juli 2 405 736 34 132 128 657 717 471 470 260 210 2 581 61 2 514 154 303 2 057 468 588 
Aug. 2 329 755 40 129 107 561 701 452 408 234 173 2 449 47 2 396 157 292 1 947 471 476 
Sept. 2 397 805 31 186 130 582 733 422 426 247 180 2 631 56 2 569 149 361 2 060 545 515 

Okt. 2 616 93 35 206 145 664 739 438 487 27 217 2 867 69 2 789 158 343 2 289 529 759 
llov. 2 613 92 26 208 117 673 701 475 497 252 245 2 812 77 2 728 146 338 2 244 601 643 

Jan./llov. 
1956 25 429 8 198 370 637 1 284 17 100 7 554 4 802 4 74 2 080 27 821 752 26 996 558 3 422 22 015 5 352 16 663 
1955 22 004 6 859 255 346 1 165 15 145 6 573 4 439 4 13 1 653 22 996 607 22 389 430 2 930 18 030 4 262 13 767 
1954 17 301 6 397 221 127 1 063 10 9·03 4 986 3 068 2 84 1 162 19 732 453 19 280 538 2 591 15 151 3 678 11 474 
1953 14 430 5 209 183 928 747 9 220 4 783 2 181 2 25 935 16 431 407 16 024 345 2 461 12 219 3 007 9 211 
1952 14 50 5 427 139 808 605 9 081 5 117 2 088 1 87 868 15 156 337 14 819 171 2 297 11 351 3 174 8 178 
1951 13 349 5 355 153 979 473 7 994 4 727 1 813 1 45 680 12 996 434 12 562 211 1 886 9 466 3 309 6 157 
1950 10 051 4 502 201 1 163 365 5 549 2 933 1 362 1 25 621 7 353 159 7 194 071 1 412 4 711 1 633 3 078 

Index des Volumens 1950 = 1002 > 

1951 MD 102 104 62 73 124 100 106 90 9 94 100 143 226 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 118 110 58 71 157 124 121 117 139 135 144 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 133 117 93 88 200 146 135 147 172 190 154 180 228 179 96 145 207 153 236 
1954 MD 167 145 100 104 243 184 151 208 237 275 200 223 263 222 114 158 264 197 299 
1955 · MD 203 158 114 121 280 236 185 261 339 379 299 257 363 254 108 174 309 222 354 

1955 Jan, 174 151 118 122 236 192 158 214 249 280 217 215 300 213 106 152 254 186 289 
Febr. 189 154 111 127 230 217 173 244 290 330 250 231 304 229 110 167 273 207 308 
März 201 153 126 139 278 239 194 268 313 376 249 266 325 265 122 186 318 224 368 

• April 202 165 104 118 283 231 187 246 319 344 295 244 350 241 106 164 293 212 335. 
Mai 192 143 107 111 262 231 179 261 319 353 286 260 446 256 112 167 312 224 358 
Juni 191 139 111 108 263 233 177 272 320 367 273 241 330 239 105 177 285 208 326 

Juli 207 150 96 88 276 252 186 283 376 407 ·344 257 372 254 111 174 308 223 352 
Aug. 197 144 118 100 260 238 190 271 317 366 269 240 340 238 107 161 288 211 328 
Sept,. 209 158 122 127 280 249 202 252 356 403 310 255 265 255 102 178 310 221 357 

Okt, 2·15 171 81 136 292 250 184 268 384 444 325 278 375 276 105 176 341 230 399 
Nov. 212 170 139 135 309 245 185 257 374 405 342 272 429 268 97 177 331 234 382 
Dez. 245 197 135 145 389 283 208 292 45 469 431 319 517 314 114 205 389 279 447 

1956 Jan, 214 173 146 121 238 244 200 253 340 381 298 253 356 250 105 159 307 242 341 
Febr, 177 142 126 128 25& 202 162 198 300 326 275 235 278 233 82 168 284 199 329 
März 209 171 150 148 305 238 191 236 35 369 331 272. 343 270 114 182 329 233 379 

April 224 171 161 130 311 263 210 271 376 400 353 310 445 307 113 199 379 272 435 
Mai 217 172 158 113 358 251 204 248 365 374 355 288 698 277 114 174 342 238 397 
Juni 233 173 221 119 322 277 220 302 385 392 379 316 588 308 126 200 379 274 434 

Juli 231 175 159 126' 341 273 202 288 425 441 408 296 375 293 124 185 361 247 420 
Au_g, 224 180 190 119 289 256 203 281 356 396 317 281 302 280 126 182 341 248 390 
Sept. 230 196 148 170 337 256 202 260 379 419 340 301 351 299 120 219 361 279 404 

Okt. 256 226 171 185 22 373 277 209 276 437 457 418 335 425 332 127 215 410 287 474 
Nov. 258 223 123 182 234 323 285 201 303 463 431 495 325 496 320 119 208 396 315 438 

Jan./llov. 
1956 MD 225 182 159 140 184 314 257 200 265 380 399 361 292 423 288 115 190 354 258 404 
1955 MD 199 155 112 119 157 270 234 183 258 329 370 287 251 349 248 108 171 301 216 346 
1954 MD 163 142 98 101 150 235 180 149 201 230 267 192 218 250 217 113 155 257 193 291 
1953 111D 131 113 90 82 11 185 144 135 143 168 186 149 174 210 174 95 142 200 148 227 
1952 MD 114 106 57 66 121 147 120 118 111 134 127 141 151 169 150 81 114 175 129 200. 
1951 MD 101 104 66 75 117 119 99 104 89 96 93 100 140 216 139 91 106 158 145 165 
1950 MD 97 98 96 100 97 98 97 97 96 97 98 95 96 88 96 100 98 95 96 94 

1) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamt-
ein- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 111 von "Der Auasenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11

.- 2) Vgl. hierzu dEtn 
Aufsatz "Neuberechnung von Aussenhandelsindices für die Bundesrepublik-1leutschland auf der Basis 1950" im 3. Jahrgang, Heft 10, Seite 391. 
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Zeit 
insgesamt 

2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1955 24 472 
1955 April 2 021 

Mai 1 914 
Juni 1 947 
Juli 2 111 
Aug, 2 035 
Sept, 2 136 
Okt, 2 188 
Nov. 2 144 
Dez. 2 468 

1956 Jan. 2 162 
Febr, 1 788 
März 2 172 
April 2 283 
Mai 2 234 
Juni 2 431 
Juli. 2 405 
Aug, 2 329 
Sept. 2 397 
Okt, 2 616 
Nov. 2 613 

1950 B 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1955 25 717 
1955 April 2 013 

Mai 2 165 
Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug, 2 003 
Sept, 2 121 
Okt, 2 317 
Nov. 2 296 
Dez. 2 721, 

1956 Jan. 2 143 
Febr, 2 044 
März 2 346 
April 2 691 
Mai 2 495 
Juni 2 761 
Juli 2 581 
Aug, 2 449 
Sept, 2 631 
Okt, 2 867 
Nov. 2 812 

1950 -3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 +2 515 
1954 +2 698 
1955 +1 244 
1955 April - 8 

Mai + 250 
Juni + 65 
Juli + 48 
Aug. - 32 
Sept. - 14 
Okt. + 128 
Nov. + 153 
Dez. + 253 

1956 Jan. - 1'9 
Febr, + 256 
Marz + 174 
April + 408 
~.~al. + 261 
Juni + 330 
Juli + 176 
Aug. + 120 
Sept. + 234 
Okt. + 251 
Nov. + 200 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) 
Länder d.beschrankt konvertierb.Wahrungsr. Lander Lander d.beschrankt konvertierb.Wahrungsr 

Lander ~ander d,nicht uber EZU abrechnen des frei- Lander Lander d.nicht über EZU abrechnen 
des 

Beko-Mark ! Sonstige 
Lander konvertier- insgesamt des 

ßeko-Msrk4j Sonstige 
Länder 

EZU- ohne Ver- baren 2) EZU- ohne Ver-
Raume~ Abkomme1's1ander rechnungs- Wahrungs- Raume"3) rechnungs-

abkommen raumea Abkommenslimder abkommen 
Mill. DM Mill. $ 

Einfuhr nach Einkaufslandern 
8 099 580 340 11 2 343 2 704- 1 925 138 81 3 
9 213 1 284 484 26 3 713 3 503 2 192 306 115 6 

10 865 1 671 298 24 3 345 3 854 2 584 397 71 6 
11 364 1 705 261 84 2 577 3 810 2 704 406 62 20 
13 315 1 959 702 156 3 184 4 601 3 168 466 167 37 
16 395 1 967 672 228 5 186 5 822 3 900 468 160 54 

1 318 197 72 16 416 481 314 47 17 4 
1 308 155 63 13 373 455 311 37 15 3 
1 311 153 44 17 420 463 312 36 10 4 
1 402 161 38 17 491 502 334 38 9 4 
1 344 161 44 17 466 484 320 38 11 4 
1 438 152 50 24 468 508 342 36 12 6 
1 468 157 55 20 485 521 349 37 13 5 
1 437 166 46 31 461 510 342 39 11 7 
1 557 207 53 33 614 587 371 49 13 8 
1 383 169 69 27 511 515 330 40 17 6 
1 148 153 63 14 408 426 274 36 15 3 
1 401 169 66 19 516 517 334 40 16 4 
1 442 182 75 27 555 544 344 43 18 6 
1 379 165 90 25 573 532 329 39 21 6 
1 473 195 87 24 650 579 351 46 21 6 
1 496 213 67 18 609 573 356 51 16 4 
1 464 203 76 28 556 555 349 48 18 7 
1 491 190 so 27 606 571 355 45 19 7 
1 611 198 90 34 680 623 384 47 21 B 
1 644 166 113 45 642 622 392 40 27 11 

Ausfuhr nach KauferlS.ndern 
. ' 1 981 

636 
3 473 

12 572 2 110 411 149 1 4 037 3 002 504 98 36 
13 574 1 905 485 327 2 161 4 422 3 240 455 116 78 
16 115 2 084 401 618 ? 685 5 261 3 847 498 96 147 
18 927 2 032 509 743 5 326 6 138 4 517 486 121 178 

1 522 156 36 54 232 481 363 37 9 13 
1 601 175 42 59 275 517 382 42 10 14 
1 512 154 47 58 228 481 361 37 11 14 
1 587 177 44 62 274 515 379 42 11 15 
1 450 148 46 66 277 478 346 35 11 16 
1 555 152 42 48 311 506 371 36 10 11 
1 685 158 47 86 323 553 402 38 T 1 21 
1 661 177 50 65 325 548 396 42 12 16 
1 995 216 61 81 348 649 476 52 15 19 
1 561 149 48 76 291 512 373 36 11 18 
1 529 135 45 52 267 488 365 32 11 12 
1 737 159 57 92 286 560 415 38 14 22 
1 971 195 63 98 344 642 470 47 15 ' 23 
1 802 171 117 89 301 595 430 41 28 21 
2 003 209 80 85 365 658 478 50 19 20 
1 874 220 59 77 331 616 447 53 14 18 
1 779 187 58 78 327 584 424 45 14 19 
1 932 181 61 95 343 - 627 461 43 14 23 
2 080 229 52 111 373 684 496 55 12 26 
2 042 215 64 89 380 671 487 51 15 21 

. , Einfuhr ( - l bzw • Ausfuhrüberschuss (+)5) . - 723 - 30 . 
+1 707 + 439 + 114 + 126 -1 709 + 183 + 417 + 107 + 27 + 30 
+2 210 + 200 + 225 + 243 - 415 + 612 + 536 + 49 + 54 + 58 
+2 800 + 125 - 301 + 461 - 499 + 660 + 679 + 32 - 71 + 110 
+2 532 + 65 - 163 + 515 -1 860 + 316 + 617 + 18 - 39 + 123 
+ 204 - 41 - 36 + 39 - 185 - 0 + 50 - 9 - 8 + 9 
+ 293 + 20 - 22 + 46 - 98 + 61 + 71 + 5 - 5 + 11 
+ 200 + 1 + 3 + 41 - 192 + 17 + 49 + 0 + 1 + 10 
+ 185 + 16 + 7 + 45 - 217 + 13 + 45 + 4 + 2 + 11 
+ 106 - 12 + 2 + 48 - 189 - 6 + 26 - 3 + 0 + 12 
+ 117 - 0 - 9 + 24 - 158 - 2 + 29. + 0 - 2 + 6 
+ 217 + 1 - 8 + 67 - 162 + 32 +· 53 + 0 - 2 + 16 
+ 223 + 12 + 4 + 34 - 136 + 38 + 54 + 3 + 1 + 8 
+ 437 + 9 + B + 48 - 266 + 62 + 105 + 2 + 2 + 12 
+ 178 - 20 - 22 + 49 - 220 - 3 + 43 - 5 - 5 + 12 
+ 381 - 18 - 18 + 38 - 141 + 62 + 91 - 4 - 4 + 9 
+ 336 - 10 - 9 + 74 - 230 + 43 + 81 - 2 - 2 + 18 
+ 529 + 13 - 13 + 72 - 211 + 98 + 127 + 3 - 3 + 17 
+ 422 + 6 + 27 + 64 - 272 + 63 + 101 + 2 + 6 + 15 
+ 530 + 15 - 6 + 61 - 285 + 79 + 127 + 4 - 1 + 15 
+ 378 + 7 - 8 + 58 - 278 + 43 + 91 + 2 - 2 + 14 
+ 515 - 15 - 18 + 50 - 229 + 29 + 75 - 4 - 4 + 12 
+ 441 - 9 - 19 + 68 - 263 + 56 + 105 - 2 - 5 + 16 
+ 469 + 31 - 38 + 77 - 307 + 60 + 112 + 8 - 9 + 18 
+ 399 + 48 - 49 + 45 - 262 + 48 + 95 + 11 - 12 + 11 

Lander 
des frei-

konvertier 
baren 

Wahrungs-
-raumes 

557 
883 
796 
613 
758" 

1 234 
99 
89 

100 
117 
111 
111 
115 
110 
146 
122 
97 

123 
132 
136 
155 
145 
132 
144 
162 
153 

. 
39i 
515 
641 
794 

55 
66 
55 
65 
66 
74 
77 
77 
83 
70 
64 
68 
82 
72 
87 
79 
78 
82 
89 
91 " 

. 
- 405 - 98 
- 117 
- 440 
- 44 - 23 - 45 
- 51 - 45 - 37 
- 38 - 32 - 63 
- 52 - 33 - 55 
- 50 - 65 - 68 
- 66 - 54 - 63 
- 73 - 62 

.. 1) Zuordnung der Lander richtet sich nach der uberwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
Oktober 1956 ftir alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu "Erläuterung zu Ubersicht F" in Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundea-
renublik Deutschland 11 auf der·3. Seite des grunen Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Lander und Schiffabedarf.-
3).Lander der Europa1schen Zahlungsunion.- 4) Beschrankt konvertierbare DM.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. Dollar. 
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Zeit 

1m 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Pebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

llai 
Jlllli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Pebr. 
141irz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.• 
Dez. 

1956 Jan, 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1950 
1951 
1<)52 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Jq.ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19?6 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1) 

Werte in Mill. DM 

Großbritannien Saarland Belg..1en-
Luxemburg Danemark Prankreich Italien 2) Niederlande Norwegen Osterreich Schweden 

Einfuhr nach HerstelJ;uysllmdern 

m m m m ~~l m 1m m m giJ:; 
525 323 943 481 606 643 1 170 278 369 927 
645 401 850 437 780 744 1 251 247 407 811 
847 524 867 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

64 53 101 54 123 72 133 42 56 63 
71 58 109 47 118 72 126 36 56 85 
62 52 115 50 114 96 138 27 61 103 
10 61 130 46 143 99 142 30 64 110 
62 58 107 52 112 113 135 30 61 109 
76 58 113 62 105 105 180 24 59 103 
11 58 130 57 135 98 178 21 62 114 
84 55 121 11 145 91 164 23 64 96 

101 58 139 93 143 95 176 24 59 106 
84 58 117 80 131 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 11 116 30 53 56 
98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 
98 57 122 70 126 88 166 37 64 93 
87 53 108 64 105 83 154 49 64 91 
91 57 126 10 105 100 175 ,, 68 119 

108 58 113 59 116 104 163 32 67 131 
85 57 101 63 87 125 157 26 67 123 
93 56 105 68 92 100 202 28 65 125 

100 61 113 78 121 123 209 46 74 126 
117 57 118 82 123 126 201 43 1-0 130 

Ausfuhr naoh Verbr!uc:heländern 
361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
878 237 987 535 913 673 1 456 247 500 974 
955 232 1 195 630 1 077 933 1 345 396 627 1 239 
788 238 1 308 760 1 084 1 240 1 657 573 668 1 173 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
81 29 139 71 122 124 196 64 118 141 
82 29 149 16 128 128 200 47 118 158 
75 27 141 72 122 120 195 38 107 141 
89 30 146 71 121 121 213 41 116 136 
79 29 131 65 106 100 182' 43 99 138 
82 32 146 68 106 116 201 44 108 145 
99 37 154 11 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 134 114 202 73 .99 132 
79 29 136 69 124 122 198 42 101 122 
99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 

122 39 179 90 159 134 244 82 125 203 
121 37 165 83 156 133 226 73 110 159 
115 44 203 83 181 144 260 10 119 164 
112 44 162 75 165 134 237 85 119 134 
88 43 170 76 153 127 236 68 108 154 
96 47 186 92 170 138 245 76 120 169 

120 53 189 108 179 147 251 72 127 188 
99 49 190 95 176 153 256 67 129 190 

v.st.v • .lmerika Kanada 11,xiko Argentinien Brasilien Chile SUdafr. Indien Austral. Finnland Union usw. Bund 

Einfuhr nach Heretelluns;slandern 
1 7'5 42 27 275 87 58 129 104 268 91 
2 721 216 101 420 315 82 160 120 354 255 
2 505 539 132 274 313 126 249 125 199 314 
1 655 467 119 208 400 110 286 166 275 197 
2 228 395 222 587 668 150 238 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 351 267 268 411 363 

256 49 27 57 50 32 23 25 37 15 
243 28 27 47 34 26 27 23 38 19 
264 51 16 27 33 36 19 28 32 31 
294 64 31 19 38 35 16 20 35 42 
255 52 24 23 36 43 30 28 27 48 
278 46 38 26 37 30 18 25 39 41 
303 45 36 33 36 29 18 19 17 41 
274 40 35 22 36 28 23 24 .g 35 
34~ 63 54 23 48 37 32 21 37 
298 27' 44 42 27 31 26 15 36 19 
'208 27 45 48 28 24 15 15 44 14 
278 36 47 47 37 29 24 24 30 11 
309 32 47 56 41 37 30 17 28 11 
321 53 37 68 37 33 22 20 36 16 
366 64 29 44 42 38 24 15 53 32 
356 82 25 31 43 26 21 13 69 41 
317 59 23 27 45 25 24 16 68 43 
330 69 41 40 45 40 19 13 38 44 
394 74 34 69 47 29 24 15 24 40 
376 69 35 74 40 29 30 15 36 29 

Ausfuhr naoh Verbrauchelkndern 
430 41 39 104 147 30 84 74 115 71 
9B9 104 85 347 471 92 178 214 248 274 

1 044 94 83 332 647 S8 183 227 163 397 
1 243 126 127 407 460 119 304 277 151 156 
1 227 173 148 321 588 132 259 374 251 187 
1 611 230 155 383 306 161 317 590 290 311 

100 14 12 26 27 10 22 41 21 22 
128 18 12 33 25 10 23 36 35 28 
118 19 12 37 19 8 23 48 21 30 
143 19 11 35 26 12 25 47 27 28 
139 21 15 36 16 10 23 47 25 24 
155 22 14 30 18 12 24 47 24 25 
153 28 14 36 17 20 2,J 41 27 27 
149 24 13 40 22 17 32 54 22 31 
178 22 15 45 26 30 34 85 24 39 
133 19 15 34 18 11 26 39 27 26 
153 24 14 30 15 9 31 55 24 26 
146 24 17 36 18 9 29 53 28 26 

189 34 18 41 24 13 34 70 23 41 
144 27 18 38 19 10 26 57 23 43 
168 28 21 42 24 10 29 65 29 36 
168 32 19 33 

1 

25, 15 29 76 23 41 
164 32 18 32 28 ,, 24 71 27 33 
188 37 22 27 28 16 26 80 25 33 
203 41 

1 

20 29 45 14 30 
1 

94 26 44 
216 33 17 36 39 13 29 86 20 38 

Schweiz TUrke1 

Hß m 
462 393 
585 327 
694 301 
846 283 

66 23 
69 25 
61 28 
72 34 
67 23 
75 34 
86 31 
83 23 
88 18 
69 33 
68 - 13 
74 23 
73 24 
70 30 
75 23 
81 17 
74 23 
86 22 
92 25 

107 28 

492 237 

git 440 
1 571 
1 082 427 
1 251 331 
1 525 513 

122 33 
128 46 
120 25 
138 47 \ 126 • 40 
135 57 
135 47 
134 55 
149 76 
124 48 
12' 54 
150 JO 
150 28 
147 33 
156 44 
1S,6 42 
153 21 
164 22 
180 25 
180 23 

Spanien Indonesien 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 
395 362 

46 29 
36 21 
30 25 
21 24 
18 24 
22 36 
18 36 
35 37 
52 40 
52 41 
48 29 
47 28 
32 23 
36 25 
29 23 
24 22 
27 23 
27 26 
30 32 
35 28 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 
367 212 

18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 
'1 14 
49 22 
63 33 
36 24 
29 17 
29 20 
42 26 
28 33 
42 25 
48 22 
29 25 
31 26 
36 20 
43 23 

1) Siehe hierzu "Teil 3" von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", Übersichten J.D. Als "wichtigste 11 wurden die Lander mit einem Umsatz (:Ein-
fuhr + Ausfuhr) von mindestens 500 Mill. DM im Jahre 1955 aufßefuhrt.- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Triest, von Januar 195'i an einschl. Stadt, Hafen und 
der ehem. Zone A von Triest. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte Zeit Beför- Netto Güter derte tkm -1) Gü'j;er 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1955 April 136 136 122 

Mai 139 139 122 
Juni 140 140 121 
Juli 139 142 1-20 
Aug, 136 135 118 
Sept. 141 141 124 
Okt, 150 144 137 
Nov. 148 140 141 
Dez, 136 130 130 

1956 Jan, 134 130 122 
Febr. 99 99 116 
März 142 139 131 
April 154 152 136 
Mai 157 158 135 
Juni 152 153 131 
Juli 151 152 129 
Aug. 148 150 127 
Sept, 152 157 132 
Okt, 153 150 137 
Nov. 157 152 145 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 
l.'letto-tkm 

Be- Wagen- Grenz-
triebe- achs- Güter- Beför- ins- dar~;er: verkehr wagen- derte netto- kilo- gesi) deutschen bei stelhlnB Güter tkm meter 6) Emmerich 

2) 3) Schiffen 

arbeitstäglich kal.-tägl. 
95 107 150 139 120 115 159 

115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 1'11 173 171 179 174 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 169 
120 123 111 200 199 204 194 
123 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 208 209 
129 128 120 190 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 138 147 158 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 
133 127 112 159 156 157 192 
132 128 118 213 210 221 207 
134 131 120 228 229 241 205 
128 125 115 218 224 230 236 
127 125 114 220 224 234 233 
124 123 113 216 222 228 245 
132 128 116 218 230 236 240 
129 126 119 204 209 215 227 
138 132 125 195 192 200 212 

Seeschiffahrt 4) 
1c,literumschlag in den Massengüter-

Seehäfen verkehr i:m Nord-
Ostsee-Kanal IKUsten- Auslands 

in
1
~tverkehr verkehr ins- dar.: aw: 

ges 7) 8) . t deu1achan 
gesam Schiffen 

arbeitstaglich lkalendertäglict 
159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 

-142 96 151 124 183 
141 90 150 123 184 
164 96 177, 148 198 
196 87 215 176 244 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 104 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 303 
212 69 238 194 230 
201 83 222 168 227 
179 26 217 71 84 
231 79 258 104 150 
228 102 251 158 237 
237 90 264 154 215 
214 81 239 218 319 
231 89 257 219 333 
212 86 234 211 308 
236 92 262 207 337 
222 88 247 209 305 
225 77 217 194 293 

1) Einschl, Dienstgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 4) Beladene G~t~rwagen in allen Zügen.- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schif-
fe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der ver-
minderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch unglinstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrta-
sperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV,- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im 
Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31, Dezember 1937), z,Zt, unter fremder Verwaltung, 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1955 108 117 
1955 April 105 109 

Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug. 105 143 
Sept, 111 121 
Okt, 113 115 
Nov. 110 105 
Dez.. 109 115 

1956 Jan. 123 111 
Febr. 112 104 
März 111 114 
April 117 111 
Mai 111 134 
Juni 108 131 
Juli 120 166 
Aug. 108 156 
Sept, 128 144 
Okt. 113 119 
Nov. 112 108 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalenderUlgllc:h, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer 
t 

97 50 85 32 4;8 
104 98 104 124 125 
108 98 104 150 150 
115 100 1 106 -- 167 169 
119 103 108 196 196 
123 108 110 247 228 
119 104 110 230 2·17 
121 104 110 229 216 
128 102 110 227 222 
136 100 110 226 226 
138 95 110 226 231 
131 103 111 241 234 
115 106 110 252 237 
113 111 111 268 244 
119 116 113 295 256 
115 112 111 285 251 
113 116 112 317 258 
116 111 111 287 253 
115 107 111 279 254 
120 107 110 235 248 
127 106 111 272 260 
136 103 110 268 261 
139 100 110 272 265 
131 108 111 287 267 
117 109 111 299 270 
115 115 111 322 280 

5) 
tl'berlandverkehr 6) 

Beförderte Wagen-
Personen kilometer 

16 29 
118 117 
141 131 
161 144 
186 159 
215 173 
203 165 
202 166 
197 171 
193 174 
195 178 
206 178 
217 174 
238 179 
251 185 
262 184 
279 189 
243 179 
234 180 
224 176 
22_6 189 
224 189 
221 190 
232r 189 
239 187 
259 188 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl, aes S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Z1v1lre1severkehr,- 3) Einschl. Militär-
verkehr.- 4) Einschl, U- und Hochbahnv€rkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl, des nicht ijffent-
lichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl, Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1) 3) 

Länge der Dampf- I Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) Personal- betriebenen Lokomotiven 
Zeit aufwand Strecken ohne Privatgüterwagen Privat-darunter: darunter: darunter: 2) 3) insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- dar.: be- güter-

4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt triebsfähig wagen 
insgesamt 

1 000 km Anzahl 

1§50 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 
1 51 504,2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 485, 1 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1955 484,0 30 500 9 575 8 204 505 471 22 420 21 929 245 684 236 639 36 491 
1955 Juli 484,7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 

Aug. 487,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 
Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 
Okt. 488, 1 30 534 9 599 7 920 500 448 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 
Nov. 491,7 30 534 9 576 7 924 500 451 22 47~ 20 552 238 669 230 015 36 597 
Dez. 489, 1 30 500 9 575 8 204 505 471 22 42 21 929 245 684 236 639 36 491 

1956 Jan. 486,4 30 500 9 556 7 954 507 450 22 395 20 764 243 878 234 098 36 153 
Pebr. 482,6 30 500 9 529 7 821 507 445 22 386 19 661 238 283 t 222 278 36 238 
März 481,4 30 500 9 543 7 985 511 469 22 337 21 052 240 093 226 337 36 10!j 
April 492,3 30 500 9 537 7 805 510 455 22 284 20 699 244 600 230 500 36 209 
llai 496,9 30 500 9 523 7 847 512 469 22 294 20 775 241 567 225 977 36 692 
Juni 494,7 30 472 9 518 7 947 513 467 22 307 20 838 242 778 228 331 36 711 
Juli 496,4 30 472 9 504 7 942 516 471 22 302 20 925 247 718 233 594 36 082 
Aug. 498,4 30 472 9 521 8 041 516 475 22 361 21 037 248 824 234 421 36 936 
Sept. 497,4 30 482 9 522 7 979 516 466 22 367 20 898 245 892 236 583 36 869 
Okt. 498,3 30 472 9 511 8 066 514 458 22 318 20 733 ,246 326 238 818 36 582 
Nov. 499,3 30 467 9 512 8 099 520 471 22 274 20 587 242 828 234 989 36 671 

Betriebsleistungen Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer 6) Tonnenkilometer 7) Personenverkehr 8 J 

Zeit Brutto I Netto darunter: darunter: Gepäck-
1 

Beförderte im Berufs- Personen- im Berufs-Reise- Guter- Reise-
zJe 

GU.ter- ' Güterzüge Güterwagen Personen u.Schüler- kilometer u.Schüler- versend 
züge verkehr verkehr' 

14111. 1 000 Mill. t 
1950 11D 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,~ 6 205 
1951 11D 25,5 14,8 521, 1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 11D 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 11D 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957,2 6 736 
1954 11D 30,9 14,0 596,6 989,0 9 402, 3 4 338,0 107 370 68 503 2 767,3 1 047,7 7 031 
1955 liD 32,3 15,2 613,1 1 084,7 10 462,4 4 838,6 115 641 74 707 2 959,6 1 114,8 7 562 
1955 J1üi 35, 1 15,8 693,8 1 137,0 10 982,8 5 065,3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 

Aug. 35,3 15,7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675,2 996,5 13 325 
Sept. 33,4 15,6 645,6 1 115,2 10 770,5 4 960,7 117 600 77 178 3 015,8 1 078,3 9 585 
Okt. 31,8 16,4 586,4 1 175,6 11 402,0 5 305,2 123 642 83 274 2 962,3 1 292,0 7 508 
Nov. 30,5 15,8 556, 1 1 127,2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620,9 1 269,9 5 316 
Dez, 32,2 16,2 608,2 1 151,2 11 199,3 5 223,5 119 167 75 672 2 959,8 1 162,2 5 856 

1956 Jan. 31,8 15,2 585, 3 1 037,6 10 163,2 4 751,4 134 092 95 608 2 845,8 1 412,5 .5 389 
Pebr. 29,9 14,5 538,3 986,0 9 631, 3 4 476,9 114 485 77 801 2 490, 1 1 094,8 5 018 
März 32,2 16,2 590,7 1 167,8 1_1 587,5 5 483,5 121 391 73 106 2 931,0 1 093, 1 6 864 
April 30,8 15,0 566,4 1 085,4 10 709,3 5 024,8 123 398 82 191 2 748,4 1 212,0 7 066 
llai 32,3 14,9 607,2 1 071,9 10 563,2 4 928,4 120 703 78 578 3 446,3 1 262,7 7 240 
Juni 32,8 16, 1 627,8 1 148,0 11 314,6 5 272,8 110 057 70 797 3 253,8 1 119,9 7 997 
Juli 34,9 16,2 692,4 1 145,6 11 275,9 5 240,7 131 102 75 321 4 266, 1 1 199,4 12 512 
Aug. 35,2 16,5 710,3 1 163,2 11 461,2 5 302,0 117 489 61 661 4 014,4 975,0 14 779 
Sept. 33,0 15,9 645,8 1 129,4 11 186,4 5 226,9 135 458 81 934 3 570,7 1 280,8 10 618 
Okt. 32,3 17,0 597,3 1 200, 1 11 887,3 5 533,8 122 872 79 525 3 059,9 1 251,4 8 165 
Nov. 30,9 16,2 569,7 1 145,3 11 415,9 5 362, 1 118 451 82 815 2 677,6 1 205,2 5 939 

noch: Verkehrsleistungen 
Beförderte GUter, 

Schienen- und Schiffsverkehr einschlieselich Militär- und Dienstgutverkehr Binnenverkehr Güterwagen- Güterwagen-
Zeit Versand Güterkraft- der nicht- stellung umlaufzeit 

insgesamt darunter Empfang Durchgangs- verkehr bundeiseigenen 12) 
insgesamt Kohle, Koks, verkehr 11) Eisenbahnen 

Expressgut Briketts 9) 10) 

1 000 t 1 000 fage 

1950 11D 19 112,2 17 298, 7 60,3 6 635,2 1 888,6 172,7 167,4 1 417, 1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596, 2 2 198,5 223, 5 190,9 1 132,0 1 509,7 4,4 
1952 11D 21 864, 3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314,~ 212,3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4,3 
1953 11D 20 566,6 18 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216, 5 201, 3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 11D 21 024,0 18 273,3 54,2 7 391,0 2 540,0 210,7 225,3 1 248,0 1 468,6 ·4,3 
1955 11D 23 545,6 20 265,7 57,9 7 539,0 3 056,5 223,4 254,5 1 622,0 1 573,8 4,3 
1955 Juli 23 650,9 20 366,9 58,5 7 350,7 3 062, 1 221,9 267,7 1 411,2 1 604,8 4,3 

Aug. 23 924,0 20 589,3 57, 1 7 409,9 3 106,7 228,0 275,7 1 405,4 I 1 635,7 4,3 
Sept. 24 329,8 21 048, 1 60,6 7 379,4 3 064,2 217 ,5 281,6 1 384,9 1 645,4 4,1 
Okt. 26 953,4 23 039,2 63,0 7 954,0 3 697,8 216,4 285,4 2 724,3 1 744,8 4,2 
Nov. 26 266,6 22 248,5 62,6 7 884,7 3 754,5 263,6 277,2 2 489,7 1 679, 1 4,2 
Dez._ 25 589,5 21 659,8 81,8 8 128,0 3 632, 1 297,6 259,9 2 525,0 1 666,9 4,3 

1956 Jan. 23 758,'2 19 995,6 51,0 8 220,7 3 529,8 232, 8 241,3 2 598,8 1 517,8 4,4 
Pebr. 21 047,6 17 906,7 49,6 7 806,0 2 939,0 201,9 223,0 2 150,5 1 398,8 4,6 
Kärz ,25 777,3 21 874,9 60,4 8 437,3 3 576,5 325,9 256,9 2 633,0 1 637,4 4,3 
April 24 571, 1 21 066,7 54,3 7 746,9 3 250, 1 254,3 274,7 2 572,3 1 581,6 4,4 
llai 23 685, 3 20 433,5 60,2 7 388,6 3 030,9 220,9 281,2 2 636,0 1 563,9 4,5 
juni 25 763, 7 22 386,8 59,0 8 060,0 3 305,8 71,1 284,6 2 769,9 1 674,,5 4, 1 
Juli 25 343,3 21 736,5 59,7 7 928,5 3 372,6 234,2 294,3 2 709,3 1 662, 1 4,3 
Aug. 25 841,3 22 212,0 60, 2 8 111,8 3 384,4 244,9 307,0 2 883,6 1 695,9 4,2 
Sept. 24 870,9 21 347, 1 59,4 7 689 ,9 3 288,4 235,4 301,2 2 723,7 1 631,9 4,3 
Okt. 27 971,6 24 070,9 67,6 8 115, 3 3 648,9 251,8 336,0 2 952,2 1 794/8 4, 1 
Nov. 26 911, 7 23 091,7 68, 1 8 013,5 3 555,2 264,8 310,8 2 880, 1 1 722, 1 4, 1 

1) Nur Vollspurfahrzeu$e.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsächl~ch aufgewendete Per-
sonal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung zurtickgestellten Fahrzeuge.-
5) Deutsche und ausländische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Militarverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 7) Einschl. Militär- und Dienst-
gutverkehr.- 8) Ohne Militär- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhöfe untereinander·, da dieser Verkehr 
schon im Versand erfasst ist.- 10) Verkehr zwischen Bahnhöfen ausserhalb des Bundesgebietes tiber die trockene Grenze.- 11) Stückgutlinienverkehr 
sowie Ladungsfernverkehr und Ladungsnahverkehr der bundeabahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftwagen und An-
hlinger zur Lastenbeförderung.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis. • 

Hauptverwaltung der Deutachen Bundesbahn 

-27*-



Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen 
nadl Gütergruppen1) 

1000 t 

Zeit 

Verkehrsart 
insgesamt to~~ z:_r GetreidE 

Obst, Andere .1 
Rogga1- Mol- Gemüse, Nahrungs-

und kereJ,..~.-k IebEllle Süd- mittel Ftztj.,l'- Kali- Andere 
Weizen- pro- -J er Tiere u. öl- (einschl. mitte 
mehl dukte fruchte Fleisch Dungemi ttel 

Salz 
Stein- 1 Braun-

kohle 

1955 2. Vierteljahr2) 
Eisenbahnverkehr 3) 4) 
Straßenfernverkehr m.Kfz. 
dav.: Gewerbl.Fernverk.5) 

\'Verkfernver1':el).r 
Binnenschiffahrt 6) 1) 
Seeschiffahrt 6) 8) 

dav. : ::~::~~ :f!1u1:~:t 
Versand n.d.Ausland9) 

1955 3. Vierteljahr 
Eisenbalmverkehr 3) 4) 
Straßenfernverkehr m.Kfz. 
dav.: Gewerbl.Fernverk.5) 

Werkfernverkehr 
Binnenschiffahrt 6) 7) 
Seeschiffährt 6) 8) 
dav. : Empfang a.d.111ndesgeb. 

Empfang a.d.Ausland9) 
Versand n.d.Ausland9) 

1955 4. Vierteljahr 
Eisenbahnverkehr3) 4) 
Straßenfernverkehr m.Kfz. 
dav.: Gewerbl.Fernverk. 5) 

Werkfernverkehr 
Binnenschiffahrt 6 )? ) 
geeschiffahrt 6) 8) 
dav. : Empfang a.d.B.mdeegeb. 

Empfanga..d. Ausland9) 
Versand n.d.Ausland9) 

68 249,8 
17 533, 7 
11 526,6 

6 007, 1 
32 788,8 
12 337,9 

581,9 
8 132, 1 
3 623,9 

73 382,3 
19 699,7 
13 710,9 
5 988,9 

36 720, 3 
14 056,0 

679,0 
9 671, 7 
3 705, 3 

80 058, 1 
18 830, 1 
13 463,4 

5 366, 7 
30 977 ,4 
14 120, 1 

495, 7 
9 739, 2 
3 885 ,2 

1956 1. ViertelJahr 
Eisenbahnverkehr3) 4) 71 
Straßenfernverkehr m.Kfz. 15 
dav.: Gewerbl.Fernverk. 5) 11 

427,0 
723,0 
287, 7 
435,3 
654,2 
110,8 
378,8 

Werkfernverkehr 10) 4 
Binnenschiffahrt 6) 7) 22 
Seeschiffahrt 6) 8) 13 
dav.: Empfang a.d.Bmdesgeb. 

Empfang a.d.. Ausland 9 
Versand n. d..Ausland 9 

1956 2.v1erteljahr 
Eisenbahnverkehr 3) 4) 

~!!~:e~!:~;f ~~::v:~~:; ~ 
Binnen!~~~~~~;~r~)~ 

10
) 

Seeschiffahrt 6) 8) 
dav.: Empfang a.d.hmdeageb. 

Empfang a.d.Ausland9} 
Versand n.d.Aualand9) 

9 386,8 
4 005,2 

77 996,3 
19 456,5 
13 946,2 

5 510, 3 
38 100,6 
14 786, 1 

575,9 
10 249, 1 

3 961, 1 

840,2 
35, 7 
13, 3 
22,4 
19,0 
1,0 o, 1 
0,1 
0,8 

318,9 
31,3 
13,0 
18,3 
0,2 
0,3 
0,2 

0, 1 

1193,9 
45, 7 
20, 7 
25,0 
17,4 

9, 3 
0,5 
0,6 
8,2 

286,0 
30,0 
18,5 
11, 5 

1,2 
o,o 
0,7 
0,5 

2,7 
0,1 
0,5 
0,2 
o,o 1 

- 1 

140,0 
0,2 
0,2 
o,o 

- 1 
- 1 

- 1 

4 228,8 
185,5 
181 ~( 

3,1 
4,8 1 

292,0 
220,6 
106,3 
114, 3 
167,8 
156,2 
41, 3 

951,0 
163,9 

426 ,6 
355,8 
213,3 
142,5 
334,6 
316,5 
73,5 

079,0 
164,0 

335, 5 
374,3 
217 ,9 
156,4 
103,2 
918,2 

37,6 
756, 1 
124,5 

36, 3 524 ,8 
2,1 322,0 
2,0 195,B 
o, 1 126,2 

- 861,0 
- 1 402,5 
- 25, 7 
- 1 224,9 
- 151 ,9 

43,0 
261, 7 
86,9 

174,8 
84,5 
17 ,5 
1,4 
1,7 

14 ,4 

29,7 
279, 7 
107,7 
172,0 
84,2 
19, 7 
2, 7 
3,2 

13,8 

30,7 
271, 5 
106 ,9 
164,6 
88,7 
15,5 

1,1 
0,2 

14,2 

34,9 
258, 1 

99,9 
158,2 
83, 1 
26,4 
0,4 
o,8 

25,2 

57,0 81, 1 227, 3 
298,5n11,5 63,9 
166,8n5B,6 38,0 
131, 7 18,9 25,9 
31,1n32,o 4,2 
24,E 87,2 33,4 
11,4 0,9 0,7 
8,E 75,1 32,7 
4,6 11,2 o,o 

56,6 86,9 
329,0244,2 
186,1222,7 
142,3 21,5 

27,4 54,3 
17,C 17,8 

5,E 0,2 
6 ,7 9,6 
4,5 s,o 

55,6290,3 
296,3218,3 
165,C .n4,2 
131,3 14, 1 

17 ,E 85,6 
27,9129,2 

2, 1 5,8 
18,9 71,8 
6,9 51,6 

240,2 
65, 1 
41,0 
24, 1 
4, 1 

33,9 
0,7 

33,2 o,o 

273,8 
73, 7 
45, 1 
28,6 
4,4 

33,2 
1,3 

31,9 
0,0 

51,c 92,4 238,8 
287 ,E 150,0 63,4 
163,6140,2 38,9 
124,, 9,8 24,5 
11,6 84,9 9,0 
29,2 85,7 33,8 

2,S 0,7 0,9 
19,0 72,5 32,9 
7,3 12,5 o,o 

445,C 
238,6 

96, 1 
142,5 
166 ,3 
399, 

1,1 
375,4 
23,2 

792, 1 
335,9 

98,4 
237,5 
189,7 
358,6 

3,4 
331, 
23,5 

937,5 
301, 3 
114 ,3 
187,0 
213, 1 
489,5 

2,2 
463, 7 

23,6 

645,9 
246, 1 
104,0 
142, 1 
200,4 
487 ,2 

1,0 
466,4 

19,8 

und Fiscij 

533,3 161,3 919,0 1 
1 512,0 279„6 1,0 

109,4 128, 1 o,8 
802,6 150,9 0,2 
250,3' 150,6 575,3 
399,3 147,1 279,6 
11,2 6,7 o,a 

296,9 79,6 -
85,2 60,8 278,8 

561,0 176,1 664,7 2 
1 722,4 271,1 0,8 

854,4 145,3 o,6 
868,0 125,8 0,2 
285,5 172,0 713,8 
425,5 193, 1 303,0 

24,5 9,3 0,8 
309,0 106,7 
92,0 77,1 302 ,2 

651, 1 
1 689,2 

888,5 
800,7 
301,5 
431,8 

21,4; 
320, 7 
89, 7 

668, 1 
1 637, 1 

862,0 
775, 1 
196 ,9 
532, 6 
13, 3 

434,4 
84,9 

582,6 607,1 1 
377,0 0,5 
213,4 0,5 
163,6 o,o 
199,7 518,0 
235,6 331, 1 

9,0 0,5 
131,4 -
95,2 330,6 

300,8ltJ63,8 1 
407,8 0,9 
231,6 0,7 
176,2 0,2 
137,8 382,2 
191,8 473,8 

8,3 3,8 
110,3 

73,2 470,0 

994,3 269,9 1710,2 
61,6 96,4 506,2 
37,0 83,7 370,3 
24,6 12,7 135,9 

435,2 411,0 662,4 
141,4 59,7 151,0 

5,5 o,o 6,3 
41,3 0,2 47,8 
94,6 59,5 96,9 

522,0 280,8 
38,9 120,0 
25,8 107,5 
13, 1 12,5 

280, 1 456,2 
210,3 54,9 

3, / u,o 
54,5 0,3 

152, 1 54,6 

538,7 322,8 
32,2 139,9 
19,3 126,4 
12,9 13,5 

261,0 446,8 
243,2 75,6 

3,0 o,o 
36,7 0,3 

203,5 75,3 

975,1 383,4 
42,0 143,4 
26, 1 131, 7 
15,9 11, 7 

252,5 338,1 
252,2 81,3 

1,3 o,o 
26,2 o, 1 

224,7 81,2 

1736,4 
545, 7 
400,3 
145,4 
660, 1 
162,4 
,.,g,8 
51,5 

101,1 

1803,6 
564, 7 
417,2 
147,5 
602, 1 
174,3 

1,0 
49,6 

117,7 

1731,1 
557,8 
424 ,3 
133,5 
446,4 
191,6 

5,9 
56,8 

128,9 

624,0 0,3 511,1 48,6 64, 63,1 249,2 419,0 661,3 208,8 890,6 2 505,4 255,5 1813,4 
25,8 o,4 242,6 261,7 312,61?05,7 69,4 230,8 1 s3s,o 368,1 0,1 76,8 105,s 595,0 
10,4 0,4 147,5 101,0 172,1193,6 40,1 15,5 924,5 210,2 0,7 53,0 95,1 453,5 
1§:i - 1 6~~:~ ~~~:; 1!~:: l~:~ 2§:g 15~:1 j~~:l ~~1:6 595,9 ,~§:: 4~8:6 l1~:§ 
0,7 - 1 994,5 41,2 40,1 42,6 35,5 444,7 513,9 198,8 212,9 203,2 66,7 200,5 
0,2 - 55,3 1,1 15,~ 0,4 1,7 0,7 23,8 7,1 0,1 6,4 o,o 5,8 
0,2 - 1 694,4 0,1 9,3 31,0 33,8 427,1 385,6 98,0 o,o 34,0 1,5 53,0 
0,3 o,o 244,8 40,0 15,1 11,2 o,o 16,9 104,5 93,7 212,8 16:?,8 65,2 141,7 

a) 
19 740,2 

516,8 
318,5 
198,3 

7 858, 7 
2 318,2 

192,3 
1 202, 7 

923,2 

21 115, f 
636,8 
384,2 
252,6 

9 162, 7 
2 m:~ 
1 657,6 

816, 7 

22 100,if' 
744,3 
491,9 
252,4 

8 775,5 
3 149,0 

137,0 
2 135,0 

877,0 

23 168,rf 
870, 7 
635,3 
235,4 

6 331, 7 
2 859, 5 

82,4 
1 934,8 

842, 3 

~1 662,2' 
600, 7 
373,6 
227, 1 

I 9 382,9 
2 764,2 

110,3 
1 682,6 

• 971,3 

a) 
6 097,2 

203,2 
152,9 
50, 3 

771, 1 
6,3 
5,4 

0,9 

6 510,-tl 
288,0 
196,2 
91,a 

827,7 
7 ,6 
4,7 o, 1 
2,8 

6 553,s") 
291,5 
205,7 
85,8 

717,3 
5, 1 
3,6 

1,5 

6 148, fl 
310,7 
232,8 

77 ,9 
584, 7 

2, 1 
1,5 o, 1 
0,5 

6 425,68 

268,4 
193,1 

75 ,3 
822,8 

5, 1 
4, 3 

0,8 

Zeit 
Verkehrsart 

Torf' Erze 
Sonstige 

Dienst- Gti.ter 

1955 2. Vierteljahr2) 
Eisen\)ahnverkehr3) 4) 49, 1 4 
Straßenfernverkehr m.Kfz. 7 ,4 
dav.: Gewerbl.Fernverk.5) 4,3 
Binnen!~~t~~:;~rk6~~} 26; J 4 
Seeschiffahrt 6) 8) 34, 7 1 
dav.: Empfang a.d.J:klndesgeb. o,O 

Empfang a. d.Ausland9) o, 1 1 
Versand n, d.Aueland9) 34, 6 

380,0 851,4 
9,2 1112,3 
7,4 703,9 
1,8 408,4 

351,3 257,9 
899,9 343, 1 

5,0 11 ,6 
881,4 293 ,4 

13,5 38, 1 
1955 3. ViertelJahr 
Eiaenbahnverkehr3) 4) 86,0 4 858,3 792,4 
Stralienfernverkehr m.Kfz. 10,3 14,4 1174,4 
dav.: Gewerbl.Fernverk.5) 5,5 12,7 761 1 7 

Werk:fernverkehr 4,8 1, 7 412, 7 
Binnenschiffahrt 6)7) 47,5 5 231,0 282,6 
SeeachiHahrt 6) 8) 40,6 2 454,6 404,4 
dav.: Empfanga.d..amdesgeb. o,:, 

2 
,
418

9,,6
5 35

8
3

,,
8
3 

Empfang a.d. Ausland9) o, 5 
Versand n.d.Ausland9) 39,8 26,5 42,3 

1955 4. Vierteljahr 
Eis~nbahnverkehr3) 4) h 5 3, 4 5 
Straßenfernverkehr m.Xfz. 11,8 
dav.: Gewerbl„Fernverk.5) 6,9 

Werkfernverkehr 4, 9 
Binnenschiffahrt 6) 7) 40, 8 4 
Seeachiffahrt 6) 8) 15, 4 2 
dav.: Empfang a..d.Bunieegeb o, 1 

Empfang a.d. Ausland 9 1 , 0 2 
Versand n.d.Ausl.and9 14, 3 

1956 1. Vierteljahr 
Eiaenbahnverkehr3) 4) ho5,4 5 
Straßenfernverkehr tu.Kfz. 5, 3 
dav.: Gewerbl.Fernverk.5) 3,4 

Werkfernverkehr 10) 1, 9 
Binnenschiffahrt 6 )7) 10,0 3 
Seeschiffahrt 6) 8) 36, 7 1 
dav.: Empfanga,.d.Bundesgeb o,o 

Empfang a.d.Ausland 9) O, 5 1 
Versand nd.Ausland9) 36,2 

1956 2.ViertelJahr 

286,1 739,7 
10,71105,6 
8,4 732 ,B 
2,3 372,B 

180,6 247,9 
125,0 336,6 

4, 5 9,8 
106,B 294,B 
13,7 32,0 

229,3 650,7 
10,9 889,0 
s,o 595,8 
2,9 293,2 

832,7 138,7 
758,0 208,5 

5, 5 7 ,9 
736,7 107,7 

15,8 32,9 

Eisenbahnverkehr 3 ) 4) h24,5 7 304,1 775,6 
Straßenfernverkehr m.Kfz. 7 ,2 12, 7 1J 7, 2 
d2v.: Gewerbl.Fernverk.5) 5,0 10 1 9 768,6 

Werkfernv„rkehr 10) 2,2 1,8 378,6 
Binnenschiffahrt 6)7) 22,9 5 694,4 222,2 
Seeschiffahrt 6) 8) 33,2 2 211,4 282,5 
dav.r Empfanga.d.Bundeageb: o,o 16,7 5,8 

Empfang a.d.Ausland9 O,O 2 171,8 249,8 
Versandn.a..Ausland9 33,2 22,9 26,9 

100,9 
10,i 
47,0 
23,2 
3,3 
2,0 
1,5 
0,4 
o, 1 

134,9 
65,9 
4 7,2 
18,7 
1,6 
1,2 
0,2 
o, 7 
0,3 

121,8 
76, 5 
55,2 
23, 3 
9,3 
1,0 o, 5 
o, 3 
0,2 

473,4 
22,4 
16,0 
6,4 

117,3 
41,3 
0,9 

40,4 

544,1 
164,1 
130,2 

34;, 
266, 
176, 

o, 
171,5 

4,0 

563,8 826 ,2 
22,9 188,2 
16,5 149, 
6,4 38,~ 

294,4 465,6 
123,3 357,C 

o,o 1, 1 
123,3 347,2 

8, 

501,5 721,3 
16,4 · 102, 1 
10,2 132,7 
6,2 29,4 

221,6 356,C 
88,2 230,2 
o,o 0,2 

88,2 224,3 
- 5, 

115, 
446,' 
380, 
66, 1 
59,' 
94,4 
0,2 

51,, 
42 ,E 

139, 1 
443, 5 
378,2 

65, -::i 

1 i~:~ 
5ti 
63,C 

96,8 4i4,4 477,0 134,l 
64,7 16,2 134,5 439,7 
48,2 12, 112,9 379,4 
16,5 3,7 21,6 60,; 

1,6 42,5 118,C 34,, 
o,a 16,1 e2,3 104,3 
0,2 0,4 0,5 
0,6 16, 1 78~!: 50,6 
o,o 3, 1 53,2 

122,4 
75,9 
54 ,5 
21 ,4 
0,3 
1, 7 
0,6 
0,7 
0,4 

464,8 
22,3 
15 ,6 
6, 7 

58,5 
72,4 

72 .~ 

613,3 117,5 
145, 3 451,4 
121,8 388, 

23,5 63, 1 m:6 1~i:~ 
151:; 1g:f 

5, 54, 1 

169,4 
170,3 
127,0 
43,3 
45,9 

188,9 
12,0 

152,9 
24,0 

5 749,0 2362,7 
2 345,8 76, 1 
1 899,0 54,5 

446,8 21,6 
1 426,6 598,2 

621,2 93,0 
27,7 50,9 
57,2 21,5 

536, 3 20,6 

174,9 2355,3 
639,6 90,6 
135, 1 71,6 
504,5 19,0 

173,6 6 
180,9 2 
135,8 2 
45, 1 
37,4 1 406,3 554,7 

176,8 
11,5 

136,5 
28,8 

616,9 68,4 
25,2 44,3 
66,3 16,9 

525,4 7,2 

184,6 6 
1a1 ,9 2 
135,9 2 
46,0 

614,6 
640,2 
155, 7 
484, 5 

33, 3 
196,2 

9,6 
159, 1 

27 ,5 

214, 1 
189 ,5 
146,4 
43, 1 
33, 7 

242,5 
14 ,6 

197 ,3 
30,6 

1 371,4 
695, 1 

18,9 
73, 7 

602, 5 

6 725,8 
2 480 ,5 
2 045,7 

434 ,8 
1 081, 1 

772,2 
18,4 
72,6 

681 ,2 

202, 7 6 
190,0 2 
147 ,5 2 
42,5 

561,6 
608,0 
132, 7 
475, 3 

40,5 
225,,7 

12 ,8 
180,E 

32, 1 

1 m:~ 
28,4 
74,E 

662,9 

2356 ,8 
92,8 
73,5 
19, 3 

358, 5 
97,1 
40,4 
20, 1 
36,6 

2292, 7 
88,2 
71,9 
16,3 

291,0 
55,6 
29,9 
8,5 

17,2 

2812,8 
105,5 
84,8 
20,7 

~ß1:§ 
66,4 
26,4„ 
9,0 

249, 7 
45,5 
37,~ 
8,0 

28,2 
111,7 

0,1 
21,6 
89,4 

2 529, 9 
506,7 
351,2 
155,5 

2 360,6 
1 884,8 

79,3 
1 549,8 

255, 7 

230,6 2 
48, 5 
39,5 
9,0 

23,0 2 
125,0 2 

2,8 
27,5 1 
94, 7 

819,5 
588,6 
425, 1 
163,5 
485,9 
215,6 

96,4 
783,8 
335,4 

244,0 
43,4 
41,4 

2 904,4 
570,2 
434,8 
135,4 7,0 

23, 1 
98, 1 
0,5 
9,0 1 

2 153, 1 
2 319,0 

89,2 

88,6 

256,0 2 
50,2 
43,2 
7,0 

21,6 1 
82,4 2 
0,3 
3, 3 1 

78,8 

926,6 
303,2 

846,7 
552 ,9 
422,6 
130,3 
946,7 
337,5 
72,6 

941, 7 
323,2 

272, 1 
52 ,6 
44,8 

2 900, 7 
675, 1 
473,4 
201, 7 1 ,8 

27 ,3 
98,4 

1, 3 
8,5 1 

8-8,6 

~ ~§~~i 
106,9 
918, 5 
326,2 

b) 
1 489,9 5 

16,3 3 
16,3 1 

- 1 
23,4 7 

292,5 
0,6 

262 ,2 
29, 7 

b) 

m::I6~~:~ 
951, ~98, 7 
187, 613,0 
358, 698,2 
187,, !463,4 
46, ·14,5 

105,, 2,2 
35,!j446, 7 

1 367,9 6 053, 963,5 
22 ,2 3 408, 1788,8 
22,2 2 509,91291,1 

- 898, 497,7 
16,6 8 078,: 734 ,o 

251,0 237,E 443,6 
o.,o 77,1 30,1 

213,0 125,E 1,0 
38,0 34,, 412,5 

b 
1 259, 1 5 

l5, 5 2 
15,5 2 

17, 3 6 
274,9 

2'35, 1 
39,8 

b 
1 1~4,2 4 

14, 1 1 
14, 1 1 

718,9 861,, 
956,013<3, 
148,' 984, 
707, 359, 1 
230, 509,C 
208, 364, 1 
40, 20, 

132, 1 1, 
35,6 342, 1 

819,6 
631 ,2 
213,C 
418,2 

614,E 
654 ,! 
492,' 

15, 7 
300,7 o,o 
262 ,2 

38, 5 

3 615,4 ;g~:; 

b) 

137,3 
31,2 78;c 
28, 1 

315, 
2R, 

1, 
286, 1 

1 191,4 6 287 ,6 865, 
25,4 3 211,4 688, 
25,4 2 494,5 329, 

- 716,9 358, 

2b~·.l 8 ~lt: 1ii: 
o,o 40,5 29, 

248,2 174, o, 
35,2 33,' 268,1 

gut ~~!~~:!~; 

277, 1 4 
661, 7 
330,5 
331,2 

9,6 
15,9 
5, 1 
5,8 
5,0 

b) 
318,3 

306,5 
792,3 
389, 3 
403,0 

b) 
4 717,9 

12,5 
14, 1 
2,6 
6,2 
5,3 

283, 7 4 
710,5 
373,4 
~37, 1 

b) 
581, 1 

12,0 
12,5 

1 ,5 
6, 1 
4,9 

216,2 
599,6 
286, 7 
312,9 

6,6 
10,9 
1,0 
5, 1 
4,8 

526,0 
814,2 
382,4 
431,8 

12 ,6 
14, 3 

2,2 
. 7,2 
4,9 

b 
3 196,4 

b) 
5 044, 3 

4 868, 7 
2 690,2 
2 040,4 

649,8 
2 444, 1 

664, 1 
33, 3 

395,7 
235, 1 

5 084, 3 
2 952, 3 
2 320, 3 

632,0 
2 737 ,2 

641,0 
34,6 

356,2 
250,2 

5 280, 1 
2 936,6 
2 357 ,o 

579,6 
1 797,2 

671,9 
27,0 

388,9 
256,0 

4 662, 3 
2 572,0 
2 084,2 

487,8 
1 241,8 

657,8 
19,7 

385,6 
252,5 

5 407, 1 
3 021 ,2 
2 4?1 ,8 

599,4 
2 m:~ 

30,7 
440,8 
276, 1 

1) Die Zahlen ßind auf Grund von l,.onats- und Vierteljahresstatistiken zusammengestellt und weichen von den endgültigen Jahresergebnissen ab. - 2) 1. Vj. 
1955 (ohne Straßenfernverkehr m.Kfz) in "i'liSta", 7.Jahrg.N.F., Heft 7, Juli 1955.- 3) Die Zahlen umfassen den Güter- und Tierverkehr der Deutschen 
Bundesbahn und der m.chtbundeseigenen Eisenbahnen 1m Bundesgebiet einschl. Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland.- 4) Einschl. des grenzüberschrei-
tenden Verkehre mit deutschen Fahrzeugen und der Transporte der in Berlin ( 1Vest) beheimateten Lastkraftfahrzeuge i gewerblicher Güterfernverkehr ein-
schl. 1.Iöbelfernverkehr und der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 5) Einschl. 
l,'obOlfernverkehr (in 1 000 t): 2, Vj. 1955: 186,8; 'l,Vj. 1955: 197,9; 4, VJ, 1955• 2'l6,'4; 1.Vj, 1956, 162,7; 2,Vj, 1956: 214,5,- 6) In der Binnen- und 
Seeschiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 7) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland zu Ausland.- 8) Seewärtiger Em-
ofang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutem sowie seewartiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig).- 9) Einschl. des Verkehre 
init den Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand: 31.12.1937) z.Zt. unter fremder Verwaltlillg und des Seeverkehrs der Binnenhafen mit dem Ausland.-
10) Ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beforderungssteuer halbJahrlich bzw. Jahrl1ch abrechnen.- a} Einschl.Kohle im Dienstgut- und Militar-
verkehr.- b) Ohne Kohle. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Strassenverkehrsunternehmen 

Kraft- darunter Kraft- Strassenbahnen 2) Kraftomnibusse 5) 
fahr- Per- 1 Kombi- : 1 

Kraftrad er fahr- Linienverkehr Gelegenheitsverkehr 
sonef) nations- Last- Betriebs- Befor- Gefahrene Zeit zeuge ins- \ dar. 1 

zeug- streoken- derte Wagen- j,ange Befor- Gefahrene Bsfor- Gefalirene 
ins- gesamt Kraft- an- 10.llge Personen k1lometer der derte Via.gen- derte Wagen-

gesamt kra.ftwagen roller h0.nger 3)4) 6) Linien Personen kilometer Personen kilometer 
3) 6) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 7~2 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 ;m~ 49 661 14 451 5 571 24 323 1 124 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
55 025 16 355 

1 342 
5 643 27 435 2 268 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 MD 59 743 19 014 5 014 29 121 4 379 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 607 60 357 3 622 16 289 
1955 Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 11 147 2 458 3 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 

Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 486 8 972 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 4 956 2 169 3 926 268 160 5? 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 898 
Okt, 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 636 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov. 51 425 33 138 2 692 6 305 3 454 1 351 2 178 3 910 290 360 52 934 228 923 163 790 62 102 2 441 6 476 
Dez. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 1 119 2 071 3 910 313 160 55 699 231 169 181 243 66 583 2 259 5 276 

1956 Jan, 49 439 30 453 2 253 5 456 3 463 1 514 1 809 3 912 300 621 54 789 231 883 183 811 66 049 2 146 5 283 
Febr. hii m 27 412 2 086 4 805 2 781 1 256 1 179 3 907 292 065 51 543 228 647 185 969 63 307 2 112 5 174 
Marz 53 341 3 443 7 299 25 824 13 716 2 293 3 918 299 228 54 468 234 290 175 783 64 691 2 359 7 504 
April 94 123 43 496 3 290 7 245 28 700 16 293 3 050 3 901 279 468 52 715 234 379 164 289 62 864 2 516 9 107 
Mai 90 072 43 918 3 123 6 720 27 827 16 390 2 828 3 897 287 653 53 985 236 743 164 016 64 055 4 526 23 670 
Juni 81 432 43 478 3 066 6 428 19 888 11 396 2 739 3 895 276 178 52 929 240 895 159 370 65 790 6 152 31 985 
Juli 71 795 40 085 3 163 6 013 16 001 8 998 2 739 3 890 276 726 54 157 239 962 163 150 61 906 6 701 37 930 
Aug, 56 792 32 813 1 880 5 065 10 413 5 494 2 377 3 926 270 151 54 236 241 829 162 653 68 387 5 659 32 565 
Sept. 55 167 35 100 2 172 5 387 6 251 3 066 2 .Q44 3 881 282 059 52 930 241 971 165 277 66 086 5 535 28 122 
Okt, 57 714 37 509 2 556 6 060 3 813 1 891 2 166 3 876 294 844 ) 54 576 236 432 177 107 67 857 3 471 13 501 
Nov. 50 332 33 701 2 720 5 599 2 030 980 1 877 3 875 299 607i 53 029 237 182r185 254c) 66 670 2 623 6 679 

1) Einschl. Xrank:enkra:ftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl.März 
1951 Länge der Linien, ab April 1951 Länge der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemisch:twirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht offentlichen linienahnlichen Arbeiter-
'\terkehrs.- 6) Wagenkilometer= Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer.- a) Darunter durch Obuaunternehm.en befcirdert: 24,246 Mill.Personen.- b) Da-
runter 8 015,5 km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen beforderti 30,057 Mill„ Personen. 

Kraftfabrt-Bundeeam t 

Fernverkehr auf Straßen mit Lastkraftfahrzeugen1
) 

Befbtderte Gütermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen GU.terfernverkehr im Werkfernverkehr im darunter im 

nach Entfernungsstufen gewerbl im Werk-Zeit insgesamt 1 , / darunter ~ il insgesamt GU.ter- Möbel- fern-
149 150 bis 299,300 u.mehr zusammen :~:~=- bis 149 50bis299 300 u.mehr 

fern- fern- verkeru bis zusammen verkehr verkehr 
km verkehr km 

1 000 t Mill.tkm 
1954 ~}2) 4 918,2 928,0 1 083, 3 1 060,6 3 071,9 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846, 3 1 164,8 843,0 13,2 321,8 1955 MD 5 870, 1 1 250,6 1 435,3 1 315, 7 4 001 ,6 63,4 1. 093,2 565, 1 210, 2 1 868,5 1 391,9 1 072, 3 16, 7 319, 6 
1955 April 5 674, 6 1 165,4 1 275,3 1 216,6 3 657, 3 58, 1 1 179,6 625,4 212, 3 2 017, 3 1 325,2 983,4 15,6 341,8 

Mai 5 913,0 1 236,3 1 370, 7 1 255, 1 3 862, 1 57,9 1 192, 1 633,B 225,0 2 050,9 1 380,6 1 029,2 1 15,4 351,4 Juni 5 946,2 1 295,2 1 430,6 1 281,5 4 007,3 70,8 1 163, 5 574,6 200,8 1 938,9 1 383,6 1 059,0 18, 4 324, 6 
Juli 6 413, 7 1 446,6 1 584, 3 1 390, 1 4 421,0 64, 7 1 196, 1 587,7 208,9 1 992, 7 1 494,2 1 160, 7 17, 1 333,5 Aug. 6 719,0 1 552,4 1 715, 1 1 451,6 4 719, 1 66, 1 1 197,2 588,0 214, 7 1 999,9 1 561, 7 1 225, 1 17,9 336,6 Sept. 6 566,4 1 471,7 1 650,2 1 448, 3 4 570,2 67, 1 1 175, 1 598, 1 223,0 1 996,2 1 542, 6 1 203,4 17,8 339,2 
Okt, 6 669,8 1 510, 3 1 694,2 1 506,0 4 710,5 79,4- 1 158,9 582, 3 218, 1 1 959, 3 1 578,5 1 245, 1 21,2 333,4 lilov. 6 305,6 1 415,4 1 653,6 1 437, 7 4 506,7 77,0 1 060,4 536,9 201,6 1 798,9 1 499,9 1 193,2 20, 3 306,7 Dez. 5 855, 3 1 299,3 1 557, 1 1 390,4 4 246 ,8 80,0 949,4 484,0 175., 1 1 608,5 1 408,9 1 136,8 20, 3 272, 1 

1956 Jan. 5 457,0 1 166, 7 1 397, 1 1 334,5 3 898, 3 58,5 914,0 468,3 176,4 1 558, 7 1 329,3 1 063, 3 15,2 266,0 :Pebr. 4 579 ,6 906, 1 1 234,4 1 223, 1 3 363 ,6 45,4 697, 5 372,9 1145,6 1 216,0 1 158,0 947,9 12, 1 ?10, 1 März 5 686,, 1 1 190,2 1 457,6 1 37V, 7 4 025, 5 58,9 975,9 504, 7 180,0 1 660,6 1 380, 2 1 100, 9 15, 5 279, 3 
April 6 304,4 1 438,2 1 650, 1 1 399,6 4 487 ,9 69,8 1 108,6 526,0 181,9 1 816,5 1 474, 1 1 177,0 18,2 297, 1 Mai 6 451,9 1 515,9 1 691,5 1 409,9 4 617, 3 72,8 1 116,6 536, 3 181,7 1 834,6 1 496, 1 1 196, 1 19,5 300,Ö Juni 6 700, 1 1 572,5 1 781,6 1 486,8 4 840,9 71,9 1 124,7 546, 6 187 ,9 1 859, 2 1 562, 6 1 256, 9 18,7 305, 7 
Julisl 6 619,4 1 560,8 1 758,5 1 451, 1 4 770, 4 ... 1 109,7 548,4 190,9 1 849,0 1 541, 3 1 234,2 . .. 307, 1 t:i. 3 ) 

6 604,0 1 576,2 1 762,6 1 463,3 4 802,1 ... 1 072,8 535,9 193,2 1 801,9 1 543, 7 1 242,0 ... 301, 7 6 264,0 1 484,0 1 691,4 1 431,8 4 607, 2 ... 983,2 490,2 183,4 1 656,8 1 483,8 1 204,0 . .. 279, 8 
1) Einschlieaslicb des grenzüberschreitenden Verkehrs mit deutschen Fahrzeugen und der Transporte der in Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahr-
zeuge.- Gewerblicher Gdterfernverkehr ab 1955 einschliesslich der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn 
fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 274 km, 1955 MD 268 km im l'l'erkfernverkehr 1954 
~r~~~U:~si~~~r ~i!~ien~rilc~ at~=~~:;;i.~hen Gtiterfernverkehr ohne Mobelfernverkehr, 1m Werkfernverkehr ohne Transporte der Unternehmen, die Be-

Bundesanstalt fur den Gtlterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesam.t 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfall"' Unfalloofer Be+•< ill'te Verkehl"steilnehmer 

mit mit nu ins- ''.! ) run't._r beim beim beim bei Zeit Personen- Sach- gesamt in ge- ver- ins- fü~;- rahr- li'uß- Kraft- Rad- Fuß- der andere1 
schaden 1 schade geschloss. totete letzte gesamt Art 

Ortalaize Personen zeUl!'e rader 4 gknger fahrer 5 fahret gange Straße 
Anzahl .1.n vH aller Uru:allursa.chen 

1950~! 89 205 93 910 83 115 149 211 4 215 08 084 355 980 247 292 53 013 31 973 60,8 11,0 9,6 7,5 11,1 ~ms 162 791 H8 755 )11 546 245 611 7 297 96 382 603 768 430 949 87 677 51 497 64,0 11,0 8,8 6,5 9, 7 183 492 182 040 '65 532 282 900 7 340 226 226 708 397 526 050 91 987 56 229 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
M953 237 545 208 154 45 699 348 088 11 025 98 231 865 847 644 726 112 755 70 277 59, 5 11,2 7,9 13,9 7,5 
m~9) 

253 286 240 401 93 687 387 022 11 649 17 280 954 109 722 837 119 091 74 292 61, 5 10,9 7, 7 13,2a) 6, 7 
278 787 288 799 567 586 442 952 12 296 50 356 1096 965 836 791 139 299 80 334 61,0 11,2 7, 1 14,4 6, 3 1955 Juli 31 887 24 024 55 911 43 038 1 261 41 227 107 529 79 375 17 137 7 471 63, 5 15, 3 7,4 8,8 5,0 

Aug. 32 115 24 740 56 855 43 582 1 298 41 615 109 305 80 481 17 416 7 389 63, 1 15,2 7,0 9,1 5,6 
Sept. 30 020 24 903 54 923 42 634 1 302 38 126 106 233 77 831 16 501 7 817 62, 7 14,6 7,5 9,0 6,2 
Okt. 28 451 26 682 55 133 42 879 1 416 35 242 106 978 79 192 14 502 8 427 62,3 12,6 7,4 10,0 7, 7 Nov. 22 327 26 846 49 173 38 150 1 125 27 408 94 975 72 444 11 294 7 157 60,0 9,9 6,8 14, 7 8,6 
Dez. 20 915 29 287 50 202 39 742 1 085 25 252 97 394 76 335 9 815 7 611 57 ,8 8,0 6,9 19,4 7,9 

19569) Jan. 15 794 23 892 39 686 31 105 787 19 280 76 659 60 815 6 981 6 072 58,3 7, 1 6,8 20,9 6,9 Febr. 10 013 30 347 40 360 32 746 424 12 183 79 125 69 639 3 145 3 900 55,8 2,4 3,9 33, 7 4,·2 
Marz 16 875 21 150 38 025 30 675 857 20 506 72 750 56 408 7 821 5 941 64,9 9,6 8,5 11,4 5,6 
April 20 957 23 734 44 691 36 415 844 25 919 86 050 65 895 11 003 6 410 64,9 12,0 7,9 9,9 5,3 
Mai 28 672 26 382 55 054 43 543 1 189 36 396 106 018 79 371 15 459 7 895 66, 1 14,3 8,3 6,8a) 4, 5 
Juni 28 425 27 624 56 049 44 928 1 092 35 706 107 653 81 383 15 830 7 211 63,9 13,9 7,3 10,2 4, 7 
Juli 33 298 30 492 63 790 49 396 1 356 42 986 122 615 92 522 18 361 8 086 64,3 14,4 7, 1 a) 5, 1 9, 1al Aug. 31 376 30 197 61 573 47 593 1 358 40 359 118 823 90 694 16 727 7 696 64, 7 n,s 6,9 9,6a 5,3 Sept. 31 291 28 820 60 111 46 990 1 370 39 286 116 052 86 443 17 024 8 433 63,9 14,2 7,9 8,2 5,8 
Okt, 28 000 31 886 59 886 47 395 1 287 34 523 115 906 87 524 15 122 8 310 -62, 1 11,4 7,4 10,8a) 8,3 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Getötete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfall-
folgen Gestorbene (Ausfertigung des Meldeblattes bis spatestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden) 1 ab Anfang 1953 einschl. der vor 
und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) Bis _Ende 1952 einschl., ab Anfang 

!55
~i~~~~~~

1
f~~~a~=~l=~~t:~ir~!~t~;cttM!~!~!)::u5f g::r M~;i:bi;:;~;a~;;e~:~~r~)lgd;~ ~::nF::~~r d:~n~~;~r;~d~:n m~~f~ii:~!~~~r 8(:!~!~)~ :i~!~h1. 

der Ursachen beim Fahrzeug.- 7) 1950 ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern.- 8) Ohne Württemberg-Hohenzollern.- 9) Vorl&ufige 
Zahlen. - a) Darunter 19551 11, 3 vH und im Juni 19561 7, 2 vH, im Juli 6, 0 vH, im August 6,8 vH, im September 5 ,4 vH, im Oktober B, '3 vH Gl~tte Oder 
Schldpfrigkeit der Fahrbahn. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
J'lugbatenverkebr Teilstreokennrkehr 3) 

Gee8Jll.tverkehr In- und .A.ualandverkehr J Plwr-km Inlandverkehr Auslandverkehr 4) 
:Plugzeuge Pluggäste 2 J Pracht 2J Post 2} dar. i im geleistete geleistete 

Zei~ 
Ankunft AbgBDß Ankunft AbgBDß Ankunft AbgBDß 

ins- Verkehr Pkm -, Pracht-J Post- Pkm l l!'racht- 1 Post-Ankunft AbgBDß gesamt mit dem 
Ausland 4 tkm tkm 

An.zahl 1 ooo t 1 ooo 
1951 KJ?l 3 52l 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 11D 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 841 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 III> 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1954 11D 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 III> 7 976 7 977 116,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1955 .lpril 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,9 61 502 1 349 422,3 

llai 0 328 8 329 125,8 122,2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117, 3 69 376 1 673 401,8 
Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113,7 80 845 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,a 95 635 1 580 425, 7 
Aug. 9 791 9 784 157,6 161,7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393, 1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119,3 105 479 1 962 395,6 
Okt. 0 355 0 361 133,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 
Nov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116,5 61 901 2 008 4,7,2 
Dez. 6 801 6 819 103,9 109,5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 61 210 1 758 401,5 
J'ebr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102,6 52 780 1 963 430,4 
lfllrz 7 805 7 816 126,7 129,3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 •2 17' 469,6 
April 0 197 0 203 136,9 132,4 3 129 3 298 466 449 4 387 3 019 35 879 771 112,6 75 546 2 024 438,2 
llai 10 318 10 311 167,8 167,8 3 501 3 625 496 496 5 178 3 617 43 780 846 127,4 98 290 2 132 450,6 
Juni 9 821 9 828 178,3 171„0 3 328 3 555 486 487 5 222 3 627 46 528 853 121,9 100 739 2 140 449,8 
Juli 10 923 10 929 191,4 189,0 3 098 3 205 472 450 5 610 3 938 48 107 762 110,3 117 177 2 102 467,9 
.A.ug. 10 463 10 468 190,0 198, 1 2 987 3 080 491 470 5 694 4 084 48 615 733 116,5 121 345 2 042 481,2 
Sept. 10 513 10 523 185,3 194,0 3 149 3 292 504 489 5 61( 3 998 47 832 770 123,5 128 175 2 267 502, 1 
Okt. 8 751 0 759 155t 1 161,0 3 420 3 752 499 500 5 308 3 799 40 349 854 125, 7 117 333 2 365 488,2 
Nov. 7 517 7 525 119,1 123,2 3 162 3 410 550 506 4 700 3 360 31 836 778 133„ 1 88 839 2 622 508,4 

1) •achgewiesen wird der gewerbliche Linien-, Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili tarische und private Plugverkebr.- 2) Umge• 
stiegene l!'luggäete und umg,eladene Pracht und Poet sihd unter "Ankunft" und "Abgang" mitenthalten.- 3) P'lt1ge auf den einzelnen Te118trecken .. -
4) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember ,1953 die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesgebietes angenommen, ab 1.Januar 1954 dagegen 
bis zum ersten Auslandhafen.- 5) Zur Errechnung der llonatsdurobechni tte :t'Ur den Plugba:feaverkehr sind die Zahlen für die llonate Januar bis März 
1951 nach Angaben der Arbeit8gemeinschatt deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. Da über den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben 
für die Monate Januar bie März 1951 vorliegen„ b~ziehen eich diese Jlonatedurchechnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951, 

Binnenschiffahrt 1J 
Beftsrderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

1tmerhal'o Versand nach 1 Empfang aus Durch- darunter: und swar 
Zeit deo der sowj. der sowj. gangs- insgesamt auf insgesamt &W: ohne 

lhmdee- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besata-.unge- dem verkehr deutschen deutschen Dllrchgange-gebiete& (Weet) Ausland (West) Aueland Schiffen zone 3) zone 3) 4) Schiffen 4) veM:ehr 

1 000 t 11111. tkm 

1950 11D 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1951 11D 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 11D 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
1953 11D 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 0 448 5 452 1 920 1 203 1 636 m; :5) 4 ~78 1'9 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 

5 ,69 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 

1955 April 5 413 142 25 1 770 16 50 t 255 636 10 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
llai 5 904 182 24 1 765 12 82 350 636 10 956 7 181 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2- 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 183 168 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 U7 2 390 
Aug. 6 613 179 85 t 691 17 115 3 103 604 12 407 8 197 2 869 1 821 Z 492 
Sept. 6 394 151 06 1 677 13 97 3 11'1 637 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okt. 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 11 713 7 745 2 710 1 727 2 389 
lfov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 775 367 9 766 6 580 2 118 1 379 1 888 
Dez. 4 &58 125 59 1 398 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 297 1 790 

1956 Jan. 5 138 135 52 1 525 9 44 3 '090 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2' 121 
J'ebr. 974 - - 362 0 2 958 137 Z 434 1 405- 619 362 534 
lfl!rz 4 491 134 94 1 495 9 27 3 005 503 9 761 6 oee 2 246 1 352 1 934 
April 6 134 197 134 1 802 14 38 3 153 614 12 086 7 894 2 777 1 762 2 400 
llai 6 317 226 90 1 964 10 31 3 291 663 12 593 0 o6S 2 949 1 862 2 540 
Juni 6 756 119 178 2 200 9 64 3 338 752 13 419 8 590 3 215 1 983 2 741 
Juli 6 660 225 140 2 022 12 74 3 612 784 13 531 0 637 3 211 2 013 2 717 
Aug. 6 693 205 77 2 119 14 90 3 739 812 13 751 0 714 3 290 2 040 2 774 
Sept, 6 130 209 37 1 938 14 57 3 663 823 12 874 8 177 3 179 1 960 2 659 
Okt. 6 329 202 32 2 053 18 54 3 546 785 n g~~a) 

8 278 3 109 1 928 2 621 
Nov. 5 451 186 37 1 813 17 78 3 121 625 7 165 2 602 1 632 2 217 

1) Einschl. des Seeverkehre der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der eowjeti-
achen Besatzungezone ist auch der Verkehr mit Berlin {Ost) und mit den HBfen der Ostgebiete des Deutschen Reicbee (Stand 31,Dezember 1937), z.zt. 
unter fremder Verwaltung gezählt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundeegeoiet und in d.er sowjetischen Beaatzungszone be-
heimateten Schif:fe.- 5) Vorlaufip;e Zahlen.- a) Darunter1 Empf~ aus dem Saarland: 2 071 t, Versand nach dem Saargebiet: - t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Gliterverkehr 

Küstenverkehr 1 ) 1 Ausls.ndsverkehr 2) 1 Durchgang Klisten- 1 Versand nach Hafen 6) f Empfang aus HB.fen 6) !Massengüter 
Zeit 

d:u.rch den verkehr der sowj. der SOWJ. verkehr im 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang Nord-Ost- 5) Be~~;z~~s- Ausf:~des Be~~;~u~~s-

des Nord-Ost-
3) 3) 3) 3) see-Kanal 4 Auslandes see-Xanal 

1 000 NRT 1 000 t 
1950 UD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 B"32 
1951 11D 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 KD ,03 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 11D 197 189 1 839 1 413 1 875 202 ~ 1 014 6 1 903 2 245 
1954 11D 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1 955 11D 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 27' 13 2 925 3 223 
1955 April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 

llai 218 203 2 541 1 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
Juni 310 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 698 3 291 
Juli 420 415 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 3 417 3 661 
Aug. 520 509 ~ 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 3 724 
Sept. 319 302 '2 832 1 974 2 9a1 215 1 1 150 17 3 139 3 672 
Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 3 177 3 560 
Dez. 146 138 2 948 1 914 2 893 143 4 1 316 2 3 410 3 623 

1956 Jan. S) 152 139 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361 1 3 050 3 136 
P'ebr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 
llarz 155 145 2 896 2 117 1 752 168 16 1 598 1 3 549 2 461 
April 204 190 2 783 2 035 2 515 207 68 1 408 1 3 170 2 859 
llai 252 229 2 897 1 898 2 465 184 9 1 268 3 3 479 2 871 
Juni 300 281 3 074 2 050 3 099 185 7 1 201 13 3 583 3 931 
Juli 443 405 3 387 2 283 3 291 203 4 1 361 2 3 795 4 079 
Aug. 462 439 3 103 2 246 3 198 187 0 1 434 0 3 447 3 937 
Sept. 315 291 3 030 1 950 2 935 191 3 1 321 0 3 749 3 739 
Okt. 211 177 2 918 1 935 2 976 197 1 1 344 0 3 808 3 892 
llov. 147 109 2 843 1 944 2 786 159 3 1 266 5 3 533 3 511 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietee.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Haf,en der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31,Dez. 
1937) z.zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf der glei-
chen Reise l!lehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt,- 3) Ab 1951 nur Schiffe, die zu 
Handelszwecken mit La.dung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einachL 1950 auch die Schiffe in 
den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommep. oder abgegangen sind, be.i denen aber kein Lade- oder Loschvorgang stattgefunden hat.- 4) Ab-
gabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten i..-utern sowie seewartiger Versand nach Binnenhafen (Em-
pfang binnenaeitig).- 6) Binaohl. des Seeverkehre der Binnenhafen.- 7) J)ie Angaoen uber den Verkehr mit Hafen der sowJetischen :Sesa'tzungszone ent-
halten auch den Verkehr mit den Hafen der Oatgeoiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.1937) z.Zt, unter fremder Verwaltung.- 8) Ab 1956 vor-
laufige Zahl~n. 

B\lndäeverkehrsll'.liniaterium, A.bt, Seeverkehr 
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Fremdenverkehr 
Herkunftsland der Fremden 1) 

Berichts- darunter darunter: 
in ge- Deutsch- Ausland insgesamt Privat-Zeit me1.nden land 2) Belgien, DB.I;J.emark Frank- Groß- Nieder- Schweden Schweiz USA 4) quartieren Luxemburg reich britannien lande 

3) 
Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 

1953 S.Hj.} 2 038 10 194, 3 2 089,2 225,4 250, 1 129, 5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.HJ. 1 867 6 297,0 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.Hj. 5) 2 04 7 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 376,0 266,0 197, 3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639,5 818,4 51 ,o 46,9 63,6 55,8 94, 1 57,2 74,9 155,5 7 482,0 137 .6 
1955 S.HJ. 2 006 11 626, 5 3 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 483,5 310,4 217, 5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.Hj. 2 006 7 199,9 939,3 52,6 60,0 68,8 65,5 108,5 55, 7 83,4 192,0 8 163,7 129, 5 
1956 S.Hj. 2 309 13 105, 1 3 315,9 297, 1 320,7 225 ,4 303,7 575,0 297,8 218,5, 477,8 16 495,8 1 641, 5 
1955 April 2 006 1 407 ,5 266,B 17,3 28,7 21 ,8 20,6 25,0 28, 3 27,2 37, 1 1 681,2 86,8 

Mai 2 006 1 739, 1 347,8 28, 1 29,2 27 ,2 28,2 l!:i 32,2 35,6 55, 1 2 097,2 122, 1 
Juni 2 006 1 870,2 428, 6 26, 7 42,8 22, 7 44,5 52, 1 29, 2 66,9 2 309, 7 216,6 
Juli 2 006 2 249,0 796,4 80,1 105, 1 49,9 61, 1 139,0 98,0 46,7 106,8 3 063, 3 393, 1 
Aug. 2 006 2 431, 5 787, 7 89,4 65, 5 69, 7 75,9 148,3 61, 1 46,9 99, 1 3 241, 1 445,8 
Sept. 2 006 1 929, 1 448,4 35, 3 45, 1 30,4 42,2 68,0 38,7 31,8 65,9 2 389,4 172,5 
Okt. 2 006 1 501 ,9 246,0 14,5 17,4 15,8 17,9 27,8 16·,s 24,6 44,8 1 753,9 31,0 
Nov. 2 006 1 185,6 151, 7 7,9 8,7 10,9 10,3 15,5 8,6 12,7 32, 7 1 340,6 10, 3 
Dez. 2 006 899,4 123, 1 6, 7 6,6 10,3 8,4 13,2 5,9 9,2 29,9 1 025,9 13, 7 

1956 Jan. 2 006 1 144,6 122,3 6,5 5, 7 9 ,o 8,2 16, 5 6,4 10,4 26, 1 1 270,6 15, 7 
Febr. 2 006 1 105, 1 118,7 7, 1 5, 1 8,5 8,0 15, 6 6, 5 9, 3 26,6 1 227, 1 29, 1 
März 2 006 1 363,3 177,4 9,9 16, 5 14, 3 12,6 20,0 11,5 17, 2 31,9 1 545, 5 28,9 
April 2 309 1 531, 9 243, 5 15, 6 20, 7 17,2 19, 7 25, 3 20,3 21 ,B 44,8 1 781,5 49,0· 
Mai 2 309 1 908,2 365,0 25,4 27, 1 25, 5 33,9 42 ,9 31,4 34,3 63, 3 2 282, 1 148, 1 
Juni 2 309 2 114,9 486,5 31 ,6 46,0 24, 1 50,7 84, 6 53, 1 30,5 77,9 2 611 ,s 234,1 
Juli 2 309 2 592,0 870, 7 86, 5 1 112,5 53, 3 67, 3 166,9 96, 1 49,3 113, 5 3 481 ,3 470,4 
Aug. 2 309 2 793,9 864, 1 98, 7 68,5 73, 7 85,6 179,0 60, 1 46,6 107,9 3 678,0 531, 7 
Sept, 2 309 2 164 ,2 486,0 39, 2 46,0 31, 7 46, 5 76,4 36,8 36,0 70,5 2 661,0 207,4 
Okt. 2 376 1 682,8 269,4 17,0 20,9 16, 5 20,4 32 ,6 17,0 25, 7 46,8 1 958,5 38, 5 

Fremdenübernachtungen 

1953 S.Hj:} 2 038 42 289, 7 3 999, 6 389,3 382, 1 305,0 330, 3 473,7 374,9 377, 1 571,0 46 600,9 9 33e;5 
1953 W.Hj. 1 867 18 625,5 1 540,6 84,5 76,2 124,,8 108, 7 136, 7 97, 7 146, 1 293,9 20 285, 3 953,7 
1954 S.Hj. 5 2 047 44 934,0 4 886,3 436 ,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671, 7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145, 1 123, 7 159, 3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777, 3 503,0 481,6 482,6 526,8 826,9 543, 6 442,3 808,1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W,HJ. 2 006 22 449,4 2 010, 3 104,3 98,4 151 ,4 152,2 

16iu 
111,0 172,3 392,3 24 596,6 993, 9 

1956 S.HJ, 2 309 60 792,0 6 349, 6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 541 ,4 456,9 893,4 67 626,3 14 792,9 
1955 April 2 006 4 150, 2 507, 5 30,9 44, 7 44,4 45,4 41, 2 48,8 48, 2 68,5 4 684,9 367, 5 

Mai 2 006 5 749,8 632, 5 47, 7 44,0 50, 1 52, 3 60, 3 51, 3 64,8 100,9 6 419,7 607,9 
Juni 2 006 8 158,9 781 ,5 49, 1 64,9 48,4 77 ,2 111 ,6 84,4 59, 1 124,0 8 998, 5 1 697,7 
Juli 2 006 11 360,2 1 463,0 144,8 159,0 110,1 113,6 237, 5 182,9 100,4 187,4 12 938,3 3 412,9 
Aug. 2 006 13 603,3 1 558, 3 169,5 101 ,3 163,7 158,3 263,4 112,4 104,7 199,4 15 309,3 4 463,9 
Sept. 2 006 8 283, 2 834,6 60,8 67,8 65, 9 80,0 112,9 63,9 65,0 128,0 9 186, 3 1 610,2 
Okt. 2 006 4 762, 3 482, 5 26, 2 26,5 32,5 36, 1 45,4 30,2 47,5 88,2 5 273,0 248,4 
Nov. 2 006 3 542, 8 316, 3 14, 1 13,5 21, 3 23,9 25,0 16,6 24,8 67,9 3 879, 3 78,0 
Dez. 2 006 2 687,7 272,8 14,8 11,8 25,3 , 19,8 22, 3 11,a 18,8 59,8 2 978,8 82,9 

1956 Jan. 2 006 3 302, 2 282, 1 14,B 9,9 22, 1 21, 5 29, 5 13,3 23,6 56,6 3 605, 7 111,3 
Febr. 2 006 3 785, 7 293,4 17 ,o 10, 1 21,8 22,4 32, 1 15,8 24, 3 56, 3 4 103,0 239,4 
Marz 2 006 4 368, 7 363, 2 17,4 26,6 28,5 28,6 34,0 23,4 33,4 63,4 4 756,9 233,9 
April 2 309 4 751, 3 468. 9 27, 7 31, 3 33,4 43, 1 39, 9 34,8 42,4 82,B 5 247, 6 255, 5 
Mai 2 309 6 819, 9 678, 7 44,9 40,5 46, 7 66,0 68, 3 51, 9 62,4 113,3 7 539, 6 857,0 
Juni 2 309 9 571, 7 904, 3 57, 7 67, 5 47,8 91 ,4 f50, 7 85, 9 64,3 144, 5 10 545,7 2 011,9 
Juli 2 309 13 914, 6 1 654,0 163, 5 166, 8 116,6 129,8 293, 6 192, 3 109,0 209, 1 15 700,5 4 392, 1 
Aug. 2 309 16 2""'i3, 7 1 714, 5 196, 6 106,8 171, 7 184,5 324, 1 114,4 103, 3 207,8 18 099,8 5 427, 1 
Sept. 2 309 9 500,9 929, 2 69, 7 69, 2 68, 5 97, 0 125, 8 62,0 75, 6 135,9 10 493, 1 1 849,2 
Okt. 2 376 5 620,2 538,5 31, 3 32 ,6 32, 7 42, 3 54,4 31 6 51, 3 94,4 6 191 ,6 301,0 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkei t. - 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten auslarldischen Strei tkrafte und deren Angehbrige. -
3) Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Die Zahlenangaben für die 
Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-I.1arz) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur 
halbJ8.hrlich berichtende Gemeinden. · 

Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Gewohn- Ober- Fernsprechdienst Ton- 1 Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Pos tsparka.eeendienat 

Brief- liehe mit-
Orts- ! Fern-

5) auf / Last-Sprech- Gut- Gut- Gut-
een- Paket- tel te Zahlkarten haben haben Ein- 1!1!9k-

Zeit stellen Rundfunk- zah-dungen sen- Tele- 3)4) genehmigungen und auf den auf den lagen echriften lunget 2) dungen gramme gespr.ache 1 4) 
Postanweisungen Konten Konten 

6 6) 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 !Mill. St. Mill. DM 

1950 MD 352 14, 3 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 671 843 7 122 7 113 130 16 13 
1951 MD 377 14,9 2 270 2 823 167 30 10 475 - 21 2 067 930 8 738 8 728 169 24 19 
1952 MD 413 16, 1 2 300 3 119 178 34 11 581 - 24 2 332 986 9 895 9 889 296 43 30 
1953 MD 443 17, 2 2 350 3 412 190 37 12 192 - 26 2 597 1 047 11 022 11 014 514 67 47 
1954 MD 479r 18,lr 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 18,9 2 441r 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1955 Juli 493 16,0 2 670 3 857 213 49 13 049 177 27 3 073 1 266 13 467 13 481 1 154 133 105 

Aug. 487 16, 5 2 760 3 883 215 49 13 060 192 27 3 035 1 270 13 687 13 696 1 170• 119 114 
Sept. 515 18,4 2 529 3 907 214 50 13 083 209 27 3 022 1 264 13 395 13 371 1 182 104 91 
Okt. 520 20,7 2 547 3 931 227 51 13 128 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 1 193 99 84 
Nov. 535 23, 1 2 296 3 955 226 50 13 178 254 29 3 090 1 340 14 102 14 096 1 204 84 80 
Dez. 696 29,9 2 .671 3 985 235 51 13 247 284 34 3 859 1 423 16 602 16 484 1 219 109 89 

1956 Jan, 508 16, 7 2 112 4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 
Pebr. 477 17 ,2 2 050 4 042 221 46 13 432 361 27 2 978 1 305 13 286 13 313 1 320 106 70 Marz 571 21 ,4 2 534 4 068 224 51 13 477p 393p 30 3 476 1 318 14 423 14 197 1 357 120 95 
April 513 18,4 2 359 4 094 226 51 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 385 1 373 108 87 Mai 523 18,4 2 657 4 121 221 53 13 546 445 27 3 240 1 427 14 415 14 394 1 389 109 104 
Juni 550 18,1 2 482 4 150 222 54 13 573 465 30 3 554 1 392 1 ~ 524 15 543 1 409 141 109 
Juli 542 17, 1 2 763 4 179 230 57 13 592 483 28 3 428 1 397 15 090 15 054 1 437 141 131 
Aug. 544 18,0 2 918 4 210 220 55 13 614 504 27 3 414 1 394 15 347 15 418 1 439 136 142 
Sept. 539 18, 9 2 577 4 236 222 55 13 649 539 27 3 364 1 388 14 543 14 496 1 440 122 107 
Okt. 603 22, 7 2 605 4 266 235 60 13 688 579 31 3 565 1 401 15 956 15 940 1 451 111 107 
No.v. 589 24, 3 2 366 4 295 ... ... 13 746 622 30 3 489 1 446 15 524 15 476 1 440 82 112 

1) Landespostdirektion Berlin,- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und Offerl'tlicbe Sprechstellen.-
4) Jahres- bzw, Monatsende. - 5) Einschließlich der Ton-Rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw. - 6) Jahres- bzw. Monatsdurchechni tt, 

Poattechnischee Zentralamt 

.. 



• 

Zeit 1) 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
A.pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
' Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kred1 te 6) 

darunter kurzfristige mittel- •u. lang:fr1stige 
Bargeldwn- Sichteinlagen Termineinlagen da.runter an darunter an insgesamt lauf auseerhal b Spar-
d. Kredit- Wirtschaft offentl. Wirtschaft Offentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtscha!t 
institute 2) u. Private3) Hand3 ) 4 ) u. Private5 ) Hand 5 ) u. Private u. PriTate 

29 183 8 117 8 110 2 236 2 434 1 7.35 4 066 15 661 13 280 7 263 6 284 
33 910 9 323 9 788 1 988 3 345 2 347 4 984 17 862 15 473 11 355 9 695 
39 975 10 817 10 490 2 050 4 603 3 155 7 404 20 930 18 914 15 980 13 480 
47 642 11 972 11 460 2 104 5 583 4 357 11 241 23 541 21 637 22 754 19 025 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
59 751 13 467 13 286 2 804 5 475 4 951 19 117 28 442 26 299 35 959 29 301 
60 524 '3 294 13 547 3 045 5 572 5 055 19 394 28 538 26 276 36 883 30 047 
61 398 13 798 13 388 3 662 5 446 4 835 19 648 28 989 26 945 37 735 30 796 
62 215 13 642 13 871 3 864 5 587 4 727 19 94B 29 007 26 826 38 751 31 631 
62 789 13 759 13 938 4 441 5 420 4 581 20 127 29 265 27 086 39 626 32 364 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
64 682 13 744 14 0'3 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 677 34 099 
65 709 13 860 13 769 6 201 5 804 3 966 21 625 30 519 28 037 42 265 34 591 
65 810 14 556 13 533 6 049 5 089 3 721 21 814 30 699 28 500 42 877 3, 063 
66 729 14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 43 653 35 727 
67 348 14 442 14 285 6 237 6 249 3 573 22 144 31 256 28 829 44 183 36 158 
67 655 14 625 14 176 6 364 6 189 3 565 22 325 31 378 29 090 {4 865 36 723 
68 108 14 561 14 538 6 207 6 537 3 666 22 223 31 024 28 686 45 593 37 323 
69 015 14 653 14 677 6 369 6 757 3 882 22 294 31 078 28 469 , 46 483 37 961 
69 775 14 846 14 445 6 758 6 857 4 092 22 423 :Jl 248 28 741 47 139 38 554 
70 805 14 530 14 962 6 660 7 169 4 490 22 646 :Jl 605 28 477 47 938 39 261 
71 877 15 063 15 1 :J1 7 025 7 185 4 658 22 495 32 007 28 548 48 707 39 921 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. Mlinzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschafts-
banken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Ohne die vom Zentralbanksystem zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegte:o. Guthaben 
deutscher öffentlicher Stellen.- 5) Einlagen bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Postaparkassenamtern. - 6) Kredite der Geschäftsbanken, 
der Kredi ianstal t ftlr Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungekredi tinsti tute sowie der Postscheckämter und Post-
sparkasse; bei kurzfristigen Krediten einschl. Zentralbanksystem. 

Zeit 2 ) 

1950 
1951 
1q52 
1953 
1954 
1955 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) Schuldversohre 1 bungen 

Bank deutscher Länder 

darunter darunter Herkun:f't der Mittel 

insgesamt Kommunal- insgesamt 
Hypotheken auf Dar leben aus 

Hypotheken- obliga- 4) Wohnungs- gewerblichen! landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlichen I sonstigen Pf'andbriefe tionen3 ) neubauten Betriebs- schaftlicben dar leben hypotheken darlehen 
Grundstuclren 111 t'teln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 740, 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 6,8 634 6 636 4 021 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 l 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
8 175 5 463 2 591 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 
8 452 5 585 2 736 15 648 8 022 955 892 3 471 765 8 316 4 824 2 508 
8 708 5 700 2 872 16 154 8 255 1 016 932 3 552 767 8 603 4 936 2 615 
8 894 5 806 2 947 16 729 8 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 
8 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 • 5 203 2 723 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
9 303 6 073 3 068 18 247 9 230 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 812 
9 469 6 177 3 120 18 594 9 402 1 254 1 070 4 106 862 10 228 5 504 2 862 
9 633 6 282 3 178 18 787 9 559 1 280 1 096 4 192 867 10 434 5 564 2 790 
9 796 6 369 3 253 19 114 9 714 1 305 1 109 4 266 886 10 640 5 658 2 816 
9 915 6 459 3 272 19 462 9 865 1 339 1 129 4 368 9>3 10 848 5 718 2 896 

10 071 6 495 3 389 19 759 10 035 1 377 1 145 4 395 906 41 034 5 800 2 926 
10 200 6 555 3 450 19 983 10 202 1 413 1 224 4 484 920 11 204 5 916 2 863 
10 280 6 608 3 474 20 390 10 417 1 423 1 254 4 600 934 11 372 6 050 2 968 
10 435 6 721 3 515 20 720 10 609 1 450 1 267 4 676 934 11 531 6 180 3 011 
10 510 6 782 3 528 21 050 10 832 1 472 1 292 4 691 946 11 729 6 315 3 005 
10 566 6 821 ) 543 21 393 11 039 1 489 1 311 4 750 961 11 898 6 438 3 057 

1) Einschl. du::rchlaufender Mittel.- 2) Jahree- bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommuna.lachatzan'lleisungen, 
Bodenkulturschu.ldverechreibungen und Schuldbuohftirderungen.• 4) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschre1 bungen Langfristige Schuld- \ Unverzinsliche 

Öffentliche! Private 
verscnreibungen u.Aktien seit Schatzanweisungen 

Öffentlich-rechtliche Private der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
Zeit Hypotheken- Aktien aufgelegt J abgesetzt im Umlauf' insgesamt Kbrper- Kredit-

schatten anstal ten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24, 7 11, 5 12,0 0,8 4, 6 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61, 3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 14, 5 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83, 3 28,4 51,8 1,2 6,6 24, 1 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 25B,6 39,9 80,0 102,8 10,4 25,5 23,9 1! ma) 7 458 2 362 
1954 MD 374,9 47,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 41 ,5 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48,6 124,4 138,3 2,8 19, 1 130, 1 19 432b) 17 837 2 575 

1955 Juli 647,8 255,8 263,0 129,0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689 ,O 256.o 225,0 175 ,o 33 ,O - 111,4 17 809 16 531 3 012 
Sept. 281,0 - 174,0 107 ,o - - 133,6 18 224 16 942 2 837 

Okt. 303,3 5,8 165,0 121 ,5 - 11,0 200,6 18 727 17 363 2 838 
Nov. 234, 5 10,0 65,0 151,5 - 8,0 94, 5 19 056 17 551 2 704 
Dez. 1 ) 323,9 3,9 123,0 157,0 - 40,0 51,8 )§ füc) 17 837 2 596 
Dez. 77,5 4,0 38,7 32,~ - 1,9 - 17 837 2 596 

1956 Jan. 429,8 171,8 163,0 95,0 - - 150, 3 19 935 18 316 2 978 
Febr. 175,4 1,·9 80,0 93, 5 - - 305,9 20 416 18 712 3 116 
Marz 144,2 1, 7 75,0 60,0 - 7,5 1S1•,1 20 741 19 098 3 072 

April 226, 7 1, 7 128,0 97 ,o - - 198,8 21 167 19 466 3 on 
Mai - 71. 7 1, 7 3,0 67,0 - - 74,6 21 313 19 684 3 185 
Juni 140, 1 1,7 65,0 73,4 - - 220,2 21 673 20 038 3 038 

Juli 82, 3 1,7 14, 6 26,0 - 40,0 62, 6 21 818 20 334 3 102 
Aug. 232,9 1, 7 - 60,0 - 171,2 344, 1 22 395 20 941 3 168 
Sept. )84,5 44,5 45,0 55,0 35,0 205,0 1~4, 5 22 e14 21 475 3 164 

Okt. 167,9 95,4 - 37, 5 20,0 15,0 101 ,6 23 184 21 771 3 530 
Nov. 110,2 10,5 25,0 35,0 - 39, 7 27 ,o 23 ,21 21 915 3 686 
Dez. 201,9p 11,gp 105 ,Op 60,0p 25,0p - 139, 1 23 662p 22 239p 3 151 

1 Zuruck ezo{;ene Smissionen bzw. verbleibender .Bestand.- a) Davon 86,3 Lhll.DM zuruckgezogene l:missionen.- b) Davon 77, 5 Mill.. DM im Jahre 1955 
z~ruckgez~<];ene ßmlssi.onen.- c) Unter :Berucksichtigung der zuruckgezogenen Bm:i..ssionen.- d} Einschl. der Geldmarktpapiere, die aus der Umwanalung 
von Ausgle1chsforderungeri entstanden sind. 

-32''- Bank deutscher Lander 



Grundstoff-
Zei t 2 l ins- industrien 

gesamt zusammen darunter 

Index der Aktienkurse') 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 
Metallverarbeitende 

Industrien 
darunter 

tlbrige 
Sonstige verarbeitende Wirtschaftsgruppen 

Industrien 
darunter darunter 

Stein- Eisen- zusaJDIDer: )J4a . -/ Straßen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-zusammen kohlen- u. Stahl- sch1nen- fahrzeug-
bergbau industrie bau technik werte industrie banken wirtscbaft 

1950 56,4 55,4 38, 3 33,5 29,5 69,0 65, 2 72,9 68, 2 66,6 35,7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1951 80,3 80,7 60, 7 59, 1 47 ,8 92,8 92,0 91,7 90, 1 96,2 78,6 120,9 78,6 50,8 85,2 
1952 99,0 101,2 97 ,o 97 ,4 91,2 105,0 104, 1 102,8 102,0 103,8 98,2 107,6 90, 7 71,7 96,4 
1953 89, 1 89,6 90,2 88, 1 88, 1 93, 5 1 94,8 90,4 93, 2 86,8 75,4 92,2 87,3 74,0 91,4 
1954 124,7 1 26,2 130, 5 129,2 146 ,5 120,8 122,5 118,8 123,6 124, 5 131,8 116,9 119,0 121, 3 117 ,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230, 5 203,4 192,6 231,9 215,6 192,3 208,5 162, 7 186,7 200,2 184,2 
1956 187 ,2 187,4 183,4 167,8 212,0 195, 5 180,0 213, 7 208,2 187,3 190,4 157, 6 186, 1 215,2 177,0 
1955 Aug, 213, 1 213, 3 213, 1 198,6 243, 1 225, 7 206,0 261, 2 245,8 206, 3 219,4 172, 3 212,4 226, 3 211, 7 

Sept. 214,8 214,8 213,0 196,9 249, 5 226,9 205, 5 261, 1 245,8 209,9 221,4 171,2 214,4 238,4 211 ,2 

Okt. 197, 9 198,3 196, 1 183,0 228, 7 208,5 188,0 248,2 220,2 194,7 200,7 164, 3 196, 6 223, 5 190, 7 
:Nov. 190,0 191, 3 190,2 179,8 216, 1 200,2 182,5 238,2 20~, 7 187, 5 197, 4 158,6 185,3 206, 1 180,3 
Dez. 197, 5 199, 1 198,9 188, 1 228,9 207,5 189,9 248,8 21 , 3 194,4 208,4 163,6 191 ,5 215,4 185,8 

1956 Jan, 198,9 199,8 198,3 185,0 229,2 209,2 190, 7 247,8 219,4 196,0 206,0 167,8 195,8 225,0 188,7 
Pebr. 193,0 193,3 191 ,4 178,7 220,0 202, 1 m:i 231, 9 212,0 190,5 196, 7 163, 5 191,9 220, 1 184, 1 
März 193,,2 193, 7 191,8 179,9 218, 5 200,6 221,4 213, 1 191,8 200,6 163,9 191,4 226, 1 181, 1 

April 196,2 196,9 192 ,2 178,3 218, 1 205,6 187, 3 234,4 219,6 197,2 209,3 164, 2 193,5 229, 6 1a2,6 
llai 189,5 190,5 184,0 168, 3 209, 2 200,8 182, 5 234,0 212 ,6 192,0 197, 5 159,6 185, 7 215,3 175, 7 
Juni 185,2 185,7 180,5 163, 7 209,3 195, 3 176, 1 221, 6 207, 1 166, 1 165, 7 157 ,7 183, 3 210,2 175,0 

Juli 183, 3 183, 3 176,8 161,6 205, 1 192,5 177,2 209,8 206,8 185,3 185,9 156,0 183,3 209,5 174,6 
Aug, 177,8 177,7 171 ,o 154,9 197,4 186,5 171,4 198,8 201,6 180,4 179, 3 149,7 178,0 204,2 169, 1 
Sept, 181,4 181,6 176,9 160,4 204,5 188,8 175,2 200,3 203,4 182,8 184,6 151,4 180,4 208,8 170,8 

Okt, 184,2 183,9 180,9 164,0 212,0 190, 5 178, 1 196 ,9 203, 2 183,4 182,7 154,2 184,9 213,9 175,2 
Nov. 180,0 179, 5 176, 1 157, 4 205,8 185,3 175,6 182,6 196,9 180,0 176,8 151,4 181,5 208,2 172, 1 
Dez. 183,2 183,0 180,8 161, 1 214,9 188, 3 176,6 185,4 202,4 182,4 179,9 152,0 184, 1 211,5 174,9 

1) Berechnet aus den Kursen von 430 Aktien.- 2) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monate 
errechnet. Der Jahresdurchechni tt 1950 ist aus Kursen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zahl Noininalkapi tal Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 
Zeit 1 ) der Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien Mill, DM 
vH 

1953 661 10 253,6 10 625,9 304, 1 103,63 2,97 2,87 
1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2 ,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 G, 31 3, 10 
1956 Januar 683 11 857, 7 23 478, 7 760, 1 198,00 6,41 3,24 

Februar 686 12 039,6 23 507, 7 783,6 195,25 6,51 3, 33 
Marz 688 12 212 ,5 23 963, 1 813,6 196,22 6,66 3, 39 
April 689 12 372,2 24 291, 3 837 ,9 196, 34 6,77 3 ,45 
Mai 690 12 435, 3 2'3 392, 7 882,6 188, 12 7, 10 3,77 
Juni 690 12 552, 3 23 169, 2 . 911, 7 184,58 7,26 3,93 
Juli 690 12 565, 1 22 630,0 923, 3 180, 10 7, 35 4,08 
August 690 12 709,0 22 263, 7 926,6 175, 18 7 ,29 4, 16 
September 690 12 722,8 23 383,4 928,3 183, 79 7, 30 3,97 
Oktober 686 12 788,2 22 900,2 937,4 179,07 7, 33 4,09 
November 688 12 850,5 22 704,8 964,3 176,68 7,50 4,24 
Dezember 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7,54 4, 15 

davon: 
Grundstoffindustrien 96 4 732,2 7 639, 5 317,4 161,43 6,71 4, 16 
Metallverarbe1 tende Industrien 138 2 219, 5 4 240,5 174,9 191,06 7,88 4, 12 
S0nst1.ge verarbe1. tende Industrien 279 3 376,6 6 508,7 276,2 192,76 8,18 4,24 

Industrie zusammen 513 10 328, 3 18 388, 7 768, 5 178,04 7,44 4,18 
Übrige Wirtschaftsgruppen 173 2 526, 8 4 942, 7 201, 3 195,61 7 ,97 4,97 

Aktien mit Dividende 572 12 049,2 22 511 ,o 969,8 186,83 8,05 4, 31 
Aktien ohne Dividende 114 805,9 820, 3 - 101,79 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende {einschl. O 5') herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der f~tverzinslichen Wertpapiere1 ) 

4 % RM - Wertpapiere 2) 3) 
davon 5 % DM-

Kommunal- Bundes- 5 % DM - 5 % DI! - 5. 1/2 'f, 6 % 8 % DM -
Pfandbriefe Pfandbr1.ef1 Kommunal- obligat d. anleihe Pfand- Kommunal- DII-Pfand- DII-Ffand- Industrie-

.Zeit äffentl.- obli- obli-insgesamt der recht 1. obligat.d. äffentl.- Industrie- von briefe gationen briefe briefe gationen Hypotheken- Kredit- Hypotheken- rechtl. obligationen 1952 
banken anstalten banken Kredit- 3) 3, 3) 3) 4) 5) 

anstalten 

1950 76, 71 77,54 78, 79 74,49 80, 50 72, 21 - 98,00 97, 79 - - -
1951 72, 35 71 ,84 73,95 69, 76 77 ,94 71, 26 - 98,00 97 ,83 - - -
1952' 81,37 81,95 79, 72 76,62 81,26 81 ,29 - 98,00 97 ,85 - - -
1953 81, 17 80, 63 82, 38 78,22 83,96 81,06 100,25 96, 58 96, 58 98,70 - 98,00 
1954 84, 76 83,28 85,01 81,92 86,06 87,98 102, 56 96,30 97,04 99,45 

98,99a) 
101, 90 

1955 90,45 90,96 90,54 89,50 91, 16 89,05 102,70 100,95 100,91 102, 10 104,77 
1955 April 89, 32 89,53 89,06 88, 13 89,50 89,05 104, 31 100,24 100,43 101,86 - 105,02 

llai 90,00 90,26 89, 53 89,71 89,96 89,81 104,78 100,60 100,51 101 ,87 - 106, 12 
Juni 91,82 92,63 90,94 90,23 91, 50 90,56 104,64 101,63 101,26 102,39 - 106,80 
Juli 92,33 93,02 91,44 90,85 91,96 91, 37 103,48 102,22 101,84 102,84 99,00 106,67 
Aug. 92,08 92, 55 91,83 90,79 92,50 91, 19 101,96 102,23 101,90 102,88 99,00 105,61 
Sept. 91,41 91 ,78 91,69 90,41 92,50 90, 15 101, 14 101,84 101,69 102, 78 99,00 105,00 
Okt. 90,63 91, 51 91, 58 90, 19 92, 50 87,39 100, 31 101,47 101, 48 102, 56 99,00 103,26 
Nov. 90,03 91 ,02 91, 50 89,80 92,48 85,97 99, 75 100,88 101,01 102, 18 99,00 102, 14 
Dez. 90, 11 90, 63 91,44 89,61 92,50 87 ,47 99, 19 100,48 100, 75 101,69 98,99 102, 13 

1956 Jan, 90,08 90, 53 91,39 89,78 92,46 87,62 100,09 100,37 100,63 101,67 98,89 103, 37 
Febr. 89,75 90, 52 91 ,08 89,68 92,08 86,40 100, 17 100,17 100, 10 101,67 98, 78 102, 78 
lllirz 89,47 90, 31 90,71 89,43 91, 67 86,01 100,06 100,02 99,80 101, 55 98, 55 102,67 
April 89, 30 90,02 90, 56 89,21 91,67 86,09 100,53 99, 75 99, 72 101,54 98, 34 103,03 
llai 88,14 88, 72 89, 77 88,11 90,96 85,00 ie 100,44 98,44 99,01 100,79 98, 13 1()1, 58 
Juni 86,58 86, 42 89,02 86,28 90,00 84,75 100,02 96, 14 97 ,01 99,34 97 ,55 100,58 
Juli 86, 34 85, 69r 88,74 85,55 89,29 86,01 100,00 95, 58 96, 37 98,82 97 ,09 101,06 
Aug. 84, 38 83,00 87 ,50 82,88 87 ,87 85,49 100,00 94, 55 95,45 98, 16 95, 23 99,05 
Sept. 82,96 80,80 86,52 80,40 87,01 85,89 100,02 94,07 94, 70 97 ,76 94,51 98,66 
Okt. 82,99 ao, 55 86,32 80,15 86,96 86,81 100,19 94,07 94,57 97,80 94,86 99,90 
Nov. 82 ,22 79,82 85,82 79,08 86, 57 85, 74 100, 17 93, 58 94, 35 97,84 94,76 18,39 
Dez. 80,\\9 78, 14 84,58 77,51 85,69 85,69 100,03 92,83 93,63 96,20 93,96 98,33 

1 ) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden. - 2} Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verhältnis 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festeesetzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch für die zurück-
liegende Zeit entspr.echend dem Umstellungsverhal tnis umgerechnet. - 3) steuerfrei. - 4) Voll besteuert. - 5) Steuerbegtinstigt, - a) Juli - Dezember. 
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Wirtschaftsgruppe 

Grunds toff indus tri en 
St einkohlenbergbau 
tlbriger Bergbau 
Eisen- und Stahlindustrie 
Gemischte Betriebe 
Zementindustrie 
Übrige Industrie d. Steine 
und Erden 

Zusammen 
Metallverarbeitende Indurtrien 

NE-Metallindustrie 
Stahlbau ( ohne Waggonbau) 
Waggon bau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Stra~enfahrzeugbau 
Elektrotechnik 

„Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech und 
Metallwaren 

Zusammen 
Sonstige verarbeitende 

Industrien 
Farbenwerte 
trbrige chemische Industrie 
Gummiverarbeitung 
Holzindustrie 
Papierindustrie 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Leder- und Linoleuminduetrie 
Textilindustrie 
Jij'ahrungsmi tt elindustrie 
Brauereien 
Hoch- und Tiefbau 

Zusammen 
Industrie zusamr:ien 
Ubrige li'irtschaftsgruppen 

Warenhaus er 
Kreditbanken 
Hypothekenbanken 
Eisen- und Straßenbahnen 
Schiffahrt 
Energiewirtschaft 

Zusammen 
Insgesamt 

Wirtschaftsgruppe 

Grundstoffindustrien 
Steinkohlenbergbau 
Übriger Bergbau 
Eisen- und Stahlindustrie 
Gemischte Betriebe 
Zementindustrie 
Ubr.Ind.d.Steine u„Erden 

zusaT'lmen 
:Metall verarbeitende Industrien 

NE-Metallindus tr1e 
Stahlbau (ohne Waggonbau) 
'ilage:onbau 
r,:aachinenbau 
Schiffbau 
Stra~enfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik imd Optik 
Eisen-,Stahl-,Flech- und 
Metallwaren 

Zusamnen 
Sonst. verarb. Industrien 

Farbenwerte 
Übrige chemische Induat:i:·ie 
l}ummi verarbei tung 
Holzindustrie 
Papier1ndustr1e 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Leder- und Linoleurnindustrie 
Textilindustrie 
Nahrungsv,i ttelindustrie 
BrauereiE!n 
Hoch- und Tiefbau 

Zusammen 
Industrie zusamrren 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 

Handel 
Kreditbanken 
Hypothekenbanken 
Versicherungsgesellschaften 
Eisen- und Straßenbahnen 
Schiffahrt 
Energiewirtschaft 
Sonstige 

Zusammen 
1.ktien insg<:?s<.iT"t 

davon 
Aktien m1 t Di v-1dende 
Aktien ohne Dividende 

1955 1 

Dez. 

187,8 
190,4 
231,4 
186,3 
174,7 

195, 7 
200,6 

185,2 
191,9 
230,2 
193,4 
249,0 
248,5 
221, 5 
175,2 

208,2 
211,0 

213, 7 
225, 1 
176,0 
142, 7 
202,0 
209,0 
190,4 
154,4 
165,0 
185, 1 
229,9 
210,6 
197,6 
201,7 

197,6 
221,2 
223,4 
154, 7 
183,2 
187,9 
194,3 
200, 1 

Zum Aufsatz: ,.Die Börse im Jahr 1956" in diesem Heft 
Index der Aktienkurse1

) 

31. Dezember 1953 = 100 
1956 

Monatsende 
Jan. Febr. Marz Anril Mai Juni Juli Aug. 

182,4 181, 1 180,9 177,2 166, 5 165, 3 158,6 153,8 
185, 3 182, 1 184,2 187,4 176,9 171,3 165, 1 162, 7 
223, 1 221,s 219,5 216,0 211,2 210,9 200,5 196,8 
180,3 180,2 184,9 179,9 173,0 174,8 168,2 163,0 
178,0 173,7 174,3 180,4 178, 1 172 ,6 168,9 165,6 

197 ,2 197, 1 198,8 199,4 194,3 191,8 190,0 187,8 
194, 7 193, 1 193,4 191,2 183, 1 181,5 174,0 170,0 

181, 1 180, 1 179, 7 179,4 172,2 167 ,2 163,4 158,4 
201,2 187, 1 189,4 192,4 183,2 180,4 181,5 184,5 
232,9 230, 7 232, 1 225,6 223,8 231,2 211, 1 213,4 
187, 3 183,5 186, 1 188, 7 180, 1 178,5 175, 1 170,8 
247 ,4 244,3 242,2 235,2 230,4 234,3 227 ,6 220,6 
246,0 222, 7 228,4 236,9 233, 3 216,6 202;6 205, 5 
213, 7 213,6 216,4 220,7 210,0 207,6 204,9 199,2 
176, 1 174,9 176,4 175, 7 174, 1 172,8 169,3 167 ,5 

204 ,8 197 ,9 198,2 207,0 203 ,5 198,3 191, 1 189,0 
206 ,2 200,8 203,3 206,7 198,9 194,7 189, 7 186,4 

197, 1 199,4 207,0 210, 7 197,3 188,4 182 ,5 177,2 
222, 5 215,0 221 ,8 233, 3 228, 1 221, 3 217 ,o 216,5 
175,9 173,3 179,0 183,9 178,5 174, 1 175,8 173,3 
152, 7 147,8 145,6 146,3 141, 6 141 ,5 141, 1 139, 7 
202, 7 201,5 201,4 210, 1 204,0 201,6 192,5 184, 5 
207, 5 209 ,5 206,5 212, 5 211, 7 203, 1 202,3 201,9 
189,2 180,5 175,6 177,9 172, 1 166, 5 168,4 166 ,9 
154, 5 152, 7 150, 3 151,6 149 ,9 14 7, 5 147,4 142, 7 
168,9 163,9 164,2 164,4 158, 1 158,2 152,8 148,2 
184, 3 182,4 184,4 187,8 186,6 183,3 185,9 182,3 
233,4 232 ,9 233, 9 237 ,6 232,0 231, 1 228,0 224,0 
207 ,5 206,8 209, 7 206 ,6 194, 7 193,4 189, 5 190,4 
192 ,4 191,2 194,8 198,8 191,5 186,6 183,0 179,0 
196, 3 194,0 196, 1 197,4 189,6 186,2 180, 7 176,8 

199,0 192 ,6 193, 7 203, 7 1 ~ 1, 2 191 ,4 ' 198,4 192, 1 
222 ,o 222,0 227 ,8 226, 1 212 ,2 210, 3 207,4 202,5 
224, 7 225, 1 226, 5 226 ,0 217,3 211, 1 207 ,6 200,7 
153 ,9 155 ,4 155 ,8 1,57 ,o 155,0 154,2 154,0 152,0 
190 ,o 197, 3 191, 1 187, 1 183, 1 181 ,2 173, 3 176, 7 
188,6 183 ,5 193,4 181,8 174,8 175, 7 173, 3 168, 3 
195, 1 192,0 193,3 192,4 183,9 183,8 181,8 177, 1 
196, 1 193, 6 195,4 196,3 188,4 185, 7 180,9 176,9 

Sept. Okt. 

166,0 159, 1 
173,2 168, 7 
212,0 207, 1 
178,0 169,6 
168,2 168,8 

190,9 189,8 
182, 7 176,9 

164,8 163,2 
191,4 203, 7 
219, 7 217, 7 
179,0 176,4 
226,0 225, 1 
203,4 193,2 
206,5 200,0 
173, 1 172,·3 

194,3 195, 1 
192,3 188,4 

189, 1 177,9 
223,7 218,2 
176,8 171,8 
140,5 143,3 
179,4 181,0 
206,4 212,5 
164 ,7 163 ,2 
146,2 145, 7 
154,2 152,8 
187,7 188,6 
226, 7 226,2 
192,0 ·198,9 
185,6 181,2 
185,8 181 ,o 

199,9 205,2 
214 ,3 211,8 
202,2 202,5 
154, 5 154,5 
180,1 173,5 
174,4 174,5 
184, 1 183,8 
185,5 181,6 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1954 bis 1956 1
) 

Zahl der Nomß~ff~aßfj tal Kurs Dividende ~) 
Aktien vH 

1954 1955 1956 1954 1955 1956 1954 1955 1956 1954 1955 1956 

22 23 21 1 560,6 1 598,4 1 677, 1 160,56 158,27 134, 37 3,29 4,54 5,51 
13 13 13 502, 5 576 ,o 577,8 201, 56 230, 72 214 ,36 6 ,67 7 ,63 8, 15 
24 25 25 1 331 ,8 1 437, 3 1 661,6 171,24 180,44 167,43 2,30 4,05 6, 79 

3 3 3 582 ,2 622 ,2 622 ,2 166,99 167, 90 154,92 1,05 6, 70 7 ,73 
14 14 14 99,5 101, 7 101, 7 208, 39 234,28 219,84 7,98 9,09 9,53 
22 20 20 89 ,6 73,2 91, 7 152 ,28 213, 74 193,60 4 ,26 6,87 7,96 
98 98 96 4 166,2 4 408,7 4 732,2 170, 78 179,00 161 ,43 3 ,20 5,23 6,71 

9 7 8 114,8 123,9 131, 7 164,96 202 ,86 178,78 4 ,93 6,65 7,58 
7 7 7 25, 1 26, 1 33, 1 185, 74 272,91 257, 30 7 ,50 8,55 9,61 
5 5 5 37, 7 44,2 44,2 124, 33 146,69 144 ,84 3 ,89 4,67 5,83 

62 61 59 613,0 644 ,4 671,4 179, 17 204,49 184,84 6, 19 7 ,03 7,44 
7 7 7 43, 5 50,8 50,8 146,41 218,09 204, 16 3,87 4, 18 6,45 

11 12 12 210,6 213,9 215,2 180,04 249, 99 189,08 4, 75 5, 71 5, 76 
16 14 14 533 ,8 766, 3 973 ,8 198, 37 238,36 198,89 6 ,69 7, 76 8,91 

9 9 8 50,9 57, 1 51, 5 155,42 19,, 58 185,89 5 ,46 7, 27 7, 10 

17 1" lt 45, 5 45, 1 4 7, 8 125, 71 158, 94 150,08 3, 93 5 ,34 6, 39 
143 139 138 1 674 ,9 1 g72,o 2 219 ,5 180 ,26 221, 12 191,06 5, 91 7,01 7,88 

4 4 4 1 04 7,6 1 316,8 1 556, 1 264, 67 243,93 193;20 7 ,oo 8,00 9,00 
23 24 23 239, 5 256 ,8 286 ,2 209, 29 256,DO 238, 58 6, 15 7 ,39 h 8,71 

8 8 8 12~,o 123,4 123 ,4 21~ ,45 266,83 265,63 8,27 9,34 1, 15 
8 8 8 11 ,6 12,0 12,0 92,21 107,23 110,40 1 ,36 3, 14 3,47 

21 21 21 146,4 175,6 195, 5 161, 31 191, 34 164,44 4,98 5 ,61 5,91 
9 9 9 34,4 34,4 38,0 173,64 213,27 205,81 6,87 7,74 8,91 
8 6 6 44,6 45 ,o 45 ,o 161 ,61 214 ,33 181 ,31 4 ,89 5, 75 6,87 

13 12 12 88,0 79, 2 83, 5 152,07 189, 15 177,06 5, 54 6,05 6,54 
69 68 68 580,9 554, 7 549,6 143,40 163, 57 153,26 4,39 5,27 6,71 
41 38 37 183, 7 182,8 189,9 148,91 181,49 185,4 7 5,02 6, 11 7, 11 
69 70 69 228,0 237 ,9 241, 7 161,82 230, 79 231, 33 4,84 6,29 7,92 
15 14 14 52, 1 52, 1 55, 7 142 ,87 178, 23 171,86 5, 13 6,01 7,34 

288 282 279 2 779,9 3 070, 7 3 376,6 201,68 219, 76 192, 76 5,88 6 ,99 8, 18 

529 51g 513 8 621,0 9 451,4 10 328, 3 182, 59 201,03 178,04 4.59 6, 17 7,44 

12 13 p 220,6 243, 7 271,0 239, 77 290, 15 272, 32 6, 30 8,95 0, 17 
25 27 29 388, 1 548,9 667, 7 194 ,46 227, 51 200,94 8,60 8,67 9,77 
13 14 14 72,0a) 101 ,9a) m:~a) 148,79 187 ,46 168,97 6,07 6 ,89 7, 72 
16 24 32 50 ,o 98,0 271,45 450, 78 324, 73 5,97 7, 33 9,03 
22 22 22 171,2 ;l,.t;§ 177,9 87,37 93 ,82 94, 78 2 ,86 3,29 3,63 
13 13 13 121, 6 121,9 83,44 87 ,88 84,86 0,18 0,24 0,28 
31 31 31 849,0 951, 1 972,6 177 ,26 204, 32 1g3, 11 5,82 6,90 a,oo 
16 19 19 84,8 89,7 89, 7 156,65 168,27 162 ,49 2,72 5,34 5,46 

148 163 173 1 957 ,2 2 329, 6 2 526,8 174,49 212, 63 195,61 5,69 6,87 7,97 
677 682 686 10 578,2 11 780,9 1? 855, 1 181,09 203,32 181,49 4,80 6, 31 7 ,54 

4 79 546 572 7 872, 3 1Q 45) ,0 12 049,2 193, 78 212, 60 186 ,83 6 ,44 7, 11 8,05 
19e 136 114 2 705, 9 1 >27, 1 805, 9 144, 17 130,24 101, 79 - - -

Nov. Dez. 

158,0 162,2 
170,9 175,8 
208, 1 218,7 
172,9 171,8 
163,5 163,9 

166,9 188.1 
177,4 18,2,8 

161,3 162,7 
204,4 210, 1 
213,3 226,3 
174,3 178, 1 
222,4 234,6 
181,7 188,4 
195,4 204,8 
169,9 171,0 

194,7 197 ,8 
184,4 190,4 

175, 1 180,6 
216, 3 226,9 
170,7 175,2 
140,8 150,5 
178,1 178, 1 
210,3 211, 5 
158,5 160,6 
142,6 145,0 
150,8 152,8 
188,0 189,7 
225,2 229,8 
194,8 202,6 
179,0 183, 5 
179,5 184, 7 

203,9 ?03,4 
207,0 213,3 
201,8 205,0 
153,6 157,0 
177,2 176,8 
171,8 176,7 
181,0 185,6 
179,8 184 ,9 

~ Rendite 

1954 1955 1956 

2 ,05 2,87 4,10 
3,31 3,31 3,80 
1,38 2 ,24 4,06 
0,63 3,99 4,99 
3,83 3,88 4,33 
2,80 3,21 4, 11 
1,87 2,92 4, 16 

2,99 3,28 4,24 
4,04 3, 13 3,73 
3, 13 3, 18 4,03 
3,45 3,44 4,03 
2,64 1,92 3, 16 
2 ,64 2,28 3,05 
3,37 3,26 4,48 
3,51 3, 74 3,82 

3, 13 3, 36 4,26 
3,28 3, 17 4,12 

2 ,64 3,28 4,66 
2,94 2,89 3 ,65 
3,77 3,50 4,20 
1,47 2 ,93 3, 15 
3,09 2,93 3, 59 
3,96 3,63 4,33 
3,03 2,68 3, 79 
3,64 3,20 3,69 
3,06 3,22 4,38 
3,37 3,37 3,83 
2,99 2, 73 3,42 
3,59 3,37 4,27 
2,92 3, 18 4,24 
2,51 3,07 4, 18 

2 ,63 3,08 3, 73 
4,42 3,81 4,86 
4,08 3,68 4,57 
2,20 1,63 2, 78 
3,26 3, 51 3,83 
0,22 0,27 0,33 
3,28 3, 38 4, 14 
1, 74 3, 17 3, 36 
3,26 3,23 4,07 
2,65 3, 10 4, 15 

3, 32 3, 34 4, 31 - - -
1) ,Jeweiliges Jahresende.- 2) Fur ctie .3er12clmung ist die Jev1eils ::::ulet::::t bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ~} herangezogen worden.- a) Eingezahltes 
}:api tal. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren In801venzen 2) Wechselproteste bei 
darunter darunter 1 darunter Landeszentralbanken, 

Geldinstituten und Zeit ins- Indu- Hand- Groß- Einzel- ins- Indu- Hand- Groß- Einzel- ins- Indu- Hand- Groß- Einzel- Postanstalten 3) gesamt str1e werk handel handßl eesamt strie werk handel handel gesamt strie werk handel handel 
Anzahl 1 ooo· DM 

1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 ,,7 84 44 092 24 021 
1955 Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 

Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 
Sept. 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 336 56 71 46 85 42 962 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 
Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 90 44 151 24 135 
Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 

1956 Jan. 309 60 59 38 76 58 16 11 11 17 353 73 68 45 88 38 675 21 472 
Febr. 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534 22 789 
Marz 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 522 24 687 
April 258 41 51 31 60 72 14 13 15 24 316 54 61 42 79 43 772 25 725 
Mai 263 35 59 49 45 72 14 17 16 18 323 48 74 59 61 48 436 29 237 Juni 311 42 71 37 88 57 19 7 11 16 354 58 74 47 99 47 809 29 925 
Juli 299 39 71 34 77 60 16 12 10 18 343 51 80 42 91 45 796 28 665 
Aug. 293 47 61 26 73 62 18 13 10 13 344 6:, 70 36 81 44 296 27 093 
Sept. 257 42 60 30 55 45 11 10 4 15 289 47 69 32 70 43 119 26 186 
Okt. 286 61 56 27 58 59 13 10 11 20 334 73 63 37 73 47 065 29 325 
Nov. 290 45 66 29 58 55 11 13 8 16 337 56 77 32 73 45 087 31 856 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse.- 3) Quelle: Bank deutscher Lander und Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. 
Teilzahlungsfinanzierungsins ti tute. 

Zeit 

"" "} 1951 JD 
1952 JD 5) 
1953 JD 6) 
1954 JD 
1955 JD 
1955 Ju.li 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1956 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

elffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe') im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptunterstutzungsempfanger Einnahmen Ausgaben 

Arbeitslosen- darunter 
insgesamt Versicherung ,, hilfe insgesamt darunter: insgesamt Ar bei tsloseT

4
Unterstutzung 

darunter: . 1 darunter: Beitrage und Kurzar- aus der 
insgesamt/ mannllch insgesamt I mannllch 2) beLterunter .Arbeitslosen-

stutzun" 3) hiUe 4 l 
Anzahl Mill.DM 

Bundesgebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91. 5 156,4 50,4 72,7 
1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202, 7 107, 3 178,4 61, 1 79,6 
1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118, 7 186,6 67,8 73, 1 
1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 135,8 210,8 80,4 71,2 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189, 7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191, 6 128,2 155,7 69,7 36,4 
494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,8 118,0 32,5 35,3 
440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127 ,2 107, 1 29,4 30,9 
402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164,4 127, 1 102,4 26,7 26,9 
402 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,8 ~6, 1 24,8 
445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164,5 125, 6 97,2 9,3 25, 2 
689 922 423 800 265 214 26b 122 163 601 205,0 136,9 133,7 48,3 28,5 

1 030 056 740 820 538 296 289 236 182 358 193, 9 129, 7 184,4 107,8 32,9 
1 522 984 1 202 446 1 005 335 320 538 212 003 165,8) 116,6 ) 

m:ia) 
167 ,7 ) 34,5a) 

1 134 356 772 501 595 787 361 855 247 349 270, 5a 131,6a 230,1a 56, 1 
602 803 305 875 156 293 296 928 154 396 164, 1 111,9 100,0 42,9 26, 3 
475 275 226 672 89 506 248 603 155 044 174,5 127, 5 114, 1 42,6 35, 2 
415 646 198 032 71 887 217 614 132 308 195,4 146,4 106,5 34,0 28,6 
364 763 182 799 67 745 181 964 105 664 203,8 140,7 99, 1 31,6 25,9 
336 385 170 799 65 977 165 586 96 515 176,4 141, 7. 92,3 30, 1 22,9 
329 217 171 905 65 784 157 512 90 136 166,5 135, 7 86, 1 27,6 19,6 
318 265 184 321 72 870 133 944 81 743 199,4 143,5 89,6 31,6 19,1 
378 165 236 117 110 856 142 048 88 538 171,9 139,6 93,4 36,3 18,0 

~e!l!n_ (!e!!tl 
74 544 26 867 8 820 47 677 17 933 14,9 6,9 15,1 4,6 6,0 
66 175 21 451 7 671 44 724 16 441 14,3 6,9 14,5 3,7 6,0 
64 688 21 764 7 816 42 924 15 612 14, 1 7,2 13,6 3,3 5,3 
64 927 23 506 8 670 41 421 14 923 14,4 7,2 14,0 3,8 5,2 
69 068 27 389 10 488 41 679 14 987 13,6 7,3 14, 1 4,5 5,3 

tlberschuß \+l 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj 

bzw. im 
Berichtsmonat 

+ 273,7 
+ 291,4 
+ 240,5 
+ 422, 1 
+ 507,7 
+ 430, 1 
+ 76,4 
+ 61,8 
+ 62,0 
+ 98,2 
+ 67, 3 
+ 71,3 
+ 9,5 - 82,6 - 105, 1 
+ 64, 1 
+ 60,4 
+ 88,8 
+ 104,7 
+ 84,2 
+ 80,4 
+ 109,8 
+ 78,5 

- 0,2 - 0,2 
+ 0,5 
+ 0,3 - 0,5 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenfürsorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschuß-
bedarfs ftlr die Aufwendungen der Arbeitslosenfursorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der Länder für 
die Ar bei tslosenfursorge fl.i.r die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstiltzten.- 4) Einschl. Krankenversiche-
rungsbei träge und der sonstigen UnterstUtzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1955 für Hauptunterstüt-
zungsempfänger: KalenderJahr; fur Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr (1.April bis 31.Marz).- a) Einschl. Nachtrag fur das RechnungsJahr 1955. 

Bundesanstalt fUI" Arbeitsvermittlung und .Arbeitslosenversicherung 
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Zeit -- Kassen 
Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 996 
1951 JD 1 992 
1952 JD 2 021 
1953 JD 2 055 
1954 JD 2 057 
1955 JD 2 065 
1955 Juli 2 068 

Aug. 2 069 
Sept. 2 071 
Okt. 2 071 
Nov. 2 071 
Dez. 2 672 

1956 Jan. 2 072 
Febr. 2 071 
März 2 069 
April 2 069 
Mai 2 069 
Juni 2 067 
Juli 2 067 
Aug. 2 070 
Sept. 2 067 
Okt. 2 066 

Soziale Krankenversicherung1 } 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder der allgemeinen Krankenversicherung Krankenstand (Anteil der arbeitsunfähigen Kranken 
an den Mitgliedern der entsprechenden Gruppe) 

Versicherungs- Kranken- der l41 tglieder mit 
pflichtige berechtigte versicherte allgemeinem Bei tragseatz ermäßigtem Beitragssatz 

mit mit Rentner Versicherungs- Ver&icherungs-dar.: dar.: ii1s- mann- allgem. ins- männ- allgem. pflichtige 1 berechtigte p_flichtige j berechtigte 
gesamt lieh eitrags gesamt lieh Beitrags-

weib1Jmänn1. weibl. aatz satz männl. weibl. männl. weibl. männl. 
1 000 vH 

13 245 9 116 2 464 1 326 4 734 
2,65 13 595 9 187 10 517 2 561 1 504 499 5 427 3,97 4,03 2,70 3,25 2,05 1,09 1,07 

13 864 9 280 10 682 2 666 1 638 456 5 810 4,01 3,95 2,64 3,04 2,06 2,49 1, 13 1, 10 
14 535 9 678 10 792 2 497 1 537 410 6 012 4,40 4,28 2,79 3,22 2, 12 2,58 1,07 1,02 
14 965 9 845 ·11 067 2 668 1 696 384 6 140 4,11 4,07 2,54 3,03 2,04 2, 51 1,05 0,98 
15 462 10 044 11 389 2 880 1 887 357 6 205 4,61 4,63 2,67 3,01 2,29 2,68 1, 12 0,98 
15 605 10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4,23 4,28 2, 31 2, 72 2, 10 2,32 1,02 0,95 
15 620 10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4,57 2,37 2,74 2,09 2,39 1,01 0,92 
15 617 10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4,54 4, 59 2, 26 2,65 2,22 2 ,56 1 ,07 0,92 
15 663 10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4,60 4,51 2,25 2,91 2,31 2,81 1, 13 0,96 
15 670 10 104 11 539 2 939 1 940 348 6 242 4,48 4, 13 2, 51 3,00 2,27 2,69 1,18 1,01 
15 315 9 848 11 225 2 967 1 963 349 6 267 5, 18 4,65 2,92 2, 78 2,23 2,41 1,08 0,85 
15 481 9 978 11 417 3 003 1 991 338 6 274 5,51 5,23 3,24 3,24 2,53 2,92 1,21 1,04 
15 263 9 785 11 245 3 073 2 047 338 6 286 7,24 6,50 4, 53 4,02 3,21 3, 57 1,46 1, 12 
15 691 10 214 11 681 3 087 2 059 338 6 302 4,76 4,91 3, 12 3, 56 2,68 3, 16 1,36 1,08 
15 918 10 268 11 682 3 112 2 084 336 6 3':l3 4,28 4,52 2,64 3, 36 2,24 2,71 1,27 1,11 
15 913 10 239 11 665 3 133 2 099 335 6 370 ,,96 4,05 2,36 3,00 2,08 2,42 1,20 1 ,04 
15 863 10 189 11 643 3 183 2 141 338 6 396 4,21 4,26 2,29 2,87 2, 16 2,49 1, 16 1,01 
15 865 10 177 11 643 3 184 2 150 338 6 391a) 4,37 4,34 2,36 2,76 2, 17 2,41 1, 15 1 ,02 
15 880 10 185 11 654 3 228 2 169 336 :a) 4,48 4,54 2,36 2,66 2, 18 2,41 1, 15 1 ,06 
15 861 10 160 11 640 3 307 2 188 330 4, 72 4,76 2,37 2,79 2,35 2,66 1,22 1,06 
15 832 10 112 11 '618 3 463 2 254 327 a) 4,82 4,80 2,44 3,00 2,48 2,93 1,26 1,07 

.. 1) Ab 1955 vorlaufiges Ergebnis; Stand am Ende des Jeweiligen Monate.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 
Bulldesverkehrsmin1steriu.ms.-a) Die Zahl der krankenversicherten Rentner konnte wegen der Umstellung der Versicherung nicht festgestellt werden . 

noch: soziale Krankenversicherung .Bundesministerium fUr Arbeit 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 
1000 DM 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Zeit Bei trage für Arznei, 
insgesamt versicherungs- Krankenver- insgesamt Ärztliche Zahnbe- He1lmi ttel Kranken- Kranken- st8rbe- Ver--- pflichtige und. haue- waltungs-Kassenart sicherung Behandlung handlung und geld geld -berechtigte der Rentner Zahnersatz pflege kosten 

Mitglieder 

1950; l VjD 605 495 531 341 59 722 569 425 114 598 27 436 1'09 554 109 598 108 914 10 750 35 498 
19511) VJD 731 777 617 226 91 970 684 723 140 593 33 530 133 170 127 725 130 545 12 363 44 452 
19521 \ VjD 814 481 684 502 102 751 798 096 167 936 37 888 156 551 14 7 456 149 712 14 184 52 223 
19531 VjD 917 155 783 098 115 951 903 469 188 338 41 866 174 548 167 834 180 641 16 345 58 709 
m;2) VjD 990 865 851 011 117 131 963 870 209 333 49 237 181 496 177 883 181 852 16 657 61 721 

VJD 1 088 690 940 972 122 498 1 091 230 243 593 56 801 199 474 194 174 221 310 18 628 66 265 
19552 ) 1. Vj. 1 002 062 · 866 057 116 312 1 087 795 224 883 52 555 198 977 ,180209 256 828 19 970 68 253 

2. Vj. 1 083 434 940 684 120 181 1 032 389 234 691 57 186 191 884 183 757 186 118 18 442 65 099 
3. Vj. 1 107 288 967 966 119 259 1 087 204 252 022 55 424 193 216 197 497 212 873 17 220 66 027 
4.V.1. 1 161 975 989 181 134 238 1 157 532 262 777 62 040 213 820 215 233 229 421 18 881 65 682 . 

,1956 1. Vj. 1 119 272 972 074 121 827 1 236 273 252 255 59,531 219 314 195 347 mma) 
21 990 74 284 

2.Vj. 1 197 739 1 043, 831 127 217 1 182 718 265 048 64 762 218 385 211 698 21 191 72 778 
davon: 

~'"- } 662 957 555 380 98 632 661 350 145 273 32 763 120 356 124 670 124 816 12 907 42 405 
Land- 17 896 17 338 362 16 854 3 890 1 348 2 670 3 489 1 612 163 1 842 
Betriebs- 189 483 178 449 5 206 191 496 38 662 10 481 35 004 30 084 54 879 2 355 764 

darunter: Kran-
Bundesbahn ken- 27 243 19 058 5 011 28 982 6 292 1 368 6 598 4 912 7 415 492 - 5 
Bundespost kaesen 10 188 9 987 - 10 494 2 276 732 2 037 1 638 2 325 107 - 42 

Innungs- 35 764 35 249 - 31 436 6 967 1 916 4 481 5 097 7 327 286 2 502 
See- 3 135 3 080 - 3 099 570 210 418 497 960 16 228 
Knappschaft!. 82 268 50 821 23 017 76 696 11 088 2 207 14 383 17 928 20 440 3 804 1 988 
Ersatzkassen für 

Arbeiter 10 995 10 895 - 10 024 2 322 660 1 552 , 1 270 2 352 80 1 008 
Angestellte 195 241 192 619 - 191 763 56 276 15 177 39 521 28 663. 11 516 1 580 22 041 

1) Endgtl.ltige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriums für Arbeit.- 2) Vorlaufige Ergebnisse nach den Vierteljahresnachweiaun-
gen.- a) Einschl. 9 000 DM Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner, die in der Aufgliederung nach Kassenarten nicht enthalten sind. 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins-Zeit gesamt Beiträge Zinsen des 
Bwides 

1950 JD 232 672 1 583 
1951 JD 278 921 3 596 
1952 JD 328 960 4 870 mi2 ii~ 509 955 373 844 8 884 127 377 

596 010 425 215 16 532 153 292 
1955 JD 721 090 512 140 26 767 178 563 
\955 1. Vj. 716 792 511 551 13 013 189 448 

2. VJ. 658 701 489 736 19 594 146 589 
3.Vj. 728 349 501 943 29 716 189 673 
4. Vj. 780 517 545 328 44 746 188 541 

1956 1. Vj. 826 980 609 460 10 917 204 111 
2. Vj. 804 944 549 843 37 509 214 306 
3. Vj. 784 612 565 529 36 984 179 454 

Angestelltenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben1 ) 

1000 DM 

Renten 
aavon 

ins- Witwen-gesamt zu- Ruhe- und Waisen-sammen gelder Witwer- renten 
renten 

202 747 
• 230 157 

301 477 195 958 74 499 27 269 
392 248 338 03~) 214 953 84 155 29 793 
454 302 395 390 ) 259 336 99 700 31 555 
541 830 482 000 321 672 122 831 31 247 
506 523 4~ 3 966 302 540 115 688 30 938 
521 795 466 990 312 866 118 562 30 762 
546 169 484 332 324 546 123 766 31 220 
592 831 522 710 346 735 133 308 32 066 
609 356 548 419 366 501 142 912 32 606 
614 365 547 458 364 594 142 892 31 472 
642 595 568 975 380 892 149 811 31 672 

:Bundesministerium tür Arbeit 

Ausgaben 
darunteY" 

Kosten d. Heil-
verfahren u.d. Kranken- Pereönl. 

Angestellten- allg. Maßnahmen ver- u.shchl. 
Versicherungs d. Krankenbe- sicherung Verwal-
an teil~ an d. handlg.( einschl • der tungs-
Knappschafts Zuschüsse für Rentner kosten 

rentep. Zahnersatz) 

13 012 10 534 2 771 
15 988 15 910 3 434 

3 752 17 360 21 383 4 176 
4 208 18 836 22 063 4 869 
4 800 22 992 24 772 7 010 
6 250 20 189 25 871 8 688 
4 800 14 585 25 559 8 945 
4 800 14 589 25 448 8 866 
4 800 22 381 25 983 8 788 

10 601 29 201 26 494 8 152 
6 400 17 919 27 005 9,008 
8 500 23 942 26 885 9 857 
6 600 28 499 27 847 10 315' 

.. 1) Ab Januar 1952 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ab Januar 1954 einschl. Berlin (West).- a) Einschl. 19 656 000 DM Grundbetragserhllhungen für 
die Monate Dezember 1952 bis Marz 1953.- b) Desgl. 33 000 DM. 

Bundesministerium für Arbeit 
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Einnahmen 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben') 

1000 DM 
Ausgaben 2) 

in dem jeweiligen Berichtszeitraum 
Ausgezahlte Renten Vorläufige Ausgaben zu Lasten der Versicherungs-

anstalten 
Zeit Vor schlisse darunter Anteile d.Bundes Beiträge zur Kosten Persönliche Beiträge Zinsen aus Bundes- insgesamt Vorläufige Renten- Krankenver- der u. sächliche mitteln Grund- Renten- anteile sicherung Heil- Verwaltungs-zulagen 

3) 4) beträ'-,e5 ) 5) 6 der Rentner verfahren kosten7 ) 

Bundes.5:ebiet 
1950 JD 524 226 2 448 - 505 166 108 210 - 375 697 38 413 37 572 8 727 
1951 JD 643 267 8 238 610 423 122 690 41 369 409 891 57 876 46 974 10 779 
1952 JD 720 623 13 876 713 540 136 535 100 520 505 623 51 120 13 058 
1953 JD 786 350 18 068 87 549 807 946 196 730 105 854 536 478 75 079 53 939 14 645 
1954 JD 847 868 31 633 95 529 828 252 200 515 109 237 548 940 76 184 58 786 17 836 
1955 JD 1 038 083 43 772 103 164 934 491 202 787 113 823 656 399 76 189 64 286 20 491 
1955 1. VJ. 886 356 34 923 62 128 912 373 202 464 110 523 633 422 76 238 53 351 20 ;!96 

2. Vj. 948 719 42 498 72 982 921 027 202 339 113 213 638 387 76 025 63 236 18'640 
3. Vj, 1 132 377 38 938 148 328 933 154 202 797 115 101 649 659 76 163 67 735 20 722 
4.Vj. 1 184 880 58 727 129 217 971 409 203 549 116 454 704 127 76 331 72 823 22 304 

1956 1. Vj. 1 110 476 54 826 134 150 1 061 583 206 258 118 753 743 696 77 003 56 604 22 686 
2. Vj. 1 141 698 54 218 200 881 1 113 347 210 583 123 195 825 389 78 665 72 686 23 131 
3.Vj. 1 252 625 69 031 145 380 1 158 039 215 335 

~erl!n_ (!e.!lt2 
127 890 835 794 81 658 75 105 23 842 

1955 1.Vj, 34 695 469 3 043 68 549 14 615 9 239 26 ·003 3 119 2 272 1 833 
2.Vj, 38 414 1 119 3 487 68 694 14 584 9 281 26 186 3 085 2 108 1 628 
3.Vj, 47 979 872 6 612 69 808 14 577 9 478 26 482 3 124 3 044 1 ·549 
4.Vj. 50 786 1 789 5 872. 72 897 14 903 9 561 28 784 3 181 4 276 1 457 

1956 1.Vj. 44 930 2 159 6 123 80 632 15 149 9 847 30 811 3 200 1 913 2 181 
2·1f 49 210 1 330 8 829 85 656 15 705 10 471 34 326 3 320 2 716 1 943 
3.V. 51 250 1 974 6 627 85 090 16 232 10 394 35 190 3 432 2 739 17% 

1) Ab Januar 1952 vorläufige Ergebnisse,- 2) Ab Januar 1952 Ausgaben für die jeweiligen Berichtsvierteljahre; bei "Kosten der Heilverfahren• 
und "Persönliche und sächliche Verwaltungskosten" im Berichtsvierteljahr verbuchte Ausgaben.- 3) Vorschüsse auf Erstattungen nach§ 90 BVG 
vom 20.12.1950 und Vorschüsse für Tbc-Bekämpfung sowie ab 2. Vierteljahr 1953 Vorschüsse auf Erstattungen für Premdrentner.- 4) Ab 1.Januar 
1952 ohne Auslandsrenten und ohne Berücksichtigung der Rentenrückzahlungen; einschl. Rentenanteile aus der Angestelltenversicherung bei 
Wanderversichertenrenten aus der Invalidenversicherung.- 5) Die Grundbeträge und Rentenzulagen werden regelmässig monatlich den Versiche-
rungsträgern vom Bund erstattet.- 6,) Anteile an den Renten, den Wanderversichertenrenten der Knappschaften und Zahlungen an die LVA Berlin.-
7) Ohne Verfahrens- und Uberwachungskosten sowie ohne Postvergütungen. 

Steuer-
ein-Zeit nahmen 
ins-

gesamt 

1950 ~} 1 396,5 
1951 1 960,7 
1952 : 5) 2 302 ,3 
1953 2 470,8 
1954 MD 2 638,7 
1955 MD 2 935,3 
1955 April~l 2 314, 1 

Mai 6 2 289,3 
Juni 3 457,6 
Juli 2 556,4 
t~gt. 6) 

2 504,5 
3 599, 1 

Okt. 2 670, 2 
Nov. 2 563, 8 
Dez. 3 99B,5 

1956 Jan. 3 155,2 
Febr. 2 415, 1 
Marz 3 699,4 
April 6) 2 554,5 
Mai 2 553, 3 
Juni 4 003,5 
Juli 2 921,3 
Aug. 2 742, 7 
Sept. 4 088,2 
Okt. 2 883, 7 

c) 
Juli/Sept~) 9 752,2 

davon: 

Schlesw. -Holst. 333,0 
Hamburg 946,4 
Niedersachsen 909,0 
Bremen 258,8 
Nordrh,-Westf. 3 102,7 
Hessen 691,7 
Rheinl.-Ffalz 450,5 
Baden-Württbg. 1 355, 1 
Bayern 1 359,6 
Berlin (West) 342,5 

Bundesministerium für Arbeit 

(:)ff entliehe Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 2) 

Mill. DM 
davon aus Steuern Besitz- und Verkehrssteuern 

Veranlagte Nicht , Körper-des der Lohn- veranlagte Vermögen- Erbschaft-insgesamt Einkommen- schaft-Bundes Länder steuer steuer Steuern steuer steuer steuer 
3) 3) vom Ertrag 

-Bundes,:ebiet und Berlin (West) 
852,7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2 ,2 

1 152,9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 ,. 272,2 1 030,0 1 095,0 319,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 
1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47, 7 5,2 
1 446,0 1 192, 7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259 ,2 43,6 6,4 
1 693,0 1 242,3 1 332,9 387,0 347, 7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 
1 503,6 810,5 869,7 300, 1 237, 1 18,2 94, 1 13,9 5,8 
1 455, 1 834,3 882,9 344,2 180,6 21,2 70,8 75, 1 7,2 
1 646,7 1 811,0 1 952,4 341, 1 730,3 33,6 542, 1 10,7 6,7 
1 647,4 908,9 967,2 384,7 174, 1 82,0 89, 5 14,2 9,6 
1 631, 5 B73, 1 923,9 375,9 127, 3 49,0 62,7 92,0 5,2 
1 723,7 1 875,4 2 024,4 377,0 704,6 12,5 597, 7 22, 7 6, 6 
1 843,4 826,8 877,5 414,9 128,6 22,2 71,0 27, 3 6,2 
1 730,3 833,5 879,8 391,3 100,4 9,2 58, 3 116, 7 6,3 
1 871,6 2 126, 9 2 309,8 429,9 742,3 18,8 721,5 48,9 5,4 

' 2 055,9 1 099, 3 1 183,9 547,7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 
1 529,6 8B5, 5 932,8 395,5 114,6 26,5 71,5 112, 9 5,2 
1 67 /, 1 2 022, 3 2 190, 1 342, 1 763,5 17,8 688,6 39,5 5,8 
1 679, 7 874,B 938, 1 372,7 172, 1 46,5, 85, 2 22,0 9,4 
1 583,8 969,5 1 019,2 413,7 165,7 27 ,4 78,5 113,6 4,8 
1 838,4 2 165,0 2 350,6 425,2 814,6 72,6 659,0 23,8 4,4 
1 860,2 1 061,2 1 128,0 470,0 205,9 73,4 96,7 31, 7 6,8 
1 701,8 1 040,B 1 100,5 450,8 161,7 40,5 82,6 135,2 4,9 
1 892,5 2 195,6 2 372,1 472,4 830,6 14,0 673,9 30,4 4,6 
1 892,3 991,4 1 047,B Länmh8 1fü7- 3J. §!tJ~ember 1gfü6 40,5 5, 3 nach 1. 

5 454,5°) 4 297,6 4 600,6 1 393,2 1 19B,2 127,9 853, 1 197,3 16,4 

228,6 104,4 115,5 38,2 33,6 1,4 11,9 5,0 0,2 
666, 7 279,7 302,7 93,9 68,3 9,7 64,4 13,3 0,7 
504,9 404, 1 441,8 127,9 107,9 7,7 97,2 16,3 1,0 
177,7 81, 1 86,7 30,5 23,8 1,4 13,2 3,9 -0,0 

1 665,4 1 437,2 1 549,5 491, 1 384, 7 69,8 268,0 69,5 4,7 
338,7 352,9 3B3,8 125,5 91,3 9,6 72,3 11,a 1,6 
272,4 178, 1 190, 1 61 ,2 58,3 1,6 22,5 5,9 0,8 
697,6 657,6 703,7 193,u 203,B 12 ,6 135,5 36, 7 3,6 
726,9 632, 7 653, 1 172,9 186,0 11,4 128,3 28,8 2,7 172,7 169,8 173,7 59, 1 40,5 2,7 39,9 6,2 1,1 

Grund- Kapital- Kraft-
fahr-erwerb- verkehr-

steuer steuer zeug-
4) steuer 

3,5 1, 5 29,8 
4,0 2,4 35,0 
4,4 2,9 39,9 
5, 1 4,4 45,2 
6,2 7, 1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
7,0 7,5 62,7 
7, 1 6,8 57,3 
6,3 6,8 66,9 
8,7 15,6 64,3 
8,4 21,4 59,0 
6,4 8,4 61,7 
8,5 6, 6 59,9 
8,9 7,5 59, 8 
7,B 9, 7 71,0 
9,7 10,4 75,5 
9,3 10,6 54,7 
7,0 12,B 73,6 
8,4 11, 7 78,4 
8,0 7,9 68,2 
7,5 12,9 73,5 
9,4 10,0 72,8 
9, 1 11,9 64,0 
6, 3 8,6 67,6 
9,0 13, 1 72,0 

24,8 30,5 204,3 

0,9 0,4 7,B 
1,1 4, 1 8,5 
2,5 2, 1 23,3 
0,4 0,2 2,9 
6,7 9,2 60,2 
2,0 3,0 17,8 
1,3 0,3 13,0 
4,0 2,7 31,2 
4,7 5,7 33,8 1,2 2,8 ~.s 

T) Anmerkungen siehe nachste Seite. 

-37<'-



noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1
\ und Berlin (West) 2) 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u.Umsatzausgleichsteuer Zölle und Verbrauchsteuern 

Zeit Versi- Rennwett- Befor- Feuer- Notopfer UmsB,tz- Umsatz-
cherung- und. Wechsel derung- scbutz- Berlin Sonstige insgesanit ausgleich- insgesamt Zölle Tabak- Kaffee-

steuer 1~!!~!~e- steuer steuer steuer insgesamt steuer steuer steuer steuer 

Bundesßebiet und Berlin (West) 

"" ~} 5,9 6,7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 1951 MD 7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53, 7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
1952 MD 5 ) 8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
1953 MD 9,4 11,2 5, 9 20,4 2,0 83,8 0,0 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190, 1 36,7 
1954 Mil 10,7 11, 5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
1955 MD 12, 1 12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 0,0 958, 1 901,5 56,6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
1955 April~ l 11,7 11,9 8,2 14,6 2,8 74,2 o,o 915,8 864,2 51 ,6 528,6 147,7 187,6 27,0 

r,;;i 6 ) 
11, 5 10,5 7,3 14,2 2,2 66, 7 o,o 851, 7 805, 1 46,6 554,8 134, 1 203,0 26,9 
10,5 13,5 6,6 16,8 1, 3 159, 1 O, 1 875,9 823,6 52,4 629,3 159,0 217, 5 28, 5 

Juli 11,6 7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29;6 
~:gt_6) 

11,1 9,5 7,5 23,4 1,6 70, 1 - o, 1 922,3 869, 1 53,2 658,2 144, 1 229,5 28,9 10,3 12,7 6,9 23,0 1,2 172,7 - o, 1 924,7 868,3 56,4 650,0 142,3 217 ,6 29,2 
Okt. 11,3 13,0 7,5 24, 1 1,8 74,4 0,0 1 060, 7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6 31,4 Nov. 11,7 13, 1 7,6 19,5 2, 1 67,4 0,0 1 006,2 947,4 58,8 677,8 161, 6 221, 3 30,6 Dez. 11, 5 14, 1 7,0 20,2 2,7 198,4 0,6 975,6 913,9 61, 7 713, 1 162,0 230,7 34 ,4 

1956 Jan. 13,2 12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 0,0 1 271,4 1 206,4 65, 1 699,8 178,7 229,2 31, 1 J!'ebr. 17,5 14,0 7,9 17,6 4, 1 70,9 o,o 883,6 827,3 56,3 598,7 139,7 197,3 32,8 März 13,4 14,8 7,6 15, 7 3,2 184,9 o,o 848,9 786,7 62, 3 660,4 159,3 225,5 37,2 
April6 ) 13,7 14,7 8,6 18,3 2,7 73,6 0,0 1 021,8 961,2 60,7 594,6 157,8 212 ,9 29,3 Mai 13,8 14,8 8,5 18,2 2,4 73,5 - 0,0 920,6 864,3 56,3 613, 5 138, 7 212,9 33,0 Juni 12,0 14,8 7,8 22,0 1,7 198,9 o,o 966,4 906,5 60,0 686,4 168,7 239,3 33,0 
Juli 14,3 14,4 8,5 24 ;9 1,8 87,4 o,o 1 070,8 1 005,9 64,9 722 ,6 181,7 255, 7 32,5 Aug. 13,0 14,5 8,3 24,7 2, 1 77,2 o,o 985,5 926,4 59, 1 656, 7 154,9 220,0 33,4 Sept. 11,6 15,5 7,7 23,5 1,3 204,2 o,o 1 013,8 951,0 62,8 702,3 160, 1 246,2 32,6 
Okt. 12,7 21,5 7,8 24,2 1,5 79,5 o,o 1 075,5 1 003,7 71,8 760,4 188,6 249,4 ~6,9 

6) nach Landern (1. Juli - 30. Se:12tember 1956) 
Juli/Sept. 38,9 44,3 24,5 73, 1 5, 1 36B,9 0,1 3 070,0 2 883,3 186,7 2 OB1,6c) 496,7 721,9 98, 5 

davon: 

Schlesw.-Holst 0,4 1,9 0,8 2,8 o,6 9,5 o,o 83, 1 75,8 7,2 134,4 18,3 92 ,3 5,7 Hamburg 5,9 3,5 2, 1 3,2 o, 1 24,0 o,o 180, 1 143,0 37, 1 463,6 132,4 157,2 27,0 Niedersachsen 3,0 4,5 2,3 8,3 1,0 36,8 o,o 280,6 270,9 9,7 186,6 19, 1 74,4 5, 1 Bremen 0,7 0,7 0,6 1,0 0, 1 7,5 - 51,2 37,9 13, 3 120,8 34,3 47,8 19,8 Nordrh.-Westf. 11,3 14,6 7,8 23,6 0,7 127,5 o,o 1 079,8 1 028, 1 51, 7 473,4 154 ,5 26,6 22, 1 
Hessen 3,5 2,8 3, 1 5,3 0,3 33,7 -o,o 248,8 239,5 9,3 59, 1 18,6 6,6 3,0 Rheinl.-Pfalz 0,5 2,4 1,1 4,7 0,3 16,1 o,o 151,4 140,4 11,1 109,0 15 ,6 56, 1 
Bade,;,-Wtirttbg. 1,0 

6, 1 3,9 3,4 9,7 1,2 56,3 o,o 449,2 426,4 22,8 202,3 43,0 98,4 4,0 Bayern 6,2 6,2 2,5 11,4 0,7 51,9 - 442,5 422,8 19,8 264,0 45,4 139, 1 4,2 Berlin (West) 1,3 3,7 0,7 3,0 0, 1 5,5 o,o 103,4 98,6 4,8 65,4 15,3 23,5 6,6 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
aus dem Schaum- Ztindwaren- 'teucht- Förderung Ver- Hypotheken Kredit-

Zeit Tee- Zucker- Salz- Bier- Branntwein- steuer u. mittel- Mineralöl- des Berg 
steuer steuer eteuer steuer wein- aus dem steuer Sonstige arbei ter mögens- gewinn- gewinn-

monopol steuer Zündwaren- et euer wohnunge- abgabe abgabe abgabe 
monopol baues 7) 8) 

Bundesßebiet und Berlin (West) "" ~1 2,9 33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1, 7 8,6 1,2 136,8 b) - 34,5b) 
1951 MD 3, 1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 
1952 MD 5 ) 3,4 28, 1 3,3 27,8 43,9 1, 5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 
1953 MD 2, 1 30, 1 3,5 31, 1 45,9 1,4 5, 3 2,0 60,0 1,1 17, 1 126,5 37,2 3,9 
1954 MD 1,2 31,6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5, 2 2,2 67 ,5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5, 6 
1955 MD 1,3 31, 7 3,4 37,9 50,9 2,4 5 ,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 

1955 April~l 1,4 24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2, 3 54, 3 0,8 10,4 33,6 47, 1 19,9 

~~1 6 
1,2 28, 1 2, 7 32,4 44, 1 1,5 4,7 2,2 73, 1 0,8 9, 1 284,0 68,6 2,9 
1,2 28,0 3,0 34,6 52,8 1,4 7,9 1,8 92,8 0,8 9,0 28,7 36,4 2, 3 

Juli 1, 2 27, 1 3,0 38,0 39, 3 1,4 5,4 1, 7 103,7 0,8 9,4 24,6 55,4 20,9 

::gi_6) 
1,1 42, 1 3, 1 42,6 40,9 1,5 5,4 1, 5 116,6 1,1 1,9 298,9 36,6 2,7 
1,2 39,9 3,7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,8 115, 3 1, 5 1,7 34, 1 32, 3 3,9 

Okt. 1,3 38,0 3,8 47,8 46 ,6 2,0 5,0 . 2,0 ,144, 3 1,7 1,7 50,8 70,2 22, 3 
Nov. 1,2 31,9 3,5 40,6 52, 7 2,3 3,7 2,6 124,7 0,9 1, 7 397,4 47,3 2,9 
Dez. 1,3 30,5 3,8 '35,8 82,5 2,7 3,4 3, 1 122, 1 0,9 1,6 149,3 80,8 - 9,9 

1956 Jan. 1,6 35, 1 3,6 33,2 52,7 3, 7 7,9 3,5 118,7 0,9 1,5 106,4 121,5 25,3 
l!'ebr. 1, 5 26,9 3,6 41,2 52,9 5, 1 3,9 3,3 89,5 1,0 1,7 366,7 36,9 2,0 
März 1,4 27 ,6 3,6 32,3 59,3 3, 1 6,0 3, 1 100,9 0,8 1,3 82,9 63, 3 4, 1 

Apr116 ) 1,4 20,6 3, 1 28,6 54, 1 2,0 - 1,3 2,6 82, 3 0,9 1,7 52, 6 87,9 24,2 
llai 1, 5 15,0 2,8 42,0 54,0 2,0 - 0,5 2,3 109,0 0,8 1,6 325, 7 31 ,9 2,5 
Juni 1,5 9,9 2,8 35, 3 63, 7 1,7 4,6 2, 1 122,7 0,9 1,6 38, 1 28,9 2,0 

Juli 1,4 14,4 3,6 45,5 49,2 2,0 1,1 2, 1 132,4 0,9 1,7 29,0 38,5 22,6 
Aug. 1,4 15,9 3,5 42,3 49,2 2,0 0,9 2, 1 129,9 1 ,2 3,5 317,9 20, 5 1, 7 
Sept. 1,1 14,5 3,5 51 ,2 51,3 2, 1 (},6 H 1t'.i 1,1 - o,o 31,8 19,4 - 1,1 
Okt, 1,5 15,5 3,1 47,4 58, 1 2,( 1,2 n~ 0,8 1,6 26, 7 56,3 0 4,9 

6) nacn Ländern 1 . Juli - 30. Sen!ember . 
Juli/Sept. 3,9 44,8 139,0 149',7c) 6, 1 2,6c) s.s 398,7 13,8 5,2 378,6 78,7 23,3 

davon: 

o, 1 1,4 - 1,2 8,2 o,o 0,4 0,1 6,7 o,o- 9,3 4,4 0,6 &ohlesw.-Holst. -
H!llllburg 1,1 1,3 4,3 11,7 o,o o,o 0, 1 128,6 o,o - 18,7 3,6 - 0,7 
Niedersachsen 1,1 13,2 7,4 17, 1 o, 1 0,2 0,2 42,3 6,5 0,2 31,3 8,6 2,3 
Bremen 0,4 0, 1 2,8 4,2 o,o o,o o,o 11,4 o,ö - 5 ,5 1,4 0,7 
Nordrh.-Westf. 0,2 14,5 d) 38,9 60,2 o,o 0,2 2,6 150,6 2,9 e) 4,8 163,5 23,7 12,0 

Hessen o,5 2,7 8, 1 6,4 3,2 0, 1 0,2 9,4 0,2 - 26, 1 7, 1 1,2 
Rheinl.-Pfalz o,o 2,8 8,8 13,5 2, 1 o, 1 o, 1 9,0 o,o o,o 15 ,2 2,2 0,7 
Bsden-Wtirttbg. 0, 1 3,9 20,0 10, 1 0,4 0,4 0, 1 19,6 2,3 o,o 54,2 5,9 2,7 
Bayern 0,2 4,4 42,9 s,6 0,2 0,4 1 ,4 15,3 1,9 0,2 49,5 15, 7 3,7 
Berlin (West) o, 1 0,4 ,) 4,7 7,6 o,o - o,o 1,2 5,8 O,Q, - 5,4 5,7 0,2 

.. 1) Ausschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Das Steueraufkommen von Berlin (West) ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird klinftig nur noch vierteljlihrlich getrennt nache;:ewiesen.- 3) Die von den Ländern an den Bund abgefilhrten Anteile an der 
Einkommen- und Körperschaftsieuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1. April - 31. März,-6l Einechl. der Nachbuchungen für das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8 Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermögen sind 
ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden.- c) Einschl. der 
nicht über Kassen der Länder geleiteten Betrage.- d) zusammengefasst unter "Sonstige" zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- e) Zusammenfassung 
zur Wahrung des Steuergeheimnisses (vorwiegend Salz-, Essigsaure, Spielkarten- und SUsstoffst.euer). 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 

' ' •. .., ' ~· i:- -•'" 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 
Landwirtsc!'aft Gartenbau Forstwirtacliaft und Fischerei Industriewaren 

Gesamt Land- aarunter Forst- u. Aarunt.er 
Zeit ins- wirt- Brot, 1enues- Fnser- Schlacht, Vieh- triem..,.. Garten- Plantagen t,ischerei inagesa- Bergbau 

index ifutte'Jitrad> ~ mi ttPl- vieh, bau .gesamt Schaft pflanzen pflanzen Haute u. 0 iir:~~ t1Volle) wirtschaft insgesam darunter1 
lom e umte .Felle ohlenbenh:I 

1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1353 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1955 Juli 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 113 122 118 108 146 139 

Aug. 103 98 93 98 85 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 147 144 
Okt. 104 98 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 
Nov. 105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 130 117 119 111 150 150 
Dez. 105 99 93 96 87 115 89 100 109 66 130 120 119 111 149 149 

1956 Jan. 104 98 91 97 87 113 91 99 80 68 131 111 126 112 157 158 
Febr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97 68 134 102 126 112 155 155 
Marz 107 101 95 99 91 111 97 99 102 67 139 97 126 114 156 155 
April 107 101 95 103 97 109 99 101 80 67 139 92 126 114 159 162 
Mai 108 103 97 104 99 111 102 100 79 71 148 86 126 114 160 161 
Juni 107 101 95 102 93 114 96 96 80 75 147 86 126 114 160 163 
Juli 106 100 93 102 89 115 88 93 88 74 142 94 126 114 161 163 
Aug. 107 101 95 105 88 116 87 94 102 75 135 101 126 114 162 164 
Sept. 107 100 96 106 87 114 87 93 103 81 130 95 126 114 162 164 
Okt. 107 100 97 106 87 114 89 92 106 79 126 96 125 114 163 165 
Nov. 1 ) 110 103 99 109 92 115 92 93 99 84 127 105 125 118 165 170 
Dez. 110 102 98 111 93 116 96 93 81 84 119 110 125 120 165 171 

noch: Industriewaren 
darun+er 

7,eit Erdol, Erden Eisen NE-und Chemie 'rech- Holz rextil Nahrunitsmi ttel 
Erdol- und und Edel- niscne Chemie- (:rdl und und 13ekleidun11 darunter 

t,emrrel.11,ß Mineralien Stahl metalle j,norgan;!s:h, prgm!ls,h; Öle und fasern bear- ~- iaarum.er: """"""""' Fleiachve11- Molkerei- Öle und Fette bei tet Gespinste Brbe1 tung lerzeugnisse Fette Getrlmke 

1351 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 ,TD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 

1955 Juli 109 115 125 143 117 103 83 l09 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 l18 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept 109 116 126 154 118 103 79 109 140 95 88 89 96 102 73 119 
Okt, 110 116 128 157 129 103 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 
Nov. 110 116 129 157 129 103 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez. 110 116 129 161 129 103 82 109 137 97 87 92 103 101 75 121 

1956 Jan. 116 116 133 160 133 103 87 109 138 , 97 87 91 100 101 76 119 
Febr 117 116 132 159 132 103 90 109 137 96 86 91 100 101 78 119 
Marz 116 119 133 161 133 103 97 109 136 97 86 93 101 101 86 124 
Apri 112 119 136 160 130 103 99 109 136 99 87 94 102 101 92 126 
Mai 112 119 136 157 130 103 101 109 135 100 88 93 102 94 94 128 
Juni 112 119 136 150 130 103 97 109 136 100 89 93 103 97 86 133 
Juli 115 119 139 148 131 103 90 109 135 100 89 94 105 97 82 134 
Aug. 115 119 136 150 132 103 89 109 134 100 89 94 107 96 80 135 
Sept 115 119 138 149 132 100 86 110 133 101 90 95 109 99 79 134 
Okt. 116 119 139 148 132 101 87 103 132 101 91 95 107 101 81 134 
Nov, 139 119 139 145 133 101 92 103 135 102 93 99 109 100 87 138 
Dez. 143 119 139 143 133 101 101 103 136 102 93 105 113 100 93 138 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ernährun awirtechaft 

Gesamt- a er 
Zeit index tfnegesamt Hulsen- u.T~~~~en- Sudfrüchte 

Kaffee, Alkohol. Schladll,Om Vieh- r1fÖi~1::e, Getreide Reis fruchte Gemüse Kakao.Tee Zucker Getränke Tabak und Fisch erzeug-
fruchte Gewürze Fleisch niese Ernährun« 

1951 JD 128 115 1?4 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 1U6 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 10 106 115 92 81 

1955 Juli 102 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 ea 82 
Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 80 
Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 80 
Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 
Nov. 105 104 93 114 117 175 157 75 104 73 120 144 108 115 104 80 
Dez. 105 103 94 113 112 174 163 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104 100 95 110 115 174 163 69 101 72 119 145 109 121 86 ·82 
Pebr. 105 102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 121 93 83 
Marz 107 105 98 110 118 217 160 78 97 75 124 145 112 121 95 88 

April 107 104 101 111 120 209 160 80 94 76 126 145 112 121 87 94 
Mai 108 106 102 113 121 229 164 92 96 76 128 147 112 121 85 96 
Juni 107 105 100 115 119 198 171 92 100 75 133 148 116 121 85 90 

Juli 106 105 100 117 115 155 175 92 102 77 134 148 116 121 ea 86 
Aug, 107 106 101 117 150 117 171 93 103 76 135 147 119 121 94 84 
Sept. 107 106 102 116 157 107 162 96 101 77 134 147 119 121 95 83 

Okt. 107 106 102 116 160 117 149 99 99 78 134 149 116 123 98 84 

~~!,> 110 108 105 118 160 145 150 88 101 91 138 150 H5 124 gg ~1 110 10A 107 121 158 1'6 148 73 102 106 138 149 119 125 

Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit . ulfrl.ichte, Textil- !Garne und i~i:, Kaut- Holz- Kohle, Erdol Erze Eisen 
}insgesam Öle u,Fette sonstige Textil- schuk Holz schliff, Koks 1: u.Erdol- und und NE- Edel- Chemhche 

zu techn. roh- textile waren und und z!rr!t~ff Braun- ~r::~g- lline- Metalle Metalle Stoff'e 
Zwecken stoffe Halbwaren Leder Harze kohle ralien Stahl 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 JOB 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1955 JD 10S 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 

1955 Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 125 157 102 103 
Sept. 106 80 80 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 163 103 103 

Okt. 105 80 79 92 102 92 118 138 125 150 110 144 128 166 104 106 
Nov. 106 81 79 92 102 93 116 138 125 150 110 144 129 167 104 106 
Dez. 106 84 80 92 102 93 119 137 125 149 110 144 129 171 ,104 106 

1956 Jan. 10a 90 82 92 102 94 111 138 126 158 116 149 133 170 104 107 
Pebr. 108 92 84 91 102 93 101 137 126 155 117 149 132 169 104 107 
Marz 108 98 85 91 103 91 96 136 126 155 116 150 133 172 104 107 

Apri 109 101 87 92 107 92 92 136 127 162 112 150 136 170 104 106 
l!ai 110 103 90 93 107 92 86 135 127 161 112 152 136 167 104 106 
Juni 108 97 87 93 107 87 86 136 127 163 112 152 136 158 104 107 

Juli 107 92 83 93 107 86 94 135 127 16J 115 153 139 156 104 107 
Aug. 107 90 82 93 106 86 101 134 127 164 115 153 136 158 '104 108 
Sept. 108 ea 85 94 107 86 95 133 127 164 115 154 138 158 104 108 

Okt. 108 ea 86 '93 107 86 96 132 127 165 116 155 138 157 104 108 
Nov.1 111 92 89 95 108 86 105 135 127 170 139 154 139 152 104 108 
Dez. 113 100 91 95 108 86 109 136 127 171 143 154 139 150 104 . 109 

1) vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Aug, 

Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
~ebr. 
llärZ 
April 
lfai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1 953 JD 
1 954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Aug. 

Sept. 
Okt. 

, Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
:Pebr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

; 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Aug, 

Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
lilai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
DM 

:Putter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter, inl. Eier, Steinkohle, 3) 

1 

Marken-, inl. ,Kl.B, Fett-, \1 Brechkok;s 
Roggen Weizen Gerste Hafer kartoffeln, Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, einschl. 55 bia Koks-,2) II gelbfl. Kl. A Kl. B Kl. c Verpackung unter 60 g Revier Ruhr - Aachen 4) 

frei Verlade- frei Empfangsstation ab Verlade- ab Kennz.- ab Zeche ab Erzeugerstation station station 1) Stelle 
Frankfurt · -in München i·ranln: urt; ma1n Ndsa .aayern Bundesgebiet 

1 000 kg Durchschnittsqualität 50 kg 50 kg ,eo kg 100 St 1 000 kg 

267 ,4 ~99,0 251 ,o 237, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20 18,46 32,92 47 ,46 
372,5 410,6 367,5 354,5 4,54 96,9 77,6 132, 7 547,92 19,93 37,50 52,50 
401,8 429, 3 373, 7 361,8 6,84 100,7 79,4 125, 1 570, 30 21, 36 44, 17 60,50 
398,2 429, 3 357 ,6 308,4 5,01 91, 1 71,8 126,9 551, 38 19, 74 52,08 68, 17bl 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 18, 13 51,00 64,63b 
403, 7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 18,87 51, 75 65,46b 
404,9 424, 9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130, 3 618,45 19, 36 54,82 69,,00 

389,0 409,0 366,9 JOS,O 6,60 107 ,3 86,5 125,8 596, 25 20,55 52,50 65,00b) 
391 ,o 411 ,0 367, 5 316, 3 4,84 103,6 84,6 132, 1 617, 50 21, 13 52,50 65,00 

395,0 415,0 367,5 310,0 5,62 101 ,2 84,8 135,6 623 ,09 22,31 52,50 66,00bl 
400,0 420,0 367 ,5 310,0 6,26 102, 3 83,3 133,2 627,92 24,27 52,50 

~+:ggb 406,0 426,0 367,5 310,0 6,86 104,2 82, 1 131, 1 630,00 23,92 52,50 
411,0 431,0 371, 3 313,8 7,42 104,5 83,0 126,2 630,00 16,86 52,50 67 ,oo~J 
414,0 434,0 371, 3 315,6 7 ,64 105,9 85, 3 129,2 631,25 19,23 52,50 67,00 
416,0 436,o 371, 3 325,0 8, 70 107, 1 84,6 125, 7 633,00 .20, 73 52, 50 66,00 
416,0 436,0 372, 5 330,0 8,84 109,9 86, 1 124, 1 620, 25 16,78 54,50 68,60b) 
416,o 436,0 372,5 340,0 8,94 110,0 88, lr 122,6r 602,67 17,05 54,50 :~: ;gb) 416,0 436,0 372, 5 340,0 7, 32 111,9 92,6 121,4 601,33 17,81 54,50 
389,0 409,0 370,6 340,0 7,46a) 110,5 89, 3 128,0 602, 17 18,30 54,50 66, 10~/ 
389,0 409,0 357,5 325,0 5,66 110,9 89,7 140,5 609, 17 20,71 54,50 66, 10 
391,0 411,0 357 ,5 315,0 5, 18 107,7 86, 3 136, 3 613,33 21,40 54,50 68,oO 
395,0 415,0 357, 5 320,0 4,99 105,6 86,8 135,9 622, 92 21,08 56,09 72,88~} 
400,0 420,0 357,5 320,0 4,60 105,0 83,3 138,0 627, 50 22,42 58,60 

:/~;Jgb 406,0 426,0 357,5 320,0 4, 78 106,4 82,0 135,9 627 ,83 19,92 58,60 

Briketts, Roh- Stab- Grob- Handels"" Kupfer, Blei, Zi k AJ.uminium, Rohwolle, 
Roheisen, Feinbleche, Elektrolyt-, 99,9" Pb, inländ., ~J ausländ., Braun- Giesserei, bldcke stahl bleche 2, 75 mm Drahtbarren in Blöcken 97 ~ %Zn H 99,Roh- vollech., Merino-kohlen-, III 8) 8) 9) 10) ' lO) masseln A.-l!'einh. 12 Austral.A rhein. 5) Grundpreise 

Fracht 1. fr.Bahnw. 
Dortmund j 

Prachtlage 

1 
fracht- ab Lager cif 

Liblar 6) Empf. Bhf •7 ) Oberhausen\ Essen Siegen ab Lager frei l l) Wollverw. Bremen Paderborn 
Bundesgebiet Zone I Bundesgebiet 

1 000 kg 100 kg 1 kg 
17, 36 148,46 158,88 227, 35 236,40 302,65~( 213,31' 131,21 136,61 178, 33 17,67 19, 35 
17,60 193 ,97 198, 76 279, 77 290,62 m:r~d) 259,66 174, 39 178,89 211,59 22,50 24, 35 
17,60 280, 69 280, 97 385,25 413, 79 313,55 150,53 154,41 231, 50 13, 74 15,39 
17,60 288, 20 288,91 400, 62 450, 73 

512,09 
360,08 108,46 90,93 226,67 14,61 17, 79 

21 ,88 288,20 278, 50 386, 75 424,19 298,83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 
25, 30 291 ,85 282, 29 392, 00 428, 58 534, 75 427, 33 122,89 104, 77 223,00 11,05 13, 13 
26,80 288, 53 400, 46 437, 85 545,05 397, 34 133,98 112, 57 223,00 10,69 13,51 
26,30 294, 90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 447, 13 122, 95 102, 58 223, 00 11,80 13, 30 
26, 30 294, 90 285, 00 395, 75 432, 75 539, 75 473, 29 124,07 106,09 223,00 10,65 11,65 
26, 30 294,90 285 ,oo 395, 75 432, 75 539, 75 440, 44 123,80 104,81 223,00 9,50 11,45 
26, 30 294, 90 285 ,oo 395, 75 432,75 539,75 452,22 124,59 106,08 223,00 9,50 11,60 
26, 30 294, 90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 474,02 130, 33 113, 18 223 ,oo 9, 75 11, 75 
26, 30 294, 90 285,00 395,75 432, 75 539, 75 475,90 136,19•) 116,338 ) 223,00 10,25 12,10 
26, 30 294, 90 285 ,oo 395, 75 432, 75 539, 75 480, 98 137,64 115, 71 223 ,oo 10,50 12, 10 
26,30 294 ,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 500, 68 139,65 117,07 223,00 10,50 11,ao. 
26, 30 294, 90 285 ,oo 395, 75 432,75 539, 75 !31 :ig 133,59 113,40 223,00 10,65 11, 75 
26, 30 294, 90 285 ,oo 395, 75 432, 75 539, 75 128,68 109, 38 223,00 10,75 12,60 
26 ,30 294, 90 285 ,oo 395, 75 432, 75 539, 75 359,62 130,22 108,06 223,00 10, 75 13,45 
26, 30 294, 90 285,00 395, 75 432,75 539,75 344,84 130,54 107,36 223,00 10, 75 13,83 
26, 30 294, 90 285 ,00 395, 75 432,75 539, 75 369,02 133,43 109,86 223,00 10, 75 13,85 
26, 30 294 ,90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 365, 73 134, 79 110, 75 223 ,00 10, 75 15,00 
28,30 m:ggc) 

291 ,39 404,27 441 ,98 549, 33 341 ,68 132,97 110,25 223,00 10, 75 14,90 
28,30 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 343,60 136,20 115,92 223,00 10,75 15,50 
28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 332,61 133,26 116, 72 223,00 11, 10 15,25 

Kunstseide, Ochsen- J Kalbfelle Zellstoff, Mauer- Zement, Schnitt- Schwefels. Schwefel-Baumwolle, 120 den. haute, ' Benzin, Sulfit-, steine Portland-, holz, Ammoniak, Super-
:t~ri4, amerik. Schuß, Marken- Fichten-

29/32 inch, Ia Qual., rote, ohne Kopf, 13) Ib ungebl. 24x11 , 5x7, 1 einschl. u.Tannen- 21 " N, phosphat 
gla.nzend 15-24Y..kgl 41/2-71/2 kg 100,100 cm Verpack. bretter lose 14 techn.rein 

cif frei Empf.- Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf.- ab Werk frei Empf.- !'rachtgrundl, ab Werk Bremen Station Station Station Hildesheim 15 
Bundesgeb. NrhW Baden-Wi.irttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb. Mannh. Ludw. NrhW 

100 k~ 1 k• 100 1 100 k• 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 100 k• P20s 100 k2 
365, 25 8,05 3,84 6, 10 50, 25 52,50 64,64 531, 54 89,04 83,08 7,00 
454, 28 9, 78 4 ,42 6,49 58,64 89 ,50 73, 33 687, 46 129,25 91,08 8,84 
420, 15 8, 33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,37 724, 25 165, 54 99,29g) 10,50 
340,81 8,05 3,22 5, 72 55, 10 75,25 72,36 716, 12 140,97 1D9,07gl 10,a; 9,88 
351 ,96 8,05 2,52 4, 54 49,21 74,49 73,94 706, 33 140126 109,42g 9,89 
336,04 8,05 2, 38 5, 17 50, 33 81,00 79,43 693,00 168, 15 1mu~J 70,83 10,95 
285,83 7,98 2,21 5,66 50,21 81,00 85,28 693 ,00 159,88 11,20 
338,00 8,05 2,29 5, 32 51,00 81,00 82, 10 693 ,oo 170, 35 103,39 g) 67 ,22 11,20 
338,00 8,05 2, 36 5,41 51,00 81 ,00 82,60 693,00 169, 54 104,81 68,33 11,20 
327, 50 8,05 2, 34 5,61 51,00 81,00 82,60 693 ,00 168;20 106,43g) 69,44 11,20 
320,00 8,05 2,33 6, 10 51,00 81,00 82,60 693 ,00 167, 50 108,50 70,00 11,20 
315,00 8,05 2,22 6,29 51,00 81 ,oo 82,60 693 ,00 164, 50 109,50 71, 11 11,20 
315,00 8,05 2,25 6, 31 51,00 81,00 82,60 693,00 16, ,89 111,50 72,78 11,20 
320 ,oo 8,05 2, 18 5,87 51,00 81,00 '82,60 693,00 160,12 113, 50 75,00 11,20 
)20,00 8,05 2,25 5, 71 51,00 81,00 83, 10 693, 00 159,77 113,50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2,26 5, 77 49,53 81,00 83,90 693, 00 159, 77 113,50 75,00 11,20 
315,00 8,05 2, 19 5,77 49,00 81,00 84,80 693,00 160,35 113,50 75,00 11,20 
270 ,00 8,05 2, 10 5,48 49,00 81,00 86,40 693,00 160, 62 113, 50 65,00 11,20, 

~lg:ggr) 8,05 2, 10 5, 36 49,00 81,00 86,40 693,00 1'60,23 101 ,43g) 66, 1.1 11,20 
8,05 2, 10 5,54 49,00 8'1 ,00 86, 60 693 ,oo 160,04 103,398l 67 ,22 11,20 

260,00 7 ,85 2, 15 5,63 49,00 81,00 86,60 693,00 159, 74 104,81g 68, 33 11,20 
260,00 7 ,85 2,22 5,52 49,00 81,00 86,80 693, 00 1$9, 12 106,43g) ii:!ti>J 11,20 
260, 00 7,85 2, 32 5,47 51 ,40 81,00 86,80 693 ,00 158, 58 108,50 11,20 260 ,00 7,85 2, 39 5, 50 .54,61 81,00 86,80 693 ,eo 158,38 109,50 82, 72 11,20 

" 1) Ab August 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist für das gesamte Jahr auf Basis frei Empfangsstation" errechnet.- 2) Ab 16. Mai 1953 Kokskohle I.-
3) Ohne Montan-Umlage und die bis Ende Juni 1955 erhobene Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die fur die Zeit vom 1. Juli 1955 bis 19. Oktooer 1956 gestun-
det wurde und ab 20. Oktober 1956 mit DM 2,00 je t im Preis fest eingebaut ist.- 4) Ab 8. Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 5) Fur Hausbr.andzwecke; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen. - 7) Am 1. November 1956 entfallt das Zonenpreissystem; die Preise gelten 
nun ftlP Frachtbasis Oberhausen-West.- 8) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne Monnet-Rabatt.- 9) Ab 1. Mai 1954 "DEL-Notiz ftir Kupfer-Drahtbarren tur 
Leitzwecke"; Preise bei Abgabe in Menge!) ab 10 t.- 10) Ab 1. Januar 1952 Du.sseldorfer Erlosnotiz; ab Januar 1956 Bonner Kursnotiz (Umrechnungswerte nach 
den Notierungen de~ Londoner Borse fur Kassaverkhufe) .- 11) Bis 16. Juni 1953 ab Werk. - 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Verbraucherpreise bei 
Abnahme in Kesselwagen,- 14) Ab 1. November 1956 frei Jede Empfangsstation im Bundesgebiet.- 15) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Frubkartoffeln; 
dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberucksichtigt.- b) Unter Berucks1chtigung der Saisonzu- und -abschlage _ 
~~ :~=~~t!u~1}:e 7).- d) Feinbleche St I 23, Flammofengegluht, 2,75 mm.- e) Siehe Fußnote 10}.- f) Preis vom 21. d, M.- g) Ohne Fruhbezugspramie:- h) Sie-
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1
) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgewählte GrtU1dstoffe 

Zeit Grundstoffe land-, forst- und plan industrieller land- forst- und·nlantauenwirtschaftlicher Herh,mft 
tagenwirtschaftlicher Herkunft 7.e nens- .un.-1 Genussmittel 

Herkunft Roggen Weizen -Putter- -Futter-r17rtoff:~n Kühe Kälber 
insg. 1 inl. ausl. 1.llSIZ. 1 inl. 1 ausl. 1.nsu. i!ll. 1 ausl. inl. ~erste hafer '"""ise 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 119 117 132 117 113 130 122 120 142 142 140 146 154 96 121 127 
1952 JD 124 127 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 133 
1953 JD 122 127 102 110 115 98 135 137 116 149 143 140 138 119 112 133 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1955 April 123 128 100 111 118 95 135 136 120 155 145 142 138 100 131 146 

I1Ia1 123 129 99 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 148 
Juni 125 131 100 114 121 95 138 139 120 155 145 144 143 138 142 144 
Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 146 138 144 142 212 137 148 
Aug. 126 132 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 137 144 137 158 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 121 146 138 144 134 110 135 160 
Okt. 127 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 135 163 
Nov. 128 135 100 118 128 94 139 141 124 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 128 135 100 118 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 l41 126 154 144 140 137 159 132 150 
Febr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 155 145 141 138 176 137 147 
März 130 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 
April 130 136 103 121 130 96 140 141 129 156 146 141 142 195 140 154 
Mai 129 135 103 120 129 98 139 140 128 156 146 142 143 189 142 158 
Juni 129 134 103 119 128 96 139 140 130 156 146 142 142 139 149 150 
Juli 127 133 102 117 126 95 139 139 131 147 138 140 137 142 142 155 
Aug. 128 134 103 119 127 96 139 140 130 146 137 138 137 115 144 159 
Sept. 128 133 103 118 126 97 139 140 131 146 138 137 n3 110 138 157 
Okt. 129p 135P 103 117p 125p 97 1(2 143 131 148 139 137 133 108 134 161 
Nov.,) 131p 136p 107 119p 126p 101 144 145 133r 150 141 138 132 103r 131 155 
Dez. 131 136 108 119 125 103 145 146 133 152 143 138 132 105 130 155 

Umbaeiert auf 1938 = 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1951 JD 229 199 597 258 203 693 204 196 390 199 202 220 219 162 198 208 
1952 JD 238 217 503 257 216 575 223 217 348 211 208 218 211 241 204 218 
1953 JD 234 216 460 242 206 525 227 223 318 210 206 211 196 200 183 217 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 April 249 231 465 266 234 516 235 229 353 219 210 212 203 326 229 252 

Mai 248 230 468 265 232 522 234 228 352 219 210 213 203 316 233 258 
Juni 246 229 466 262 230 515 233 228 358 219 210 213 202 232 245 247' 
Juli 244 227 460 258 226 506 233 227 351 206 199 210 195 237 233 255 
Aug. 246 228 465 262 229 515 233 228 359 205 197 207 195 193 236 26C 
Sept. 245 227 467 259 227 516 234 228 359 206 198 206 189 184 227 257 
Okt. 248p 229p 468 258p 225p 519 238 233 359 208 200 206 189 181 219 263 
Nov. 3 ) 251p 232P 484r 262p 227P 538 241 236 365r 211 203 207 188 172 215 254 
Dez. 251 232 491 261 225 548 243 237 366 214 206 206 188 175 212 254 

noch: Aus.crewähl te ü-rundstoffe land-. forst-u. nlantai;renwirtschaftl. Herkunft Aus "'ewähl te Grundstoff0 indus+r----:f e ler H.,.,..v,,....,.,...+ 
noch:Lebens- u.Genussmittel Sone t. Grundstoffe land-, f oret-u.plantagenw.Herk'11rtt Brenn- u. Treibstoffe Baumaterialien 

Rohholz Rohwolle Stein- Diesel-Zeit Ren- (Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle Braun- :Benzin kraft- Zement Baukalk Schweine Schafe Hopfen Rohjute kaut- (eins kohle (Port-kaff'ee inl. 2) inl. / ausl. 
wolle schuk Briketts ) (lrike tts) (Motoren) stoff land) (hydraul. 

inl. inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 107 130 108 60 121 134 137 139 144 160 113 103 118 124 124 113 
1952 JD 101 130 113 46 186 78 80 111 81 99 133 113 119 126 134 127 
1953 JD 102 120 123 39 177 88 91 88 69 67 159 127 109 116 138 135 
1954 JD 107 135 153 17 206. 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1955 April 84 151 113 24 227 83 78 91 76 86 156 141 98 104 134 135 

Mai 86 155 106 24 226 84 75 91 69 ~8 159 159 101 136 134 135 
Juni 90 145 108 24 221 81 74 92 68 101 159 159 101 136 134 137 
Juli 91 147 107 24 218 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 
Aug. 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 
Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 101 137 134 138 
Okt. 107 146 122 30 209 69 67 87 65 117 159 156 101 137 134 138 
Nov. 106 142 115 32 208 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 138 
Dez. 103 142 114 36 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 138 

1956 Jan. 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101 134 134 138 
Fobr. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
März 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 
April 99 167 121 41 213 70 67 103 73 88 165 156 98 136 134 138 
Mai 100 165 123 41 219 7U 71 106 72 81 164 156 98 136 134 138 
Juni 99 159 127 41 217 70 75 99 68 81 164 156 98 136 134 139 
Juli 104 158 127 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136 134 139 
Aug. 111 160 129 41 214 70 75 88 69 98 165 156 98 137 134 139 
Sept. 109 151 126 42 214 72 81 88 71 91 165 156 98 137 134 139 
Okt. 108 149 130 50 215 72 79 91 74 92 177 168 98 137 134 139 
Nov. 3 ) 110 149 129 49 218 72 84 93 83 101 177 168 105 144 134 139 
Dez. 109 141 128 49 218 74 84 97 91 107 177 168 109 150 134 139 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1951 JD 250 180 843 401 297 247 908 986 881 656 243 166 179 250 191 231 
1952 JD 236 179 883 309 458 145 529 790 499 404 286 182 182 254 206 259 
1953 JD 238 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 166 232 212 275 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
f955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 April 233 231 940 277 523 130 446 733 449 359 355 251 148 273 205 281 

Mai 234 228 956 277 539 130 473 754 440 331 355 251 148 273 205 281 
Juni 232 220 993 277 533 130 494 702 415 333 355 251 148 273 205 283 
Juli 243 219 992 277 530 130 493 637 410 368 355 251 148 273 205 283 
Aug. 260 222 1 007 277 526 130 499 625 422 402 355 251 148 276 205 283 
Sept. 256 209 986 283 526 133 540 626 436 373 356 251 148 276 205 283 
Okt. 254 207 1 010 335 529 133 527 646 454 375 382 271 148 276 205 283 
Nov. 3 ) 258 207 1 002 326 536 133 560r 664 511 415 382 271 161 289 205 283 
Dez. 256 195 996 328 536 136 560 691 561 437 382 271 167 302 205 283 

1) Bei Beurteilung der Indexhdhe der einzelnen Waren ist zu berlicksichtigen, dass die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preis-
bindung entsprechend verhaltnismassig niedrig waren.- 2) Güteklasse Baus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Zahlen. 



noch: Preisindex ausgewählter Gmndstoife 
noch: r\usgewähl te Grundstoffe industrieller Her~u.nft Zell-

noch: Bau- Eisen und Stahl lflal bzeuge J NE-Metalle ( !Jnl bzeu/re) -1 Chemikalien stoff 
Zeit mater1alien Stab- 1ialz- Grob- ?ein- Alumin.-\Kupfer- Zink- 'Sle1- Kalk- Thomas- (Sulfit) 

Maue:ieglillach- stahl draht bt;~1e halb- Schwefel Reyon am::non- phos- Kali- inl. 
(Th+SJ;,l fTh+Sld] blecne hal o zeuge bleche zeu.r.:e S.lUre inl. salneter nha+ salze 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 132 150 123 120 107 131 102 167 
1952 JD 111 111 171 173 177 157 135 150 127 120 143 103 116 158 117 175 
1953 JD 109 108 178 181 1S4 164 133 116 95 92 134 100 128 154 122 141 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1955 April 114 114 175 175 187 170 131 158 94 103 140 100 133 128 130, 154 

Mai 115 115 175 175 187 170 131 152 94 102 140 100 133 128 11b 154 
Juni 116 115 179 179 192 174 131 155 94 102 145 100 133 128 118 154 
Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 105 148 100 119 138 120 154 
Aug, 121 120 179 179 192 174 131 168 94 105 148 100 121 138 121 154 
Sept. 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Nov. 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 f54 
Dez. 122 121 179 179 192 . 174 131 175 94 111 148 100 128 151 129 154 

1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 g: 11] 150 10C n1 167 130 154 
Febr. 123 121 179 179 192 174 131 175 S9 11 S 150 100 133 167 130 154 
Marz 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 167 130 154 
April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 125 130 154 
Mai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 100 133 125 116 154 
Juni 125 124 179 179 192 174 131 137 99 110 150 100 133 125 118 154 
Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 119 134 120 154 
Aug. 125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 121 134 121 154 
Sept. 126 1 ?6 179 179 192 174 131 137 99 113 150 98 123 134 123 154 
Okt. 126 126 192 1 J:? 205 182 1"'.1 1°0 99 112 151 97 125 148 124 154 
Nov. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 114 151 97 127 148 126 154 
Dez. 126 126 192 192 205 182 133 128 99 113 151 97 128 148 130 154 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204' 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1951 JD 223 209 249 222 224 255 173 688 687 692 201 219 182 188 193 406 
1952 JD 228 210 348 314 326 336 188 482' 663 555 233 188 197 226 221 425 
1953 JD 224 204 363 329 357 353 185 374 498 426 219 182 216 220 230 343 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 April 255 230 365 325 352 373 183 521 519 508 245 182 225 183 246 375 

Mai 255 232 365 325 352 373 183 494 519 507 245 182 225 178 218 375 
Juni 257 234 365 325 352 373 183 439 519 508 245 182 225 178 222 375 
Juli 258 234 365 325 352 373 183 428 519 510 245 182 201 192 226 375 
Aug, 259 236 365 325 352 373 183 435 519 513 245 182 205 192 229 375 
Sept. 259 238 365 325 352 373 183 441 519 523 245 178 208 192 232 375 
Okt. 259 238 391 350 377 391 183 417 519 516 247 177 211 211 235 375 
Nov. 259 239 391 350 377 391 183 418 519 527 247 177 215 211 238 375 
Dez. 259 239 391 350 377 391 186 412 519 523 247 177 217 211 246 375 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 1) 

Landw1rtsch:<i.-ftl1che -vrodukte 
Pflanz-1 Tier1- Getrei 01- u. Heu Genuss- Nutz- 2) Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obst Gemti.se Wein- Schlacht- und Milch Eier Häute 
gesamt Produkte füi.lsen gut fruchte pflan- Stroh pflan- most vieh Zucht- und 

fruchte zen zen Vieh Fe1le 
Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 

"So/" ") 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1951/52 JD 116 134 107 132 133 145 123 107 74 131 198 90 108 107 107 113 61 
1952/53 JD 3) 113 137 103 129 152 157 99 143 91 103 213 96 99 97 111 112 54 
1953/54 JD 112 126 105 127 139 139 110 145 52 113 137 128 106 109 106 98 56 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1955 April 121 159 104 132 149 131 115 186 83 106 580 122 99 107 114 90 53 

Mai 120 156 103 132 149 131 115 178 83 106 546 122 100 105 112 85 54 
Juni 121 154 106 132 149 168 115 174 70 176 272 122 104 107 113 95 53 
Juli 122 158 106 126 143 223 115 159 70 130 191 122 103 110 112 104 52 
Aug, 118 136 110 125 143 166 115 137 70 124 134 122 109 109 113 117 52 
Sept. 116 125 112 125 146 136 115 135 73 120 113 122 111 109 115 122 47 
Okt. 120 132 114 126 146 147 115 139 76 144 127 123 112 109 118 132 45 
Nov. 12L 138 115 128 146 160 116 141 78 142 139 123 111 109 122 143 45 
Dez. 123 140 115 129 146 166 116 140 81 136 153 123 110 110 124 138 45 

1956 Jan. 124 148 113 131 140 180 116 134 86 138 194 123 109 117 123 96 46 
Febr. 131 168 114 131 179 193 115 129 86 134 382 123 110 117 123 108 46 
März 136 180 116 132 179 204 115 129 86 147 481 123 110 136 123 119 46 
April 137 181 116 132 179 211 116 129 86 151 470 123 110 133 125 108 · 46 
Mai 134 177 115 132 179 208 116 126 86 151 423 123 111 137 120 106 47 
Juni 133 168 116 132 179 166 115 125 93 184 411 123 111 142 120 112 47 
Juli 127 151 117 126 179 168 115 127 93 150 252 123 112 137 120 118 47 
Aug. 128 145 121 125 179 144 116 126 93 157 250 123 117 144 121 132 47 
Sept. 125 139 119 1~5 136 139 116 125 95 116 283 123 114 132 122 137 47 
Okt. 125p 141 118p 127 136 137 116 127r 102 104 220 245 113 125 124p 137 49 
Nov. 126p 143 119p 128 136 133 117 128r 101 117 241 245 113 125 125p 141 49 
Dez. 126p 145p 118p 129 136 134 117 130 101 114 261p 245 113 126 126p 117 49 

Umbasiert 4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 

,,,,;,, "] 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
1951/52 JD 192 185 196 213 161 199 249 123 221 128 213 115 233 144. 172 218 162 
1952/53 JD 3 ) 128 189 187 208 184 216 200 164 273 101 229 121 213 130 177 216 144 
1953/54 JD 185 174 192 205 168 190 223 166 156 110 147 162 229 148 170 189 150 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183, 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956 April 227 250 212 213 217 289 234 148 258 147 506 156 237 180. 200 208 123 

Mai 223 244 210 213 217 285 234 145 258 147 455 156 239 186 191 205 124 
Juni 220 232 213 213 217 228 234 144 279 179 443 156 240 192 193 216 124 
Juli 211 209 213 203 217 231 234 145 279 147 271 156 243 185 191 227 124 
Aug. 213 199 221 201 217 198 236 145 279 153 269 156 252 195 194 254 124 
Sept, 207 191 217 202 164 192 235 143 285 114 304 156 247 178 195 264 126 
Okt. 208p 194 216p 204 164 188 235 146r 306 101 2,7 311 244 170 198p 264 129 
Nov. 209p 197 217p 206 164 182 237 146r 302 114 259 311 244 168 200p 271 129 
Dez. 209p 200p 215p 208 164 185 237 1 149 303 111 281p 311 243 171 202p 226 130 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387*- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433~.- 3) Wir,schaftsJahr Juli 
bis Juni; die Jahresdurchschnittsziffern wurden besonders berechnet durch wagung der Vierteljahresmessziffern der einzelnen Waren mit den Vier-
teljahreeumeatzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/ 
51 = 100). 
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Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
Mär~ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 

, Okt. 
Nov. 
Dez. 

Gesamte 
Industrie 

119 
121 
118 
116 
119 
118 
118 
119 
119 
119 
119 
119 
120 
120 
120 
121 
121 
121 
121 
120 
120 
121 
121 
122 
123 
124 

186 
221 
226 
220 
217 
222 
225 
225 
224 
224 
225 
225 
227 
230r 
231 

Giesse-
rei 

131 
147 
141 
137 
146 
144 
144 
145 
146 
149 
150 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
152 
151 
150 
150 
151 
151 
151 
154r 
158 

185 
241 
272 
261 
253 
270 
281 
279 
277 
277 
278 
279 
278 
284r 
291 

Bergbau 
einschl. 
Erdölge-
winnung 

112 
130 
150 
150 
151 
149 
151 
151 
151 
152 
152 
152 
152 
153 
153 
153 
152 
158 
156 
156 
156 
156 
157 
168 
168 
169 

208 
233 
271 
312 
312 
314 
328 
325 
325 
325 
326 
327 
350 
350 
351 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Verarbeitende Industrie Ber bau Erdölge 

Energie- stoff- Investi- Ver- d g 1;runC1- 1 ., Nahrun 8 

er- u.Pro- tions- brauche G~uss-

'winnung 
ins- darunter: Mi~~al-S~ine 

gesamt Kohlen- blver- !Erden 
bergbau arbei-zeugung duktions- mittel-

106 
125 
139 
140 
139 
138 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
140 
142 
142 

111 
118 
139 
154 
155 
154 
154 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
157 
158 

guterindustrien 1 ) indu suie 

127 
138 
132 
129 
136 
135 
135 
136 
136 
137 
137 
137 
137 
138 
138 
138 
139 
137 
137 
136 
135 
136 
136 
137 
139 
139 

189 
239 
260 
248 
243 
256 
259 
258 
256 
255 
256 
256 
259 
262 
263 

117 
127 
125 
122 
124 
123 
123 
124 
124 
124 
124 
125 
125 
126 
126 
127 
127 
127 
127 
127 
128 
127 
128 
128 
130 
131 

172 
201 
218 
215 
209 
212 
219 
219 
219 
219 
219 
219 
220 
223 
224 

Originalbasis 1950 = 100 
122 
105 

97 
96 
96 
97 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
97 
97 
98 
98 
98 
98 

108 
108 
104 
103 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
105 
105 
105 
106 
105 
105 
104 

98 104 
98 104 
99 105 
99 105 

100 106 
100 106 

Umbasiert1lauf 
215 185 
263 200 
225 201 
209 194 
207 192 
207 193 
210 
211 
211 
211 
211 
212 
212 
214 
215 

194 
1<l4 
194 
193 
194 
194 
194 
196 
197 

112 
130 
151 
151 
152 
150 
152 
152 
152 
153 
153 
153 
154 
154 
154 
154 
154 
159 
158 
157 
158 
158 
159 
170 
170 
171 

1938 = 100 
213 
238· 
277 
320 
32,1 
323 
339 
335 
335 
335 
336 
338 
361 
362 
363 

112 
131 
154 
154 
155 
152 
156 
156 
155 
155 
155 
156 
156 
156 
156 
156 
155 
162 
161 
161 
162 
162 
162 
175 
175 
175 

213 
238 
278 
328 
329 
329 
345 
344 
344 
344 
344 
345 
372 
372 
373 

tung 

139 
147 
135 
132 
134 
130 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
135 
134 
133 
133 
133 
132 
134 
134 
135 
135 
136 
138 
141 
145 

145 
202 
214 
195 
191 
193 
190 
194 
194 
194 
194 
197 
199 
203 
209 

113 
121 
123 
123 
126 
124 
124 
125 
126 
127 
127 
128 
128 
128 
128 
129 
129 
129 
129 
130 
130 
130 
131 
131 
131, 
131 

171 
193 
206 
210 
210 
215 
221 
221 
222 
223 
223 
223 
223 
223 
223 

Elektri- Eisen 
zitäts- und 
erzeu- Stahl 

gung 

106 
126 
140 
140 
140 
139 
139 
140 
140 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
139 
139 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
143 
143 

107 
113 
134 
150 
150 
149 
149 
149 
149 
150 
150 
150 
150 
152 
152 

122 
170 
177 
172 
177 
175 
175 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
189 
190 
190 

199 
244 
339 
353 
342 
353 
356 
356 
356 
356 
356 
356 
376 
379 
379 

NE-Metallindustrie 

ins- Metall-
gesamt hütten 

154 
136 
113 
113 
142 
142 
135 
138 
139 
147 
.150 
14"3 
148 
154 
154 
155 
162 
147 
140 
129 
126 
129 
131 
125 
125 
125 

316 
486 
429 
357 
356 
448 
464 
441 
408 
399 
406 
412 
394 
396 
396 

126 
130 
113 
111 
142 
142 
134 
137 
139 
148 
150 
143 
149 
156 
155 
157 
164 
149 
140 
130 
126 
129 
132 
125 
126 
127 

364 
458 
475 
410 
405 
517 
542 
510 
472 
461 
470 
481 
456 
457 
462 

NE-
Meto.ll-

ho.lb-
zeug:.. 
werke 

187 
143 
114 
114 
142 
141 
136 
139 
140 
147 
149 
142 
147 
152 
152 
153 
159 ' 
145 
139 
129 
126 
128 
129 
125 
125 
124 

273 
510 
389 
311 
313 
387 
395 
381 
351 
345 
350 
353 

' 340 
342 
339 

Maschinenbau Fahrzeugbau Fein- Ziehereien,Kaltwalzwerke,Stahl-
verf .• Eisen- Blech- Metallwaren 

aarun.1:er Stahl-
bau 

120 
148 
156 
150 
154 
152 
152 
133 
154 
154 
154 
154 
157 
159 
159 
159 
159 
159 
159 
159 
160 
160 
160 
165 
170r 
170 

175 
209 
259 
273 
262 
268 
277 
277 
277 
279 
279 
280 
289 
297r 
297 

~-~~~------= da=run=1tc--:,ec::r=---------lr--.--d,-a-run--ct:cer::,-f Elektro me~F 
~!~c~~d. Land

7 
Gewerbl ins- Kraft- technik Optik in•;,Metallbearbei-

gesam tungsmasch„ der 
spanabh. jspanlos, ~--.'·--

117 
127 
127 
126 
129 
128 
128 
129 
129 
129 
130 

115 
127 
128 
127 
132 
130 
130 
131 
131 
133 
135 

130 135 
131 136 
131 137 
133 138 
133 139 
133 139 
134 139 
134 139 
134 139 
134 140 
134 141 
134 141 
1,6 144 
nar 145 
139 147 

168 159 
197 183 
214 201 
214 203 
211 202 
217 210 
225 221 
225 221 
225 221 
226 223 
226 224 
226 225 
228 228 
231 231 
234 234 

115 
131 
134 
134 
140 
138 
139 
139 
139 
142 
143 
143 
144 
150 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
157 
157 
157 
158 
164 
167 

174 
200 
228 
233 
234 
245 
271 
273 
273 
274 • 
274 
274 
275 
285 
291 

Bauwirt- maschi- Arbei ~s- geeant wagenlrMer 
;;;~~ff nen ~:~c~\- 1 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
1.17 119 116 108 104 110 
130 141 130 116 111 114 
131 142 132 112 107 115 
130 141 131 109 102 115 
131 149 136 106 99 112 
131 
131 
131 

· 131 
130 

• 131 
131 
132 
132 
136 
136 
136 
137 
137 
137 
137 
137 
138 

147 
141 
147 
148 
148 
150 
150 
153 
154 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 
155 

134 
135 
135 
135 
136 
137 
137 
138 
139 
141 
141 
142 
142 
142 
142 
143 
143 
143 

138 155 14? 
138 157 147 
139 158 149 

Umbasiert 1 ) auf 1938 
150 172 169 
176 205 196 
195 242 219 
196 244 223 
195 242 222 
196 255 229 
205 266 239 
205 266 240 
205 266 240 
205 266 240 
205 266 241 
207 266 241 
207 266 244 
207 269 248 
208 272 251 

106 98 113 
106 98 113 
106 98 112 
106 99 112 
107 99 113 
107 99 112 
107 99 
107 99 
107 99 
107 99 
107 99 
107 99 
107 99 
106 98 
106 98 
106 98 
106 98 
106 98 
106 98 
107 98 
107 98 

= 100 
190 209 
206 219 
221 233 
214 223 
207 215 
202 206 
204 208 
202 206 
202 206 
202 206 
202 206 
202 206 
202 206 
203 206 
203 206 

112 
112 
111 
111 
109 
109 
109 
109 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 

206 
226 
235 
238 
238 
2)2 

225 
224 
223 
223 
223 
223 
223 
223 
223 

122 
121 
115 
111 
113 
111 
113 
115 
115 
115 
114 
114 
114 
115 
i 15 
116 
117 
118 
118 
118 
119 
117 
117 
116 
116 
117 

158 
192 
192 
181 
175 
179 
186 
187 
187 
187 
185 
185 
184 
183 
184 

112 
115 
112 
110 
111 
110 
111 
111 
111 
111 
112 
113 
113 
113 
113 
114 
114 
114 
115 
115 
114 
114 
114 
115 
115 
115 

163 
183 
187 
183 
180 
182 
187 
187 
187 
187 
187 
187 
188 
188 
188 

ins- Ziehe- Stahl- Eisen-
gesamt reien u, ver- Blech-u! 

1'21 
140 
137 
131 
136 
135 
135 
136 
136 
136 
137 
137 
137 
138 
138 
138 
139 
139 
138 
138 
138 
138 
ns 
139 
143 
144 

181 
219 
254 
24 7 
237 
246 
251 
250 
250 
250 
250 
251 
251 
258 
260, 

K!!;::1•- formung·IJ!e,äJ:h.a,,en 

128 
162 
158 
152 
160 
159 
159 
161 
161 
161 
161 
162 
161 
161 
160 
159 
159 
159 
159 
159 
159 
158 
158 
158 
167 
167 

203 
260 
328 
321 
309 
326 
323 
323 
323 
322 
321 
321 
322 
340 
340 

121 
147 
146 
137 
143 
141 
141 
143 
144 
145 
146 
146 
146 
147 
147 
148 
149 
148 
148 
149 
147 
148 
148 
148 
152 
154 

173 
209 
254 
253 
236 
247 
256 
256 
255 
254 
<55 
256 
256 
263 
266 

119 
130 
126 
122 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
126 
126 
127 
128 
128 
128 
128 
128 
128 
128 

. 129 
129 
131 
132 

177 
211 
231 
223 
216 
221 
227 
227 

t 227 
227 
227 
228 
229 
233r 
234 

1 Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433'!'- 2) Ohne Motorroller. 
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nodi: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Chemie einschl.Kohlen- Sägewerke u. Holzbear- Holzverarbeiturn Kunst- IGwmni-Musik- wertstoffe Glas bei tun" darunter Papier- Papier-

instrumente, 1 darunter Fein- und ins- darunter ins- verar- stoff- und 
Mobel- erzeu- Druck Asbest-Zeit Spiel-u. ins- Chem. Chem, keramik Glas- geaamiGruben- Schnitt- gesamt her- bei-

Schmuck- gesamt Schlussel Verbrauchs waren holz holz gung tung 
waren ,ruter rliter 

stellung verarbei tung 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111, 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 .113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1955 April 112 105 110 95 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 

Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 
Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug. 112 105 110 96 107 118 164 238 178 122 115 137 H8 117 94 119 
Sept, 112 105 110 95 108 118 163 235 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt. 112 105 111 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 
Nov. 113 105 111 95 108 119 159 227 172 122 116 136 118 116 94 119 
Dez. 113 105 111 95 108 119 158 225 170 122 116 136 118 117 93 119 

1956 Jan. 113 106 112 96 108 119 155 223 167 123 117 136 119 117 93 120 
Febr, 114 107 113 96 108 119 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
Mi,rz 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 118 136 118 117 95 120 
April 114 107 112 96 109 119 154 224 166 124 119 136 118 117 95 119 
Mai 114 107 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 95 116 
Juni 114 106 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 94 117 
Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 
Aug. 114 106 111 96 109 119 155 226 166 125 120 136 119 118 93 116 
Sept. 114 106 111 96 109 119 156 223 166 125 121 136 119 119 93 116 
Okt, 114 106 111 96 109 120 155 222 165 125 121 136 120 122 93 116 
Nov. 115r 106 112 96' 109 122r 155 222 165 126 122 137 122 122 93 116 
Dez. 115 107 113 97 109 125 155 223 165 126 122 137 122 122 93 116 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 , 178 170 247 194 169 1 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 1121 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 ,204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 i159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 ~42 217 195 337 228 196 160 189 
1956 April 222 187 198 167 202 159 287 532 325 222 202 336 229 197 161 189. 

Mai 222 187 198 168 202 159 289 534 327 222 203 336 229 197 161 185 
Juni 222 186 197 168 202 159 289 535 327 223 203 336 229 197' 161 185 
Juli 222 185 195 168 202 159 290 535 327 223 204 336 230 199 160 185 
Aug, 223 185 195 168 202 159 289 535 326 223 204 336 230 199 159 185 
Sept, 223 185 195 168 202 159 289 529 325 223 .205 336 231 200 159 185 
Okt. 223 186 196 167 202 160 289 527 323 223 206 336 233 205 159 185 
Nov. 225r 187 198 168 202 162r 289 526 323 224 207 337 235 206 158 185 
Dez. 225 188 199 168 202 166 289 529 323 225 207 337 235 206 158 185 

Ledererzeu,g-un,g Lederverarbeitung und Nahrun""e- und Genussmi++elindustrien 
ins- a.aruni;er Schuhherstellunu Textil BekJei Mühlen- 1!'1.81BC Mi~~ Olmillllen Zucker- Obs~ u, B:re.uerei Tabak-

Zeit gesant Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung gewerbe verar-
w!~r- :~~:~}~:- indmtr. ve;:,!~ Mäl~~ei 

verar-
verar- her- beitung beitung leder leder gesamt beitm ..... stell'""'"' 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1955 April 82 80 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 

Mai 82 81 84 98 90 100 88 92 136 109 116 70 117 125 99 83 
Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 
Juli 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 
Aug, 82 82 83 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 
Okt, 82 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 
Nov, 83 84 82 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 83 
Dez. 83 84 82 99 91 101 87 93 134 118 122 70 117 111 99 83 

19515 Jan, 83 85 82 100 91 102 88 93 134 117 122 70 118 111 99 83 
Febr. 83 84 82 100 91 103 88, 93 135 116 122 75 118 112 99 83 
März 83 84 82 100 91 103 89 93 135 116 122 78 119 117 99 83 
April 83 84 82 100 91 103 89 94 135 116 120 83 103 115 99 83 
Mai 83 85 ,82 100 91 103 89 95 135 117 118 88 103 115 99 83 
Juni 83 85 82 100 91 103 89 95 135 118 118 85 103 115 99 83 
Juli 82 84 82 100 92 103 90 95 135 118 "118 81 103 117 99 83 
Aug, 82 84 82 100 92 103 90 96 135 120 119 80 104 122 99 83 
Sept, 82 83 81 100 92 103 90 96 135 120 120 79 103 131 99 83 
Okt, 82 83 81 100 92 103 90 96 135 121 121 78 103 127 98 83 
Nov. 82 83 81 100 92 103 91 96 135 123 122 85r 104 127 98 83 
Dez. 82 83 82 100 93 103 92 96 135 123 122 89 106 127 98 83 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 24 7 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 rne 200 107 175 158 179 265 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 " 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 April 219 244 199 226 218 228 221 177 212 201 216 119 154 170 180 249 

Mai 220 244 199 226 218 228 221 177 212 202 214 125 154 169 180 249 
Juni 219 244 199 226 219 228 221 178 212 204 213 121 154 170 180 249 
Juli 218 241 199 226 220 228 222 178 212 205 213 115 154 172 180 24g 
Au •• 218 242 199 227 221 228 222 179 212 207 215 114 154 180 180 249 
Sept, 217 242 199 227 221 229 222 179 212 208 216 113 1'i3 193 180 249 
Okt, 217 240 199 227 221 229 222 179 212 210 219 112 153 187 180 249 
Nov. 217 240 198 227 221 229 225 179 212 213 220 121r 155 187 180 249 
Dez. 217 240 199 227 222 229 227 179 212 214 220 126 157 188 180 249 

,;fC 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 , 
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Zeit 

193A JD 
1950 JD 
1951 JD im i~ 2 ) 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 1m i~ 21 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

mg i~ 
1951 JD m~ i~ 2) 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
J,üi 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Misch- Weizen- 1 Hafer- Zuck 
brot, mehl, flocken, Raff~' 

helles 1.nlS.n- i)j ent- 81 

disches 3 spelzt ,emahlen 
1 kg 

0,37 0,44 0,55 0,80 
0,50 0,56 0,84 ,, 18 
0,65 0,78 1,11 1,23 
0,69 0,80 1, 14 1, 36 
0,70 0,77 1, 10 1, 36 
o, 70 0,76 1,05 1, 36 
0,74 0,76 1,05 1,36 
0,75 0,77 1,04 1, 24 
0,74 0,76 1,05 1, 36 
0,74 0,76 1,05 1, 36 
0,74 0,76 1,05 1,36 
0,74 0,76 1,05 1, 36 
0,74 0,76 1,05 1, 36 
0,74 o, 76 1,05 1 ,36 
0,74 0,76 1,04 1, 36 
0,74 0,76 1,04 1, 36 

'0,74 0,76 1,04 1, 36 
0,74 0,77 1,04 1,36 
0,74 0,77 1,04 1, 36 
o, 74 0,77 1,04 1,20 
o, 75 0,77 1,04 1,20 
0,75 0,77 1,04 1,20 
o, 75 0,77 1,04 1,20 
o, 75 0,77 1,03 1 ,20 
o, 75 0,77 1,03 1,20 
o, 75 0,77 1,03 1,20 
o, 75 0,77 1 ,03 1,20 
o, 75 0,77 1 ,03 1,20 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Spe1sekar- Inland1.sche Seefisch, Rindfleis 
toffeln, Mohr- Tafelapfel, frisch, ([f~tl. gelb- ruben mittlere ischfilet, 

fleischige Preislage KabelJau Querrippe 
5 kg 

0,46 0,22 o, 52 0,90 1, 70 
0,76 0,46 o, 74 1,43 3,25 
0,75 0 ,43 o, 79 1,52 3, 74 
1,08 0,65 o, 71 1, 55 4 ,26 
0,98 0,55 0,67 1 ,66 3,98 
0,98 o, 55 0,77 1,88 4, 15 
1,07 o, 72 0,71 1,80 4,37 
1, 25 0,69 0,83 1, 97 4, 59 
0,92b) 0,93 0 ,67 1 ,67 4,29 
0,97 1,47 0,69 1, 71 · 4,38 
2, 14a) 1,03 o, 76 1, 71 4,42 
1,25 0,58 0,82 1,70 4,44 
1 ,02 0,47 0,72 1,72 4,46 
0,94 0,44 o, 74 1, 74 4,4 7 
1,04 0,42 o, 1e 2,01 4,47 
1,08 0,44 o, 79 1,98 4,48 
1,14 0,46 o, 78 2, 12 4,49 
1,24 o, 55 0,82 1,88 4, 50 
1,45 0,66 0,86 1,83 4, 52 
1,44 0,68 0,83 1, 79 4, 53 
1,48d) o, 79 0,88 1, 73 4, 55 
1,41 1. 3-; 0,96 1, 78 4, 59 
1,74a) 1 ;01 

o:~9 
1, 73 4 ,61 

1,04 0,67 1,80 4,65 
1 ,03 o, 57 0,81 1,S4 4, 67 
1,00 o, 53 o, 72 2,43 4, 67 
0,99 0,51 o, 72 2, 34 4, 67 
1,00 0, 52 o, 73 2, 36 4,68 

Schweine- Schweine-
fleiecht fleisch, 
Kotelett ~~~~h 
1 kg 

2, 10 '1,68 
4,28 3,94 
4,b4 4,24 
4, 73 4, 16 
4,82 4,03 
5, 19 4,32 
5,01 3,90 
5,45 4, 18 
4,65 ;, 55 
4,88 3,64 
4,97 3,61 
5, 11 3,71 
5,25 3,91 
5,28 4,09 
5,27 4, 17 
5,24 4, 18 

5,25 4, 18 
5,23 4, 15 
5,23 4, 15 
5,25 4, 13 
5, 30 4,09 
5,44 4,04 
5,48 4 ,03 
5 ,65 4, 16 
5,69 4,25 
5, 66 4,27 
5, 63 4, 31 
5 ,62 4, 34 

no eh :Nahrungsnn.tte Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt Tabak, Strassen- Damen- Spo~ themd, 
kl~l,,derstoff, lmi t festem Damen- Herren-

Voll- deutsche, kaffee, helles, wein Fein- anzug, ',iollstoff, Kragen, schlupfer socken, 
milch frisch, gerostet, ohne 38 -~. schnitt zweiteilig, mittlere Popeline, Wolle, Wolle, 

55 bis lose,mi tt- Bedienungs Konsum wangigste Wollstoff, Quall. tat, mittlere Gr,44 Gr,11 
unter 6~ lere Sorte geld ware reislage Streichgarn 130 cm breit ~uali ta.t 

Jagd- Butter, Marga;rine, oder eutsche Spitzen-Schinken 
wurst Mark,<>n- sorte 4) 

2,68 3, 19 2,20 
4,84 5,50 2,44 
5, 15 6, 12 2,44 
5, 31 6,41 2, 19 
5,27 6 ,23 2, 10 
5, 39 6 ,32 2,08 
5, 37 6, 75 2,02 
5 ,49 6, 97 2 ,03 
5,30 6,61 2,03 
5, 32 6, 55 2 ,03 
5, 32 6, 51 2,03 
5, 33 6,66 2,03 
5, 37 6, 79 2,03 
5,40 6,92 1,99 
5,42 6 ,97 1,99 
5,43 7,00 1 ,99 
5 ,44 7,01 1,99 
5,44 7,02 1,99 
5,44 7,08 1,99 
5,46 7,07 1,99 
5,46 6,90 2 ,06 
5,46 6 ,85 2,06 
5 ,46 6,84 2 ,05°) 
5,49 6,86 2,05 
5, 53 6,90 2 ,05 
5, 55 6,97 2,05 
5,56 7 ,03 2,05 
5 ,56 7,06 2,05 

Damen- Bettbezug 
strumpfe, Babygarn, aue 
Perlon, farbig, Linon, 

Gr, 9 1/2 Wolle 130x200cm 

1 1 1 St 1 kg 5/20 1 o, 7 1 50g Pacm:i 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

0 ,23 o, 12 5,25 o, 19 3,38 0,48 49,30 6, 55 5, 74 5, 12 1,64 1, 57 7,08 
o, 35 0,22 28,80 o, 34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 
0,37 0,23 31, 30 o, 31 6 ,49 

1 :60 
121 ,oo 12, 58 12 ,28 11,47 3, 92 4, 18 17 ,62 

0,39 0,25 32, 70 o, 32 6,48 122,00 10 ,51 13, 19 10,20 3,61 5 ,97 3,85 14, 57 
0,39 0,24 28,60 o, 34 6,39 1 ,45 117,00 9, 50 12 ,45 9 ,22 3, 36 4, 59 3, 70 12,84 
0,39 0,22 22 ,60 0,34 6, 35 1, 35 117 ,00 9 ,28 12, 32 8,89 3, 35 4,03 3,66 12, 33 
0,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1, 35 116,00 9', 19 12, 39 B,69 3, 35 4, 12 3,69 12 ,?1 
0,42 0,24 20, 70 o, 34 6,24 1, 35 116,00 9, 21 12, 60 8, 62 3, 33 4,06 3,69 12 ,25 

0,40 o, 19 21,20 0,'34 6,24 1, '35 116,00 9,22 12,40 8,71 3, 35 4,12 3,69 12,23 
0,40 0,20 21 ,20 0, 34 6 ,24 1, 35 116,00 9 ,22 12 ,40 s, 70 3, 35 4, 12 3,69 12,2'3 

0,40 0,21 21,00 0,34 6 ,24 1, 35 116,00 9,21 12, 39 8,70 3, 35 4, 11 3,69 1? ,23 
0,40 0,23 21,00 o, 34 6 ,23 1, 35 116,00 9,20 12, 39 B,69 3, 35 4, 12 3 ,68 12 ,21 
0,40 0,25 21,00 o, 34 6 ,24 1, 35 116,00 9,20 12, 39 8, 66 3, 35 4, 12 3,69 12, 19 

0,40 0,26 20,90 0,34 6, 23 1, 35 116,00 9,20 12,40 8,64 3, 34 - 4, 12 3 ,69 12, 18 
0,40 0,27 20,90 0,34 6 ,22 1, 35 115,00 9, 14 12, 38 B,63 3,34 4, 13 3,69 12, 18 
0,40 0,29 20,90 o, 34 6 ,22 1, 35 115,00 9, 13 12,40 8,62 3, 33 4, 12 3 ,69 12, 18 

0,40 0,23 20,80 0~ 34 6,21 1, 35 115,00 9, 13 12 ,46 8,60 3, 32 4, 12 3,69 12, 18 
0,40 0,21 20,70 0,34 6,22 1, 35 115,00 9, 14 12,48 8,63 3, 33 4 t 12 3,69 12, 19 
0,40 0,25 20,60 o, 34 6, 23 1, 35 116,00 9, 16 12, 52 8, 59 3, 33 4, 10 3,69 12, 19 

0,43 0,23 20,60 0,34 6, 23 1 ,35 116,00 9, 15 12, 54 B,58 3, 33 4, 11 3,68 12,20 
0,43 0,21 20,60 o, 34 6, 24 1, 35 116,00 9, 13 12, 55 B,60 3 ,33 4, 10 3,69 12 ,22 
0,43 0,22 20, 50 o, 34 6 ,25 1, 35 116,00 9, 16 12, 59 8,60 3, 33 4,08 3,70 12,23 

0,43 0,22 20, 50 0,34 6 ,25 1, 35 116,00 9, 17 12,60 8,60 3, 33 4 ,06 3,69 12 ,25 
0,43 0,24 20,70 0,34 6, 25 1, 35 116, 00 9, 18 12,62 8,61 3, 33 4 ,04 3 ,68 12,27 
0,43 0,25 20,80 o, 34 6,25 1, ,5 117,00 9, 22 12,67 8,63 3, 33 4 ,03 3,68 12, 27 

0,43 0,25 20,90 o, 34 6 ,25 1, 35 117 ,oo 9, 30 12, 70 8, 65 3, 34 4,00 3 ,69 12, 31 
0,43 0,26 20,90 0,34 6,26 1, 35 117 ,oo 9,% 12, 74 8,64 3, 34 3 ,99 3,69 12, 35 
0,43 , 0,25 20,90 o, 34 6, 26 1, 35 117 ,oo 9, 38 12, 78 8,65 3, 35 3,97 3, 69 12,38 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrrad er IRei~irngs- .orennst"or .. e 
Braun- Brennholz 

Arbei ta- Herren- Akten- Kleider- Teller, ompott leischto Brat- i7ecker, Herren- Fahrrad- Kernseife, kohlen- Weich-, 
echuhe, traesenscbuhe tasche schrank, orzellan teller, • Deckel, fanne, infache rnuh- fahrrad, bereifung, ungeftlll t, brik:etts ofen-

hohe Schnür- Voll- Hartholz , glatt- ge- email- Aus- lampe, mit 
Schnur- halbschuhe, r1nd- ,~~~!zJ, 2~e~:e ~ resste 2ki~!t~ 

Stahl, 
~~~n~, 0 Watt Bereifung, komplett, gelbe, frei fertig, 

schuhe Rindbox leder Glas 6 cm/,1 I,iarkenware i''.arkenware Konsumware Keller frei Haue 

1 Paar 1 St 1 Bereifun~ 200P'-R1e.2:el 50 k,r 

B:113 ~1: ~~ J§ :~6 U~:88 0,46 o, 19 ~:~~ 1,91 4,47 0,88 
1~~:68 

8,48 o, 13 1, 55 ~:~§ 1 ,02 o, 34 3,59 7 ,55 1 ,20 15 ,49 0,43 2,"i6 
27 ,60 29,00 26, 30 180,00 1, 12 0,38 6, 94 4, 14 7,96 1, 17 166 ,oo 19, 71 0,45 2,77 4, 19 
24,00 27, 10 21, 70 191,00 1,20 o, 38 7 ,4 1 4,81 9,55 0,95 167,00 15,81 o, 35 3,03 4,40 
23 ,oo 26, 30 20,30 183,00 1, 15 o, 35 7, 50 4, 79 9, 34 0,95 167 ,oo 15 ,62 0,28 3,08 4,38 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7 ,54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15,67 0,27 3, 32 4, 34 
22,00 25,80 18, 76 180,00 1,08 o, 32 8,01 5, 11 9 ,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
21, 90 25, 90 18, 72 183,00 1 ,07 o, 32 8,28 5, 43 10, 27 0,90 167 ,00 15,81 0,28 3,62 4, 61 

22,00 25,80 18, 77 180,00 1,08 o, 32 8,02 5, 10 9,87 J,90 166,00 15,69 0,28 3, 50 4,40 
22,00 25,80 18, 70 180,00 1,08 0, 32 8,04 5, 10 9 ,83 0,90 166,00 15,69 0,28 3, 53 4 ,41 

21,90 25,80 18,67 180,00 1,08 0, 32 s,oo0 ) 5, 10 9, 71C) 0,90 166,00 15 ,86 0,28 3, 53 4 ,42 
21,90 25,BO 18,66 179,00 1,08 o, 32 8,00 5, 10 9, 71 0, 90 166,00 16, 34 0,28 3, 53 4,43 
21,90 25,80 18, 73 179,00 1,07 o, 32 8,02 5, 14 9, 78 0,90 166 ,oo 16,44 0,2a 3, 54 4 ,44 

21,90 25, 70 18, 72 180,00 1,07 o, 32 8,06 5, 18 10,00 0,90 167,00 16 ,44 0,28 3,53 4 ,46 
21,90 25,70 18,70 180,00 1,07 0,32 8,07 5,20 10,24 0,90 167 ,oo 16 ,46 0,28 3 ,53 4,48 
21,90 25, 70 18,67 180,00 1_,07 0,32 8,09 5 ,22 10 ,26 0,90 166,00 16 ,46 0,28 3,54 4,48 

21 ,90 25, 70 18,67 180,00 1,06 0, 32 B, 13 5, 32 10,27 0,90 166,00 16,49 0,28 3,54 4, 52 
21,90 25 ,so 18,61 180,00 1,06 0,32 8, 17 5, 38 10, 18 0,90 t67 ,oo 16, 50 0,28 3,55 4,52 
21,90 25,80 18,72 180,00 1,07 0,32 8,22 5,39 10, 18 0,90 167,00 16, 50 0,28 - 3,56 4,52 

21,90 25,80 18,71 182,00 1,07 o, 32 8,24 5,40 12:Jic) 
0,90 167,00 16, 50 0,28 3, 57 4 ,55 

21,90 25,80 18,72 183,00 1,07 0, 32 8, 26 5,40 0,90 167 ,oo 15, 56 0,28 3,58 4, 59 
21,90 25,80 18, 71 184,00 1,07 o, 32 8,28 5,41 10 ,25 0,90 166,00 15 ,46 0,28' 3,60 4,60 

'21,90 25,90 18, 72 1a5,oo 1,07 o, 32 8,28 5,43 10 ,26 0,90 167,00 15, 4 7 0,28 3,61 4,60 
21,90 25 ,90 18, 72 ]~tggc) 1,08 o, 32 8,29 5,43 10,27 0,90 167,00 15,4 7 0,28 3,62 4,63 
21 ,90 25,90 18, 73 1 ,07 0, 33 8,30 5, 44 10, 28 0,90 167 ,oo 15,47 0,28 3, 62 4,66 

21,90 25, 90 18,74 185,00 1 ,07 0,33 8,31 5 ,45 10, 35 0,90 167,00 15,44 0,28 3, 71 4,68 
21,90 25, 90 18,77 185,00 1,08 o, 33 8,37 5, 50 10,40 0,90 167,00 15,44 0,28 3, 73 4, 71 
21,90 · 26,00 18,78 187,00 1,09 0, 33 8,45 5,57 10,40 0,90 167,00 15,44 0,28 3, 74 4, 73 

1) Nahere Warenbezeichnung siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21.Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte).- 2) Infolge von Ände-
rungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr •1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S,435).-
3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 uberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- a) Neue Ernte.-
b) Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) Anderung in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchlechnittspreis starker be-
einflußt hat; V'ergleichbarer Vormonatspreis fur Margarine: 2, 05 DM; Damenkle1ders toff: 9, 24 DM; Kleiderschrank: 184, 00 DM; Fleischtopf: 8, 00 DM; Wecker: 
9,71 DM (Juni 1955), 10,25 DM (April 1956); d) Alte Ernte, 
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Index der Einzelhandelspreise 1 ) nach Branchen 

Lebensmittelgeschafte Geschäfte für Textil- Geschcifte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen 
Einzel waren und Schuhwerk 
handel darunter Geschäfte fur dar. :GeschR.ftef. darunter Gesch8.fte für darunter 

Zeit· ins- ins- Milch 1.ns- ins- Elektro- ins-
gesamt Lebens- und Textil- ge- Porzellan- ge- Papier- Spiel-ge- ge- Schuh- Eisen- ferate Droge-samt mittel Gemüse Milch- Tabak- samt waren samt und ohne Mobel samt waren- waren-aller waren aller waren waren Glaswaren ge- rien ge-Art erzeug- Art Rundfunk t,chäfte schäfte niese gerate) 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
195' JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 11!l 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 11e 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1955 Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 

Sept. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100, 113 115 118 104 116 
Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113, 115 118 103 116 
Febr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 132 104 101 113 116 118 104 117 
März 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 114 116 118 104 117 
April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 103 117 
Mai 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 103 117 
Juni 107 110 109 156 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Juli 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Aug. 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 
Sept. 106 109 109 124 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Okt. 106 109 109 118 122 85 93 91 103 116 134 105 102 111 117. 119 103 118 
Nov. 107 110 110 120 122 85 94 §] 103 117 136 105 102 117 118 119 103 118 
Dez. 107 110 110 127 122 85 94 103 118 137 106 102 118 118 119 103 118 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 ,TD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1955 Aug. 183 186 179 209 185 251 172 168 205 185 222 195 159 170 191 193 158 ·211 

Sept. 183 186 180 199 186 251 173 169 205 185 222 195 160 170 191 193 158 211 
Okt. 184 186 180 189 186 251 173 169 205 185 223 195 159 171 192 193 158 211 
Nov. 184 187 181 193 187 251 174 169 206 186 226 196 159 171 193 193 158 211 
Dez. 185 188 182 203 187 251 174 170 206 188 229 196 159 172 193 194 158 211 

Jl'ußnote: 1 J wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen 2 ) 

Mittlere Verbrauchergruppe 
Gehobene J Untere ' Zeit - Gesamt- Getränke Heizung Reinigung Bildung 

lebens- Ernährung und Wohnung 
3) und Hausrat Bekleidung und u.lJnter- Verkehr Verbrauche,rgruppe 

haltung Tabakwaren Beleuchtung Korperpf'lege haltung Gesamtlebenehal turnz: 

1950 = 100 

}938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 

1~§ 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1955 Aug. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 

Sept. 110 115 86 113 130, 103 97 107 110 120 108 113 
Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 
Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan. 112 117 86 117 131 104 97 107 111 120 110 115 
Febr. 112 118 86 117 131 104 97 107 112 120 110 115 
März 113 121 85 117 131 104 97 108 112 120 111 117 
April 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 117 
Mai , 113 120 85 117 131 105 97 107 113 118 111 117 
Juni 11~ 1-20 85 117 131 105 97 108 113 118 111 116 
Juli 113 120 85 117 132 105 97 108 113 118 111 117 
Aug. 113 118 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Sept. 113 119 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Okt. 113 119 86 118 134 106 98 108 114 118 112 116 
Nov. 114 120 86 118 135 106 98 108 114 118 112 117 
Dez. 114 120 86 118 135 107 98 108 114 118 113 117 

1938 = 100 

1950 JD 156 162 268 105 _134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 17Q 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 - 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1955 Aug. 175 191 230 124 177 177 178 174 152 172 175 179 

Sept. 176 192 230 124 178 177 179 174 152 172 175 179 
Okt. 176 192 230 124 180 177 179 174 152 172 176 180 
Nov. 177 194 230 124 181 178 180 174 153 172. 177 181 
Dez. 178 194 230 124 182 179 180 174 153 172 17 / 181 

1) Unterschiede in der Entwioklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haus-
haltung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
Preisverhaltnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
195, Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
I/Ilirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 Jll 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Ms.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
Ernahrung 

Pflanzliche Nahxungsmi ttel Tierieche Nahrun.1Z:smi ttel 
darunter ·M1_1_ch u.M1. cherzeuDT1isse 

Getreideerzeuim1sse Zucker, Kar-2) darunter Fleiscil li'ische 
ins- SU.ss- 'Pflanz- toffeln, 

lwaren, Hulsen- Trocken- Gerrnise- liehe Gemüse, ins- ins- k)~ier. und und 
gesamt ins- Back- Nahr- fruchte kon- gesamt a.rlBche Fle:l.sch- Fis oh-Brot Kakao u. frclchte Dle und Obst u. gesamt gesamt waren mittel Schoko- (Erl:een) serven Fette Süd-

Mil<il Butter Kase waren waren 
lade fruchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 107 108 103 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 114 112 115 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 109 108 108 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 

125 135 146 104 126 108 148 84 154 85 123 105 115 113 120 111 • 89 108 108 
125 135 146 104 125 108 14 7 83 154 85 126 106 115 113 118 111 92 109 109 
131 135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 106 115 113 118 111 98 109 110 
125 135 146 104 ,a5 108 146 83 154 84 123 108 m 113 120 111 108 110 111 
122 135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 113 123 110 115 112 110 
123 135 146 10'4 125 108 141 84 153 83 108 111 117 113 125 111 121 114 112 
124 135 146 103 125 108 138 86 153 83 117 112 117 113 126 112 126 114 117 
125 135 146 103 125 108 137 87 153 82 121 113 118 113 127 112 133 115 115 
125 135 146 103 125 108 136 89 154 82 125 111 118 113 127 112 107 115 118 
127 135 147 104 125 108 135 90 154 82 139 110 118 113 1?7 112 100 115 114 
131 136 147 104 125 108 133 91 155 83 165 112 118 113 128 112 117 115 112 

'130 136 147 104 125 100 132 92 155 83 163 112 122 121 128 112 107 115 112 
130 136 148 104 126 99 132 92 155 85 167 111 121 121 125 111 97 115 112 
130 136 148 104 126 99 131 93 154 86 161 111 121 121 124 111 101 115 112 
130 137 148 104 126 99 132 94 154 86 163 111 121 121 124 110 102 115 112 
125 137 148 104 126 98 132 95 155 86 129 113 121 121 124 111 111 116 113 
124 137 149 104 126 98 135 96 159 86 121 114 121 121 125 111 116 117 115 
124 137 149 104 126 99 139 98 166 86 114 115 122 121 126 112 116 118 127 
125 137 149 104 126 99 143 99 170 87 118 116 122 121 127 112 122 118 127 
126 137 149 106 126 98 144 101 173 88 125 115 122 121 128 112 114 119 129 

noch: Ernahruns: Getranke und Tabakwaren iiohnuna Heizuna und Beleuchtuna Hausrat 
nooh.ITlßr. l.'lahrun"'sm _ 1, eJ Getranke Betten, Bett-, Parzen. Korb-
Tier.u.gemischte Fette3 Bohnen- Möbel 

ins- Alkoh. Tabak- t1h.ete Repara- Holz Kohle Gas Elektr. aus Decken, Hw.e-u. Ste1ng. Metall- und -ins- Schweine Marga- gesamt kaffee Getra.nke waren 5) turen Strom Holz Gerdin3n, Kllchen- u.Glas- waren Bürstm !Waren 
gesamt Schmalz rine 4) und Tee Teppl.che wasche waren 6) waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
104 118 100 96 1.08 91 100 101 116 117 111 105 104 112 111 109 107 108 106 123 

92 104 88 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 117 103 97 1.07 110 109 120 
86 90 85 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 112 94 85 102 109 106 111 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 98 109 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
83 83 83 88 73 94 84 107 119 128 145 124 118 112 92 82 98 109 107 106 
83 82 83 88 73 94 84 107 122 128 146 125 118 112 92 82 98 109 106 106 
82 80 83 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 112 92 82 98 109 107 106 
82 79 83 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 112 92 82 98 109 107 106 
83 80 83 88 72 94 84 113 122 129 146 125 118 112 92 82 98 109 107 106 
82 81 82 87 72 95 84 116 122 130 146 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
82 83 82 87 72 95 84 116 122 130 147 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
83 84 82 87 72 95 84 116 122 n1 147 125 118 112 q, 82 98 110 107 108 
83 85 82 87 72 94 84 117 122 131 147 125 118 112 92 82 98 111 108 109 
83 84 82 87 72 95 84 117 122 131 147 125 118 113 92 82 98 111 108 110 
83 83 82 87 71 95 84 117 122 131 147 125 118 113 92 82 98 112 108 110 
82 83 82 87 71 95 84 117 122 132 148 125 118 114 92 82 98 112 108 110 
84 82 85 87 71 95 84 117 122 133 148 126 117 115 92 82 98 112 108 110 
84 81 85 87 71 95 84 117 122 134 148 126 117 115 92 83 98 112 109 110 

84 80 85 87 71 95 84 117 124 134 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 
84 80 85 87 72 95 84 117 124 135 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 
8* 81 85 88 72 95 84 117 124 136 150 126 117 116 92 83 99 112 109 110 

84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 153 126 118 116 92 83 99 112 110 111 
85 84 85 88 72 95 84 117 124 137 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 87 85 88 72 95 84 117 124 138 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 

Bekleiduna Re inimin.Q' und Kärne"l"Tiflei;re IRildg. ulhterhalt.- -Verkehr 
•ex 1 waren 1091 en , ,..u • .tU w ....... vc .... Papiei,.., 

!Stoffe 1 
Schuh Leder- Andere Schreit> Offent- Eigene 

Hand- aus werk Körper- Friseur- Post-
Ober- f .ObeJ:1- Unter- waren ins- scne1.1gee liehe Bef~r-

strick- woll- Baum- Kunst- und Andere pflege- leistung waren, Verkehrs gebuhren lderunge 
garn halti~ wolle eeide Be- 7 gesamt Seifen Wasch- mittel 

Druck- 8 mittel mittel 
kleidung sohler mittel l&rzeug- 9) niese 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 BQ 57 56 
110 111 107 127 115 105 98 115 105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 
101 98 98 110 107 95 85 110 96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 

95 90 89 104 101 88 74 107 90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 96 140 114 113 128 105 110 

93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 131 113 107 128 110 110 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 132 11 3 107 128 110 110 
93 86 '36 102 

! 
99 86 70 106 84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 

93 86 85 102 99 86 70 106 84 102 68 116 99 136 113 108 128 110 112 
93 86 85 102 99 86 70 106 34 102 68 116 9'..'I 137 113 108 128 110 112 

93 86 85 103 99 86 70 106 84 102 G8 116 99 13ß 113 109 128 11:J 112 
93 86 85 103 98 86 70 107 83 103 &8 116 99 , 138 113 110 128 110 112 
93 86 85 103 98 86 70 107 83 103 68 116 99 139 113 110 128 11(' 112 

93 86 85 103 9g 86 69 107 83 103 69 116 9g 139 113 110 128 110 112 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 116 99 130 113 110 128 110 111 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 99 139 113 110 128 110 111 

93 86 85 103 9~ 87 70 107 83 103 69 117 99 139 113 113 1~6 103 112 
94 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 98 140 113 11' 128 103 110 
94 86 86 103 99 87 70 107 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 1C9 

94 86 86 103 99 87 70 108 33 105 69 117 98 140 113 113 128 1ll3 109 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 1141 113 114 128 103 109 

94 87 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 114 114 ,128 103 109 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 115 114 129r 103 109 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 142 115 114 129 103 109 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung einer 4-Persor1en-Arbeitnehxner-Haushaltung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd.300 DM 

'~br:u~:~-m~!tt~~:~es~:ii:t~:~h!~5~~1~~~e~r~t7;n;~~~!1 !: t:i~:w2)eN~nf :!r:Je d~ul~~~x 3 ~
8
Öh~!n~i~~?:

1
:1r~~: 's~~g:;~ ~gf~:;;::;~.~5)n~~pi~h: 

nungemieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 6) Auch Glühlampen und Rundfunkröhren.- 7) Aktentasche und Schulranzen (im 
Index der Einzelhandelspreise.- 8) Rollfilm., Kinoplatz, Vereinsbeitrag, RundfunkgebUhr.- 9) Fahrrad, Bereifung. 

-47*-

1 



Preisindex für den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen') 

Bauleistungen am Gebäude Bailllebenleistungen 
Baustoffe frei Bau Lohne 2J Hand- Planung Zinsen 

ins Erd- darunter darunter: werker- ins- und Baupol für Bau-
gesaml ~bfuhr ins- ins- gesamt Bau- Ge- !l,"ld des Gesamtindex 

Mauer- Schnitt Bau- Tarif- arbei bübren Zeit gesamt steine Kalk Zement holz eisen· gesamt lohn"3) ten leitung auherrn 

1936 = 100 
' =i668

a) =i661i) 
1950 JD 190 210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 203 187 191 331 191 184 250 
1951 JD 220 224 240 235 205 184 298 223 205 196 217 232 205 217 445 221 213 290 
1952 JD 235 253 262 230 213 193 365 290 222 212 223 241 213 237 459 236 227 309 
1953 JD 228 234 246 226 206 189 321 302 226 219 209 230 206 231 413 228 220 299 
1954 JD 229 227 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 389 229 221 300 
1955 JD 246 243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 244 223 253 402 246 237 322 
1951 Jan. 205 215 221 231 187 162 250 205 192 183 205 225 203 207 403 207 200 271 

April 21,1 223 231 236 207 184 264 210 191 183 214 22 5 199 206 429 212 205 278 
Juli 22'1 222 235 233 205 185 284 212 215 206 215 228 200 216 450 222 214 291 
Okt. 232 224 260 237 212 195 352 248 214 205 226 240 211 227 473 233 225 305 

1952 Febr. 236 253 266 238 218 194 372 255 217 208 226 245 214 237 481 237 228 311 
Mai 237 255 263 230 213 193 368 293 223 214 225 245 215 239 482 238 229 312 
Aug. 235 251 261 228 211 193 365 306 223 213 222 239 213 237 441 235 227 309 
Nov. 232 251 255 225 208 190 353 307 223 213 218 236 210 236 432 232 224 304 

1953 Febr. 229 242 252 224 206 189 344 307 221 213 213 232 207 233 418 229 221 300 
Mai 229 233 249 224 207 189 335 303 229 221 210 232 208 232 419 230 221 301 
Aug. 227 229 243 226 207 189 311 295 229 221 207 229 205 229 409 227 219 297 
Nov. 225 228 240 229 206 188 292 301 228 221 207 227 204 228 406 225 217 295 

1954 Febr. 224 224 238 227 206 188 291 298 228 220 206 225 203 227 390 224 216 294 
Mai 226 225 240 231 204 187 294 298 232 225 206 227 205 229 391 226 218 297 
Aug. 230 227 249 234 203 188 326 299 232 225 207 229 208 237 385 229 221 301 
Nov. 235 231 262 237 205 185 374 302 232 225 211 234 213 242 389 235 226 308 

1955 Febr. 236 232 263 237 204 185 376 303 232 225 213 235 214 243 391 236 228 310 
Mai 247 243 270 248 205 185 384 303 251 239 217 245 224 253 405 246 238 323 
Aug. 251 248 274 256 208 185 388 305 256 243 219 248 227 257 404 250 241 328 
Nov. 251 250 273 259 210 185 375 307 257 244 220 249 227 257 408 251 242 328 

1956 Febr. 250 253 270 261 209 185 358 308 257 244 221 248 227 257 407 250 241 328 
Mai 256 260 273 265 209 185 363 307 268 254 224 255 232 262 428 256 246 335 
Aug. 256 260 273 267 209 185 362 307 268 254 224r 258 232 263 456 256 247 336 
Nov. 257 261 272 264 210 185 358 319 268 254 228 259 233 264 451 257 248 337 

.. 
" 1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Koln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgar~, Be-

rechnungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1. Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, s. 99 ff und Stat.Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.-
2) Löhne d.h. Tariflöhne einschl. Zuschläge fur Stundenlohnarbeiter bei Maurern, Putzern, Zimmerern Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern,Dach-
deckerhilfsarbei tern und Polieren sowie einschl. tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten~ und einschl. Zuschlae fur 1.:inder-
leistung. - 3) Tariflohne ohne Zuschlage fUr Stundenlohnarbeiten Jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- a) Geometrische !,Ii ttelwerte aus den 
auf 1938 = 100 umbasierten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- b) Geometrische r,rittelwerte aus den auf 1913 = 100 UIDf;erechneten Gesamtindi-
ces der 8 Indexstadte. 

Bau-
lei-

Zeit stu~ ins-
am gesamt 

Getiiure 

1950 JD 190 194 
1951 JD 220 224 
1952 JD 235 243 
1953 JD 228 237 
1954 JD 229 239 
1955 JD 246 260 
1951 Jan. 205 208 

April 211 213 
Juli 221 226 
Okt. 232 239 

1952 Febr. 236 244 
Mai 237 245 
Aug. 235 244 
Nov. 232 240 

1953 Febr. 229 238 
:,lai 229 239 
Aug. -227 236 
Nov. 225 234 

1954 Febr. 224 234 
Mai 226 236 
Aug. 230 241 
Nov. 235 247 

1955 Febr. 236 248 
Mai 247 261 
Aug. 251 266 
Nov. 251 265 

1956 Febr. 250 264 
Mai 256 271 
Aug. 256 271 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten') 
1936 = 100 - Vorläufige Berechnung') 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 
Beton- Putz- • Maurer, und Zirn- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler Klebe Erdar- arbei- Stahl- merer- decker- nerar- ins- Stuck- lerar- arbei- arbei arbei beiten ten beton- arbei- arbei- beiten gesamt arbei- beiten ten ten ten 

arbeiten ten ten ten 

210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
224 212 202 273 223 290 212 205 213 150 218 219 
253 221 222 316 235 286 220 219 226 155 217 218 
234 222 225 289 225 240 210 221 212 157 211 210 
227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 
243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 
215 202 189 238 212 280 200 191 196 146 212 208 
223 204 192 249 215 284 209 194 208 151 218 217 
222 216 206 267 223 284 212 213 211 150 219 221 
224 218 212 311 2~3 304 221 214 226 151 2?0 22, 
253 221 215 322 241 310 222 217 231 153 215 222 
255 222 223 320 236 296 222 221 228 152 220 220 
251 221 224 315 233 278 219 218 223 157 219 217 
2~1 219 224 306 230 259 216 219 223 1'57 215 2~3 
242 218 223 3CO 227 254 212 21 :=:18 1118 211 210 
233 222 220 ;;_~7 227 2)7 211 214 150 211 20) 
229 223 225 284 223 236 20f3 222 20'0 1 '5o 211 20fl 
228 224 225 273 221 234 20G 221 ?08 157 211 212 
224 223 225 272 221 231 207 221 206 157 210 2n 
225 226 226 276 222 23) 208 224 207 157 209 212 
227 227 227 293 226 227 209 224 ~11 153 210 210 
231 228 227 31,8 234 231 212 224 218 155 210 2n 
232 228 227 322 234 232 215 224 ::220 155 211 21'.' 
243 243 239 331 245 235 220 239 2.?.1. 157 21q 216 
248 249 243 336 251 238 223 243 225 158 227 221 
250 251 244 329 253 238 223 245 226 160 230 221 
253 251 245 321 251 24 7 224 244 227 162 230 223 
260 259 251 327 256 251 228 252 250 164 23'5 22'i 
260 259 251 327 257 254 22flr 252 230r 163 239 225 

Ofen- ne- und 
und Entwäs- Elektri-

Herd- serungs- sehe An 
arbei anlagen lagen 
ten 3) u. Gaslei 

tun~en 
168 200 167 
192 246 213 
201 250 193 
197 229 173 
198 231 158 
203 241 165 
190 231 195 
18S 246 210 
188 245 212 
199 255 226 
198 254 211 
201 252 194 
203 249 187 
201 241 182 
198 236 17? 
197 229 174 
196 226 172 
196 227 171 
196 228 166 
197 231 155 
198 230 156 
200 233 156 
202 239 160 
203 242 162 
204 242 15(, 
204 242 172 
206 242 173 
206 2A3 180 
205 243 180 

~ 1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, l'issen, R.oln, Frankfur:, Ka.:::-lsruhe und Stuttgart„ Die 
Bauleistungen am Gebaude, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den AufwandsuP1r11en für Erd.:tbfurr, Baustoffe frei Bau, Lot.ne 
und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der Gebunrenordt1ung fur Architekten (GO.\ 1950) in die eJ,nzelnen Roh- und Ausbauarbei-
ten aufgegliedert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende heform in der Erbebungs- und 3erecrnungsmethode der Preisindexziffer fur den 
Wohnungsbau sind diese Zahlen nur als "vorlaufige 11 anzusehen.- 3) Ohne Indices der :3t2.dte i:ssen und KWn. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier kaffee 1 kakao 

V.St.v.Am. Kanada v.st„v.Am.-New York~ V. St.v.Am. Gr.Brit. V.St.v.Am.-New York Gr.Br1 t. v.st.v.Am. Dänemark New York Winn1.peg New York London London Chicago New York 
Zeit 

Hard- Standard Welt- Kuba,roh Prime Er:~~:r-1) mixed II Zenith Santos IV Accra schwarz leichte w1.nter II Quali tat extra fancy kontr. IV cif Western 

cts je cts Je cts Je cte Je lb s je cts je lb d Je lb ots je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Or1.g1.nalpreise 

1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1 ,02 5. 5% 7,78 5,30 1 2, 56 8,54 8,11 1 ,17 
1950 JD 264, 22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 4Y2 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135, 65 206,08 11 ,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284, 40 128,40 204,92 12,01 4, 18 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12, 36 3,83 
1953 JD 271 ,07 113,07 184,91 12, 62 3,42 31. 1 'Ao 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3,74 
1954 JD 277,58 102, 17 185,61 10,33 3, 25 29. 10'7i'10 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271 ,01 107, 16 161,47 11,11 3,23 31. 71/s 56,76 37,50 29, 50 15,49 13,12 3.79 
1956 JD 269,69 107, 19 169,85 10,35 3,49 35. 2 57,92 27 ,29 21 ,oo 14,38 13,30 3,76p 
1955 Sept. 257, 22 102,36 154,56 10,20 3,23 32. 33/4 58, 15 33,28 28,25 15, 17 11,85 4,40 

Okt. 258,48 105,34 144,18 10,38 3, 21 32. 6% 56, 14 33,78 25,50 14,03 13,07 4,72 
Nov. 257, 71 98,21 139, 12 10,38 3,17 31. 84,; 53,81 32, 71 21 ,83 12, 17 13,01 5,08 
Dez. 260,66 101, 76 148,80 10,38 3,17 31. 8 52,63 32,64 23,50 11 ,94 12,09 4,71 

1956 Sept. 272, 97 107,69 186,65 10, 34 3, 30 33. 4% 60,74 27,96 21 ,oo 15,36 12,76 4,47 
Okt. 275, 62 107,02 161 ,68 10,38 3,34 33. 1112 60, 10 26,06 19,50 14, 74 13,09 4,20 
Nov. 280, 83 104,52 161, 30 10,38 4,00 38. 9 60,10 27 ,22 21 ,25 13,99 14, 31 4, 26 
Dez. 279,86 104,03 162,77 10,38 4, 76 46.113,,i, 59,45 26,66 21 ,90 16,04 15, 30 3,31p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1956 Dez. 1 43, 19 1 20,88 1 26.91 1 96, 11 1 44,07 1 54.08 1 550,47 1 246,86 1 235,59 1 148,52 l 141 ,67 1 11,21bl 

' Meßziffern fur Originalpreise 1950 = 100 
1956 Dez. 1 105,9 1 76, 7 1 93,6 1 102,2 1 97,7 111 6, 4 1 117,0 1 82,B 1 17, 1 1 85, 1 111.9, 5 1 111,1 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivencil Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatdl 

Gr.Br1. t. v.st.v. Am. V.St.v. Am. Gr. Bri t. v.st.v. Am. Gr. Brlt. Austral. V .st.v. Am. Agypten Belgien Gr.Brit. - London London Chicago New York London New Ybrk London Melbourne New York Alexandria 

Zeit FMS- gelb Il Prime Sehweise- gekammt 70', Merino- strict ScbNungfl. Tangan- Daisee 2/3 
tunesisch. Ashmouni 2 ) fr. dtsch. oif Straits Term. s.yellow 641s Dom. Aukt. im Fell middling Grenze 2) jika I Dundee 

f, je cts je cts Je f, je cts Je d Je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je f, je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 
Originalpreise 

1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 1% 71 ,90 27, 27~l B,62 B, 66 10,34 1 250 17. 6. 2 18. 11 .11 
1950 JD 91. 1. 64!, 271 ,90 18,07 214. o. 

1~6:i~a) 
172, 45 76,72 

n:~~a) i!~:§5a) 3 283 141. 10. 9% 114.15. 2 
1951 JD 105. 1. 4% 309, 97 20,76 306.10. 5% 209,00 104,50 5 024 232.12. 21/10 180.18.11"1.1 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15, 10 248. 17. 0 146,76 136,00al 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3. 3 103. 19. 6'2 
1953 JD 85. 3. 7% 284, 39 16,03 279. 5. 11Ao 145,56 163,45a 66, 63 33,BO 69,64 3 211 93. o. 07/to 79. 9.10 
1954 JD 75. 4. 6~o 326, 78 15,52 215. 9. 3"1, 153, 45 

iN:na) 
61, 70 35,10 78,59 3 431 85. 12. 9 5/r 92.11. 1~ 

1q,;s Jn 67. 8. 2 246, 51 14,55 237. 2. 81/2 138.08 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 39/,o 93. 6.11 
1 ~?6 uD 66. 1. 32/s 262, 24 15,81 369. 7. 71fi•) 136, 58 123,82a) 51 ,92p 55,50 88, 17 2 880 78. 6. 1'/2 92. o. 1% 
1955 Sept. 65.17. O'k 228, 79 13,40 260. o. 0 128,36 109,00 45,20 33,86 70, 10 3 200 84. 18. 5 90. o. 0 

Okt. 66. 5. 31' 233,75 13,45 278. 19. 2 126,43 109,00 42,75 33,93 64,73 3 200 80. 15. 9'h. 80. o. 0 
Nov. 65.13. 84,s 232,56 13,22 280. o. 0 128,12 109,00 44,00 34,93 62,52 3 100 76.17. 11 80. o. 0 
,Dez. 66. 12. 6 235,94 13,45 280. o. 0 128,50 45,00 34,95 63,43 3 075 81 .11. 0 BQ. o. 0 

1956 Sept. 64. 12. 0 233, 94 14,08 353. o. 0 142,28 135,00 57 ,oo 34,43 82,22 2 775 74. 17. 0 88. o. 7 
Okt. 64. 4. 1t117 241, 11 15,48 350. o. 0 145,41 132,00 57,88 34,44 93,47 2 825 70.18. 3'4' 89. 7. 6 
Nov. 67 .18. 5 254,04 15,97 350. o. 0 157 ,86 136,00 59, 50 34,51 92,80 2 913r 74.13. 4 101 .16. 9 
Dez. 69.13. 5 248,74 16,04 350. o. 0 161,88 138,00 60,00p 34,56 95,40 3 000 74.17. 4% 116.12. 0 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1956 Dez. 1 80,30 1 38, 39 1 148,52 1 409, 89 1 1 498,911 1 484,551 518,53 i 320, 10 1 512, 16 1 250,90 1 86,29 1 134,39 

Meßziffern fur Orig1.nalpre1se 1950 = 100 
19'i6 Dez. 1 76,5 1 91, 5 1 88,B 1 163, 5 1 89,4 1 80,0 1 78,2 1 93, 3 1 86,0 1 91,4 1 52,9 1 82,3 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute schuk schrott stahl 
v.st.v.Am. S1.nga- Frank- Gr.Bri t. Belgien v.st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pOre reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 

Zeit Yorkshire Schwer Formstahl 2) Export- Common Prime Limba i.St. Packer tout Gießerei Standard 
h.n.st. RSS I 2 ) venant ~~::f, ~~t ·r FM III schmelzbar Thomas-Güte preis Grades Western cash Ci! belg. 

frei Werk fob Antwerpen fas loco loco Kongo 
cts je Str. cts ffrs Je s je bfrs je $ je bfrs Je cts je lb f, je bfrs je m3 

lb je lb 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 

Originalpreise 
458a) 1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,74 5,00 109.1,.00 

1950 JD 27 ,05 108,84 3 530 87 .6 1 950 39,04 3 529 21,62 13, 29 14,60 745.16. B 1 935 
1951 JD 31, 36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26, 33 17,49 18,75r 1 079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.5"'9 3 985 42, 69 6 265 31,82 16, 47 17, 03r 964. 10. 1% 2 246 
1953 JD 14,83 67, 64 4 732 108.4 3 154 41 ,08 4 54 1 30,92 13, 49 11 ,53r 730. 14. 5Y, 2 292 
1954 JD 11, 68 07, 20 4 715 107.6 2 8ö5 29,Bt 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. s.1011 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 107 .6 3 002r 40,21 5 066 39,19 15,14 12,80 740. 4. B)I 2 BOB 
1956 JD 12,46 97, 23 4 667 107. 6p 3 378 53,39 5 473 40,85 16,01 13,99 787.13. 5'2 2 628 
1955 Sept. 14,44 147, 11 4 600 107.6 3 000 43,00 5 205 44,41 15,10 13,43 748.19. 1 2 925 .. 

Okt. 14,45 124,42 4 600 107.6 3 050r 43,96 5 250 43,49 15, 50 13,50 760. 3. h 2 838 
Nov. 13,38 120,83 4 600 107.6 3 100r 45,07 5 250 43,94 15,50 13, 50 778. 5. 2 900 
Dez. 13, 13 129, 34 4 600 107.6 3 175r 46,79 5 250 44,74 15,56 13,50 823. 19. 3 2 900 

1956 Sept. 14,75 92,08 .4 740 107.6 3 425 58,09 5 542 39,67 16,00 14,00 788.18. 6 2 450 
Okt. 13, 35 93,85 4 740 107.6 3 500 56,00 5 650 35,51 16,00 14,00 805. 4. ~ 2 450 
Nov. 1 2, 63 104,33 4 740 107.6p 3 500 59,57 5 650 34,54 16,00 14,00 852. 5.11 2 400 
Dez. 11, 38 112,65 4 740 107. 6p 3 560 67,00 5 650 33,95 16,00 14,00 806. 1 • O\ 2 300 

Umgerechnete Preise fü.r 100 kg in DM 
1 

1956 Dez. 1 105, 37 1340,74 15,65 1 6, 20 1 29, 27 1 27,70 1 4 7., 25 1 314, 36 1 148, 15 1129,63 1 929,06 1 192,35d) 

Meßziffern ftir Originalpreise 1950 = 100 
1956 Dez. 1 42' 1 1103, 5 1134, 3 1 122, 9 I 179, 5 1 171 ,6 1 160, 1 1 157,0 1 120,4 1 95,9 1 108, 1 1 118,9 

1) Notierung der von der danischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter BerUcksichtigung der beim Export 
und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet fti.r 100 Stuck in DM.-
c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgerechnet fUr einen m' in DM. 
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Löhne 
Durchschnittliche w·ochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

' Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1954 Febr 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr 
; Mai 

Aug. 

männliche )weibliche 1 alle männliche/weibliche) alle männliche! weibliche! 

49,0 
48,.5 
48, 5 
48,8 
49,5 
49,8, 
48,2 
49,6 
50,0 
49,9 
48,7 
50, 1 
50, 1 
50, 1 
48,8 
49,5 
49,4 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/DM 1938=100 1938=100 

45,2 48,0 96,7 138, 1 88",4 126, 1 161,9 67,65 
44,2 47,4 95,5 158, 7 101,5 144,7 185,8 76,96 
44,7 47,5 95,6 171, 2 107,4 155, 7 199,8 82,99 
45,5 47,9 96,5 178,8 112 ,8 162,5 208,9 87, 19 
45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 
46, 1 48,8 98,3 196,3 123,0 177,9 229,5 97,73 
45,2 47,4 97,0 180,9 114, 3 162,7 205,3 87;23 
45,3 48,5 100,3 181, 7 115,0 165,6 206,5 90,15 
46,0 49,0 101,3 183,6 115,8 167,3 208,5 91,86 
47,0 49, 1 101, 7 188,0 118, 1 170,6 213,2 93,82 
45,1 47,7 98, 5 190,5 120,3 171 ,8 214, 1 92,79 
46, 1 49, 1 102,0 193,7 121, 7 176,4 218,3 96,97 
45,9 49,0 101, 9 196,7 122,9 178,8 221,2 98,49 
47,0 49,3 102,5• 202,9 126,5 183,6 227,9 101,70 
45,2 47,7 99,2 208, 1 131, 1 186,5 232,4 101,47 
45,7 48,5 101,6 211, 7 134,8 192,9 237,8 104,83 
45,6 48,4 101 ,4 213, 5 137, 3 194,7 239,8 105,44 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mitlleren Verbrauchergruppe1} 

1955 1956 

40,01 
44,85 
48,02 
51,34 
53,21 
56,66 
51,69 
52,14 
53,29 
55,50 
54,23 
56, 13 
56,45 
59,44 
59,28 
61,57 
62,63 

60,54 
68,52 
74,00 
77 ,87 
80,99 
86,85 
77,05 
80,36 
81,98 
83,86 
81,92 
86,52 
87,64 
90,51 
89,01 
93,58 
94,25 

Art der Einnahmen 3, VJ, 2, VJ • 3, Vj, April Mai Juni Juli Aug. 

Anzahl 

Erfasste Haushaltungen 1 259 1 266 1 270 1 260 1 268 1 269 1 269 1 272 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf 481,77 499, 11 502, 49 482,14 485,29 529,89 489,79 518,74 
aus Nebenerwerb 3,26 3,60 3,80 3,00 4,02 3,78 3,21 5, 10 

der Ehefrau 14,13 15,63 17,68 16,68 14,89 15, 35 16,06 18,20 
der Kinder 12,79 17,76 18,01 17,50 17,94 17,84 18,36 18,09 
sonstiger Haushaltungamitglieder - - - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto)zusammen 511,95 536, 10 541,98 519,32 522,14 566,86 527,42 560, 13 

Eigene Bewirtschaftung 8,56 2,76 8, 72 1, 59 2,23 4,46 10,55 8,21 
Öffentliche Unterstutzungen 8,89 13,57 14,48 12, 51 14,65 13,55 13,54 13, 12 
Private Unterstützungen 7,84 8,32 9,82 10,69 8,78 5,47 8,60 11,87 
Pensionen u.Versicherungen 5,37 7,77 7,08 7, 16 8, 18 7,98 4,56 7,76 
Andere Einkommen 8,62 5, 12 9,26 5,41 5,03 4,93 8,91 11, 14 

Gesamt-Einnahmen2l 551,23 573, 64 591,34 556,68 561,01 603,25 573,58 612,23 

abzUglich: 
Gesetzliche Versicherungen 47, 18 48,57 48,67 47,04 48,05 50,69 46,89 50,19 
Lohn- und Einkommensteuer 14,97 19,24 19,85 20,38 17,04 20,31 18,72 20,58 
Sonstige Steuern 2,51 2,83 2,88 2,73 2,73 3,02 2,74 3 00 

Ausgabefähige Ei~nahmen2) 486,57 503,00 519,94 486,53 493, 19 529,23 505,23 538,46 
in vH 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushaltungsvorstandes 

aus Hauptberuf 87,4 87,0 85,0 86,6 86,5 87,8 85,4 84,7 
aus Nebenerwerb 0,6 0,6 0,6 0,5 0,7 0,6 0,6 o,s 

der Ehefrau 2,6 2,7 3,0 3,0 2,7 2,/5 2,8 3,0 
der Kinder 2,3 3, 1 3,0 3,2 3,2 3,0 3,2 3,0 
sonstiger Haush~ltungsmitglieder - - - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto)zusammen 92,9 93,4 91,6 93,3 93,1 94,0 92,0 91,5 

Eigene Bewirtschaftung 1, 5 0,5 .1, 5 0,3 0,4 0,7 1,8 1,3 
Öffentliche Unterstützungen 1,6 2,4 2,4 2,2 2,6 2,3 2,4 2,2 
Private Unterstützungen 1,4 1,4 1, 7 1,9 1,6 0,9 1, 5 1,9 
Pen'sionen u. Versicherungen 1,0 1,4 1,2 1,3 1,4 1,3 0,8 1 ,3 
Andere Einkommen 1,6 0,9 1,6 1,0 0,9 0,8 1, 5 1,8 

Gesamt-Einnahmen2) 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzUglich, 

Gesetzliche Versicherungen 8,5 8,5 8,2 8,4 ,8,6 8,4 8,2 8,2 
Lohn- und Einkommensteuer 2,7 3,3 3,4 3,7 3,0 · 3,4 3,2 3,3 
Sonstige Steuern 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

Ausgabefähige Einnahmen2l d8,3 87,7 87,9 87,4 87,9 87,7 88,1 88,0 

alle 

Index 
1q38„100 

156,6 
177 ,4 
191,0 
201,3 
210,0 
225,5 
199,7 
208,2 

. 212,3 
217,4 
211, 9 
223,9 
226,7 
234,5 
231,6 
242,9 
244,6 

Sept. 

1 270 

498,95 
3, 11 

18,81 
17,59 -

538,46 
7,39 

16,77 
8,99 
8,97 
7,76 

588,34 

48,93 
20,26 

2 89 
516,26 

'84,B 
0,5 
3,2 
3,0 -

91,5 
1,3 
2,9 
1, 5 
1, 5 
1,3 

100 

8,3 
3,4 
0,5 

87,8 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wuraen seitdem der Entwicklung des 
durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepasst.- 2) Ohne EiIUlahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, 
Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

Art der Ausgaben 
1955 1956 

3. Vj • 2. VJ • 3. Vj • April lllai Juni Juli 
in DM 

!'.ilch 16,88 18, 12 17,65 17,55 17,92 18,90 18,39 
Butter 8,38 8,01 8,00 7 ,82 7,75 8,47 7 ,61 Kase 5, 14 5,94 5,79 5,62 6,07 6, 14 5,63 Eier 9,58 12,26 10,29 11, 17 13,37 12,25 ·10,72 
Fette ( tierische u.gemischte) ohne 
Butter 10,23 11,68 11,43 10,82 11,57 12,64 10,81 

Fleisch und Fleischwaren 43, 12 49,56 48,55 46,52 48,91 51,23 44,76 Fische 2,79 3,47 3,08 3,82 3,27 3,29 2,57 
Tierische Nahrungsmittel.zusammen 96, 12 109,04 104,79 105, 32 108,86 112,92 100,49 

Brot und Backwaren 25,07 26,37 26,08 25,30 25,87 27 ,96 25,75 
Nährmittel (einschl.Htilsenfruchte und 
Suppenpraparate) 8,59 10,02 9,01 9,61 9,82 10,60 8,54 

Öle und pflanzliche Fette 1,92 2,24 2,35 1,97 2, 18 2,57 2,34 
Kartoffeln 7,31 3,21 7,37 2, 17 2,79 4,67 5,29 
Gemüse und GemUsekoneerven 14,29 11,16 14,77 8 1 71 11,41 13,39 15,24 
Dost und Oostkonaerven 17,43 10,52 18,46 10,43 8,go 12,24 21,40 
Zucker, Schokolade und andere sussig-
keiten 14,25 11 96 14, 14 10,83 12 00 13,04 15,58 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 88,86 75,46 92, 18 69,02 72,97 84,47 94, 14 

Sonstige Nahrungsmittel 4,56 4,41 4,71 3, 71 5,05 4,49 5,49 
Fertige Mahlzeiten 5,54 5,03 5, 39 4,96 5,37 4,76 5,26 
Nahrungsmittel 195,08 193,96 207 ,07 183,01 192,25 206,64 205,38 

Bohnenkafree und echter Tee 6,85 7,63 7,46 7,16 7,91 7,82 6,62 
Alkoholische Getranke 10, 16 10,43 10,87 9,71 12,26 9,33 11,28 
Xleinere Wirtsnausausgabtln 1,39 1, 15 1,43 1,07 1,42 0,97 1, 37 
Tabak und Tabakfabrikate 10,60 11,44 11,94 11,23 11,53 11,57 11,09 
Genussmittel 29 00 30 65 31. 70 29 17 33, 12 29,69 31 16 

Ernahrung (Nahrungs-u.GenussmittelJ 224 ,08 <'24 ,01 t:.Jo, r.1 i::'. li::'., 10 e-e-.1,, ( c;o, n oo 04 
Wohnung 2) 43,45 40,ö) 4f ,'jU 4 ,,.::. .,,,o 4 (, ( 1 ~v,<O 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstande 18,29 20,42 15,72 16, 11 16,85 28,28 14,65 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 6,()2 5,09 6,54 5,60 4,41 5,23 4,68 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 2,22 1,98 2,55 1,85 1,61 2,48 2, 31 
Ofen und Herde 3,32 1,49 2, 71 2,04 0,39 2,06 1,24 
Haus-,Kuchen-,Keller-und Gartengerate 8,37 8,01 8, 18 8,01 7,52 8,53 8,56 

Hausrat 38,22 36,99 35, 70 33,61 30,78 46,58 31,44 
Heizung und Beleuchtung 26,27 22,64 31,27 22,40 19,60 25,89 26,64 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 23,36 32,06 27,39 34,26 35,60 26,29 26,73 
Schuhe und Zubehdr 11,78 15,09 13,05 14,33 17,70 13,22 14,99 
Unterkleidung 10,74 12, 10 11,67 10,08 14,76 11,43 13,74 
Sonstiger personlicher Bedarf 2,94 3,43 3,63 3,97 3,23 3, 11 3,62 

Bekleidung 48,82 62,68 55,74 62,64 71,29 54,05 59,08 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung B,26 9,15 B,38 9,01 9,22 9,24 8,50 

Korper- und Gesundheitspflege 11,59 13,02 12,73 12, 58 13,74 12,75 12,65 
Reinigung und Körperpflege 19,85 22, 17 21,11 21,59 22, 96 21,99 21,15 
Bildung und Unterhaltung 42,59 35,94 43,BO 36,85 33,33 37,63 44,17 
Verkehr 19,38 14,54 20, 11 15,26 13, 50 14 85 23 01 
Geeamtlebenehaltung3) 462,66 466, 40 494,40 451,74 462, 39 485,03 490,51 

Sonstige Ausgaoen 
zusammen3) 

8,74 11,39 10,54 12,24 12,92 9,06 11,37 
Verbrauchsausgaben 471,40 477, 79 504,94 463, 98 475,31 494,09 501,88 

in vH 
Milch 3,7 3,9 3,6 3,9 3,9 3,9 3,B 
Butter 1,8 1,7 1,6 1, 7 1, 7 1,7 1,6 
Kliee 1,1 1,3 1 ,2 1,2 1,3 1, 3 1,1 
Eier 2,1 2,6 2, 1 2,5 2,9 2,5 2,2 
Fette (tierische u.gemischte) ohne 
Butter 2,2 2,5 2,0 2,4 2,5 2,6 2,2 

Fleisch und Fleischwaren 9,3 10,6 9,8 10,8 10,5 10,6 9, 1 
Fische o,6 O,B o,6 O,B 0,7 0,7 0,5 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 20,8 23,4 21,2 23,3 23,5 23, 3 20,5 

Brot und Backwaren 5,4 5,6 5, 3 5 ,6 5,6 5,7 5,2 
Nahrmittel (einschl.Htilsenfriichte und 
Suppenprapara te) 1,9 2, 1 1,8 2,1 ?, 1 2,2 1,7 

Öle und pflanzliche Fette 0,4 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 
Kartoffeln 1,6 0,7 1,5 0,5 o,6 1,0 1,1 
Gemüse und GemUeekonserven 3,1 2,4 3,0 1,9 2,5 2,8 3,1 
Obst und Obstkonserven 3,7 2, 3 3,7 2,3 1,9 2,5 4,4 
Zucker, Schokolade und andere sussig-
kei ten 3,1 2,6 2,8 2,4 2,6 2,7 3,2 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 19,2 16,2 16,6 15,3 15,8 17,4 19,2 

Sonstige Nahrungsmi tteJ. 1,0 0,9 1,0 0,8 1,1 0,9 1,1 
Fertige Mahlzeiten 1,2 1,1 1,1 . 1,1 1,2 1,0 , , 1 
Nahrungsmittel 42,2 41,6 41,9 40,5 41,6 42,6 41,9 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,4 1,6 1,5 1, 6 1,7 1,6 1,3 
Alkoholische Getranke 2,2 2,2 2,,2 2,2 2,7 1,9 2,3 
Kleinere Wirtshausausgaben ü,3 0,3 0,3 0,2 0,3. 0,2 0,3 
Taoak und Taoakfabrikate 2, 3 2,5 2,4 2,5 2,5 2;4 2,4 

Genussmittel 6 2 6 6 6 4 6 5 7 2 6 1 6,3 
Ernahrung (Nahrunge-u.GenussmittelJ 48 4 48 2 4B., 4 .u 4ö ö 4ö ,n < 
Wohnung 2) .,,4 1u,v ~:f 1v,4 tl ,,,., .,,., 

Mribel und andere Einr1chtun.;sgefenstände 4,0 4,4 3,5 5,6 3,0 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,3 1,1 1, 3 1,2 1,0 1,1 1,0 
Bett-, Haus- und Küchenwasche 0,5 0,4 0,5 0,4 0,3 0,5 0,5 
Öfen und Herde 0,7 0,3 0,5 0,5 o, 1 0,4 0,2 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 1,8 1,7 1,7 1,8 1,6 1,3 1,7 

Hausrat 8,3 7,9 7,2 7,4 6 ,6 9,6 6,4 
Heizung und Beleuchtung 5,7 4,9 6,3 5,0 4,2 5,3 5,5 

Ooerkleidung ohne Schuhwerk 5,0 6,9 5,6 7,6 7,7 5,4 5,4 
Schuhe und Zubehbr 2,6 3,2 2,6 3,2 3,8 2,7 3,1 
Unterkleidung 2,3 2,6 2,4 2,2 3,2 2,4 2,8 
Sonstiger persönlicher Bedarf 0,6 0,7 o,7 0,9 0,7 o,6 0,7 

-Bekleidung . 10,5 13,4 11,3 13,9 15,4 11,1 12,0 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 1,8 2,0 1,7 2,0 2,0 1,9 1, 7 

Kbrper- und Gesundheitspflege . 2,5 2,8 2,6 2,8 3,0 2,6 2,6 
Reinigung und Kbrperpflege 4,3 4,8 4,3 4,6 5,0 4,5 4,3 
Bildung und Untei·hal tung 9,2 7,7 8,8 8, 1 7,2 7,6 9,0 
Verkehr 4,2 3,1 4, 1 3,4 2,9 3,1 ' 4,7 
Gesamtleoenshaltung3 l 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaoen 1,9 2,4 2,1 2,7 2,8 1,9 2,3 

August Sept. 

16,90 17 ,64 
8, 13 8,26 
5, 70 6,01 

10,31 , 9,64 

11,33 12,14 
47,44 53,40 

3,29 3,38 
103,10 110,67 
26,37 26, 12 

9, 17 9,34 
2,44 2,26 
5,91 10,90 

15,81 13,24 
15,89 18,10 

14, 10 12,75 
89,69 92,71 

4,64 4,03 
5,69 5,21 

203, 12 212,62 
7,71 8,07 

11,00 10,31 
1,46 1,46 

11,97 1i ,98 
32 14 31 82 ~,,,~o .::,ui.,44 
4"•'" 40,o~ 
14,11 18,36 

6,21 8,72 
2, 35 2,99 
1,92 4,97 
7,84 8,16 

32,43 43,24 
30,26 36,69 
31,06 24,33 
13,22 10,96 
12,75 8,48 
3,89 3,37 

60,92 47,14 
8,02 8,61 

13,22 12,30 
21,24 20,91 
50,21 37,03 
21 96 15.37 

500,82 491,71 
9,68 10 53 

510,50 502,24 

3,4 3,6 
1,6 1,7 
1,1 1,2 
2,0 2,0 

2,3 2,5 
9,5 10,6 
0,7 0,7 

20,6 22,5 
5,2 5,3 
1,8 1,9 
0,5 0,4 
1,2 2,2 
3,2 2,7 
3,2 3,7 

2,8 2,6 
11,9 16,8 
0,9 0,8 
1,2 , ', 

40,6 
1,5 

43,2 
1,6 

2,2 2,1 
0,3 0,3 
2,4 2;5 
6 4 6.~ 

4 ,u 4~ ·1 
~.1 ~., 
2,8 3,7 
1,2 1,8 
0,5 
0,4 
1,6 

o,6 
1,0 
1,7 

6;5 6,8 
6,0 7,5 
6,2 5,0 
2,6 2,2 
2,6 1,7 
o,6 0,7 

12,2 9,6 

1,6 1,0 
2,6 2,5 
4,2 4,3 

10,0 
4,4 

7,5 
3, 1 

100 100 
1,9 2, 1 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenien wurdenseitdemder Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Einnahmen aus Untervermietung aogeeetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen, 
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Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppe1 ) 

1955 1956 
Art der Einnahmen 3. Vj. 2.Vj. 3,Vj. April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 133 1 142 1 138 1 145 1 142 1 140 1 140 1 138 1 136 

-in DM 
Arbeitseinkommen insgesamt 14,77 18, 15 16,42 16, 72 17,34 20,37 15, 72 16, 79 16,77 

davon: 
des Haushaltungsvorstandes 6,38 3,57 4,99 2,91 4, 15 3,63 4,45 5,20 5,33 
der Ehefrau 2,47 3,03 5,03 2,84 2,97 3,28 4,60 5, 16 5,33 
der Kinder und sonstiger 

Haushaltungsmitglieder 5,92 11 ,55 6,40 10,97 10,22 13,46 6,67 6,43 6,11 
Einkünfte aus Versicherungen 82, 77 103,73 84,75 88,56 94,81 127,82 83,66 87,29 83,32 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 40,88 45,08 31,80 40,92 39,78 54,55 29,64 34 ,96 30,80 
Invalidenversicherung 36,30 51,60 47,76 41,62 50,31 62,86 50,04 46,49 46,76 
Knappachaftaversicherung 4, 70 5,00 3,44 5,06 3,86 6,07 2,97 4,28 3,07 
Arbeitslosenversicherung - - o, 15 - - - - - 0,46 
Sonstigen Versicherungen 0,89 2,05 1 ,60 0,96 0,86 4,34 1,01 1,56 2,23 

Pensionen, Warte- und tlbergangsgeld 2 ,05 2, 71 3, 11 1,84 3,49 2,79 2,22 2,84 4,26 
Unterstützungen aus öffentlichen 

Einrichtungen in Geld 89,84 93,31 103,98 92,23 94,09 93,59 109,19 104,35 98,41 
davon aus: 

33.-67 Offentlicber Fürsorge 31,61 40,08 30,73 35,07 35,21 44,50 38,78 36,95 
Arbeitslosenfürsorge 1, 75 1 ,49 3,36 1,25 1 ,92 1, 31 3,09 3,74 3,26 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 22, 71 20,55 26,39 17,56 23,03 21,05 26,07 26,88 26,23 
Soforthilfe 33, 16 36,97 34, 10 42,23 33,34 35,34 35,"53 34,90 31,86 
Sonstigen Einrichtungen 0,61 o,63 0,05 0,46 0,73 o,68 - 0,05 o, 11 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 1,35 0,10 1,45 o,08 0,05 o, 16 1, 19 1, 15 1,99 

Private Unterstützungen und Geschenke 8,56 9,59 13, 19 7,41 12,23 9,11 12,95 13,43 13,21 
Eigene Bewirtschaftung 3,40 0,91 3,59 0,77 0,83 1, 13 2,96 3,63 4, 19 
Sonstige Einnahmen 8, 18 2,63 4,71 3,91 1,02 2,98 6, 73 5,93 1,46 
Gesamt-Einnahmen2 ) 210,92 231, 13 231 ,20 211 ,52 223,86 257,95 234,62 235 ,4 l 223,61 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,35 0,85 o, 13 1,03 0,60 0,92 o, 11 o, 16 0,08 
Lohn- und Einkommensteuer 0,02 0,04 0,05 0,03 0,03 0,05 0,06 0,05 0,05 
Sonstige Steuern 0,04 0,02 0,01 0,02 0,01 0,02 0,01 0,01 0,01 
Ausgabefähige Einnahmen2) 210,51 230,22 231,01 210,44 223,22 256 ,96 234,44 235,17 223,47 

in vH 
Arbeitseinkommen insgesamt 7,0 7,8 7, 1 7,9 7,7 7,9 6,7 7, 1 7,5 

davon: 
des ~aushaltungsvorstandes 3,0 1,5 2, 1 1,4 1,8 1 ,4 1,9 2,2 2,4 
der Ehefrau 1,2 1,3 2,2 1 ,3 1, 3 1, 3 2,0 2,2 2,4 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltungsmitglieder 2,8 5,0 2,8 5,2 4 ,6. 5,2 2,8 2,7 2,7 

Einkünfte aus Versicherungen 39,2 44,9 36,7 41,9 42,3 49,6 35,7 37,1 37,3 
davon aus: 
Angestelltenversicherung 19,4 19,5 13, 7 19,3 17,7 21, 1 12,7 14,9 13,8 
Invalidenversicherung 17,2 22,3 20,7 19,7 22,5 24,4 21,3 19,7 20,9 
Knappschaftsversicherung 2,2 2,2 1, 5 2,4 1, 7 2,4 1, 3 1,8 1,4 
Arbeitslosenversicherung - - 0, 1 - - - - - 0,2 
Sonstigen Versicherungen 0,4 o,9 0,7 0,5 0,4 1, 7 0,4 0,7 1,0 

Pensionen, Warte- und tJbergangsgeld 1,0 1,2 1, 3 0,9 1 ,6 1,1 0,9 1,2 1,9 
Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Geld 42,6 40,4 45,0 43,6 42,0 36,3 !16, 5 44,3 44,0 
davon aus: 

Öffent11cherFürsorge 15,0 14,6 17 ,3 14,5 15, 7 13,6 19,0 16,5 16,5 
Arbeitslosenfürsorge 0,8 o,6 1 ,5 0,6 0,8 0,5 1, 3 1,6 1,5 
Kriegsbeschädigtenfureorge 10,8 8,9 11,4 8,3 10,3 8,2 11,1 11,4 11,7 
Soforthilfe 15,7 16,0 14,8 20,0 14,9 13,7 15, 1 14,8 14,2 
Sonstigen Einrichtungen 0,3 0,3 o,o 0,2 0,3 0,3 - o,o 0,1 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen o,6 o,o 0,6 o,o o,o 0,1 0,5 0,5 0,9 

Private Unterstützungen und Geschenk, 4, 1 4,2 5,7 3,5 5,5 3,5 5,5 5,7 5,9 
Eigene Bewirtschaftung 1,6 0,4 1,6 0,4 0,4 0,4 1, 3 1,6 1,9 
Sonstige Einnahmen 3,9 1,1 2,0 1,8 0,5 1,1 2,9 2,5 0,6 
Gesa~t-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich: 1 

Gesetzliche Versicherungen 0,2 0,4 o, 1 0,5 0,3 0,4 o, 1 o, 1 o, 1 
Lohn- und Einkommensteuer ' o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 
Sonstige Steuern o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 
Ausgabefähige Einnahmen2 ) 99,8 99,6 99,9 99,5 99,7 99,6 99,9 99,9 99,9 

1) Renther, Fursorgeempfanger usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben der 2-Personen-Haushaltungen unter 180 DM bzw. der 3-Per-
soLen-Haushaltungen unter 250 DM.- 2) Ohne Einnahmeh aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppe1 ) 

1955 1956 
Art der Ausgaben 3. Vj. 2. Vj. 3. Vj. April Mai Juni Juli Aug. 

in DM 

Milch 9,27 9,50 9,20 9,38 9,50 9,62 9,68 9,22 
Butter 4,62 4,84 4,87 4,37 4,90 5,27 4,98 4,77 
KS.se 3,05 3,65 3,35 3, 15 3,95 3,83 3, 15 3,70 
Eier 5,00 6,92 5,26 6,57 7,20 6,99 5,40 5,52 
Fette (tierische und gem1schte)ohne Butter 6,22 6,30 6,49 5,99 6,48 6,42 6,22 6,72 
Fleisch und Fleischwaren 23,00 27,25 26,02 25,45 26,95 29,28 23, 79 26,05 
Fische 1,83 2,34 2,24 2,52 2, 15 2,39 1,83 2,44 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 52,99 60,80 57,43 57,43 61, 13 63,80 55,05 58,42 
Brot und Backwaren 15,04 15,75 14,87 15,07 15,79 16,39 14,74 15,22 
Nahrmittel (einschl.Hülsenfrüchte und 

Suppenprapara te) 5,26 5,85 5,59 5,39 6,03 6,11 5,37 5,87 
Ole und pflanzliche Fette 1, 19 1,38 1,47 1, 17 1,38 1, 57 1,40 1, 62 
Kartoffeln 4,62 2,53 5,35 1, 74 2, 19 3,67 3,68 4,28 
Gemüse und Gemusekoneerven 8,49 7, 13 9,06 5,58 7,00 8,81 9,50 9,89 
Obst und Obstkonserven 8,06 4,78 8,98 5,03 4,65 4,67 8,60 8,58 
Zucker, Schokolade und andere Sußigkeiten 7,54 6,06 6,79 5, 51 6, 16 6, 51 6,75 6,77 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 50,20 43,48 52,11 39,49 43,20 47,73 50,04 52,23 
Sonstige Nahrungsmittel 2,60 2,34 2,34 1,96 2,48 2,57 2,59 2,42 
Fertige Mahlzeiten 0,85 0,57 0,62 0,30 0,51 0,91 0,58 0,88 
Nahrungsmittel 106,64 107, 19 112,50 99, 18 107,32 115,01 108,26 113,95 

Bohnenkaffee u, echter Tee 3,67 4,26 4,04 4, 10 4,45 4, 21 3,93 4,39. 
Alkoholische Getranke 2,48 3,30 3,04 3,05 3,63 3, 19 3,09 2,99 
Kleinere Wirtshaueausgaben 0,37 0,35 0,32 0, 18 0,49 0,38 0,39 0,32 
Tabak und Tabakfabrikate 1,59 2,33 2,50 2, 10 2,43 2,46 2,32 2,58 
Genußmittel 8 11 10 24 9 90 9 43 11,00 10,24 9.73 10.28 

Ernahrung (Nahrungs- und Genußmittel) 114 15 11} 4, 1a 4U IUt, ,b1 1 -, ts~ ",;.., lö.ö 111,Y9 ,24,,, 
Wohnung 2) ,:f ,b? 30,93 30,bb ,u,4u .,9,5; 5,,04 ,u,uu ,1,ub 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstande 3,15 2,99 7, 19 t,32 1,79 5,86 14,07 4,13 
Gardinen,Tepp1chee Betten, Decken 2,14 1,45 1, 62 2,09 1,18 1, 10 1,91 1,75 
Bett-, Haus- und Küchenwasche 1, 26 1, 71 1,35 0,92 2,25 1,97 1,08 2,44 
Ofen und Herde 3,44 0,91 0,88 0,47 0,31 1,96 1,49 0,66 
Haua-,Küchen-, Keller- und Gartenger8.te 2,40 2,55 2,80 2,89 1,44 3,35 2,37 3,21 

Hausrat 12,39 9,61 13,84 7,69 6,97 14,24 20,92 12, 19 
Heizung und Beleuchtung 17,62 17, 14 20,92 15,79 14,06 21,53 23,48 19, 14 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 6,08 8,84 5,76 6,33 10,01 10, 21 7,91 5,50 
Schuhe und Zubehbr. 4,60 6,31 4,35 5,77 5,97 7, 17 4,59 5,74 
Unterkleidung 4, 14 5,40 4,78 4, 71 5,85 5,66 5, 16 5,23 
Sonstiger persdnlicher Bedarf 0,10 1, 19 1,00 1, 13 0,91 1, 51 1,06 0,12 

Bekleidung 15,52 21,74 15,89 17,94 22,74 24,55 18,72 17, 19 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 4,61 5,37 5,16 5,28 4,95 5,88 5, 13 5,17 
Körper- und Gesundheitspflege 4,41 5,62 5, 11 5,20 5,08 6,61 5,05 5,55 

Reinigung und Kdrperpflege 9,02 10,99 10,27 10,48 10,03 12,49 10, 18 10,72 
Bildung und Unterhaltung 7,55 9,96 9,60 10, 51 9,42 9,97 9,75, 10,25 
Verkehr 4,93 4,37 4,47 3,51 4,53 5,05 4,60 5,57 
Gesamtlebenshaltung 3) 209,45 222,17 228,05 204,93 215,42 246,12 235,64 230,35 

Sonstige Ausgaben ' 3.62 5.13 3.17 5,38 4,26 5,74 3,96 3,25 
Verbraucherausgaben zusammen 5! 213,07 227,30 231,22 t210,31 219,68 251,86 239,60 233,60 

in vH 
Milch 4,4 4,3 4,0 4,6 4,4 3,9 4,1 4,0 
Butter 2,2 2,2 2, 1 2,1 2,3 2, 1 2, 1 2, 1 
Käse 1,4 1, 7 1, 5 1,6 1,8 1,6 1,3 1,6 
Eier 2,4 3, 1 2,3 3,2 3,4 2,a 2,3 2,4 
Fette (tierische und gemischte) ohne Butte, 3,0 2,8 2,9 2,9 3,0 2,6 2,7 2,9 
Fleisch und Fleischwaren 11,0 12,3 11,4 12,4 12,5 11,9 10, 1 11,3 
Fische 0,9 1,0 1,0 1,2 1,0 1,0 0,8 1,1 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 25,3 27,4 25,2 28,0 28,4 25,9 23,4 25,4 

Brot und Backwaren 7,2 7, 1 6,5 7,4 7,3 6,7 6,2 6,6 
Nährmittel (einschl. Hülsenfruchte und 

Suppenpräparate) 2,5 2,6 2,5 2,6 2,8 2,5 2,3 2,6 
Ole und pflanzliche Fette 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,7 
Kartoffeln 2,2 1,2 M 0,8 1,0 1,5 1,6 1,9 
Gemüse und Gemüsekonserven 4, 1 3,2 2,1 3,2 3,6 4,0 4,3 
Obst und Obstkonserven 3,8 2,2 3,'9 2,5 2,2 1,9 3,6 3,7 
Zucker, Schokolade und andere Süßigkeiten 3,6 2,7 3,0 2,1 2,9 2,6 2,9 ?,9 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 24,0 19,6 22,8 19,3 20,0 19,4 21,2 22,7 
Sonstige Nahrungsmittel 1,2 1,0 1,0 1,0 1, 2 1,0 1,1 1,0 
Fertige Mahlzeiten 0,4 0,3 0,3 0, 1 0,2 0,4 0,2 0 4 
Nahrungsmittel 50,9 48,3 49,3 48,4 49,8 46,7 45,9 49,5 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,7 1,9 1,8 2,0 2,1 1,7 1,7 1,9 
Alkoholische Getränke 1,2 1,5 1,4 1, 5 1, 7 1,3 1,3 1,3 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 0,1 0, 1 0,2 0,2 0,2 0,1 
Tabak und Tabakfabrikate 0,8 1,0 1,1 1,0 1,1 1,0 1,0 1,1 

Genußmittel 3 9 4,6 4.4 4,6 5 1 4 2 4.1 4,4 
Ernährung (Nahrungs- und Genußmittel) 54 8 ~2.q 53- 7 5,.0 54 9 ~o,g '>U.1 .,,,Y 
Wohnung 2) 13,2 13,9 13,4 ,4,., 1',b ,,,4 '"•( ,;,,:, 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstände 1,5 1,3 3, 1 0,1 0,8 2,4 6,0 1,8 
Gardinen,Teppiche,Betten, Decken 1,0 0,6 0,7 1,0 0,6 0,4 0,8 0,7 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche 0,6 0,8 o,6 0,5 1,0 0,8 0,5 1,1 
Ofen und Herde 1,6 0,4 0,4 0,2 o, 1 0,8 o,6 0,3 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengeräte 1,2 1, 2 1, 2 1,4 0,7 1,4 1,0 1,4 

Hausrat 5,9 4,3 6,0 3,8 3,2 5,8 8,9 5,3 
Heizung und Beleuchtung 8,4 7,7 9,2 7,7 6,5 8,7 10,0 8,3 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 2,9 4,0 2,5 3, 1 4,7 4,2 3,4 2,4 
Schuhe und Zubehör 2,2 2,8 1,9 2,8 2,8 2,9 1,9 2,5 
Unterkleidung 2,0 2,4 2, 1 2,3 2,7 2,3 2,2 2,3 
Sonstiger persönlicher Bedarf 0,3 o,6 0,4 0,6 0,4 0,6 0,4 0,3 

Bekleidung 7,4 9,8 6,9 8,8 10,6 10,0 7,9 7,5 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 2,2 2,4 2,3 2,6 2,3 2,4 2,2 2,3 

Körper- und Gesundheitspflege 2, 1 .2,5 2,2 2,5 2,4 2,7 2,1 2,4 
Reinigung und Korperpflege 4,3 4,9 4,5 5,1 4,7 5,1 4,3 4,7 
Bildung und Unterhaltung 3,6 4,5 4,2 5,1 4,4 4, 1 4, 1 4,4 
Verkehr 2 4 2 0 2 1 1 7 2 1 2,0 2,0 2,4 
Gesamtlebenshaltung J/ 100 100 100 100 00 1uu lUU ,vv 

Sonstige Ausgaben 1, 7 2,3 1,4 2,6 2,0 2,3 1, 7 1, 7 

1) Rentner, FUrsorgeempfanger usw. mit monatlichen Verbraucnsausgaben der 2-Personen-Haushaltungen unter 180 DM bzw. der 
3-Personen-Haushaltungen unter 250 DM. - 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. - 3) Ohne Steuern und Versiche-
rungen. 
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Sept. 

8,71 
4,87 
3,21 
4,87 
6,51 

28,23 
2,48 

58,88 
14,66 

5,50 
1,37 
8, 10 
7,85 
9,78 
6,87 

54,13 
2,01 
0,39 

115,41 
3,79 
3,07 
0,24 
2,59 
9 6q 

125 1U 
,u,~, 
3,35 
1, 12 
0,65 
0,50 
2,84 
8,46 

20,15 
3,83 
2,76 
3,97 
1,22 

11,78 

5, 19 
4,74 
9,93 
8,79 
3,22 

218,36 
2,28 

220,64 

4,0 
2,2 
1,5 
2,2 
3,0 

13,0 
1,1 

27,0 
6,7 

2,5 
0,6 
3,7 
3,6 
4,5 
3,2 

24,8 
0,9 
0,2 

52,9 
1,7 
1,4 
0,1 
1,2 
4,4 

:, ,:, 
14,"&. 
1,6 
0,5 
0,3 
0,2 
1,3 
3,9 
9,2 
1,7 
1,3 
1,8 
o,6 
5,4 

2,4 
2, 1 
4,5 
4,0 
1,5 

,uv 

1,0 



,,, 

Zeit ins-
gesamt 

"'° ~j 285,43 
1951 MD 328,59 
1952 MD 371,39 
1953 MD 3 ) 398,59 
• 954 MD 426,33 
1955 MD 458,41 
1955 April 451,60 

Mai 434,74 
Juni 425, 14 
Juli 483,45 
Aug, 451, 58 
Sept. 452,99 
Okt. 472,51 
Nov. 432, 96 
Dez. 664,19 

1956 Jan. 428,94 
Febr. 424 ,92 
Marz 534,38 
April 451, 74 
Mai 462,39 
Juni 485,03 
Juli 490,51 
Aug, 500,82 
Sept. 491, 71 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppel) 

DM 
Lebenshaltung 

Heizung Reinigung Bildung u, 
Ernährung GenuS- Wohnung Hausrat und Bekleidung u.Jrnrper- Unter- Verkehr mittel 2) Beleuchtung pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14,71 22,64 7,60 
161,90 21, 37 34,46 25,76 19, 12 55,38 16, 11 26, 17 9, 12 
170, 11 24,80 37,19 27,72 19,99 58,40 17,58 31,65 11,15 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34,79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 37,90 13,55 
192,28 29,24 43,41 30,39 20,59 65, 31 20,82 37,23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,26 60, 71 20,93 33, 71 13,80 
184,80 27 ,41 41,92 24,82 21,09 52,33 20,77 35, 18 16,82 
199,17 30, 31 43,35 36,70 21,32 64, 38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29, 12 43,12 35,87 24,43 40,70 18,54 45,90 24,66 
196,86 27,56 43,86 42,12 33,08 41, 39 20, 30 35,04 12,78 
216,40 29,06 44,50 29,47 33,72 54,97 21,58 32,09 10, 72 
181,29 26,37 43,67 27,98 27,35 62, 52 19,94 33,68 10, 16 
221,02 46,83 45,27 67,60 26,99 152,61 27 ,02 65, 30 11, 55 
171,75 28, 16 46,16 39, 13 28, 17 52,58 21, 16 32,93 8,90 
175,43 31,60 45, 17 28,85 33, 76 51,09 20,62 29, 15 9, 25 
214,48 36,25 47,80 41,80 28, 14 88,69 24,98 36,61 15, 63 
183,01 29, 17 47 ,21 33,61 22,40 62,64 . 21,59 36,85 15,26 
192,25 33, 12 45,56 30,78 19,60 71,29 22,96 33,33 13,50 
206, 64 29,69 47,71 46,58 25,89 54,05 21,99 37,63 14,85 
205,38 31, 16 48,28 31,44 26,84 59,08 21,15 44,17 23,01 
203, 12 32, 14 48,52 32,43 30,28 60,92 21,24 50,21 21,96 
2~2,62 31,82 46,89 43,24 36,69 47, 14 20,91 37,03 15,37 

Ver-
Sonstige brauchs-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61' 294 ,04 
8,82 337 ,41 
8,84 380,23 
9,78 408,37 
9,46 435,79 

10,69 469, 10 
12,79 464, 39 
11,79 446,53 
8,07 433,2\ 
9,93 493,38 
7,86 459,44 
8,43 461,42 
9,09 481,60 

11,59 444,55 
21,42 685,61 

9,23 438, 17 
8,63 433,55 

15,71 550,09 
12,24 463, 98 
12,92 475,31 
9,06 494,09 

11, 37 501,88 
9,68 510,50 

10,53 502, 24 
1) Mit durchschn1ttl1chen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepasst.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietµng*- 3) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 
240, 1952: 259, 1953: 272, 1954: 282, 1955: 267. 

Zeit 

"" ~} 1951 MD 
1952 MD 4 ) 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1955 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

,. Dez. 

1956 Jan. 
J!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

"'° ~] 1951 MD 
1952 MD 4 ) 
1953 Mll 
1954 Mll 
1955 MD · 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 2) 

Gramm 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Vollmilch Butter Kase Eier 
(Liter) ins- Marga- Pflanzen- (Stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, 

3) gesamt Schmalz rine Speiseol fette gesamt fleisch fleisch geräuchert 
9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8,446 297 1 340 151 948. 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 . 338 155 ' 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
8,766 306 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 181 
8,259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8,359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
8,151 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 
7,862 318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8,181 322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 158 
8,282 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
8,061 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
8,190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 ~16 378 405 167 
8,112 287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 
8,049 271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 
8,476 317 1 599 125 1 247 127 83 491 15 3 021 421 410 157 
8,001 282 1 401 103 1 077 125 74 443 13 2 548 334 344 155 
7,976 290 1 469 89 1 146 137 77 499 17 2 521 307 371 146 
8,439 319 1 616 111 1 228 162 91 483 15 2 627 324 372 148 
7,939 287 1 390 88 1 064 142 -84 422 13 2 261 258 338 154 
7,500 306 1 445 97 1 103 148 83 415 11 2 409 291 301 155 
7,897 308 1 515 122 1 162 131 83 411 11 2 7.16 339 346 156 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch-

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 

1 016 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 
1 096 
1 120 
1 272 
1 098 
1 070 
1 188 
1 044 
1 016 
1 089 

938 
1 022 
1 114 

Andere Frische Roggen-;, Weissbrot Kar- Gemüse-dauer- Mehl aus Nudeln und Zucker Süss-Fische Grau-, u.Weizen- Hülsen- toffeln konserven waren insgesamt inege,amt Brot- sonstige waren Misch- und klein- f'rl.ichte 
Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 261 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 272 
197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 182 
253 276 6 318 4 816 1 158 ·1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 222 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 264 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 361 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 263 
1;3 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221' 255 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 266 
125 162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 237 
177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 221 
267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 1 060 239 124 52 957 479 1 260 223 
251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 J28 254 
268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 26q 124 2 332 553 1 345 515 
231 254 6 407 4 890 1 189 1 503 768 233 163 1 329 513 924 179 
231 279 6 505 4 925 1 203 1 87·1 1 065 257 172 1 503 767 1 051 240 
296 274 7 073 5 312 1 278 2 055 1 195 288 150 1 630 860 1 233 424 
225 206 6 464 4 941 1 164 1 660 876 257 137 1 752 617 1 071 230 180 156 6 540 4 931 1 230 1 757 981 255 98 2 458 365 1 184 252 
165 177 7 159 5 435 1 323 1 871 1 050 267 98 3 425 191 1 497 249 
116 151 6 485 4 924 1 191 1 456 801 237 40 5 371 123 1 998 262 
179 199 6 512 4 834 1 258 1 704 1 048 235 35 7 751 159 1 723 245 
178 200 6 578 4 904 1 298 1 701 987 230 71 15 736 267 1 554 227 

' 

1~ Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
bratichsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils·angepasst.- 3) Einschl, der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 
272, 1954: 282, 1955: 267. - 54''' -



Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausatosa 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchechni ttewerte 
darunter insgesamt darimteI 

zeit Fein- Pfeifen- Fein- Pfeifen- Vollbie1 Zigaretten Zigarren schnitt tabak insgesamt Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren echnit tabak ·-itt tabak 
Mill„ St t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

"'°'" ~] 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 20,57 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 20,06 1 951 1 879 

m~j§i: 2 
2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10,158 ) 

J:;~:a) ~i;t5a) ·1~:s:a) 2 187 2 121 
3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54 2 433 2 368 

1954/55 MD 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8, 59 18,87 ~§:g~b) ]~;;gi,) 2 561 2 498 
1Q55/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 1.9,08 2 921 2 851 
1955 April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 17,93 2 841 2 766 

J.!ai 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 8,60 18,58 29,03 17,67 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18,39 28,98 17 ,37 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 17,53 3 56} 3 498 
Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18,50 29,02 17,37 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 34 7 76 27 5 8,58 18,80 29,01 17,71 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17,94 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20, 75 29,21 18,50 2 460 2 410 
Dez„ 3 842 387 832 216 444 331 82 25 4 s,62 21 ,22 ;o, 18 19, 15 2 968 2 833 

1956 Jan. 3 641 348 805 249 407 313 64 23 4 8,61 18,39 29, 18 18,04 2 355 2 291 
Febr. 3 721 337 858 227 412 319 63 25 4 8,58 18, 58 29,02 18,23 2 099 2 042 
Marz 3 733 363 958 258 421 320 68 28 5 8,57 18,61 29,09 18,42 3 058 2 955 
April 4 100 343 837 230 447 352 65 24 4 8,58 18,90 29,02 18,29 2 902 2 833 
!fai 4 153 374 896 246 458 356 71 26 4 8,57 18,95 28,89 18,05 3 633 3 556 
Juni 4 176 402 864 252 463 358 75 25 5 8, 56 rn,59 29,03 18,31 3 ?,33 3 224 
Juli 4 158 374 341 237 457 356 71 24 4 8,55 19,04 29,06 17,71 3 848 3 781 
Aug. 4 4 73 382 871 260 487 383 73 25 5 8,56 19, 10 28,87 17,74 3 632 3 568 
Sept. 4 021 383 843 268 448 343 74 24 5 8,54 19 ,22 29,05 18,60 3 241 • 3 192 
Okt. 4 530 428 849 258 505 387 87 25 5 8,55 20,33 29,00 18,98 3 071 3 024 
Nov. 4 465 449 875 279 511 383 97 25 5 8,57 21, 55 28,91 19,22 2 61'11 2 561 

Bra.nntwe inerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucher 6) Versteuerte Mineralble 

Absatz darunter Roh- und Rübenzucker- darunter 
Erzeugung der zu schaumwein- Verbrauchs- Starke- Rubensafte ablaufe, Laichte 

Zeit zucker (1.m Preß- Rübens8.fte 8) insgeSamt insgesamt Monopol- Trink- Schaumwein ahnlichen zucker 1.n und verfahren u.t:i.Ruben- Leichtöle Gasöle Stein-
ve~alt~~ branntwe1.n- 5) Getranken Verbrauchs- -s1.rup hergeatell t) zucker- 9) kohlan-

zwecken zuckerwert losungen teer!:51~ 
7) 

1 000 hl w. 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

"'"'" ''1 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1951/52 VJD 318 308 126 1 094 61 15 6 
1952/53 VjD 2 295 366 128 954 60 11 6 459 141 147 14 
1953/54 VjD10) 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 304 521 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VjD ... ... ... 7 076 435 ... ... . .. . .. 565 197 217 33 
1955 April 

~ 
896 56 8 8 612 199 250 29 

Mai 307 312 141 4 281 384 958 71 9 6 533 220 144 16 
Juni 1 163 68 8 7 609 24 1 187 15 
Juli } 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug. 240 319 129 5 661 397 1 307 56 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt. } 665 195 267 46 
Nov. 300 381 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 209 27 

1956 Jan. } 447 163 205 28 
Febr. 413 358 170 7 424 459 2 568 169 32 24 370 145 156 24 
März 513 196 230 32 
April } 563 209 260 39 
Mai 336 368 161 5 637 380 3 529 258 31 23 565 231 230 43 
Juni 603 232 258 46 
Juli } 608 244 252 50 
Aug. 250p 359p 160p 7 633 . 401 4 258 188 24 32 657 263 284 48 
Sept. 615 230 275 45 
Okt. 668 234 317 44 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bi~r, Schaumwein und M1.neralol=RechnungsJahr (1. April bis 31. Marz), Zucker und Branntwein=Betriebsjahr 
(1. Oktqber bis 30. September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) We1.nge1.st.- 5) Einschl. der in anderen Beh8.ltnissen 

t!s p~!~!~~i~h;:~0;:~:~!;~l~~~~eg)-B:~z~~, 
1 T!~t~~~;i; !~::~0t8)h~~~:~~0~i:sr954/§5fa~~~ ~~::af~i !0~~=k:) §~6~f9~31~~~B 3~? 3? ,95f~:e~~nr:4: ~la N~o~~ 1. 

1955; vom 1.12.1955 bis 31.3.1956 :Feinschnitt 29,35 DM, Pfeifentabak 18,44 DM Je kg. 

/ 
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Fortsetzung von Seite 52 

noch: Veröffentlichungen1}vom 13. Dezember 1956 bis 15. Januar 1957 

Arb. Nr. 

ohne 

V/25/73 

ohne 

ohne 

V/11/42 
V/11/43 
V/3/105 
V/27/72 

V/27/73 
V/36/32 

ohne 

VIl/8/91 
VIl/26/30-33 
VII/27/8 

VIf28/31 
ohne 

VIl/41/23 

VIl/42/22 

VI/20/42 

VI/19/77 
ohne 

ohne 
VI/2/100 
VI/6/71 
VI/7/30 

ohne 
VI/3/84 

ohne 
VI/1/419-421 

VII/61/104 
VII/61/105 

ohne 

Titel 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, November 1956. . . . - . . . - . . - . 
Teil 2: Der Spezialhandel nach waren und nach Herstellungs- und Verbraucher-

ländern, Oktober 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 3: Der Spezialhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten und nach Waren-

gruppen und -untergruppen, Oktober 1956 . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 5: Special Trade according to the Standard International Trade Classification 

(SITC) and by Countries of Production and Consumption, September 1956 
Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Oktober 1956 
Ergänzungsreihe: Der Außenhandel des Auslandes: 

Nr. 41 saudisch-Arabien . . . . . . . . . . . . . . 
Nr. 42 Portugal . . . . . . . . . - . . . 

Ein- und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) an Kohlen 
und Koks, November 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verkehr 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 165: Die Binnenschiffahrt im Jahre 1955 . . . . . . . . . . . . . . . 
Verzeichnis der Häfen des Auslandes für die Verkehrs- und Außenhandelsstatistik. 

Gültig ab 1. Januar 1957 . . . . . 
Straßenverkehrsunfälle, Juli 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

August 1956 . . . . . . . . . · . . . · 
Binnenschiffahrt, Oktober 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr über der Bundesrepublik Deutschland, zwischen ihr und Berlin (West) 

sowie dem Ausland, Sommerhalbjahr 1956 . . . 
Oktober 1956 . . . . . . . . . . . . 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1956 . 

Geld und Kredit 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 156: Die Boden- und Kommunalkreditinstitute, 1949 bis 1955 
Boden- und Kommunalkredit\nstitute, Oktober 1956 . . . . . . . 
Indexziffer der Aktienkurse vom 7. Dezember 1956 bis 7. Januar 1957 . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende November 1956 

Offentliche Sozialleistungen 
öffentliche Fürsorge im Bundesgebiet, Rechnungsjahr 1955 . . . . . . . . . . . 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 133: verbrauch und Besteuerung von verbrauchsteuerpflichtigen Waren, 
1925 bis 1938 und 1949 bis 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Band 163: Die staatlichen Finanzen im RechnungsJahr 1954 . . . . . . . . . . 
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Steuern, Finanzzuweisungen 

und Umlagen, 2. Rechnungsvj. 1956 (Ergebnisse der Vierteljahresstatistik der 
Gemeindefinanzen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Investitionen, SchuJden und perstmliche Ausgaben der Gemeinden (Gv,), 2. Rech-
nungsvj, 1956 (Ergebnisse der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen) 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

November 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren, November/Dezember 1956 . . . 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland, Jahrgang 1956, Nr.- 3, Teil II 
Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland, Jg. 1956, Nr. 3, Herbst 1956 

Prei&lndex ausgewählter Grundstoffe, November 1956 . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, November 1956 . . . . . . . . 
Preisindexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel im Bundes-

gebiet und Verbraucherpreise, November 1956 . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, November 1956 (Vorbericht zu VI/3/84) . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandels-

preise im Bundesgebiet, November 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Dezember 1956 (Vorbericht zu. VI/3/85) . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren in den Landes-

hauptstädten vom 30. November 1956 bis 4, Januar 1957 . . . . . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, Oktober 1956 . . . . . . 
Tabakgewerbe einschließlich des Tabakhandels 

1. Rechnungshalbjahr 1955 (1. 4. 1955 bis 30. 9. 1955) . . . . . 

Internationale Ubersichten 
Allgemeine Statistill: des Auslandes 

Länderberichte Italien, Heft 2, Dezember 1956 . . . . . . 
1 ) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
') Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung, 
S) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12,-. 
4) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Tell 1 und 2. 
5) VII/26 und VII/27 jährlich zusammen DM 5.-. 
•) Herausgeber: statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis') 
je Stück in DM 

2.-

9.50 

8.-

6.-
1.-

1.50 
1.50 

1.-

10.-

10.-
-.60 
-.60 
-.50 

2.20 
1.-

-.80 

3.50 
-.50 
-') 
-') 

1 50 

5.-
5.-

-.75 

-.75 

-.60 
1.10 

1.50 
2.20 

-.40 
-.80 

1.-

-.80 

-.25 

-.50 

2.-

2.-
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